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Vorrede. 


Ui# günstige Reurtheilung, welch* meine * Rel igion 
de* Buddha und ihr * 1 En tu tehu ti ^ ^ durch gehend n., auch 
von den M&DHim dor strengen W iRsePHohiifi , erfahren hat, 
giebt mir den Muth f derselben eine Fürtsötiyng folgen m 
lassen* obgleich die Bedingtimgeti, an wehte Uh ffe Mag* 
lieh keil «In er kleben geknüpft« aotlt Tracht eiogetrutep sind, 
■D«m von den dort in tler Vorrede gcnannlei], XU erwarten- 
d#n Quollen and Hülfstnitteh ist die Uehersetxung der Ge¬ 
schichte den iudincheti Buddhismus von dem tibetanischen 
(iektiich^n Taranatba bis jetrl nicht veröffentlicht, dw 
Wurfe Wase ilin w k a iwar erschienen! mit jedoch! da « 
russisch gaRchriebePn, nicht zugänglich geworden. Ich habe 
mich aus diesem Grunde dam eBt&chJiftftsen rausten, die Auf¬ 
gabe tu thdlep und die Geschichte des Buddhstbiiius nicht 
ftberhaopt, sondern nur an der Gestaltung* an derjenigen 
Kirche weiser und bis auf die Gegenwart forUu führen,, fibar 
die wir verbaIbiiasinIssig noch die meisten und beeten Naeh- 
Hnhten besitzen. so dürftig sind lückenhaft diee& auch an 
sich ttjn mögen, und die and re weit* unter allen das gr&sste 
hietoj ische Interesse in Anspruch nimmt* Und dies iü ohne 
Frage dar Lainaismus- Dflnn — um nur bei der letatarcn 
Beziehung sichen xn bleiben — wahrend der Buddhismus 
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den Sddena auf Ceylon und in Bintarmdki] erstarrt und we- 
der Im Dogma ^ nft-'h in der Diftcipiia und im Cultu» wesent¬ 
lich neue Formen entwickelt, während der Kn i Maua im Ser¬ 
iell der Ch inest G nie Liefe Wurzeln gt^ehlagen ümi daher im 
Reieli der Milte immer nur TraibliBUApflflnie geblieben ist. 
bat der hamnssmuK in Tibet und iß der Mungo lei eine mäch¬ 
tige* ftRlgeacidutarne, fouverEnc Hierarchie. eine Länder 
und Vülker Jjehern&heßiia Kirche geschaffen* wie aio ähnlich 
innerhsdh dee Buddhitfaimv nicht wieder vorkommi, eine 
Hierarchie, deren Intrigen und Gebete auch in dk volke- 
ibrimiichen und politischen Bewegungen und Kämpfe Hoch- 
ÄBiens eiligeg riffelt hoben. Der Lamuamufl Ist der tmddhL 
fltiAobe KtLihulicjaiijUH und die AehnlicJiktil mit diwun in 
der güiizoD ü linieren Erscheinung., in Verfassung uud Uul- 
tue, sjohert ihm io den w-eHeston Krekson einiget Jntorprt*. 

Ha wtr der Wunsch des Herrn Verlegers das* diw, meine 
Skimy über dio Jam ätsche Hierarchie und Kirche als zweiter 
Theil der ;n heiiginn de* Buddha“ ursch eine, und dieser Wunsch 
wir sachlich vollkojiiuinn gß rechtfertigt, indem ja eben der Lt- 
nmismuo dio mittel a| Le rieche Forldatzung det ohen Buddhii* 
mm irt* Ü* nun eher jooem Sache nicht, aDsdräckliofc di« 
Beieiulinung m L Baod* torgeafttst würden war, w entstund 
dueiu eißü gewiss Sahwierigkoh in der Behandlung t et er- 
wßtba nämlich für mich die Verpflichtung* so tu verfahren, 
daai dieser rweite Band, wie ich ihn jetzt nennen will, 
einerflaite FortBeLiung und Ergänzung joo m früheren Werken 
und fcndns™dU mgleich ein in skh abge^hlasjam«, für sieh 
volJkomm&n vermiedliehet Goct&e my* In wie weit mir das 
gnjäugen iet„ bleibt dem 1 rtheil dar Leacr anheimg^tollt; 
ich bemerke nur, daw au» dieaein U runde eiuialne Wieder¬ 
holungen nicht zu T&nooiden waren, indes« baachranken tidi 
dieselben auf die B Eirileitimg 7 4j! in welcher auf etwa fimf 
Suitan die wüwnükhateo ResulUbe de» orat&n Band an iu- 
«anmengefwiit worden aind, und auf einige w#uigp Stellen 



4p» vierten Ruch**! 1 , nuiKntlidh in ifm Atiulmltt Ober den 
Coitus. 

[eh habe *s ferner für Pflicht Rehallen, mich hei meinen 
I«Dirächen Studien wenigsten, 1 - in so weit mit dar übst*» 
nitdlitD Kpntht, dein Idiom des iioniiisiiiiU! ni beBcbaf- 
tj^m, *]» nölhig war, um mit Hülfe de* Wörterbuch« und 
dar Sprachlehre die oft bis rum Unkenntlichen entstellten 
biatorlachen oder geographischen Namen, Würdetitel, Kunst- 
u is drücke und ander» Bezeichnungen in rectifiriren und ln 
ihrer ursprünglichen Form e räche inen tu laiaen. In dar Op* 
tfccgraphis bin ich hdaviacb den Lau Umstimmungen J. J, 
Schmidt # gefolgt, doch habe ich, um dio Fremdartigheit 
and UngemWaeliUwlt der Schreib weise für da* Auge etwas 
au mildere, da* bioi quieMirmJe A nicht geschrieben, «m- 
derb im Anlaute durch % Im Auslaut« durch " beseiehnet. 
Wo di« ungefähre Ansprache eines ti beten) selten Wortes 
- und von dieser kann bi« jetet nur die Rede seyn- nicht 
in Farmt base blnsugsfngt wer den, ist r.u bemerken, dass 
der dem gross gwthriebenen Buchstaben einer Sylbe vor» 
angehende Conaonant stumm ist, höchster« in der awei* 
len, dritten S)'lb* ein« Wertes gehört wird, wenn dia 
vorhergehende mit einem Vooalc schiiespt, und, dass du 
scharfe a (as) atu Schluss dem unmittelbar voranstehenden 
Vocale eine Art von Umlaut gilbt, so dass *- B* oss etwa 
wie oi Oder ec, as» wie ai oder ae geiprochen wird. 

nehme der Beortheiler de# ersten Bandes haben her- 
vergebeben, das# sich bei der Stärke desselben und der 
grosam An**h! dor darin enthaltenen Namen der Mangel 
eine« Registers sehr fühlbar mache; ich habe geglaubt, di», 
sem Mangel gegenwärtig abhelfcn <■ müssen, und darum die- 
aem «weiten Bande »iß ausführlich** Register für beide hin- 
«ugcfögU Die tibetanischen Wörter, in denen ein kleiner 
Buchstabe eia™ grüsaea fOfinfit - sind untfr dem klii*- 
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r - n po nicht unter m T WBl }, m 

unler K, dG. 1 IDan nicht unter d, aendem unter G n. tf. 
Ich hübe im Uufj der Auaarboiiung die«w i V Htta Bac- 
d« oftmal» Gelegenheit gehabt, i U erlabr.n, wie «bwierig 
ja me unmöglich e» baidorLfickeuWtigk.it, tiiniWlkb’ 
V*.. Bad Urm^lWjgh.it der Que!ion U0(J M<;b 

dit«m Gebiete, aejb« bei d« r g ew ] „edierten ^ 

Wt g» 0I vor Irrthümcru m h.itan; „ Unn daher niemand 
von der Mangelhaftigkeit di Mia Ve rauche* _ dt. er.te» 

IT*",' di ° EütWi0k,IU °* der l™«k» Hierarchie 
döflh m eine Art «m gwchiclulirhtm Zu .am men hange m 
bringen, mehr flberrongt «vn, a|* ich hO«. Wenn ich 

* " “ od vi " l,tiel " «“* -U.G g«ifrt, «, b*' i(h 

*J»r «■* oicbt Hlleo di, ImUaar lAm 

I,ud S"»™«««, d., fl.ri.btrot.tt«, i,r A.„„; 

' *" Fo "' b ”- Mit *a* Brob»d«|«tt, di, 

„ *T* “ h f”*"- d *» d« Vorgji&ABr .„d r™. 

■— -* »«»«Z vhämoa b_ 

B6Tlin } den 7. J 0 ji 


C. F. 


Kooppen. 



Ueb ersieht des Inhalt«, 


XiDlaitiuif, p . ]—S8, 

Im HJtnrchwij du Altorffatmii qud At§ MiUalilter*. 1>ti Bml- 
iibi#rouj, dealen I iNprnng, Gmudgedfl nfce and Mfiiri Gisctirht* 
Wj muS r'hsjTüIc&is Kinlichk» and des rtir!# Gdütil. KnR 

lEftbunf du der grau«* Ueberfohrt :Mnkd^.inau Di# 

Altftra (icrUilnflf <?nf LefafVp de« (\lftliP, dtf ninnrciiLa und 
JhLljffksitiTheqri*. Ui* ArJiiLi und RMbiULttvi» der itarnen 
Ufberftbtf- Uli BÜdbiult™ täu pinnten UebeTßlbrt, Miüd- 
whncri, Avtl&bitiffvfm nnd Vidjehradbj.E». Du Syriern du 
X;itirjKnqi [AlfWirA#ra] und der DhJ sai-BtiMLfci. Yvnbin- 
dung du Huddbkm eü mit dem ^IfilluiDJ, Die l'iotru. Uibci- 
■leht der Veibraitunp du EulrtSttclien Bud*tb Unm# bk m *#tau& 
fcifidfififfn lia TibtL 

Tibofc anl ifrr Lmniiamni, p, 39— 84. 

Ti b#t dir tiihd dar Erde, Die Bad pi. Vargurfciclit« darml- 
bea* DL* S*fr» äbtf ihren Unsprnng. Dar ilteele WflbniEtl in 
Jir Lnag, Dia Sipft Über dl* Herkunft dj» FdrrieäferthleeMi. 

ihn bTiM pD. Llw thtf tbo ri and dl# ertte Verkünd! - 
gang dra Buddhi^ma* in TiS^L Huniiff bTuo i^Gib pn, dar 
ernte OluNuynif und Bthehrer Tibets. Thn 

ml Beim blia U und die Er&ndaaff dar tlh*Un:Kben Betritt 
JJi# Ä3fo#b« Llisraiur. LH* »«dittytbife FotblbI. DL- beiden 
Dl» £1* and die Dscbü. Binmg bTun ilOsm pa k Befie- 
möpsmii« raffeln und Tod, EM ID# bTun* dar [weite 

GliubeaiHpifr Fmdtni SlIfihlliTm ud d Hifi* Lehm, Uli LDl 
siteaff bTttn nd*t Rn-I pt lichin, dir dritte ulmbBailrfdLg-. 
VsrttdgiLtif and Aoiraf toaf de* Bnddbiinn* nntiT EünLf gLmg 
dl! me. pLtnff dir Krau>rrldljf. WtederberrielLüDg der 

Edipfan DkJio ba Atotbn nnd H BsmiKk Üsterlii. Entitebanff 
■ekltwicW KlÜHter und kWniu SfhneJl** W^hitbnm der Hi#- 
mthm. VribiHoiu de« Lewieknu# tu fj BnddMamiLi nberiuiapt* 



X 


Sie Ma s gal an and dar Ll9i|iiniQi 4 p. 85- JW. 

T«“lua|gi#cbigbinH um! nifitr Nix&Jalgcr ^IlgeaebfehUirhi 
Bedeutung Die frühcrn fUligton der ÄOOfliülaii- Dl» leligwt# 
iDdiffurtflJ, Ertrthfl]l Itt B*n» dit thBto |ilfkl<lV lb* Yer- 
Kaltc- n mm Cbrialifltb'qm, lilmm und BaddhlH&Ut, CbabLEai t 
Dfbcftrltt mm L*!4iijEEiuji. "Phigii pi Lata», sbtnUr HS*- 
rmrrb tnö Tibet FrimdciELg dt* raongnlkthtfl A3[ibibiü. t-e!*r- 
gTüite Üi|öuti|Dl3g ft"* Lmmtkmni unter der BjßmiÜt der 
Jtifcü. VeTbülnb* der Hing EU Jen tibatmalmcllffl: ttmulimln. 
hTtonjj kba p* r **ina legendonblßt Guitbkbla, fttSnt Rsfa»t- 
meu. Dit küfcfimptjiiD and <Mfawt»+ bTiäng kht p» r i ***- 
riergifrottie tfuhfolgEi, bIk Ohefprustor der Gtlfarältan. De* 
Dilti Ui mm uüd Pili ItcbhtD Ria po tBöhh*. Di* ehnbtlgbt 
niifho Erbfolge, Liert*n dngmmlbeb* und ectwriuliieb* 
riang. Y«rbftllnimi du Dilti Lamm und du Pmn tffhbm filll 
p<i l»cbh*- döo 'du el jfrab pt, treier limfal Lmfn*- dQa dqn 
Hlja. ml’biüt twritar Dalmi Lmii» bHaod in®« Hflja inThto, 
drittar [iilml Li ml, Uli nrtite IkkcbnaHg dir Jfuhgiden- 8mt a 
iuei C^daftilifteM nad Atim Üb^ka. Jeu tmö rGJm mThw t 
vfuttr Mil Lima t in d« Mongolei wtedrigibnftij. CJra&duni 
tinta Pitrirnkti m dar InfoM Ngig 1 dßmog bLo billig 
rflj* anThin, fünfter Dilti Lmmm. Dnf bTtm pn Um lUmpf 
mit ihm um dli Ibinekft Tibets, Di* Weatna-Jligidtn wJtf 
üetfii und Ibm Baktbjmuif Dur bTwm po, von QmM CTbiiv 
bwiegt. Der OaJii Lim* «titftcbtr SdqTemln tau Tfbtt. 

Die Hvndichu wni dor Lamiiimni* p* 10t—>42. 

tH* Miads-cbfi and die Stimmjafla thru FänlDuhiuioi, Bit 
trnbeni ühliat (iG44}. Uro ent* Berührung mH, der ImmmLichta 
Hlertitbit Biturti dt# Ng*g dlliitg bLu bBmg Dmlti Ltmi 
bii dem Emiier Bdinä Ucbl. Em£nr Ktög bin BtaafM rOfmid 
rCt)n mTbiu, Regent *0n Tibet h und Miao IntTtpefi, Tod das 
fünfteu Dmld LlEnm (16&S} uod deatta VsTbeimSLobafig, OlJ- 
dm GhEitukln Cban^Uldnfhi dar Dnaügmrep, «Süt Lrotrecangm 
qad irisa* Klot, Besä Aagrlf auf dlo 0imIsbiBi, mAü £rieg 
mit E.*ög bi» MiJno Ytrlailn and a«tn Tod Kaag bS CTÜbrt 
«Diilieh ri»p Tod d«! Ihlii Lima- bLft lh!lBg Rin Ucbben 
TtnnpH dijiqgo T<Jjt tnTbio von dülD EagitiEpfl D»tiL 
Linti iIngiHttl. Der Aipnt van Liti^rkö gitödtet, ckr 
Bttai Lamm acftirij^iL, «in indtwr erwäbil. Titfbm Arwp- 
Imq iirad dii DtuagVtn. Wie pEnndtm Lbrnm» OT17) fc «trdtn 

tüEl ditn KiniStcbn binmUigtweifta. bLd bHing »Kd UBmng 
ril|i inTbflO ah «ehrte* limtai Lmm* yT^chünS*t^ i>fa fffwlaA 
der Hindidm in Tibet beginnt Hing bi » Tod. HpiüT Jong 
iKbiTig. Tugbmn Axiptia* Tod. Anfrtind in Kbuwi. KM^r 
IthiAn hing, ffaatr Aufttmd ]n Lbii» (iTAeQ. ebtneiiicbo Yea^ 
per- Di» Koirtgiwürde in Tibet mfgebgbeii Yemicbtasg doi 
Dvnngiftnmubt dmtb Eblin Inug QTI7J- Tod det tteiutam 


UMlIli Lusu bL» b^jnsr IWhim dP*] rifti mTboi weben t*r 
Dalli Litnn. Die WalgatalmjfiEflü uod die Rückkehr der Tar- 
guUa (|TT)/, E*L#* \m Pan tiehbim Hin po Idtbha nach P*fc“ 
kiug (ITTSJ, Mtn Tod und a*in* Wiedergeburt S«tnP*S Tur¬ 
nen OMWldlacba^büthrt neck Wt» «hin Lhun po (ITfUJ. Ein- 
fx|| der tätFfthu in Titel und PlüüdtFung töu bKn icbia« 
jjiun pn l, lT&t) k Vermodern Aß d«* Müden bri der Wahl d*d 
Delml Lama. Tnd de» aielwnten Dali] Lhdm Um eesüei ^»eb- 
f^ger ala Kiodtfr onuorriet. Die K ela fctrop ha in Lheaaa tqiii J. 
(IHM. V Heraekt nbii limjiitlli'hrc Dalli De? letale Patl 

uchben Rin po Lachte und leim Ordern der Keim. 

Hi« l&miiHofte Hierpjflhie UBi EMhfti p. 243 —SSJk 

Der bieTirthiselie Charakter des LameäHraEl» Ui* Orgmfliiitfnn 

dee Claras Die ismixalltflU Hiera rr heu _ deren WatlmmJui und 

Idn ntlLäyprn/ü nf, iHß uieht tHMtnrU GnljUicbklit und d*rea 
VexbiltnbM wr iucemirtiii. Die KlüiUr, Ihre tfjiTÜhlqnr, ihr* 
Rechner. Die Mönchfregml, die Weibes, ei«r Onmt, dlöEin¬ 
künfte, Bucbini^it^eti der Lama^ di» Hmudh»büdj| der £Kj- 
eipUn, Di* liBlllliebfl W«senfrda»fl, die heiligen Schriften, die 
■ibiife 3 (wm» der Ul*ratin\ Dn Gultlia, d«*MQ Objecte und 
fHniLD Di* LiliM und die «ttfßje Bi«»- Der titaetinüth» 
Kirche DJUal und dn-%**D. ftogitPinin^t'i»! Die ImhücIm Kirche 
in ihrer gtogrepbuaiiip Ausbreitung. LWp, hK™ acbUi Lban 
p* und inden wichtig* Elfter Tibet*. BsUn, di* rDlhtnÜUi^e 
HLenTCfaffc ia-relbs-fc ihre Begebungen 1U Lba«i. 3ÜtkM(n 
uud Napifc. Ladeg* China und seeu Verbiß tniw _mm Lisnaii- 
lUUi, die ChaHtfcteti iu Pwkiiig r Sifru und da» Eliuter ^Kti 
'bum. Dli Mengalfü, die Ul** und dit Klater tireilen B*ü- 
glll ffi, Di* rüsiiecbiia BuraleD. Die WuIgüWmykeu, Der 
littlkhe und unsiilDcb» Einifl» und die hlftsiiaeb* 
d*i Iftnf iinmi, 







Einleitung. 

















Einleitung* 


|jje HicncfhUui da* Aftferfinite uud de* MRüMtns* — Bei Bnädtkani, 
tTtspnnaff, ÖraadgeiUnkfl cimi ftfifcM* G&sthldit* bh aHf ffhu- 
— Kuntactiai und ifa* Reifte QümH — KiLUteJmng dw Bj- 
iltna dsf Utbffifthrt - Eli titelt O^Ultung iw 

Lehre, fte* Gült«, dar HiEnrrhli 41 üd I|€Üi|flcv1tarbinJ-jie. — Af ' 
tial,- nnd B^KiianllvM der kleinen Uffbflrfilirt, — D» Rüdlusiil Ui* der 
pwiea üetafrhit. - UnndfirJmvh. AntfMw «“»* Tidwbndkmn* 
— Dfn Svslnm des My^tLülsnUi* (JljdtdUr-1 und der DhjifLi-Buddhu. 
_,. VeifrldidPffijl de^i ülnddlliimiui mit dem (JÜTiIiBn^ — ÜSa l-uitrair. 
__ VeheTcieLt d»r YerinflitnO£ dö mSrfllflhtai Bu.^bUmne lia Eli iei- 
neiti Eindringen in Tjbfli 

Die Iliurartbie tat «fl, durch welche der Charakter des Mittelal- 
tera am entschiedensten bestimmt -wird* and rie hat in diesem eine 
wesentlich andere Bedeutung and Stellung gewonnen, »1* in der 
früheren Zeit. 

D*a Alterthum wurzelte und verlief io dw Meranabildnng und 
Entwickelung der Nationalitäten, und acht uw mit deren Vtnni- 
achung and AbechleLfnug. Stamm- und Volkstümlichkeit waren 
ihm di* höchste Paten*, das nbetete Gesetz, di« Allee faltende 
und trag«iide Macht im Leben der Völker. Auch die Religion 
erhob nicht über diese Schranke, sondern orderte flieh ihr unter, 
heiligte und befestigte sie, Di« Hierarchien <1 kt filteren Zeit lind 
daher durch und durch nationale, »lud überall, wo eie gesiegt, 
Hüterinnen uud ’Wldttniuneti der Vulkuhündkhkeit gewesen, ha¬ 
ben me einen weiteren Zweck verfolgt, »1* den, jenes einzelne 
bestimmte Volk, dem di» jedesmalige aogeliörl«, m beherrschen, 
uinl * war mittetet gänzlicher Abschliassung und Absperrung von 
allen andern, zo beherrschen. So die Brflbmantfl in Indien, io 
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4« Kgypiischa IViivterthmn, jo die Leviten und später djt Phfi- 
risl*t Iwi den ,1 liJüh, «□ die celti^chen Druiden. 

Ander* im segetMi>nton Mittel dt er. 

Huith Alexanders Triuraplizug nach Indien und die demsel¬ 
ben (algertden Kümpfe und litnwtfinngen, durch die «eit greifen¬ 
den Eroberungen der Rüiiitt, endlich dimäi diu Vordringen der 
Chinesen narb Weiten hin bis zum ksspisebfen Meere, du« eie iiu 
l r mle rin frrlett JnJirliuinffrU ir. Clir. sogsir in überge hielte n go- 
duühieri. um die In thsln, ti, b. die Rücaer ttnzogreifeu, wurden 
/um rrsren vf.de jene Sdjjwiiken DiedergetiMm, durch welche bia- 
ber Orient um] Gccidenl und innerlmlb di«usr BO riete Stämme 
und tu teil und Itucen getreu tu gewesen. Fast ui Je Volker Eu- 
r»|iaa und Asien*, jedenAlh udaiiutlicbt CnlrnrTÖJker der altrn 
Zeiti Ctri netto, luder, IWr, Aegypter, Griechen, Rü mer sind 
irgendwie von jenen Erelg niwen berübri und ergriffen , und über 
den itarmi NatlcQalizmH« hmiLuegetrieben worden. Zum ersten 
Mule, io weit unsere Kenntnis* der Geschichte reicht, beginnt eine 
Art Tun VV eil verkehr, in welchem die Nationen den Otlttis and 
V,'esteiis eich vielfach begegnen nud mischen, Blut und Farbe, 
Art und Sitte, Sprache nur! Vorstellung, Erzeugnisse und Münzen 
fttgeuMtig atistMudiejti Hmiidelswege verbinden bald China und 
Indien mit Alexandria und Rum, — genug. Von nun an hörte 
die blosee V'ulkelbündiclikeit auf, einzige Trägerin der Coltur und 
büdiaie Form d«s Lütoriwlien Lebens der Menschheit xu sein. 

Au ihre Stelle trat die Kirche. 

Auf dem religiösen Gebiete erfolgte nfunlfeh in der eben 1«. 
zeichneten Epoche eia tu [sprechender Umschwung der Dinge, wie 
«uf dem politischen und socialen, Auch die Religionen verloren 
ihre »UMrhüeMlkh nationale Bedeutung und traten ans ihrer frü. 
heren (solirung heraus. Seil Alexander* Tagen wurden die Cult* 
der verschiedensten Stämme und Völker des Morgen- und Abend, 
laudes vielfach gemischt und durch einander geworfen: die Chine, 
sen und Römer buten allen Gütlern des Erdkreise» Wohnungen 
au, Pie huf ge davon war mtiädiu absolute Toleranz und Indif- 
terrtiz in religiösen Dingen, daun aber der Fortschritt sor Idee 
4er Ktnbeft tim Göttlichen, die als letzte* Ergebnis« aus dem un¬ 
zähligen Cültergewimme] empor teuebte. Mit andern Werten, die 
Ahnung von der Einbett und Unüaeiiberlitii des Heiadienge- 
schlechte, die auf Erden erwacht war, fing an, sich auch in der 
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religiösen Anschauung wi*d«mnpt*;;cln; dem* die Religion ist j* 
,ii„ Fata morgans der irdischen VfHil3tnias«, df f 
schiebt«. IIjulü t sank im Grosse« und f innen der folydlduiiit 
in* Grab. 

Kur Jinlte längst sAdu der Buddtusiiiq* in Hindu"»" d. n Qrnnd 
sau pmelüinirL dass die rslgir*« Wahrte« und Erlösung für *11- 
Sterblichen die nämlich« wy, und da« »ur ihr kein Unterschied der 
Abstammung und R-cs (C^Jt«*? doch erst nach der wdMkimb' 
rmüinn in das Ptntsehab begann er, diesem Gmndsat«e itmift-", uVr 
die Griinxen Indiens viirzndringea* Etw* fünf Jahrhunderte nn;ii 
dem Entachwlndmi des Buddle imd drtUmvdari Jahr- nach Alex«** 
der erklärte die ms dem Esaeotrordmi b*r*m*egvn?eirt Schule 
d« Cbriätiaoff, daw der alte Jebnv* niebl mehr cidosivnr 
Sr.TT.m u r.tt der Juden, Bondern der V-ter aller Menwbn* Uff, ut *' 1 
noch sechs Jahrhundert* rj-Ster schuf der Propin t t«h Mk««* 
alt-anliH* ben TnuMtitmeD, Judeothmö und GbifeteolkuRi u.s.w 
jene drille Religion, dte eben feilt lur »Ile Erdensühne badimml 
sejrn «dlte. 

Wenn rinn iJIe Mm flamm- tiöd tolk#Hi3mbell*ti Cul^ lö* 
Allgemein Jeden Fremden buwoUoswij m Jwf *■ im 
des Buddhismen* du Cbnsteulkomft uiaJ Je* litftni. nflbtgrSiir^ 
Prop^ud. xu jdkIwd, Volk auf Volk in dis Gerneinw*«R der 
Gläubigen aufsu nehmen um! dadurch *u riuer hohem* Einheit in 
der Kirche * 1 * Terbindeu. Wirk!Ich bjt**n eie im Mittdilttr fest 
die gwue bekannte Will er oben, und jede Oer genauM«! Kir- 
eher* lobt nnch jetzt der Hoffnung, da» -i* ***** di- «U*» 
n«ine nud alleinige und de« al*Unö elfte Heerde und «In Hi.w 
■*¥n w*rtle> 

' Damit t «rinderte lieb mlärfich die Stellung und Wa=*.n Ä 
der Hierarchie. Wlfcfifld tiäiulirti da» blot ftetiniwle Priest- rtliurn 
rine vnrbemrhcttJ k»wnMPi »l«r doch ari*tohrttM*e. oft* 
carchieche Haltung utnl CoWtitntw« »u baten pflegt, wie ooeb 
in Indien, wie ün»t in Aegv}*t*n uwl Israel, »u nltet.Griwcbeo- 
Und »ad Rom, trat in denjenigen JWipmufiw®«. 

Am«wIi machten, di* *»nw MenecbWt *n ^herrschen, eben 
wegen diese« AnlfmJtstal und weprn der weiten V«W*t.mg, welch« 
rie gewonnen, mehr das Stndrto und Bedarfs»* «ach 
Cone-ntwtäon dtr Gewalt bis ru eir.cr witkarcbirrben Spitr« h«- 
ror. Dieses Stieben bat bekanntlich - »bgneboB *03 den »ge- 
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tunnlrn und ketwrizdgn Pitritrcklrn n. dgl. _ 

im 1*1 ju <ur Gründung «Je» Ghali fat?, im Christnthuui nun Pa- 
JMBi», im BudJJjitbutu rujn Lüti.^nu^ geführt, 

Ei ist drj- Zweck d'T fidgurntt-n Dur-t-iliing. die dürftigen und 
Eerstmoten, oft »ehr widern prfthenden Nachrichten, dir wir hie jetzt 
über die Begründung and Entwickelung der JumÜKih« Kirche, 
ihre OrganiaaLbm, ihm Ausbreitung, ihre hierarchischen und po¬ 
litischen Bestrebungen u-a.w. besitzen, möglich», gesichtet, iur 
Einheit m verarbeiten and in eine Obenrichtlkha Sk ine iuahu- 
imuuu&Hea, 

Die buddhistisch,! Religion halte bereits ein volles Jahrtausend 
durchlebt, ehe sie in das rings verschlossenn, von Feinen, Glet¬ 
schern and Wüsten nmstnnUn Tibet efndrang, am sieh daselbst 
xum Lamnismu* ru coxratituiren. 

Ceher ihren Ursprnng, ihren Inhalt, ihr« innere and Är,, !fn , 
Entwickelung, über di« Umgestaltungen, Vielehe »in erlitten, die 
Schicksale, welche sie in diesem ersten Jahrtmuend ihres Beste¬ 
hens dorchgemnrht hat, sey hier nur eben *o viel bemerkt, «1« 
xum Veratttndirian des Folgrodsn nnuragiingljcli nothig scheint.') 

Dieselbe ist bekanntlich In Mittelindien, im GangBBlliule, nn. 
geführ fünf Jahrhunderte vor dem Beginn unserer Zeitrechnung 
entstanden. Stifter derselben ist der Königwuhti Snrvinha- 
siddhn ans dem Stamme der t’ükja von Ka ( ,i| avastu, einer 
Stadt, die rm Nnnloateu von Aodh, wenige Meilen nördlich von 
dem heutig.’r, IJomkhpur *□ Buchen tat. TIel ergriffen von dem 
GefnW der Nichtigkeit oller Dinge und vom Mitleid«, mit den 
nehmenden Wesen, toll derselbe im Söst«® Lebensjahre der Welt 
entsagt «md sich in die Einsamkeit Zurückgängen haben, um darüber 
tuu-limdetiken, wie er seihst and alle Crenlur von Alter, Krank¬ 
ten und Tod und den mit diesen Verbundenen Sdimwuen befreit 
werden könnte. Bei seinem Eintritt in den Stand der Ascelen 
scheint er den glichen Namen Gdu taam angenommen zu ha- 
imi: noch bfiufiger wird er seitdem Ciljamnnj, d. h. der Ein- 
den, Geschlechts der Qlkjn genmmt. Nachdem er 
sech, Jahre lang m den Umgehungen von GoyÜ, du» W J. ihm 
»iiddhagavft geheissen wird, südlich von dem heutigen Paten 


IJ Im DeMgsn verudrn ich auf mein in der Vmred* genauntei Werk 
oauuuthch auf dm historische Einleitung «bselM. p | -509, 
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im Lumd* Magadhn, dem jetefgao SOd-Belmr, als RÜSMr geiaht 
und alle Stedten der EnthiÜsamkrlt und Behauung durch ge¬ 
luncht bat, üherwindet er endlich nach hnrtem Kampfe den Ver¬ 
mieter, den Bdaeo, den Herrscher in der Welt de* GalEsteu (den 
jWdrn} und erlangt durch diesen Sieg bei der folgenden Morgen- 
rfltlie die hAchate, dievollendet- Weisheit [RMhi ): er wird B od d ba- 1 ) 
Hierauf kehrt er in die Welt zurück, im die ihm atifgegnogeQe 
Lirlenrhtung änderen mitHrthtllen nnd allen Sterblichen den Weg 
zu zeigen. der aus dam Kreisläufe der Geburt und des Tode« 
(dem Sujudru) itun höchsten Heile, zur ewigen Befreiung fffte- 
edurt) führt: er fingt an. da» „Rad der Lehre“ za drehen, pre¬ 
digt, sammelt Schdler und GMuhigc um sieh, verbindel dies* ™ 
einer Brüderschaft, einem Order, einer Gemeinde, bis er endlich 
Aühtxigjlhffg nnweit K u<;i nagaru, am Flusse Hirarjavuli (jetzt 
AdjilafM), zwei starke Tagereisen Bitlieh von (einer Vaterstadt, 
einer Krankheit erliegt, oder wie seine Bekenner sprechen, eich 
in Nirrünn versenkt. Sterbend eoll er Minen Jöngerri dis Aus¬ 
breitung eeinea Gesetzes als ein heiliges Yemjfichtnias befahlen 

Utlitn, 

Di* G modrige ffoiaer Letirü sind aber dies*. 

All« Ht dauericfll Das Universum rollt in nnmufhürUcliem 
Umschwungs de* Entstehens und Vergebens, und es giebt schlech¬ 
terdings kein einfache, festes, ln eich TiU-uJwndfle, absolutesQsjiu 
Jede Erscheinung, jede Existenz, jede Individual! lät ist daher im 
Innersten hehl und leer, tnuchl auf und zerplatzt, wie die Wasser¬ 
blase. Dies« ewige Kommen und Gehen, dieser rastlose Wech¬ 
sel ist aber für die beseelten Geschöpfe mit nnaüglleben Schmer- 
«en und Leiden verbunden, und salbet der Tod ist nicht der letzte 
dar Schmerzen. Denn dis Seelen wandern und werden, wenn 
aia die Hüll* des Körpers abgwtreift, j« nwh ihrer sittlichen 
Reife, d, h. nach dem Mw» ihie* Verdienst« und ihrer Schuld, 
in höheren od« niederen Sphären der Schöpfung Wiedergeburt^. 
Ee gtebt nor eio Mittel, skb nus diwm Me«* der Vergänglich- 
kelt *n retten, dem Tods und der Wiedergeburt ei» Ziel zu setzen 
und den Kreis der Seelenwatulurung *u durchbrachen : dies« Mit¬ 
tel hat der Bttmc der gäfcja gefunden. Es besteht einerseits 
In der Ablösung des Selbst, d« Ich «n der Welt and dem, 

l) Buddha heisst wirükli der KraerVti, Erwirkte, Wissende. 


w»i ia der Welt Ut, in (irr Reinigung der S«*J« von Begier und 
Leiden>eJwft. nurfrcf'etls in (ifr wahrhaften IiThnr.nln,..« ,|a„ 

Im nichtig und weeentae and du Da*eyn der Mi g—nwhfn M'irh* 
Jichkeit nur rin« TWchung, eiji Art der Unwiatmibei' i*t, welche 
die acltaundiafteii, schwindenden. and verrausch «ncDn Trmunge- 
etnlien der Zelt für wahrhafte Realitäten hält. Du Mittel, mrt 
einem Werte, int vollkommen«, p ruh tische und theoretische Eut- 
Mfuiiff- Ia ihr erfolgt der Rückzug aus dem Wechsel d«r Er 
scheiiiutipcu ttnd Tiusdiiui^cp, die Hdtumg au« dem Oeean der 
Schmer*™ ; denn durch sie wird di« Einten* erwdwjtft. indem die 
Weele von allen I-Vuseln d« Dasein* gehlst ttnd dadurch n>m Le¬ 
hen und von der Wiedergeburt aridst wird. Von aller Anhäng¬ 
lichkeit an W«U and Seyn gurrinjgi, ltMgeliimrten von Jeder Be- 
RÜdlichkeit. von allen Bedingungen ddt Räumt < und der Zeit, der 
Materie, Form, Zahl, Bewegung, \*rja)rHidikdi, g-ht da» Ich 
auti, wi« rin Baum, dessen Wurzeln untergrabet sind, wie die 
Lampe, die kein Del mehr hat, «chridei aus dem Geburt* Wechsel 
attd getaugt anni Nfirlna. NirvÄna, würtlidi du „Verwehen 
ist die ewige Ruh«, der Zustand, „wo absolut Nicht* l«t,“ diu 
gindii'hf unbedingte Vernichtung de« Individuums, ■) 

Du* Urunddogui» de« Buddhi*miw sind di« vier erhabenen 
Wahrheit«n; der Schmer*, die Erzeugung de« Schmerzes, 
die Vernichtung de« Schmerze» und der Weg, welcher zur 
Vernich lang des Sehtnerzes führt, und der Iblwlt davlhen kars 
dieser: Schmerz und Krankheit, Alter und Tod sind Bvgrifl und 
Bertim mutig «Iler Uescbepf*; <lte« eiben erneuert) «ich unaufhörlich 
durch dfe Wiedergeburtt «E« können über nnd sollen vernichtet 
werden: der Huri diu bat den Weg gezagt, welcher zu diesem 
Ziel* fiährt. 

Den Weg ober betritt der, weicher da» Han* verlaset und das 
gelb« Bertlurgtwind »nrieht, um ein nbxt und rimlose« Lehen 
*" ® lren ' der Asc *L der ^raruan«. Zum Stahle der dMetm. 
der Entheftfuimen berief nun CÄkjaruu jh im ennn-hiedcmfeti Ge- 
»reniar»* zum bruhmanisehen Gesetz alle Menuetten ohne Unter- 
«‘Jiieif der Hace, der Ra«te, der Bildung, de« Gm Uecht» u.s.w. 
Brahmanfln und RechatrJjae, Vilcja« und CAdr.u, Arme 
und Reicbu, Gelehrt« und Ungelehrt«, >«eJh«t die von den Bcnb- 

II ■*"! die l’nutrjViM nbrlimi Punkt lass» IrV mich hier rieht ein. 
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inDikfii geachteten und aLisgestflssenen Uttrtiflfm unrl MiachJing'r 
und äi-n bisher fn Indien nnr als GfcfSs» der L' irreinh-eit Mrucb- 
tetnn W(3»r. „Miln fr^ isi ein Gebete der r T aid^ (br Alle,“ 
spricht der HuülUui. 

Daran knüpfte sich mich eme hinter* LTmgMkuknng der A*es$e. 
|vr »etzte nämlich — und wbon dia Zuladung vou tf snsdien Jeg- 
liehen Schlage* und der verfchkdmjftteii Kasten machte diA m>ib- 
wftndag — an dis Stelle der eioiMte n lifjihnittniftehen Busse die 
|ffn r ii j in?mJii!; DircTplm, an dte Sielte Ertrmi^D^bums das C^mo- 
liiwulehen ; er int der flrfitr, der die Welt mit Kbjitoß und Mün¬ 
chen erfüllt bal T und nimmt darum in der Gearhicht* ds* kdi- 
fidien AtwelinftlenwweEii tilue fhnJtab« Stell üug ein, mfo Par ho 
mint iü der des christlich^n. 

ln ftSaijAm Badtrabflu, Alles, ww atlnneS. atu den Fesseln der 
Sünde und der Esjstenx zu erlösen „ ging jedoch der RnddhlimiuH 
Über die Schrank* dc-^ Ordens und Klüften* hinan* und wart! xur 
Religiuai, xor Kirche, indem er eine weltliche Gemeinde-* Lateti- 
hrüder und hiisnsehwutera (Vpnmkm und * pHifinj) nn den Or¬ 
den knüpfte, die, vcim Gelübde der Eheln-ri^keit und de* Beitem*, 
wiü vom &U>flterM'£u #i«ibunden r nch nur verpachteten* ein efii 
tea* friedlich« Leben in fuhren* die Begierden und Leidenschaf¬ 
ten iti lügt-ln* namentlich die fünf grübe® Sünden zu mm te®, 
nAmlirhi nicht xu tödteu, nicht cn stehlen, keine Ubkimchheü in 
begehen, nicht m lögen, nichts Lterausehendea cn trinken, um 
durch gewiwonSiaft* Beobachtung dieser Gebet* In einem künfti¬ 
gen ErdemiillPTi d« geistlichen Gewandes und damit der Be- 
frvinng von der \ erbfingriiasvuUeü NütbweruHgkeit der WMugp- 
hurt würdig und ilmiltaif% tu werden. 

Kur die beiden riligi»$iu Vorstellung«! vom WdtÄbd nnd 
ton der SsctenwjindeFung bat dsr Reformator au* dem Stamme 
dar £alija aus dem filteren Volksglauben angenommen, Im Ltebri- 
ggD dm ganz*. von den Brahma neu mit so grosser Mtrachetikaint- 
näss und CocJfcsqöenz dürdigefÜhrt» hfanJthifirfafl System *envnr- 
f Mfc Kr verwirft den brfihmatLischffl PMaiUeb-euua und dia Natur- 
götiar oder wollt diosui höchst*^ *ioe Bäh .r unter geordnete Stel¬ 
lung nnj er verwirft das Erttenweften nebst Allein, wm daran* 
klebt i er verwirft die Autorität der Veda* um] damit mglHcb dte 
brahnuml«chfl Sdiulgebdiramikeit und Liturgie, das OremonitiL 
weeeiit die Opfer „ die qualvollen Bussen a*s. w* An die Stelle 
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jener nnrühliges, kleinlichen aad gedankenlosen religiösen imni 
kirchlichen (i^innfbi:, Farmen and Sutrung^n, wffi üi# m den jün¬ 
geren Thdkn der Vedas vorgeschrieben werden, setzte nr für d« 
Volk eine schlichte, auf wenige Gebote beschränkte^ den: gesun¬ 
den Menschenverstand* und dtr Natur erittprcchendu Moral und 
^erlegte auch für den Rdligioaei], den Priester do* Wasen der 
Heiligung vorscogiwi-sö:; iu die Geoinnung, in die BeSnheit des 
Herzens, in Wohlwollen* Erlianiujti, Geduld* A u fopfmi ngiflJijglc fit 
Umniftejbar nach, dem Tode ^'Akj nm tini'i sollen erb# Jfin- 
gsr ln RldscliAgr iha, dar Hauptstadt Magadhii* ein Cotiril 
BbgEjJialtcn nnd Aef demselben die Wort.» Am (khiug^flbirdfnf^ 
Meistere gegammcH haben, Jod-.*’? reicht «hi» ■Zweifel kufpn rkr 
heiligen Bücher den Buddhismus in deiner jetzigen, Gestalt Ljk m 
dieser ersten Kirchen Versammlung hifiiiif. Auch die Dreitheilung 
Am Codex, des sogenannten „Drttkorb“ (Tripiiaka) b Sä trat 
(AuaprlkJ^i eigentlich Aphorismen), Vitia ja (Disciplin) and 
Abidharmi (MetApLcitik) gehört nicht der Ursen de» Buddha- 
thnm* an; jedenfalls ist die meEaplijitsrhe Abtheilmig spftteeert Vt* 
sprune-, Hundert Jahr« ApHfiT gaben Disfiplinnrntrsirighetten Ver* 
inlitfqng mr Berufung eines iwniten Cnneils, des tu Yftl^iJtf 
wenige Mi jIcjl nördlich vom häutigen Pnlna, jnjJ-aiiimf ntrat und 
eine neue Sammlung und Reduktion des Gesetze* rcranifjil- 
ttfc IU* demselben gefaxten Beschlüsse waren dis Ursachen 
der min beginnenden Spaltungen und Seelen, deren ZaIiJ in den 
Bftdwffalgendan Jahrhunderten bis auf Achtzehn gewachsen Mjm toll. 

Unterdes erfolg Eu die Eroberung de* Fnnfatroinlandefl und die 
Eröffnung rndieni durch di* Marednnier, ein Ereigni», drw Br 
die Ertiarkttag und Ausbreitung der fcnddhifltisehen Religion tna 
grosser Bedeutung gewesen m seyn scheint. Di* nächst* Folge 
von AI ex und ers JuviaUm war hebmnElifh ein« politisch* Umwäl¬ 
zung der Dings un Indm und Ganges, Ein kühner Abenteurer, 
«n Niedriggeborener, ein CudTa, Nantes* T* r. h* od r ag uptmH 
— SnndrnfcuttiML Finnen ihn dte Griechen — machte nfcmlkh 
mR zui>auFffieng*radicn GaepITnachamn der makedonischen Merr- 
echak Im PenUdisb ein Ende, stürzte dann das Biloh der Gan- 
gflrideü und eroberte gjuiK Ebduai^n. Er und sein* NEurhkom- 
mm hatten nun ugmtehfiiblid] sehr gewichtige Gründe di« brah- 
manische HtanmUa ru sdiwiuthon nmi dagegen dis buddlitsLisch« 
llefann itj bfgÜDitigui, einmal weil ihnen oJ* Boporkömmiingau 
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am\ K 4 kBten!i»eD die Wsihe der L^gftimitJit fehlt*, und weil an- 
drerfleEte die B^estiguaig und Ausbreitung der Buddharpüginn ein 
i>aI(U ILösendes mul wirksames Mittel ww T um die blutsvenvaitd- 
leiij silH-r durch Religki cifbas» von dm Jkahmuntti geschiedenen 
und von diesen taia Unreine und Ungläubige verfluchten E-ndua 
Tnlkrr uiii den Bewohnern des ftangesthale* wieder ro versink 
gen und so dauernd m das östliche oder pratsche Reich iu 
knüpfen. 

Wirklich mit ^hun TsdiMjdmguptaÄ Enkel* der berühmte 
Dharmu^uka t nnru Mnddhismae über, und erhob ihn dadurch 
znr bevorsngten Eid i gbn s gflwiauriEHNV&Rn *nr Stantekirchfl: er 
nimmt daher in der buddhistischon Kircbtn geschieht? fest genau ilin- 
uslho Stellung uin T wie Cvu-tatiiin in der christlichen. Mit glühen¬ 
dem Eifer und grünreiiluser Freigebigkeit Borgt* er aelc sehier Be¬ 
kehrung für dm Wachs thum ds^ „guten Geseht**," ordnete die 
äußeren Verliülmiase des Ortk-nr, schuf Institutionen *ur Srabl- 
Jirung und Verbreitung der Lehn-, gründete prächtige Küster, 
baute eaMIo^o UelnjuienEhürrntJ fJlfipi»] n, e, w. 

Unter seiner Regierung und auf seine Veranlassung wurde in 
der Hauptstadt Fütnliputtra, dem Falibothrft dar Allen, dem 
jetzigen Patin t 'Lu drittesJIgamaiiifi Cuudl rünunund^ nament¬ 
lich mn dir Klöster von bruhmauisthen Eindringlingen eu reini- 
gen und die PtscLplin in denselben wfoderheraual+Jlen, Aufdem^ 
seihen wurde iir^seiiüi eine neue Revision und Sammlung dr-r 
Wcirte des Buddha v*r&n*1altet und diese vielleicht zum ertlen 
Mule Achrilffich aufgeiftchnftt. Endlich testen die ehrwürdigen 
V£ter auch dm Beschick daa „gute Gesetz“ durch Missionen iiber- 
nll In Indien und aneh dm Orfenxrolkam verkündigen iu lassen, 
Hamid* erhielt Ceylon den Buddhismus wo er eich ununter¬ 
brochen bis Leert erhalten hat, desgleichen Karrbmir und [die 
KäbulIander: audere Sendboten gingen ln den südlichen Ilima- 
layu, ln Ja* Bekhan* namentlich zu den Mahratten, bei de¬ 
nen es noch im 7t*n Jahrhundert nach Ckr. zahlreich* buddhi- 
BtiMha Klöster gab u. ft. Durch dieso weile Verbreitung wurde 
die Scheidung der buddlualisrheo Kirehfl ln eine lüdbcb* und 
uödliclte nngebahut. Ceylon ist seitdem die Metropole der End¬ 
lichen! wir Laben cm hier nur just der nurdlkdwn m thun 

Dieselbe blieb während der folgenden Jahrhunderte in ^t&teru 
Wachsthum und Fortschritt: in Indien eh*!M nftlärlich nicht dm* 
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bilwfigr fCfcanpf^ mit den • “r-tJatiküCn^ll IU)d aekwdÜgß 

Scbot» etwa fünfzig JaIitc? rtftf'h Tod*? soll ein Kfflidg 1 )* 

neldiör de^ei-a Kami Ui Tom Throne verdr«n^E^> die Anhänger d*h 
CÄkjn^uliTin* tiüf düfl LeAißMU vo±fL%t buben- Sn lang lüd*«* der 

BnddJii-iiiui juxreuilfri^ls und elMfiBch ^ar, fahrtlm d#rartfgu 1^4- 
g^usiriase Litüd Bedrückungen nur zu orfleutfin und erSjGhiem Auf- 
«ehwMnet 1 - 

£mr ^wpjtKi i VlitnKpf Horte erk-bct derselbe im dritten dehrbuil* 
derte Bich A^/Glsa, zur Zell Christi, nnler der EJermbsD der 
Indo* Berthen oder Jn*LA«hi. 

I>E*** t ein zahtnfjehcB NomhdtnTolk tSiu-ianlKhen 
wurden durah dm Kriege der Chinesen mit den lUung uti um 
160 vor Begann ’icüwrer Zeifrerfujuiig au* ihren WßhitaitEüü Lu 
Tau gut geworfen j der grauere Theil ron ihnen isog hl ßortlwest- 
litbsr RErhtung gegen den Eli* drehflig Jahr spltef mu den Janr- 
te* und Uiu?. nmctile hter dem grtechisdi-bnktriäChcn Beiüh* rin 
Knde b untere, arf dann die ILabnllftutter und das Fentächlb 0*b*t 
Kiacbiurr iümI deluita endlich unter dem Müulitigiten seiner Kö¬ 
nigs die Hroberuugeu andi über d*te Caujr^tbaj biä etwa iu die 
Urkriutath der RtnMhnlehiv aiie„*) 

Dieser mächtigste Hetrsehw der JueL&chi Ist Kftniithki — 
Mf den Miluzen lautet sein Tieine Ra d er k es —* sin 55eitgenofiee 
des fGmiseben .Kaisers Auguitns, nächst Dhannl^Gka der ge- 
feiertet« unler den älteren buddhistischen tirOMknnigen. Durah 
ihn wurden die TudiiSgegeodOT* tmtnemlith Kaschmir, QÄn- 
dhÄra* UhJvüoa fK*ferist*n> tu Central punkten der liudJhn- 
reJiginn, rnu wo am iUnn diese abbidd einen growm Theil Mittel¬ 
und Ost-Asien» erobert hat. 

\) P ü *r h p ü m 1 1 ra. 15 4 r n u ti f ulmdisrlia□ k l'hi.-Euire du bond* 
dhitnit ibdhn/ 1 p- ilh Lauen „iudtech* Alinihuitifkuede” II, IfTI ff. 
Bi in meiner „KHizjau -Lc* Buddha" dar Luidriid]« Th«il mit Afuk* 
;ih*nhJLESit* es Ist hier dl# »petem EnUJrkn-lüüg ikr VidftMitl«hfln Lehn 
und Kirche Ms m ihrem Eüidrin^eu ln Tiliet «En mta\£ Aii-hikrilther m 
behiqdaluK 

Vi Untuire ffurrmla du* Flotie, lis der Uftbemtiu n £ vm Dähnert 
| p litt If. V r 211. KLaprnlli Tahtemi hi*lör, da l h Asi* St ff. Virten 

Ht. UinI d Sli t* Iri lluv- tita.iLen rri Ephthriites eke. in dm N&i». 
Aiiij*1*i Vflji|w V. Ht, L—?!> Fr.« Kutie Ki ^u RchlisDn da» 
Hfifiiiun Püudd]^' | nts, p. r J A. Rtframit Na-af. Mühagce A -s- 1, 

m s. 
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Kr berief djia äfijEfinnnnii' viiila Contü. das nnf^r Vomli* Jfr 
livrüliiaivu KirtlnsiifiliL’f Pir^vika und VnsniaUra in Klo&rcr 
Djhlajjühnra 5a Kaschmir Ettüinmsntmtj d*Ti Lrhrbegriff mnd 
Hie billigen T«l* einer abtfntiiUigeii Prüfung onwrHtg. und imtli 
i]it Meinung der nördlichen Kuddhuieil den Ci-tnnn liejjnjL lv ach]nt» 
und so i>ar stellte, wie er noch jeUt iet. Die Sulme de* Buddha 
in den südlichen Lfisideru erkernten die Autnrilftt dieser Kirchen - 
twanmilüiifi niebl nu, je enefilnmn *>e nicht einmal. Wir wirken 
ilieht, in welcher Sprach« noi jenen drei «Wien, allgemeinen C.j ti¬ 
rilier» J.ia OmcIi Cakjnninirii redigiii worden, ob hlo» im PAN» 
«der tugleiob im BnnskrltS die Väter die»eJ> rierim C-ouril* tw- 
dienteu aith ru ihrer Redachon d*« Surtilmta nnd nur d*= Sans¬ 
krits.I der CtHlex wurde damals, wi« ausdrücklich I»«richtet 

wird. schriftlich abi'tfusei. ! ) 

Die Kirchen vermmmlijog von DJAltndbara hMhkHt einen 
der wichtigsten Wendepunkte in «Itr Entfall ungKgewhidjtt der 
Lüddlriatisehen Dogmatik und Scholastik und and» wohl de. Ilie- 
rnrthie, Janen Punkt, in welchem die nördliche Kirche ahJr von 
der südlichen entfernt« «ad über die Altere Gestalt der Lehre bl#- 
artfigiog. Es wurden nämlich von dir ein« Anzahl von ftrlmften 
in den Codes oafgenommfln und dadurch als offenbare* de* 
Rehgionaaiiftera anerkannt, di* oLtgenAthanlick «« «w* Jtm Jrit ‘ 
len Cuncil «tfiiMt nnd den Buddhiateti de* Süden» fremd aiod. 
Damit worden zugleich die in diesen Bfieb*™ «ütkaltanau tila.ii- 
benea&tzfl nnd religiösen Vorstc Hungen jlnjem Datum» al» urlbo- 
duZ legitiinirt. ’) 


l) As. Ile». Il 41 u, ?9J. Httfdie d* I* ti* »tjlioetn- flsMif 
P4 U«mulKi «er I» mjiüm» wteiiiaulal«» *!=■ P*» Pl*o«D-Thianp, 
lad, p»f Stau. Jfullu-I 173 It »Chmi.it tickt« d« <Mm™p»l*t. 
I>. 17 u. 31b. 8chi*fn«r .Eine libeliambe Lrlmp»bwtbreibunr <.»k 
jatniiuu* 3io ff. Boracaf >■ *■ Lan*# 1 fl. il, IHte. H.^ag« 

Al. d* BL PetiTiViUT|f L II. M7 flg- _ 

•l) IdN konnte um so eher euebeUa. ih wihrend der \«felgwni 
nutet Pnaehmimlti* di* wbHÜllcten Heeimüer d-e affen Bflhlhb 
mu» Im elgem liehen Indien volHg remiihtet »T* »Heu. Pal lad Im 
Hi*tori«che Stiue de» alten Budilhiintu** In den Aibeffeu der hw*.rl. 
Smisticben Oweadariurt in Peckia« t ü, BK (der h°- 

meutUrh redinirw die« Vemmailua« Ji* »tfesmaten “»“***“”»* 
tii.tre* für dw drei Thalia du ÜeeetiM. wenn ■!« «m« »utßtillcliere 
Ettiünng deteelhca gxh und bei deteu AMhW ** ^ Werk d» he- 
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Bald darauf soll dar gierte) Nigärdachnua dk 

Schüfe der fg grä«aen TJob erfuhrt* gptliftet haben. 

Im Gegensatz tu ihr bezädmate cu^ seitdem die gaare frü- 
Ittfa Fonu der Ek^trio Ußü der cmf dieselbe gegründeten reJ ^uWei, 
und mönchischen Praxis, sc wEit die an denen« ftetWtcndi ' 
achtzehn ulten Seelen, aJ* di« „kleine U*berf*hrL H Du* GleLb- 
ig]j 3 TI> E1 der Ueberfabrl Iit dien Buddhisten grlfltafig. Der Uüs*« 
der QAkja w-dll* ja die Crtsaluraa 1t *i±s dem slSnmsehtn Meere 
der SchniÄnfeü und ü*$ Todea in den Hafen der Bube, ans j*°" 
Bddge Wer der Befreiung nbeteeteen:“ diea* Handlung de* Lieber- 
Hetzen* t frciwS# dos zum Ftirttehiffuö gebrauchte Transpnirtinittel 
ijeuneu ssine Anlmii^r Yiliia (l *berfalirt T Labrzeug, fragen, V e- 
hiculDm). Pie klein* Uebflr&brt (ffijMfJfi«) r*piü*öjbrte dia bJ- 
ttre t ilif ^rosae t‘überfahrt (Mßhtiyfina) die zweite, mittlere Kid- 
wiekelung^ufe des Buddbifltma und seiner Literatur. 

Schon auf jener ersten Stufe halt« »dl derselbe ain »eiuer 
Grundinscbauemg von der Unbeständigkeit der Dingfii, der Stnide p 
S-eeienwnndemiig und Krlßadng eine weitläufige Koamnlogte und 
Timtet}* ge*dmflefi~ Er setzt in dü>!»r schlechthin unzählige 
Welten vuraua, die afch ln drei grossem Abstufungen t der Welt 
dia Gelüstes ^ der Welt der Für man und der Formlösea 
Welt erheben, deren jade wieder vnracbiedelie Stockwerke um- 
fesaL Sie sind nimm dich vgn bi^eelten Geschöpfen bewohnt, sind 
ütaünntn der Seelen wanden mg. Ganz nuten bausel) die Hüllen- 
getchüpfc, dann folgen die Thier«, die DÄmoneu, die Menfdien, 
die Yolksgötter, noch höher hinauf die Brahmäei. über aHeti end¬ 
lich die büdiihisiischaij Heiligen. Der ganze Weltencoinplejns 
wird mm gleich dm W*s*n, von densn er bevölkert Ul, irn be¬ 
ständigen KrebSiiufs der Geburt und des Todes, d. h. im Um- 
ftchwunge des Entstehens und Vergehens Lerumgelrkbcn; nameut- 
lidi werden die untern Eegim« in regelmässig wkderk ehrenden * 
Abitcbn Itteu (Ktslpa't) verstört und wfrdererzaugt- Iiu Verlaufe 
jeder der auf einander folgenden Walten wird der LSuteniDgipm- 
zeaa, das Werk der Erlüatuig ron einem «Hier mehreren atlerherr- 
Itehah vollendeten Buddhas erneut-ri and weiter geführt ln dem 
gegenwärtigen Universum sind deren bereit* vier midiittLEn, ula 
der vierte und letzte 4^ nk jamuni; ein fünfter Maitreya wird 

rühmten SühDtaatllcan Kiljijain jiuitfi ans dem dritten Jsbrbmtdsrt 
ühcIi itediha tu Grunde galegt; baban iüII. 


1B 


noch erwartete) l>iefi£n die wahrscheinlich nicht 

mrbuddht-'^ch aiud t begegnen wir sdson in den heiligen Sdiriftin 
der „kleinen Uebflifehiti* 4 

Del' Buddhismus verwarf, wie gefolgt, grumLtateljcb dm 
ürshrruuiisdie Ctrenumialw^aeii. Utsprdnglkh and in seiner rein¬ 
sten Haltung hait# er dabei MlileehterdingJi kernen Cnftua, Hondam 
war por€ Ajcts-e und Mcira!. D'i-'cL können mch er Cüleni 
nkhE DtLtbclircn , seit dem er aufing, in die Maasen in dringen. Sein 
Cu Etui inroirirt Indexe anfangs keinen Gottes- oder Göteendäensk 
sondern nur Verehrung der Heiligen, und dies« eridieint, wie Eüi 
K athülkisnuLUf, in doppelter Gestalt: td* Bilder- und Reliquien- 
di an et. Erweislich ist letzterer der filtere and nahm ichnn in 
Av-ükns Zeitalter «inan gewaltigen Aufschwung; der Bilderdienst 
dagegen ist erst in den Jskrhu Enterten T die zwischen diesem Kö¬ 
nige und Knnirjchka iii der Mitte liegen* zur krrchlichm Insti¬ 
tution geworden. 

Erste* und einziger Gegenstand dir Verehrung war ohne Zwei¬ 
fel zuerst der fieligionsstifter, der Malerische Buddha ^Äkja- 
niunip Spüler wurden Ihm die gefeiertsten »einer Jünger IMge- 
sudlt, ferner seine angeblichen VcsfgEnger, die drei früheren Bud¬ 
dhas und Sein Nachfolger M Al Ire je, endlich noch andere Clas- 
aas von Heiligen und Hä r rare hm- 

Die Lehr« von den verschiedenen Rangstufen der Heiligen, 
die Hagifllogie, die in der Duddliurrllgton an dis Stelle dir My¬ 
thologie trat* ist mm gerade das Dogma ^ ln welchem Mch die 
Schule dßr „grossen reherfohrt 44 entschieden von der filtern trennte. 

Um dies za verstehen, ist es oGtlrigj einen Blick anf rik 
früheste geHUedwftljcha Yerfsunng, auf dte prlesterHeheu und 
hierarchischen VerhültnE&se der buddhistischen Bruderschaft m 
werfen. 

Die buddhiatieeben Religioacn heissfn, gleich den brnhmanlseben, 
Crmti&ntL, d. L Bnhdteuu, Eheloae, Siimeubfiudiger, oder da 
sie nur von Almosen leben, Bhiz a + d. i. Bettler achtedithim Jede 
Vrrwnmlang derselben T die sich als Gemeinde, all CapiteL oder 
Convent cmisEjtutrt, wird Sn mg ha genannt und hnt das Kurbt» 
Beichte au hören t zu qbanl viren, die Weihen zu erlWIen u.s.w. 
Sid wfiliit sfrb ihren Prfeidenkn oder Vorsteher, der ln der fil- 


1} p Ük Äelifkn da» Buddha 1 , p* 


hildimg *.ptdJ~™ KtoitwTA*« ***** Lp , ^ 
(r e i,iUcher Vater, Abt) tatit.lt wird. 1*“ ***** 

„,|t i* W der 0—mO* der Bbi™ and«*di M «•**_ 
aentintcn »of HrfgioawemiWatani» oder Conditan »«I 
!■', bMd mithin «tfeng» «in* Art «m 

dd^, * *> f-T ‘VTTEL^ 

5 ,*r buld ein Jb«^ Ab»I.™ «**«■. *■*»*" . 

Dhir»!«»» »*■ «“• S,b ‘ Tir * ? - * VU " *T *" 

luhera *« Doctor,, de* BtW «•*»» <“* £ 

ll.maWhügw»« der KUMtr bwnftfflgt wnrta». «ne Art ™ 
«örtlich» Gmlt; ei« «b««- FhO*, «ne W*** 
«„.„tan der Htauehni * Jedoch tarn Mo™., je dem -Mm 

BiuMti»» ütarfa«>p. fremd, und fcfM-*« * n ‘ 
kAmdMHM «Wtaufolgo «fletai* ^blietan Otaxhtapwrr der 

Ki^ta. d’mVrrjteicliuiwa der mutmaßten MttM« H "» rw '- 
, |,cn lind erfunden und an* hierarchischen (ielüsteo entworfen } 
Neb«. der Hierarchie d« Altem und d« Amt«*rWnch. -her 
*«b ein* Hierarrita der < ielel.n-a.keit «ml de« W!*«, £*- 

liehen Begabung und Erleuchtung, d« FrSmwgkeit und IWJr 
h«t T di« »war oft mit jener er*t«. m—mMIt, widremni» «her 
k„cb, wie tn der Wboibdim KN.he. an« der historiorhe« Wtrh- 
lichknt ai'imUelber in dt* hfibertn Sphfireu d« Glauben», der 
und Phantastik übtirgäbr* 

Wer unt« tan giistlickeu Sühne« ta* Buddha *ieh durch her¬ 
vorragende Fähigkeiten, umfiaeande Kenntnis de* üeaeur*. H*«t- 
hat de* Wandel» und vollkommen* Erfüllung d*r Mönchipfhtli- 
ie« araeichnele, wer mit ein*» W«ti di* Anfjpb« der l iddhi- 
edien A«e*ae gmtx geifert hatte, der udieint «dum tu d*r Alterten 
Z„U a«s der Zahl der übrigen Bettelumiid.e durch da* TiSdirat 
A r lint tarvoif gehoben worden *« *“"■ Arhat d. b ** r 

Hoch würdig« i»t der vollendete Öhiio; er bat ftu&gelerot, an«* 
.»dmt und wird dasbilb auch A?4ik*ch* (llrUlrr) getmtml; er 
Ni frei von Sütidc — davor, heilet er auch S iel»k IC?» (‘• w ®® np 
detiloee) —. frei reo deren Folgen, rn« geietiger Berebrkohitaet, 
von Anhänglichkeit au Weil und Daaeyn, von den Frf*eln de* 
NntnrgaetaM und der Wied«rgeb«rt Er «bl «ehrankeolo« Bert* 


1) Der Beweis d*/5r in meiner »Beligtoo tat Buddie, F- 3#t. 


sän-r Kaan] and £eit und Materie, er i-.t aljaelumd, alidmlt- 
driogäad, kurt er titeiiÄ die Wnmkrkfaft, uud wenn er atirbt, 
R( ,hl er in NirvÄna ein, Meisten« — so nahm mau an - ward 
nie tuIIB ildete Reife mmArbat erst io der Todflsetnndc erlangt, 
und die Flrmllchs UeiiigBprechnng erfolgte erat narb dem Tode, 
wenn auch der Ve^turber,*! in de»- Meinung J«a Volt* langst ffcr 
riuen Arhat gegolten lulli. Her Arbal, glul* ich, wardst 
«imige Heilige der früheren Jahrbonderf* und die Arhatwda 
,jit Hnaip Stufe d« IWligfcdt, die allein dar Stifter der I-rbre. 

dEr L ; u ,], 11 , a k j a u l n ti 1„ übenwgi e„ ß« Ersten, v e I ehe ™ i de r 
buddhistischen Kirche mit diearrr WBnfe liridefdrt wurden, waren 
uTLLitill.li.di die unmittelbar) iiJüifleTUiid£uinciir((WtfliSi») de* lelr- 
bereu, nan leidlich die söge nun nt™ grossen Jünger [Mate £r$eokat). 

Her Emo über, der über die .indi-rn Arl.an erhöbt und aut 
.■Lhe Rangstufe erhob« wurde, dir nwiiteLan diesen und dem al* 
leibüirlKliat-nltehilstHi Baddbi in der Milte lag, ist aller Wahr- 
sd.L-iriliH.krit naeli Mäiuvya g-vesm, der «u K -l.lkhe Kndifotger 
V&kjadinnlB, der 5000 Jahre uiwli il-.-ä?-n Nirvann slaErUwi 
herabknintnen wird, Efl waren riuUeicbt ähnliche Ureaeben, wia in 
JndiU, nSmtfeh BeUrfi. kungen und Yi rfoigungen. die bei den Und- 
dhiattn Indiens wolil schon vor der ijstetnaltKben Ausbildung da 
Kosmologie and der Leb« von Jen Waltet« den Glaub« u 
Binun zukünftigen Erlös», «inen Messias. eriengtao, der die Glau¬ 
bten von Soth and Drangsal befrei« nml *um Siega über nife 
Fainde fuhren w.ruo. Ata solch» gilt Milttfya <d« Liebevoll*, 
Mitleidig. ) ,)IJi u buddliistiteilen VDlbarn; er ist daher allein ÄBr 
schein* nach der erste, älteste BüdbiaattT*, jedenWÜ der ein- 
sigfli den auch die südlich« Bekenner de» CäkjaeohuM, ü*. de- 
neu eiet Im üanien die ältere Form der Lehrt er!mll*n hat, na- 
meatHeh n*«wn, Im Hüde damellen und verehr». Er ist «hwar- 
lieb ein gsaebiddUäber, sondern lediglieh ein dogmatischer, sym¬ 
bolisch»» goo.li.eber Heiliger, ist 4L P««oU»*m jener Mhh 
uÜtn GeeinuouR aus wülüher olle Tugrnde.. *rW«b«o 

und kraft welch« die buddhistische Kirche dereinst trumip - 
reu Midi über alle Welten tu verbreiten und allen Unglauben un 
alles Buse >n Riegen hofft, W«h*lb MiitrSya auch der „Unbe¬ 
siegbare* heisel, ') 

Ij UeuNaniBa AdjUa trägt aotb dar rtett* d» K Helllpw (Kr- 

ihßnku rdrj dar Dielwinä, 

3 

U. 
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ßodhja&Uva, wörtlich derjenige, deäsen (raitra) 

die h'Vhtte Wei^St (WÄJ pwwda» t der als® gani mit dieser 
und in *ie lufgegaagsD ist^ trinl«! tatet k> viel* wä« künf- 
t»gflr Buddha T Buddha deaign*tqi> und es liegt in der Thit 
hüfer mh * 3 düss anfaug* und für der Hand nur «ins eh Hvilig«n 
dkie Würfe beige Legt wurds* gerade wi« im weltlichen Rtgim«(r 
rttt «in Prim. aum Thronfolger ifnaufit wird* 

Dmm Dogma von dein M<wiis uder allgemeiner die Lehrt ron 
Am Biiddluiä der Zukunft »der B ü dli itatt* a# ist nun rbtn vüji 
di-i Hrhnlp Air M grawrn U eberfahrt M in di« ui*smJ Breite 

aa*gefuJirt wurden and liat in derselben «nt *rhr verludert« Auf* 
faseung nnd Gestaltung erhalten, 

T>i^fc ScIiuIm imterK'lil»! nämlich fm-hrer« und .cnvlMmt tmm 

Arten der I Vorrffthrt r »w« Beils weg* — io in «egen — iv« 
CniTÜren t die yoe w und di« kfoine* 1H« erat« kt für Warn 
Tcm acEh^ufM rdeu tlicbe r lirgabüng, ferahfäriiigtader F&&aitng*krn fi T 
grlnieniüifr Hingabe, Alles bwütigindir £trn|k t mit einem 
Worte für gGstlidi« Usuien die «weit« für untergeordnete, b*- 
ftehrAnktr, gewöhnlich* Subj#ete. Dir kldmCadcf« ist die der 
Arhats oder fribakii, di« grosse di« d«r Bodhioattfis *) 
Wer unter den STüiocfi des BmlilLm du ^tudiuiu d^s Oewli^ 
abmlrirt utid di« Ptiiditgebüle TotlkmuntSü erfüllt hsl. dsr crliÄli 
den Rung dea ÄrbnT und vrrKc+iwiiitM Msrbrnd in ft irr An*; 
w«r dagegen nicht nur di« eigen« hUtfreiung, sondern di« Be¬ 
freiung aller W»», di« Weln-rbkimg steh rum Ziel« letrt, wer 
nach jener Ebettdiwenglidisß Vollendung der Weudrtit und Tu¬ 
gend ringt, welche dazu bduhigr,, Herein nt nLJt'rfri^licbtt'foHkom- 
Offner Buddha tu werden. der wandelt den Weg den Hodlii- 
s&ttTA, der verfolgt di« grosse Laufbahn t der bedient «ich des 
grtCMG KmhrxAUgM* Deshalb heinst «r auch M ah&B* ktT& p tT gruS- 
sea Wwbb.“* Nach der Theorie der grossen Ueb«rfahrt giebt «* 
Myriaden, Millionen T BilHonen, kor* nniähligc solche Candldaten 
d«a Buddhnfhum*. die sAmmtlich eu dissar höchsten Würde be¬ 
rufne und bereit* designin sind, und dieselbe der Reih« oaeN 
künftig bekleid eu werden fl und in den beiHgta Schriften dieser 
Hchule (den Müh-dptmmtr#,*) ersehtinon in der Umgebung des 

l) Unkt* di« iagemmnt« *miiifrre üsbttfahrt* der PTaljekl-find- 
üksi t di« HfUlGlB Tim dex kfoiöda lülurdiisden wird, Tgl, dl* B Kclt- 
(ioa des Buddha* p, 4?0 fig. 


gwJätehllcfam I^LLJdhia. Q äkj u m llu i neban den übrigen Cljümen 
der Zuiidrrr, den privat** qiid Arhjitl, den gewrähLdichöü B*E- 
telmOiirtjdii (tth «-ui) und Nonnen (ß&irttnir) * den La i mh brijilt-m 
(£. r pijjijfciiiE) ünd LaieiisdiWrdterri (£fyrdri&jf *} ^eteb Tauaecide und 
*bfi- Tu uhe nde von ß ö d h i n a t r v u s, Ihr jlmAjJ gs % T nrifcu auch im 
gsg«nwlrt%en \V*J tu Iler muht blö§ ffletf B wie di« üHerei] Sehu- 
li-n Jrdnvn . Kindltn] Lau.vliiJ % o|l«udt 1 tc*_ er tiiflende ßuddlm: ;iufr 
traten, von denen vier echr-n vor Übergebungen atud^ Der erste 
von den ß&tL die nndj erwartet werden und deren Nam^u ei& 
varsidchnfl hat, wird eben Bl Ähr £ ja wyn, . *J 

Der Unterfeiiiifd jener beiden C Laasen der Heiligen oder rich¬ 
tiger dur Gegensniz der kleinen und gruasen U# Lj erfahrt, nia der 
kltertn und mittleren Eutwickslongwstnfe dos Buddhismus, tritt am 
d+uilirliKteii in den \litteln hervor T welch* beide an wenden* inn 
eu ihr™ üiele Eia gtüittigeiw Die tn-di^m hieb nnmüth der 

kleinc-nj die andere der sogenannten grossen Errett ungsitaiitel, 
Diese letzteren tragen «aEiiüiUich den Charakter majmslnAer Ueber- 
ftcbweiiglichkeit, £ie btsUhan erstens in der Ausübung der sechs 
FügcudfU' t .die utss andere Hier führen * 1 (der PAfamild£} t dis ni* 
ein Sterblicher in dem Grade *icb oJigeeijgEiKt hat, wie w vnpi 
Budhäsattva gefordert wird,, audrerseits in der Erlangung jener 
überfliegenden. tnuismMenteii Weisheit (Pradirßmd ^drantild}^ 
weldi« flhns Merkmale und If *n jutte ben iit 7 d«r alle Gdgenjotlre 
verschwinden» alle JJeBtimmimgiuh alle Kategorien leer lind, bei 
dir es mit der Logik und detn Mensd^n verstände du EmL« jiat, 
ln dieser ihrer byperspeculativHtL Haltung and Ilkhlung erd fern! 
eich die Sdmft de* grossen FahrttUgti vmi der einfachen, mehr 
momthfcheij, auf Reinigung den Geintith* und fteiahiming der 
Sinnlichkeit und Uid$u§i:bifteD bimtrh^trüden Ten den* des ur- 
sprünglpcbin PuddldsiDus > oder vielmehr * jener fnteagendu* ver- 
twfiifdudu nnd verawrifeit* Nihilismus welcher den Kern der 
buddhiiliehen WullausrhBPong bildet, dir über LEher vor der 
Asraue und deüi practiSebou Monchsttmm mehr inruckgetreten war, 

I) t'i* NhSUo rJunnlbeiL bei J. J. Schmidt r lh*m di- tausend RueL 
d| k y(- in ikn ll^moirrn d* J aCid. d« fit r j eter>boiirg ¥1 w?rlf r t. II p. Gft 
-SO. Id* rhiiirtlsrhsn Pilger d« filfin Jrdifbuiidsdi und dfr närhitfaU 
pnuden kaBD-ait bereits das ßogiuu tdh den .iqu-f nd linkem ch«c* Kalpa/ 
l, B. Fot Koy« Ki 3€t flp. tll el tnVigWi de HiüUeu Ttsaug 
102 n. ■_ 
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wurtle jetzt in dar M *b ly i Wahre m *<nntf ganzi-fi Nadi'heik 
in tbftt»ctHter flnd abstrusester Form bJusgeletf 

Ohne Zweifel waren ts yw mtt ä d flA f ßfirtmtfungEii, die im 
mgBien Vmia mit iiliHmpELiKlM und galebrtetn HnJunutti» mr 
Entstehung Bjstams führten. Irj beiden BeiieHoDgwi war 

+]p,*fc *ll.tB i>ii4 Hü'rfcwUlug döfl firaJintaaLemite ln den ßtnädhieiim»: 
ta kam JjLrauf an T ehi* Hierü teilte d^r rxcluaiven SpwuMi-m und 
SclwliiBtkk au MgrHmten, die den Hettelmöjieberj gavvobnliohen 
ScMftge* verS£bh»B*n bliebe, HüuÜg l?een wir in dt«r Legende 
oder in den Berichten der tÜttttifchen W*dl fahrig wtedtetbrfln- 
reu der graben l\dierjalui ini (leidig oder v&räcblti^i rou der 
Hübe ihre« Priatipa auf den ttirmrten ßtt&dpunkt de« 113 tr a - 
j&e* bin&brehnüen, 1 ) 

Es weide seit der Zeit dfü vierten Coucilfc Sitte, den gefeiert- 
sten Ltfatw und Auslegern de* M ft ti Äy fi ti « systaw, doch wobt 
fR- ( nat b dein Tu J *, d *u Heil! gkes tf ti fei J \ d d Li 3 a ü U v a zu z u er¬ 
kennen, So s- B. den K \ro hr n vltarn Abis o tu 11r a h A r v ad-rva, 
t)harmapiU T Ganamati U- n* t vor allen dem berühmten N u. - 
gikfdaebuEia iidar NAgaa A nii + der gewöhnlich als (i ruinier die- 
■er Sidiule bezeichn l 1 nod ah Zeitgenosse König K JLiii^chhmft 
du fgcfübrt wird, *) 

Ab— er ditfieo g^btetididruu Bdübliatt vae v d. h. eaon niste¬ 
ten HieramLeii und bobwtikern„ keimt nun aber di& grosse Ue- 

Lrrfubri noch unzählige Heilige desselben Rjuiges* droen rermalk- 
lich kerne hifftoriscbe Wirklichkeit firstelit, die vielmehr gntu und 
gar Products der Gnnäis und Lege mit! und ihei pl ogajuiLen Fiction 
a*fn *cfeteinrn, Aut deren Zahl sind namentlich iwei hervor- 
r«Heben ? di« bei den tiördifcbem Buddhisten eine Verehrung ge- 
m«Ht*ri, welche derjutiiguu de* HeElgionäällftgJB fut gltidiko mmt, 

n^inlirH \|*nd ictiinj rl und Avaläk hiprar*. 

l>en stldiieht-n llrktinnern Üimtaao* scheinon beide völlig fremd 
xu HSjn, Wenigstens ist Idi jetzt in den Hriiiigru Büchern ders^lbän 

1 = Z. lä~ Yüt-WI d*\* Piäi. homiilb. {|L k, ll^Liiu-In» aur laa Cu nti ^aa oecl- 
dantal^) p, I7fi Mjrt VnnkndliQ; W S q ma löncia airjcj peq de i'aftrnS' 
rLlsaamünt 4a J^imk Bbi Tat^ il’ArhaiJ que il’un tii cr^rHai. Mj iwole 
■niHitkip eit liobteiijr li fruit Jo H^dLä; jn ua imrphfl pan iLma Eea 
^SÜb MnEi-E», 4 

^ Mnairbtl miiis ZeHilUr* Sphiefnttl Baniüriun^ 

narb aiillj^i in 1 k it ,■ lüD^oa As. da Sl P^enkjin^ II. Glk 
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nfnih kein* Spur vun ilman jgefbfldeti worden l'Ma so 
Wgcgn#n wir ihnen in Jod ^jo/üchcfl SoirM der Chine*PTi, Tibe¬ 
taner. NepnleHftti; jn. tsIbHl in ülr-r^ai Sütrfts iter H gro^-u Lvl^r- 
fnlir!, 1 " wm Iw La li tu Hai Ara, sui-Eil rann ihre Naroeo T6r£t> 
beüü. J ) Historischer Wei&fl wird ihrer um! ihre* Di^ii-iee äbiu 
ersten MiJe nro 4tHS pjich Chi\ grijudit, und *wur von dem clii- 
SVLrstefr Fa bUr** «ler Lbran Online zu MaMihvA an 
dfr Jfimün .1 tprfmi mul da«r bemerkt* das* Ihnen deraetlm 
iori deu Anhängern de* M tbAjrAllM frwses^n wti-dp. r ) Wir där 
f-gn aus dü'-pn beiden Dalmi wnhi fblgcrn k dwi jene Heiligen utrch 
nicht der früheste Periode der gn-^ett LVberfhhrt, d. h. ü«ö 
ftefcJter KartiHcLküi angeboren, inndem dft&e nU erst Etwa im 
Lnufe i|p 4 ersten, i^iton Jahr hunderte unsrer xter* in räie bud- 
dhifttiHlm Hagiologis nüfgftnommen worden Bind. 

MandBtbu^ri, wörtlich H die milde Heili^ksiE^ 1 J ) iM der tin:i 
»der rlcbiigtT dur Heilige ihr .Webte Lt und Wi.^oDschuM, 
der dtr Qdffamipfceit und WoUmteubeiE, QwlX der Ofeubjirong* 
Urheber und Friucip der Harmonie ood *1- "*dck*r Gründer und 
Ordner des WeUftnlaMiEB, ein ftrmlichtr P®nf&f£M, Obgleich dis 
Undesangn vr.n Nepal ihn als hlitarhche Persön dwwutflll«n 
«cbeint, — eine Siige t die etw* mit jener EntwäÄserungilegpnd* 
des fta*ehmirthnlt?8 durch den bmiimijifiidwui SMtctim Km^ynpa 
pichen geschichtlichen Wurth bat — in dürfte er d«h mkwft- 
lieb mehr als eine ApcdhAfiM dee Mah&ynnn und ehr aus 

0 [iü Joürcol Epf Ürt As. ScwjctJ üf BeGfllan TÖJJI J. IHM, f- ™ 
^ird dto« cauflUMehö l^büu^e*cMflhte ^ikj iitun tili freJBtb Ai sism 
Compifotinn de* fiten Jriifmuttefti n. Chr. b™k)mtt. Dl™* Urtbed iit 
Tülb^ unhaltbar. bcau dn — um aur titn anmf&liMn - iSer L*lita- 
liilÄrn frchen um G6 n. Obr. ins OJaiflMlicba übewiii weiden tii a »i* 

nfcM die Airfusung dEcueBilra Tklaadn tli In dl* Z-rt ■W-ürciCor^ 

tili hinauf. Stau. Julien „CDTl^iTdarire Sfolenöiinieflla“ Ini JMÜTEwt 
Ain IT B*ria s t. TIV und tör FöcicaEii 1 ! FcbeEKtrnng dt« R^ya IsrtflT 
rfi l pap. XV Li 

^ lo* Ennn Ei p. Jöi. 

S) Toh mi*ii‘Ts l-! i 1 . (jni.Jo, sanft. sopwsLm. Kfcüjj} nurt ^rj plfn- 
(irlilteit, lkbsit, Olorlfl). d«n WtJjeatätfiiriHlk^tS Act am! Hcltlgan. 

Et hCfsiatlfh Wands« hanatKa ™!rr Mfl:' !«f hü(Iii-i(' wilT« 11"« 

«ihr Hütt/i Msftiicbqffiieb» (Äf#iBBunslmi*SÜBtnsi V,|. 'ilwrilm 
Bntuoafium I.aiuü Js 1 » banns Lai, p- MB-'BIT. ►'»fl wil * 9n ln 
isn it. BfSh. XVI, 4 C 0 - 47 J, 
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JriMfrils der Erkennt nt K ^flnript<‘n SpCculatii'n. und sogleich eine 
Adoption (irr brnb mimischen Soh£i|tfijiu”Lbenriii und de* DrÄhicä, der 
jii seinerseits «iw:!i nur eine IVnouiflcjitioii des allmächtigen, All 
erlengeudeik Wortes und Wissens war. -Jedenfalle Ing die Iden 
eiuet pereonifldrlen vre]kübüpfiyucheti Urweislieit, die Vorstellung 
einw DtnlngM u, Jgt, der erbten, nrsprüng liehen Buddha lehr« 
gut* fern. Nrth t läufiger als mit dem Krulim« ist Mundsrlinrri 
mH dessen Solid Vi^vsknrmtn, dem bniJirn.inIschen Ariiiiltt'len 
des Ultimum*, verglichen wurden.') In spiilerim buddhistischen 
Schriften wird ihm dis Gemahlin des ersteren, die Göttin der 
Weisheit Sirtirstl, nie weih liebe Energie mr Seile gestellt. Auch 
sein Süd erinnert un llralmiu, denn er wird oft. gleich diesem, 
mit vier Armen dncgntellt — ains SjTnbolik , die an sieh titrlud- 
dliinLuwih ist — , und er trugt in denselben ei ordne Insignien nml 
Embleme, wie das Buch, den Rosenkranz u. «.. dis dwiifall* dem 
Brahma In die Ilända gegeben werfen.*) 

ln ähnlicher Weise »ohrint auch der Büdliieetiva AralüLi- 
t£(vara. w&tiich „der herabschansnrte Hflrr,* 11 ) ein Prr.dnct fremde 
arttgeu theistisch -hralimnn techtn Ein Busses zu sejn, wie ihn be¬ 
reits Irsorgi, l'aiian. Klaproth n, « mit Rn.hmii znsammnn- 
gestelit halien. Schon der Name deutet ihnenf hin} denn RcgrifT 
und Titel des I?var«, als de» höchst«. Herrn und Schöpfer*, 
den der reine Buddhismus schlechterdings nicht kennt, wirf vor- 
■egsweisa den drei Person«. der 1>rahnmnied..!n Dreieinigkeit bei- 
gelegt Brahma ist aber narb indischer Vorstellung Urheber und 
Regierer der gro«*n und der kleinen Welt, der Natur und der 
beeeelten Geschöpfe, Die Bekenner des Buddha d, b die An- 
hÄ1I «" r dir „gtUMD üebsrfabrt« haben diese doppelte Function 


„ ‘ * *** ” ita N *“‘* n ■Vifeipini (der Alllri^r) und steckt 

» ^«leirht hinter <t*m fusgetta glsichnsmigen Db ji ni• Bädh i*■ 11 »*, 

a ,*?" W3,501 ** fcÄ,rfi (T K um er« (Kronprinz) betitelt 
“ aeeh mcht fetgwtdil. i. der lialhenftl«* der tauend B u d 
hu <||£H1 Knips eiacheinl K «ndich.l gisch* ulr der £49*1*. Schmidt 
.lebet di* UHaand Buddhas" I. c, 75. In jeder BuiMbsnmttrs tritt 
•m? Htjdlmu eia, in welchem der HedhiSttlrn die Frädlcat K.i* 
mir« «Mil U'tni de Je benne let, p. |j 

Vsiwüi L".’ fli S“, lllnff h “ ,DT ' über di* .nongr liechen 

P £o t H * PUÜ * U * % '< 0 .«*t Alphabet«« TlE.tn.ium, 

3) Vom fhitWplu« «t.-iökiu .b-nhlagenJ- und i,v«r« 
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gtaicKnajai iwiftchen Mand achu?rt und A valöki ti^varngetheilt 
Jener, dir- pprmniffcirta Urwei«bmt T hat rl&s Uulrataom cöutfküfi 
und dte Harmonia der Sphären gegründet; dieser dangen ut der 
Vater* der Lenker, der FUrüwgtf dar belebtan IrVrsan, der Cwi j 
tuien. Et ist e* t dar während der gamten. Dauer düs*** Kalpa 
den Kreislauf der See len Wanderung und da* darin sich voUzk- 
hende Matern ng“ und Erlösnng«w*rk der Geschöpfe leiietp im- 
ter dflWflti speeielle Aafricht das ewige Heil und — wiia davon 
Hiebt getrennt worden kann — dun MÜtliciba, jedesmalige Schick- 
Hat ullör atlimcnden Weien, alter WöDdeiw in den „driütaimüüd 
mal tauend We1tep iE der Gottes-* Menadmn, LJtfmonen* Thiere, 
ilidhüibewohner gesteift dod, Er ist mithin di« Vorsehung sr-lhai, 
und eben wegen dieser* Exilier rfilrriichtn Sntga für ulk Ge¬ 
schöpf* üüd für jedes h ordne insbeaemderö nennt mim ihn den 
^herHbachauend^n Herrn.“ Eben deshalb litü^l it auch der „Wal- 
lauherf“ (lAtf^frraj^ cidrr noch hauicbDeador der ^WeltMter 41 
(LAtdpÜ#) t u4ar der ehrwürdige Unter £d FftipdJi) ü. a* w r l j Mm 
ruft ilin datier fiel häufiger an 5 atn jeden andern Heiligen, na» 
menilidi in Angst und Noch und Gefahr, und .rr jai state grwlr- 
tig p erbcrmü&geTülI und liülfruidi* 1 ) Mehr noch aber, ala da» 
IdbIcM» Glück und Unglück der Creatnren kümmert ihn deren 
Seelenheil, und so erscheint er dann Vorzug^ «ise alp geteUkher 
Vormund* als Hilter de* fihiulums, als Spender dar Emettuagh- 
und finÄdßiLndfrbfl, durch wclrho dis FeeJem ans dem Ocemi der 
Sünden und der Schmerzen erlöst werdan, kur* als kirchlich« 
Vorsehung, itfs Lenker und Segierer der Religion und Kindt*, 
als Stellvertreter des in ftirrnnn «tegefiua^nen Buddha Qkk- 
jamnnL Kr hat hiernach tu der buddhiiüachau Dogmatik eitjft 
FihnEkhe Beden hing, wi* der heüigs Gekt in der chnaükhcn In 

1> Rincr «ti»r gflhränchUchijten Nimm i*l fwu*r Ft dm ap&n i, der 
jMnMbägnf ihn führt er nach als Dhy&n i-BnilhäsiifcT t&. I>«£sg*9 

winlmi hisweden A valäkHi^varm wd Fidmaplni miwlnkklkh m* 
tencliiedent auch giebt « M* rütthiirha Tfcanrfin* rnmk mitten eia* 
Jlihjhdt tbh Fadmapini« *ng*imiumeu witd, unter denen A*iil^kl- 
nur dar Fadmaplni ton Tibet int. 

ff) *epcn heisst er mch Abhayn miodad«, , J*r + «klar SÄkta»- 
heit gsflhL- dü H b*nma Int p, Sß4. 0BJ glflSi Kapitel drsfitet 

handelt tsm d*n Bpuchtltea und der HuhtanHIhiWllflrtatt 
täfiiTi'i. IHb Luhm 9ub«a emtelnan Aßgiben und WwitenfMiln item- 
«elbflü ciuc jpecifille Deutung tu/ Tibet f^göNnr 
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Jft ^pfiieren lunsilchäfl M er, wie wir Futon Wffdfüt gewisser» 

muarn heiliger Geht und Papst m ein fr l’ewn. 

Unter den tausend Buddha* di-, g^riw Artigen Knifft wird er 
Tintnrlidi nicht usfgpfulirt, du er eben wülnentl di^e* Zm 

raumes Raupt der Kirttai und Yicjuiua n lier jener bn^tTuI s^yai -dL 

Die Abbildung^ von ihm gemuhnen in ntn'h höherem Örisdi^ 
uh die Maadürbuc rt i an lirshmA und brtbmiiildtf S^^bolik 
il ml Allegorien. Gleich dern letzteren wird er niunHch mk «öCf 
Meluheit von Gewehtem und gewuhtilkli mii acht oder vier Ar¬ 
men dargestdlE, Jbiü - meisteua eilf oder an a 1 ^fi eigentlich 
nur zehn an der Zahl — unch allen Rlmmdage^enden Lin gftricb- 
te-t und in drei AhflAbini kegelanig über ^irwinder gmhichtet. ft-d- 
Jen w^n-Jridjfdidieh ündtfuleri, das* tr mit alLieJiemkrn Auge xu- 
gleich alle drei Weltan, nimlicli die Welt des Verlängerte, die 
TVeit der Fermen und die formlose Welt, narb iJJün zehn Rich¬ 
tungen oder Punkten des Horizonts ühcreriibikf. Von meinen IJkn- 
den sind immer zwei mt der Brust gefaltet, di« iimlrni b*lt m 
hnddhi?tisebe Embleme, wb 1 den Lotus* das Rad u. dgM) Jnd^* 
gehören diese Bilder erweislich rincr jüngeren Zeit uml Schule 
BEis in wdeW der RüdhjsaUvft A vai/.k i tn-^ rara als tim Km*- 
nation du* apütei^n DhyJinn-Buddha AitlHahha HTigrtEbeii witrdf% 
Anllitz sstli aIfl «ilftea Eber dm flfhtfgrn erhebt h und aus 
rinzriöfn Bfe&VraLhangen von filteren Idolen dieses Heiligen dür¬ 
ft 111 wir entnehmen^ dass fr nrsprüngltdj nur mit eäuem Haupts 
gebildet wurde. f J 

I) S. dk Abbild ungcu M G*örpl Alphik.m. tah. IV. Fa Ha» ], c. 
If. Hg. E auf der enteil Flake, Lcbttm RSIrt stimmt nkhi j^nm in 
der B^sfhnihnpjj im T*xl* r denn db Gca&rfcter *rhri»fl tkh — ■fegm* 
hfN v^a dem gbursEtn — nicht La dwi, Bindern in vier AMafungan 
R^i Ckipp« J' AnUrwha „Vejig® anfthfri* - P . :iio bat er drei fr. 
nrhlrf Und gelebt in difl*rr Hdlnlmn l t der hfflhmjrfiireHrc Blrrifcb 

IMgktlt (rHli4r|i). 

3} EicIih x. E, liiiEtiLrt d# U Tb ifo Klonen Tbiang T p. Uß r Slü- 
modr« pur Jes eontriai Mriikitutiu ato, p, ui, iSif, 343 p 440 n 
we dn Bi^khbidttrm erwilint tind Iura bisthrlefcm wmlen . nhtiE 

■Im nmt van Clejsbhtirtt ^mbrht »ünie, Vgl. ^eh ult *üfb^r 

d£i BtüldBianf iß liwhnkicD,* p, 4ö fd«i bu«md«TD Abüroiii]. Die Le- 
gTüde über daa ^pHn^U *du« TiikiptCe in 10 Stücke n, t w L ] h K 3 np* 
f eil f ^Fnpfirti Boudiibl^pr^ (eztmit tja N. Jolirö. Ar. Mji^ IpSI), 
p. 44. 
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\h de r Dritt« neben diesen beiden «raubeint ^ehon In dauern 
S)«ercfc d er Bud hi*attnt V a d f c h t ad b ft r u , drr Lh«ini^rki^i I- oder 
Heppterlwlr^r,*) ursprünglich Wnhl nur ein Beiounti inclins. oder 
idt'ii [ ist1 1 rchiI Vad^clj rupft ei i f detu Bcinnfrh , ig^r t dein Einige 
d«r J ns ne (LiiftdftLuniiF!>;. Der Yjidaohrn. tat diiA Symbol der 
Starke nnd bifd-q 1 1r ri n di# pruinncen drei BddhkaftTZU rinft 
Triu, in w&Iijher JlandfeL’bnfrf die teÄB |l Häd*iit* Weia-h?]^ Ava- 
I o k i?.■ rv rirn. die filranirgende Liebe, Yndicfimijhiirji dir ?ül- 
brjswli3LjHn.de Macht nnd StftrM rtiprfciAntlrt. 

E? * ärd steh 3 eh Verlauf iiq^i-n/r Darstellung ergeben p wie 
esirii di« Tltpwwi der Inmaischfln Priesterhen-dL-bJifi vurzng^wfeia* 1 
hilf djiÄ I.b'gETjn- Von di Sann HndhiVttfrM stutzt 

Die M ab Ay A q elebrr rLPliat dmi von ihr li- '^jrftTideien Cultui 
Mund sch ngrla nnd A ralokite^ varai und einiger anderer 4 
w pti iger her? ertretendln G ■>■■'tnJ i rn„ bildet, wie gewagt s die zweite, 
mittlere der gruben KntwickeLimg^tufen des indi^be» Buddhis* 
rnus. Die dritte und letzte endlich. zu welch«r er fortge^eliritten, 
ist die dt? Mvsiiüiaüiiiw (Jftf/dffcAdfir) oder du* Tiuitra5j~At*m + In 
diesem werden ganz neue, fremdartig« EEetn ente hei die «prasse 
Uabfirfhlirt“ geknüpft und mit ihr verschmolzen* namentlich div 
Theorie der Dby an i-B uddlin* und der ^ivurainnfl. 

Dhyftni-Ruddhm heliat wörtlich ^Buddlm der Ufscbiiiiiihg. 44 
Di« Dhf&fl«* eind uigsniliuh und ursprünglich psychologisch-*»- 
eetiHckir Acte, und Stufen der Meditation und Kk*taM T in welchen 
der El bi 4t sidi Itismacht von jeglicher Trübung, Bestimmtheit 
und Endikhkdt des Verstellen s nnd Denkens, and m den lichten 
Hohen abauluter Gtihrtkeulnaigk'-H und [ndiflWönc empüfgetragen 
wind. Diese Stadien der Abalmetion nud VerzSrkung p di^en alln 
hnddhietEBchen Schulen ge wohn lieh vier unterscheiden t wurden nun 
als eben *p ti> 3 fitbemebe Rinuiu vorgestelit* die sich huch über 
der Well de* Verlangens erb eben, 1 ) Sie EnftfcmrcKUi munbeu die 
zweit# Weit, die Weih der Form^ am, Itbrr welche bimui* die 
drille, die form- nnd f*rWu«e Welt, liegt t dia bisweilen mit dum 
N Irväna identilkifi , öfter ah Eingang; als VorhiHe tüm Mir- 
viua bezeichnet wird, Die DhyR nt-Buddhas sind detmwefa 
ilherirdwebF . hitmaliedic ßinldW, wie wir feie rrwaneUnen wdrden, 

1) Von Vatis chm, DetUhftlkcd t ^Lanianl, Seeptrr Ifldrai. 

21 ß U r u i j U f iiiut LfrtUi de I» hnütl* UÄ, p. ltg. Vgh ineiDe 

.ELaljjpoö dfes BoiHU,' ?, 2G5 dg tt, 505- DÖ3 




Du Dogma ton H-n Dhyatii - Bnddhi* ist *b*r kur fol¬ 
gendes, . 

Jeder HmMhn, der in der Welt de- Gelüste» aof Briten m 

menschlicher Hall« und unter den Bedingungen der menschlichen 
N#tw erscheint, um lieh, w«in er du Werk der Erißsung Voll¬ 
macht hat, in Nirvüna tu versenken, offenbart sich noch Inder 
Welt der Beechnuung und der Formen, während er in der form- 
uik! färb Losen Welt. jeiiHeite d« Sejm« und Denkens, ohne Nam*u 
nnd Gestalt ist. Das Bild des irdischen, sterblichen Buddha spie- 
gelt Sich gteiclmun in der SrMro der Bwehnuung ab und i*nr 
tp verklärt cm Lichte uud vollendeter .Herrlichkeit, oder umgekehrt, 
der in die Materie eng-gangem: und inrShergehende Buddha iet 
nur Erscheinung und Abgtnu*, nur Abbild den im reiuen Aetliur 
( |,-s Dbjlna, im Reiche der ld«n und Paradigmen wohnenden 
Urbild«. 

E 3 sind alsft die Buddhas der Bf-sehamicjg {HAjrdni-ßuddh«) 
von dm men^L bliebe n Buddhas (ff^iiflcii-Btiddbs tu untersoböi- 
aber balde geh^rM aiuamDieo* «ntapnclua uininder, Jeder 
Männschi -Buddha Lai seinen Dby iiui- Buddha* als Bein ver- 
’klfu'U'H Säelb*l, im Himmel, in dta Regionen der wahrp-ri Formen! 
wo die LabeusdaBer sitie tmeudlich lln|uferf> i*t, äIr birr eint uh* 
and wo er schon deshalb einen andern Name» trKpt* a 1* 

□ hu kurten Krde.owalleni 

Nnn betrogt narb alter Lehre die Ir^mmntiabi der rofiiiaeh- 
Ijctan, erbenden Buddhas, deren ökb das rollend^ Unlra^ 
6um «rlreat, bekanntlteh fünf, toü denen vier, müFiill^h Krikvt- 
ich an da, K anale ijimi nf, K Ä^yttfia und der norb ragiBrvftd* 
^Bk}amuhl, bereite ersebieuen amd, der filnfiri und letzte, Mäi- 
(flji, 5000 Jahre nnch dem Entschwinden {,'tikjamu nSfi er¬ 
wartet wn-d, DemgemÄarn werden inniate&B fffldi nm Hilf DhyÄitS- 
Bnddbaft namentlich g^uann i , bisweilen jedoch and« eedja T reim 
n. s.f.p obwohl denen unzUdlg« ToraüBgeeetit werden. Ihre Na¬ 
men lauten In der entsprechenden Reihenfolge : V k\ rolltha na t 
AkarhöhhjA, Katuas&mh ha va E AmitabliA, A r?ingliat?i d - 
dhiu von denen der erata dem Kraku teghanda, der iwaita d™ 
IC an ak amu ni, der dritte dem Kiyyapm, der vierte dem *pik - 
jam nni^ der fmiffe« dem MÄitreya ndjupiHt Ist Da ea die Auf¬ 
gabe derselben wt t nach dem Ent&ch winden Am Menflcbgsworde- 
m h a, den ase im Uimme^ repriaentimi, Bai m Lebt* auf Erden *n 
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ijberaadtfüp m zeugt Ji^r von ihmti dnrrii Ernurmtinn einen 
gfdrälicFivn Sühn, «rnvn Dh jlut-BodiüsaUvn,, den er tu seinem 
SteilVertreter, &1 b nirkljdwn, thntafidilkhrn Regenten der Kiniha 
eineefzk nämlich: 

Ym ir m täcLuia ji dm n tab h id rn, 

A Itecböbh ja den Y&äjrnpÄti f fc 
Ei Atn at&ro bh aviv den Ratnapäiii T 
AmitibliA tim Fidm*pAm t 
A uidgh&iaiddba den YigTBp j\üL ■) 

Unter diutafi iiMrlrdiaichen ftmhttnL* und BAdhlanttvaB* die 
augerihclmEÜirii rammt mul aonders nur Aushub urE«fi der Srim- 
hohk AtwtrncrirHwn otiii« Fleisch und Blut itüd + wlm ak 
denn von genasen PhilöFiiphennchuteii selbst uh Pi-r-tinifkatmEir et 
der fünf Elemente, dar fünf Sinne q, dgl. gebraucht werfen, nimmt 
natürlich A mi täbbu rrnd rip&seii emnuirUT Scjfcica PndmapAni 
[AvalAkk&$var&) w als Ekberrsdnir ikr jetu-Kgen Erlflsntigiiperkcta 
(PikjjtmuTi j b, eine Iihtfo rräsende Stcitürtg ein. Auch ist er viel- 
leicht ilttr, ah die übrigen nn-d früher h als sie, in die boddbi' 
stäche HagioJogie cingetreLafi«’) Acnitnbhn 1 wörtlich dra .,un^ 


ij fiu iizth Schmidt ^lieber eklp Üimüdlcbran He* Buddhismen/ 
in den M^tnair iIp Ynend. iU f3t. fV terslFi u Tg V] »-üriB, r t_ I, |0& % p Hchoit 
L e. 39. Vgj, Uqrsötlf _lutfudtLctiuii eie. 110 Üs, Wilson Asu Rr*. 
1. XV[ 1 4A0 flu. Iik dal» Yanucluist ri*r I0OO Ruddhu disje* Kalpa 
{h Heia midi L c.Ij 4hm Ich für ällrr halle, dir Thurie 4*r Ji h y & n i I- 
Buddha^ linden vir junh AmUÄbh als den fristen, A Such Hi ja 
jll dtiD hlflhi Oild Vfün'. E prl..ir i ul* iliMi 003"t^n. Die übrigen fehler. 
Üi« büderwnntholur |)h jaiji-Rmidha* n. i-r IU RüdgBüüJ »Sfcctch 
üt BqddhisTD" in den Tninuc Linus of Lr ftc-val Ai- ÖocLälJ ?. I 

'i\ Im LaUtatiilirh- heilet flieh die der bh yü nä-Ruddhn 

Jiöda Dir Eit. und AmJtähhai Haine wird ln dfipuelboia nicht liüiual p- 
nannL tu dam nlfonbpr ppiteren „Letu# 4 a* gutim Gurtus* f SaJJkmrmw 
pMmimrikü ., der znn ersten Mate Im J. I ? üf: nach Huv irii Chinesische 
übenstit wunten tat (Btm r Jaliin h, Bnrnnuf ^lütmdurtien" etc 9^ 
uabiiüen vU Amjtibha in dlm seiner H*frhc4ltUlt l B. p. 2ül u. 

Hwch bIesiü uü4 nur ^iü elatigra MaE p. 113 lü der iäreelltcbifl A in h oh- 
Ly ai. bir ddtwtjisrhcci Pilger des Ster, bin 7ien JiLrhimüert* er^ibEiPn 
Aniitibhas nml d«r iJ bytn! Huddha j pr nkM. wr>raui n«n indes« 
nor tefeilMJtn dflrf, dt«« diese + obwuhl wihün io d» L^g-ura iB%fnoni- 
m en K hu dahiB kemHm Art von Cnltiu hitEen, imt drea «la jetn a-Ü 
in tfepal* tanri A uHibba en^i'hudpn in Ukiu« und Japan geehrt wtrrinn. 
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nrfli chb Llcbi^ 1 ) thront ta'Wtttan im „Boid» der Frendä" (-SV* 
Mp-jQ, wo es tjIl-3i t Qtutl und hmi\en f w«for Alter t nwh Tod 
gkbt T eiitüip wfrllM^u Farudipsr t dii«m lumniliJiehen Jerusalem* 
hi welchem ilif wahren Frommen viEk• uumene J^eeligti^it geoieS- 
:i « 3 t tif^u Wonne Imiil *U *ehr d^nn und TerWfci und npirinin- 
liEtiirch geschildert, dsui j-ber nudi mit sehr stfinlkbfiB Farben »Ui- 
gattritt, im: Co Id und Sil>ipr und SdctAtNWi, Vfuhlgerikhen* 
Ltnlbaiupn, klaren Quellen, rmisikilitchen ils. w. r*3rL- 

lieb wird,*) 

kh wogfl ob niehfj über den Ursprung der Lehr* 1 von Ami- 
tibha und den Dbjilöi-Buddhas «tu Fl/palhrtti iwmeprethfltt. 
Indeaa d3« Ideo eines persrrafttdrtan „wirmcsetidien Licht«,“ die 
Vorstellung «InH westlichen Faradten im io die sim&itge K<m- 
molttgje der Buddhisten weht recht MneinpftitM) fuhren uuwlll- 
kürlkh in der VermulhLiiig. dwa eisiwi-der pan-rische. oder ^elastische 
Einflüsse ^ur Entstehung di«*.* Dogmen mirgewiiht lieben, um ^ 
naebr^ als dasselbe vrahrjebeirdfeh im dritten, vierten Jabrli lindert 
it. <^hr. seine Ausbildung erhallen hat, in ureicbsm die Rdlgii'n 
Zoroofiters einen neuen Aufschwung nahm, und Gnosis und Mn- 
tüL'bäertimm io vöUpt Blüthfl stunden**) 

Von der viel jüngeren, thpjsftäcben Fassung dieselben! noch 
iv sicher cm ewiger,, unen diktier, bewusster Adibuddha(Uflinddha), 
ein förmlicher Herrgott (fpur*), vm&flge der in thin liegenden 
fünffachst! Gnosis (D$tkHäm)i mittelst der Besc-hnaang dte fünf 

1 J Er bfliüi auch AmlUy as, A mtlArüschJ 1 rcrküni AmiU, ent* 

ninrpirE Abi da n.i. f 

2) Uiener WtopfUcb in drr Skhlldeniüg fuü AnLltfcbhlfl PartttUsa 
*!id üinDflTitlJtb Taü &d;oll 1. c. p 51 il^ und ln dtim EuNnrl einet 
BricbTPibsid g der flhlfl&iiArli&D Literatur p r 4 . 0 - harvorgebubfln, 

Bctmldt itif „(jtadlk'blA rt-ot <l*L M d Hinten - p, 323 lihratfiffeftt 
twsr* utma scSiln Quelle lll nomicn, Etakh&ial] mit dem hfclitan Him- 
ir^'l d«r Etrftnfinwelt Ah fl Ei S i d.h I h b {t<t 1. ratina l^l^EL «le» Buddha 
5-611; dsgflgen ngl Burnnof L <x p, im # dnif m allen* ihm vnrlbgpnd^n 
Tealeti “ich uchEefhlutilinj^ dicht? fmiic j, tsi fnr die Riehtl^lieil J*»er 
Ansicht spreche. 

4 ) BpLflgfll p, 37 II. 13 IbI dar IteimiRgr* da>s lUch die 

Leb« Ton den 1000 Bnddfafli dar persteben tnti dsn iSKKi ^AralhiutEUB 
ruchgcbtklut ^ey r idiiarnüra ZtisäoiniflnBtplIun^ bei HndiLhn. Ami- 
t4bhs ulll dem bnnHrfech-IndUchsn Kuoljfe AnijTi'a«, dcswui Name 
anf seinen MÜniau Amlta hütet r seheliLt irur rme gani thttI ngEÜctte 
Hjimth*»- 
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Dlijf Äm-BtfiftUujA hm Ei-ch etuluAi' ifi Lier um m weniger *iu~ 
zugphmt f mls die&u der uU-imddhiBti'di-Mi Wel Umschau itng dinmetm.1 
wfdBrspredjeude Dactrin in llt'ft iddit für bmoaiiidi gilt- '} 

Durch nichts hat der Btiddhiamna au sehr nn seiner utsprQrtg- 
J icben Raiuhfdt veriprea, aia durch seine Verbindung mit deio 
wüafrn <,!i ruIsEmi* umJ der voti di£^m gegrikgten M*gi& 

Dia Biitttphnng de* iat du bis jetit tuagdtiitaB 

H^ithaeL Nur mj viel Atobt fest, dii^ rffssän Ursprung in eiüß 
TdrMIj-öJÄajuftAnig ?.piüe Ptrhde der rrligißoen Enlwjckfcluug der 
J IkHIra kj |]t, und iliiSs f ivm :j!l: I L f /ü dilti (mrilnrfi cnljürL wddlft 

diu Arier Lei ilirtr Einwanderung in die ludm- und üaiigesLfijj- 
dur um iLm tiu* dJichtn EfrirmtEi mltgr^radit Un-b^n- Denn In 
dem Väilftljj-mnrn wird gnr mehr gemimt, und hücIi ihm 

Gesetzbuch Mums hat in seiner &ltt>icn G^tnll ([«nadben r.fTen- 
Ljir nicht rnlhnkea. Witaaebuinlidi tot er dnber zuKb-buddMfti- 
■eban und in deinem BanptbestiiJtulthulh nicht einmal uri^hen Ur* 
apmng»! pudern nun dem wililen, LltAtiL^-rt t mH CMlUntfcheo Meu- 
Stherkapfcrfi verknupfUm Dsununen- und NofrurcuUuH der dunkel* 
fiarbfüien Urhew-ubsi-er Indien ein poygc wachsen. 1 ) Wie und in 
wekhrr Iftirm und in weichen iruhcrgArlgsn dies gödii-Leü* iit 
3 nur nicht stn wijrterrip 

II Sie Ul e1>l kn UHafl Jührhunrlcrl QMh Indien gadininge:ii und noch 
E-|l#EflT irtw Kd^chtuir iu Tibet wPipßibrt Ariden. A. Cknuia d« K&- 
ru* jipiiuuinr rf Ibc til^Lm lesgiuig** IBS* Nnr eine Sehn In Nepals 
Ltfk'imt si''b in ihn Hndgj .011 L r, 2&L m i.v* La&ien [lud, Alter- 
Ibumakiinile Ll + 34LP u. 1&S4) etil aus uiiLi.-.aarlifta n In^brifUn li-BT Jitel- 
jrld-Eünl^e Gdi-Iiml käransge<Vnjn hü heu, ujhJ l$I dadurch jh dein 
Tie* □ Etat* ^jlnii^t ([11, „diiüt ver der RnteEelumg fies (jHflnti* 

rismUs Hie Yurttidlung vüü Adi-ÖndJh* uder einem li ikhslm» perfltfU- 
Hüben üirfie hei ilcb BuddbielflU h\th gelilTiIrl halie^ S^liPetiel 
Bättrtdhi st In B^uddMfnje 41 raili, IS57 T u htsl ihut ita^ narL^flepro- 
clei! L'iö Amicht l *t bi* auf Waiter«» ^diei unlmUbaT, mi<1 MÜ»t wenn 
iIlu Lesung riditfjj * 4 fe r in büante junci Ad| kuiim etwa* indarac seym 
a ls M.d^r^-1-ii^t Hw« Ii^I' tIjcEji-ll RaiL. llia „ iiill s n imdir, bIp diese Ui 
auf eittspeii jener Hüiueu das Bciwuil ^ri tneua ^r^uleta iti eiyn Erbeint. 
Yßl. Wöbet ^tiuhecl» SÜjjien* G“ r LHigcgen t. as*ett III» Ufl^. 

f} [Eljfiif üsprsrhl mehl blue def Nnnn K ä Ea (der Su-|jwarte| HPil die 
Nem^s vci u ^(rii GaLiiu Ki i j, [die- KrisclinapittiEalÄ (die 

H-t]KiiTi[iriiLine) 1 Gatipl {töi gBlhbrönue] n. a. w. r eoudc.rn unfb die bjld- 
lidbeq Dflntell li r^n Ikklö ^rrtchciiien ullulich in lUftill baoüjf dlinkil- 
farbii?. mH Au^eU trct-L Ji«iillkb m^prtjter PbyituuumJe 

Jet dnukttEfirialgeü üfbaw^per. 
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Qindg, dw Boddhathtam ist schon mit 

dtm givnüimns In BsräbniDg g&nmam 7 ond *war ttiifamgtti wm 
h . K Wnt, in flnt»chi«dnn Mödlich«, was bei dem GfigwimM der 
sanften, n-bnrmünpitilkti Tendern de* „guten Gusetxes“ »od dem 
tollen, nrgiMliücben, opfiir- und mordliistigiiis Bien*«; der *M* 
nunigen und ridgtttaltärn Erdg^Sn und ütnss mftpiilieh«i Eban* 
bäldes btoim intan seyn kannte, Wsmgfitsfu sollen die um* um 
^vmil&clieu Bettler (Ntigrantik»*j f indem sis sfch bsstrebtoii, dis 
Strangs der buddhistischen AedfiftS noch ns Gberbieten dir mta 
jyntemLituch» Opposition gegen die Jünger des Buddha gemacht 
lükben. Audi in den «pltvttn Jmhrliwiderten sind die VcrEblgu- 
gen de! BuddbÄmoÄ YOtwigawaiso vcro Verehrern des ^tviw auu- 
g yiy p, 1 ) Jk dis ddiniüve Antnittung d*a*eJben in Vorderindien 
iif gröpstenlheils du? Werk ^vaTtiifiber Fanatiker gswasns 
kam AtacbÄrys gilt för eine Inr-nmation MaliÄdAvas. Dage¬ 
gen haben obn* Zweifel beide Esiiglonsfimiien auch oft und lang 
ebne Kumpf nachbarlich nH-bau einander gestanden, namentlich 
Im nord-wftfltlidien Uinduitan und Itekhuti T im Eantaduib. Kasch- 
mir f In den KaHnllJinderu T im Reiche Udschllgini u.ft w. Hier 
unter den Quptaa und gan* bwonderu unter den fndoKythiBdiw 
Königen bcIhogI Jane Mischmig der KuddliflJebre und der Cif*' 
mvtindogie nnd der dazu gehörigen PraxLß bewirkt oder doch vor¬ 
bereitet m *eyn t wie sie im Tantruysteme vor!iegt und handgreif¬ 
lich ln den Seil Iptnrun der spateren buddhistischen GrOttontncnpfl] 
btrvor tritt. 

Diew Mischung oder bemer Yerbrndung ist freilich kein* nn- 
bedingtu, total«, kriu« VmdmialEimg oder gut Durchdringung, 
im Gegen thsiU die beiden Elemente, büddhistaa-ch* Mortil und 
SpecnVtirm und nridrerarita 9 ifttftiie.be Anaelukuungen; und Riten 
weben akh ian Sy stow Halbst fremdartig genug pgsnßber; aber 
w« hi dennoch weit gsmag gegangen + uro den ursprfln glichen Cha¬ 
rakter der Boddharaligion völlig iu Ten^rreti und eö vfrnn. u talten. 
Dis Alliance beruht vumshmHcb In folgenden *wei Beliebnugenf 

I) Civss und ssine ungsbautrliehe Sippschaft sind unter den 
munnigffcidjAtftij 'Namen und Gestalten, als MihfikllEr, Yaiuau- 
Bliltravti* Dajagrif n, Blilml, Durga, M «hak iJT. 

1) Kte Bcbfiifi alüiiKiirr* *ur Im futrti*» ucrIdeal. 46a {ItbiI pn 
Stint, 
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Parv fcti n,«. w. in das buddhistische Pantheon äUergegangeTi; 
ihr* Bilder haben in daß Tempeln eine Stelle, gleich denen der 
Buddhne and Ufidhisattvas; nwi verehrt eie und bringt ihnen Opfer, 
bisweilen sogar blutige, doch niematB Menschenopfer- Sie gsllen 
«Jim lieh für di« «trafenden und rächend-m Gottheiten, die den 
Schul* und die gewaltsame Verthuidigung der Religion und Kirche 
QÜtjuuttnia übernommen haben, die Uebertretung stinüs Otwii» 
nhuden und an durch ein heilsames Schreckens« vsteni das Wachs- 
tlitinj der Wirs und des Glaubet» (wdara- )n dieser Eigeaseliaii 


lat Qivae «ugtekh Köuig der Hüllen. Da indes« die buddhistischen 
!l«tk(*ti*fen nicht ewig dauern, gleich de« katholischen und lu¬ 
therischen, etiLidern nur deo Zweck haben, die §ünd«iibclft#t*-ierL 
Seeleii au entsühoen, au Hütern und dadurch au neuem Empor- 
atelgen auf der Stufenleiter der Seelen Wanderung *u baflUiigad, 
«o eraclieinl er seihet in der Ausübung diese* «eine* schreck! n-h' 
sten Amtes nicht als abatdu*«Teufel, sonder« ah Dien-r am Er- 
l tt.nng .wwV der ftlteharlicbat-Totleudeten Buddhas. Geistlich« 
Heil, als sulch«, vermag er nicht *u spenden, und er stellt ,n 
dieser Hinsdit, wie an Macht überhaupt, tief unter den Heilig«- 
•J) Allen indischen Hrligitmen, ja eigentlich »Ue« Religionen, »t 
der Glaube gemein, Hjw* der Mensch durch irgend welche Mittel, **/■ 
durch Opfer und Gebet, aeji durch Andacht und Beschauung,«J* 
durch voll komme ne Reinheit und Sünden! «slgkuit u-1- *■ B ' 1 
Gang der Natur <?iimirk«i. selbst Übernatürliche Krfdlge erzielen 
und übernatürliche Kräfte gewinnen könne. Innerhalb den Uv"*- 
mus ist dieser Gedanke auf die roheste Wefa*auegebeutet und nusge- 
prflgt und s» ein« förmlichen Theorie der Zauberei entwickelt wur- 
den, W*e welcher durch gan« Ittssurlid«, merban.schr Mittel, 
uiuuentlirb durch du Aosepreeben gewisser Formeln die » ®- 
dentliclisten Wirkungen hwcorgebrscht werden sollen. * t " , ‘ 
«rtrten Sühne d» Buddha bahtu ««gleich mit dem ^attisch*« 
PandSinnniufifi auch diese Wissenschaft und Kunst der Magie sie 
«geeignet. T.ntn.pit» nennt »ich die« dritte, ^Er¬ 
stattung der ftüddhadnetrin eben nach den lantras . 

rangen“), welche noch jetzt ein« -hr uurfkngrrkhn. Tlw.1 «* 
heiligen Codex der Lamaisten bilde« und ™ welchen grfehrtw^ 
wie man „ g.n. irdischen, selbstsüchtig™ Zweck« 

Kräfte (5i<Wi*) erlange« und diese durch Zsmbmprilcbe ( 
mul), magisch" Kreise (#««*(/«•) «- ■¥’ • wBbin k& “ W ' 
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Al* Mhclutirtlirr Begründer diffus ■ der der Schul** 

Jügitedl.Ar« gilt der g™wü«^ Arj*#«nigha oder AüJniga 

K.'.dhia.UrA mu 1'uru* C |.ipnTa ,T>i«'l«wer) mi Keicbe G iu- 
dhnm, 1 ) der es in sein*® bdHanten ^Verlt* „Jdgüil* h-ärvn 
bhüsii fastr«"* *nei'6t verstunden *o liiit'f'i atlieim, dis bmlmia- 
[liscli^ivQitiacbu JÜpiUhre neiwt der Ju« Vlv ? i,! UD,i 

Mythologie durch .aUlscfisch« und tUeulfgiflclHi Kinafe ümw's 
( lJ i L ,j er Tliuurie der DhyAuMSuddh», smlrüxf^ mil de,- l*liifc- 
«qjüi* der „pttH rd erfsjirt“ t.d*inW in t&nklho« lu 
und stLKammgualeimen, Sei« Zeitalter lfi*i eich n«fo idH,: f-i- 
■nlLen, ijncli dürfte rr mm wnhrtcbwiili einten et*« ins vierte oder 
fünfte Jahrhundert uiuer lt tU rn au setrtn üeyL.’J 

Unfehlbar likbrn nudi bei dsr Ccu^tii uirung dieser Schult! «der 
Serti, hierBKhiHc he Triebfedern odsr Gelüste nülgespielt. Kr ' 

1) Anrt AfeiHghe, Asingh* u. s,w. gMchrieheft. Wfln* Ti-r- 
iflifll, I. is. SebieW iJSelüiige» A-. 'leSL tViersbouig 11, I-ü P- 6l ^ 
tctaiuau lieft frierst jus titaUltuclifrll QttHlafl *Ji Stifter dar HchnlaJü- 
wh£cw\*sm*ü Ar11Sn mglia UD-3 dm nO «ft «n ^ iau * n 

TL H UII K *fcB VflrfnSHt des Jügfctiefciri «wifemkn Aiuf* B'.IIiL- 
aaUilV j|nUi ]e p^b mit Unrecht f£l iwei v.r^lli*deuft «v hal- 

tun- Vcl A*&g*v Paflidji Ir- ki\ „Attaimi der IlIwHkh 
lAihiHschaft. tu Ptcking* Il f aü9 < 1 * 3I3| *Q *r bili AiaanU* Ar * 

jnaattigl uder Ärjitltrigt jfötnnt *LftL 

5] A. €homa Ah ttw" XX, 5lä uetil Ltm int Gl* m 1« Sa ™ 
WnsiLUf rtll er JKW h nach dflja Buddha jEel^bl Laben, 
ftiadlt Ebffi fum jE»Ltjrvii<HHa Cl.rietT flnd Bender ¥■ i ubftlrihllh Hi¬ 
pp «p Tfeisnnt? IwCüIftiiliti ftl* den l.nhrel ct^5 lalitrfBU nNil 

kässi ihn .daru je» mflk a cli qnS am ¥ sic ul |a NLn&tüt du tiindiiJfaft' 1 utet 
t {bna h ptenuer milliet ilinriesi a|-™ Ln S i rti m s)n BündLlht 4 in der 
Wdt üL£cb*tueii .Mbidülr^ Mir !. a eufttrd*l m: c i JüIjL al&a 27■ i Llail V in- dn 
liii>uen Th&tiif 94}. ^$ün er dann fraiSich na einer tnrlern Bt^tlr 
^I^DU^rat etc, 175 lSg.) f-mhlt, dass VümhaftdLu dsm i?iiirtcft UüjaeÜ 
tieigfiwi.-bnL t »<j Inüh^It: dfftian iebrtT anertllti^S dr?to JlJirliuft- 

derte ChristL ttn^chAit 1. imr*. TtuLf.eb- i?L nnf rliw und ftlicilicb* lageuekn- 
haflB Airgnbatl lltin Cc-tinht iu l+:|e’il ElrfUfO tfnutg auf dia miiliguLiücliO 
Chitinolci^i* hei ^Nnihriclitnti lUier dj- mungoL \ iilh^r^iitaflfiri* H» 

lt und h?i Klip rot fei pTragsneru Lbniddhi^ft^B“ B, tuufei wckfeier Aii Pgt 
n- Cli f. |^n(H^rGii &BytL S-olL H'aa E,inlifJ'Q . u“iu bis jrht 
Über dtssnu Zrit.iltny wt i3Jn« t er mindftiieIIS fcini^ 

JdeHschBnalt*T rer Uinuc-n ThfiBtlgi ftrba in ludiaii (62D-fi4fl) galübt 
hahrp, müw. da dies^T B, am Kl r .i>1 r.t 1 in velrheau Aüftpft p^laLfi 
IujLcu sfilUe, srhuB ^gi d-eUY eifallftn PmILÜ S> t a ei JuILaD 
mr lea rantiti^ irfcidi.* 272, 


veekunB von singstriideter Furcht und Hoffnung sind ja bekannt* 
lii-li die Bwtifl nller IMeeterherT&chnfl; offenW oW konnte der 
Anblick der oivnTltichsn ibilieussle utid die Ueberreuguüg vomier 
m.gi.rhwi Wissenschaft der Priest« nur dam beitragen, die Furcht 
£n den bsliiürten Her men buddhistischer l„alm ia verwirken. 

In Oer nliniliehen Periode, in welcher der nördliche Bnddlüa- 
tnus diwo I'rorep-, Oer dogmatisch an ftntwtöidung und En rar* 
tnng durchmithte und den lltereu Sertwi gegenüber »ich Oie Schu¬ 
len lL-t ,.grr> 5 -en Ueberfahrt 1 * und der Mystik erholen, butte der¬ 
selbe zugleich bielt weit über die Grfinren Indien» hinaus ver¬ 
breitet und einen grossen TLei] Central* und t tütnsienfl crüWr, 

Dureb die oben erwähnten Missionen, Dharm äi; -'i k h 4 war Jtn 
Heliginn ^ikj am an!» nordvrtetHch bi» nach JÜacLmir und rtarlj 
Gändbiim um Kübel gehngen wordern sie scheint von hrer au» 
gleich in den nächstfelgenden Jahrhundert*!, in die Om-dünder 
und in nürd&liuduir Rieiitong in die kleine Burbarei vorgedrun- 
(non zu Hijn. Ute Nachricht, da»* sahen 217 v Cbr., also we- 
p iga Jahre noch A^ÄkaS Tod- buddhistisch« Sendboten Cldua 
erreicht leihen sollen, ist freilich nicht sehr ^auimdrdSg, um 
weniger, als in derselben der ..jEnMCU Trun«cedenta] r biiosophi# ■ 
(«foAd ^todd) erwähnt wird, von der bi, dahin un- 

FfLibur bei.,* Schot* etwas wusste.') Dagegen L ' fi * eb tH f 

bezweifeln, dass die ersten Anfänge der bnddhiitüfthrn Kirche m 
Buklrn und am Tarint bis Übt» die ‘/„eil vor Christi td-lnirr bipjmf- 
reichen, Du» Lritere <*rhel lt aus einer Angabe Alex und er Po¬ 
lyhistor». Oer zwischen M- C! t, Chr. Mkribfa und der l»n»' 
nfier Ir BuKtrht. gedenkt.') DesffMubtn sctl ein e.hme^cher F*M- 
lierr Schon 122 vor Beginn unsere Zritrecbrumg den LWl des 
Buildhn bei den Hinng uu im V esten dar Gebirge von , aiku.-.i 
vorgefunden hüben, 1 ) Ea girbt taif Sag*, ^ iTlt weh.her hii o 
A,6kns der erste König von Khntsn geworden und «hen 
damals dt» „gute Gesetz- Eingang in die*- blühende SudI 
fanden,«) die bis znr inoLammedinischw Iutwuoi. die Mrtmpol* 
dm Baddbkßjus ia je neu tiegend** * c!j L,m w * jE 


1) Foo Ktum El *1- ■ m -.-n 

hassen .fodisrlre Altaithiraikuuls* lh '“‘ J n h 

3} Poe Ko» » Kl I. e. JJ.am.nO ^Ig^rtSO hnHUst»*** TH» 
%^dS Hiouei) Thiaog W- P al! * J i l 1 4 m ' 
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entfernt, Jt» S.* für mi * 

!„)«» «v BioptUfMI* *w VeirhiBdnfij' *» 5ndt * n t,ftu ^ ta " 
Julcb 0 , 1 - 1 'tirkcstnn und 5^ S in S’ " *"** 

id. «Unrdi^i, riA« hier die Mib»ltfo- iici. Mk*r, -«* 
Beid« Mitte 1« «*•« ' 5t hnnlkk 

, mt Jich de, UH» *• F. in. J. «*»• »r. <Wb KWt" 

ti der H.n -in^Eiihrt mtei 1 ) V« Wer §d*ngf. tr « *" 1 

l'iiiuren in Hnmi md «» I». *** tl d ^- WIW ** r niehl 
«nbrwdHinlidi, «n inefrt **«* früh« über Trmrftt,*i*n» und &t> «~ 
diwB oder riber KteWH eriirilen böten u And. nf dar 

uniLtrn Sa». iwA WpsU« In, «bäirt der ßttddWötm*, «sj.n.-nt- 
|ieb fei. Koniüchkna To^su, iiegwach in Jus eigentliche l^r- 
»Jan «oqndmnpfl «» »Jn ; bi« er durch die 
d^n Kabul ÄurfMcJtÄewofftn wurde. 

{,, eauserH^müth, .1 h, in IftgiJki and Bebar und m 'Jen 
G«bM«u hat üWfli Blnib^ und Utberl*gOThi|l ub«f 
diMn BrahuitiiBoiDA kiam da* rfartt Jahrhundert n Cbr. über¬ 
dauert r Beit der Zeit bl er dort im lmtündluan, unftufhid tarnen 

flürkw)iriH 4 b*>riffen. Wir Unneu dt«- «tu An Rntttarähten 
iftr OiiMmin, ammlBlÄ j«*r beiden MribuitrttD Wull&lirtt 
#frfmdniwu. von denen der erster#, Fm himn. Brt +00 lUfru 
in-hnEiiig Indien bMuchia* der iwMm, Hinnen Th-saug, *öä 
6SQ ’Wj, gIshi gnwle wlhrr.nd der Dtutoaiw, in tdcbffi des 
Iftjnm wn« EmWungen befand und Tibet auerü der Rettgu*- 
^Afcjimunis eröffnet ward#* fesi n!le Leoder der dunstigen Bud 
dhirtmhttlt dnr^hpil^ertf, ujn bftüigtf Böbber uwd tz IU | n-an *U 
EUDtinfttii. An iria manchen Stätte», wo jener noch glünMii** 
Tnnfwl und Thürai* und zahlreich* Klfrter fand äiw*r 

fiLM nur Tritrnmer und Schutt odmf brmbmnniwbe Fmgodea, ™n 
darrfHfc «je iü d#n wesrifcbnn Gegenden bald ebenfalls — durch 
d^fi LiühktMnediaiRtJi^!] frinattairiu* — 1 in Siaub und Üidü 
Untren sollten! It\ China teilbei h unter der Dynaiti der Thang, 
wtvI rermr nnter der Regierung den grueMU, gtui-kliclurn und b^Ee- 
nuiteci Kiäerm Tis Nung (fi2i — G4H) wir freilich dwfate 


tj I.« 441^11 ! l II, 107; aALzi slin tfnits KLafutimiff de» RuddbJBrrai 
niL-h KholtP Gut um 3C0 il Ubr., eine AimKbmo, doi w:b mdU M^tUch- 
tin Vtnr 

J) Fq- Koas Ki 44 Sirhott L e, iS GüUluff „G^cbkbtt d» 

tlkSiui Bui-elüi-t“ p läi yi« «h 
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aas Oeseta Jas Fa hochgeehrt — die Zahl dir buddhistischen 
|£]nster im Reich der Mitte seit »ich damals wtf nicht weniger 
a |» 3716 bekrön habet. 'J —; von hier au= w*r e» Mit dem End* 
des vierteil Jahrhunderts nach Kom, nett der Mitte des sechaten 
nerh Japati nrgtdnuitteii; in der kleinen Barbarei dagegen, in 
der nzunaartü, am .latsrirt und Oiia war dir Dienst des Buddha 
damals schon an vielen Stellen ga.nl ich .Thrathrn oder nu Mtgen- 
acheinlwhen Sinken, Kfentuu ifihlte duniaia nm Mil i. Chr-} 
tv-nr noch 1Ö0 Sinter, über nur bDik 1 Ubnebr, ein Viertel a« 
viel, ult zweihundert Jahre suvitr; in Flüii'i. Rnindw, Iviucligsr. 
Jarkau d li Alton sich uut »p&i Liebe Ueberresb 1 erhalten} in baronr- 
fcand, wo er rom Fenerdientta verdringt war, beiithI«! noch zwei 
buddhi*tische C”ntobii-n doch ohne Bewohner; in Balkh dagegen 
fand man deren itncli l 1 hS mit 3000 München, uacli ttwai Mcti- 
adieuallern eine Beule der Araber. Seihet tu Üdyltia, Gändhira 
und Kif.c|imir, die in den Jahrhunderten, welche um den Beginn 
im«er«r Aer* heruml Segen. Central p unkte der buddhistischen Kirche 
des Nordens genesen waren,, zeigt.- »ich übcall der Verfall. Am 
Vtitihavasiii r. B., dem jetzigen öröd, der sich Sn die P-mgknm. 
einem nördlichen Neben Üüh des KdmbMpu». erglrö rö u 
daweo Ufer einst UllO baddhintiechs hinter getänden haben 
sullen, nah man deren nur noch einige wenige 

Di« war, den allgemeinsten Zügen rach, die innert Gesial* 
tuiig und die änaaerc Lag« des nönflicheo Boddhbiniu vor der 
Epoche, in weither die Sohne de* Fin r Lelen v« M™» gegen 
ihn Joanürtnlen und er glddröt« in Tibet sich festsetrte, um 
hier eine neue - vormpwei« hierarchische - Entwickelung* 
pLase U -% innen, 

1} 13 i L; r„ ft 51 Ttuiug m- 


r 















Erstes Huch. 

Tibet und der Lamaisraua 

t» 

aur Zeit der Mongolenherrflchaft. 
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Tibet und der lamibmus. 


rilH«» to HpW*t Erd, - tM.B 04 m.j- 
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imSeiden und Sldwesteti vom Htm äiIäv b, U» Norden vom Tanug 
Üng t Kuen Ifititk und Bajan klijirnE, im Daten ™&n Jfla ling 
ummauert, bioiel e* - weit imsctre geographische KflttUUiift* 
reicht — von keiner Seite uml an kernem I 1 Linkte einen freien, 
ebenen, unb^bwerlkheii oder «elb*L mir gefahrfMen Zugmig, *o»‘ 
dem lit bJü» auf Prüden jo ctreü’hen, die oft bk zur Grenze dci 
ewfgen Sctmeea hiiumf, dur^h FeDenlabyrmth« 1 * an sein* i (»dein den 
Abgrfini]ej l vorüber h über GbitBcher und nnahichhiire SrliOteW" 
dei binfulirau Und hast du endlich dm böelißteu Kamm, dir 
eigentlich^ Markscheide hinter dir, hfct du In ein SrromthuL hliiab- 
geatiegen, glaube du endlich in der Ebene uu sern, dnnn stellt 
sich dir plötzlich, lieUokkr echon nach einem Tugeomreehe , elur 
ue u• | kaum minder gewaltig« B^g^eiLc entgegen. nach kurzern 
Zwischenraum eilte dritte, vierte; so geht es fori Wochen lang, ja 
wenn du von Nrmbn kommet, Monate lang — ein eehaumhdier 
Wechsel von nackten Klippen, beeisten Plateaus, j^hen Engpäs¬ 
sen , Üef aEug^nehnltienao Fluss-thülem, onennegaliehen Einöden, 
ehe du ins H&ri dö furth (baren „Schneelandes^ ■) gelanget. Dazu 
Jagern auf vielen der Hohen, diu wir erklimmen müssen, giftig* 
Dünste, die schon manchem Reisenden den Tod gebracht haben 
»ollen —| rin Erzeirgniis hhser Geister* wie die Lumen lehren nftd 
die Bewohner gtaulfn — T im L-ebrigen kein PfafFenmirchun, hin¬ 
dern wohlverhUrgEfl TltAtacbt Und gefürchteter nnch f als di« 
Gekter, lind En diesen Borges wüste n diu räuberischen Stämme, 
diu tmcnäntlich in den nordwestlichen Gegenden hausen und noch 
jtilit häufig diu Kar&vanen ptfkdmi- Msn die Berichte der 
oder der wenigen Europäer* w&tcbe Tibet besLtchf ha¬ 
ben, von dem rraten Missionär Pater Andradu an, der von 


13 Bl h;i hl täcbaa {»pfkb KkatviirhiA, dt» ^E chrm b lg»" odisr .‘He- 
Mhnprte* ÜHglstdM Kba bi Mt hau iu! + diii «flcfclftetlfepd/ 1 fiaiLgü 
(■chmij-iiJ , G utifth r i mmjij), FJiiQlIp * Inl TI ihn L hü tii \g n n not. T u r- 

fl»f ^OiaaniitN-bitUrVifcO lei dnn Jrlnf dts J |Whi:- Lim« k p, 3»fi (der 
riiii irtiü n Urtier vfteung; pnhi I' u * b 0 t e h i m ak d nl^imimbo Be n rnn u.up 
dm Lundes und ütamLtf dü-s*H«* Uüiirh nördliche» ^rJineelaml.* Da» 
Pue^ *rtdiw n tmtrlllch h bedeateo »all, wöj#ts Ich mit Jurch Bbu r dtT 
ttbtr* rbeiP m *rklir»n r fjlmd Raichlla wohl mit^krhE t>mjptteFL 
für hha Im tflClian lrt p tu dass für Pli \tk war h(m MW Fchrtihcn warö 
Vhn kha b* uch*n r nu fteJJkh nichi »aMtiche?, sondern f obere» 
bdiaeflinail^ bcicSchn&teL 
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Kaschmir uurt du* Gebirge Gb&rflTiegen hat, bis au jenem franifi- 
sischen Lnxarist*n, die im letiten JahrEthnt auf dein Konltige, 
vom blauen her* Lhu*9a erreichten und auf dem Otlvrfge 
nach Kontern Wrmttttttpedlrt wurdan, und dem Abbe Krlck, der 
fru Jahre 1351 auf dem kärmien W(gf, *un Südeu her, am 
8I m]im npiitnt hinauf vordroftgt jedoch Oür bla t\if Greuxe kam, 
— und man wird b#gndf«ft K warum dur BuddbismuJ trau asuier 
Bdsehmmgslust no jpflt f and erst «aduleiu er sieb (Hist vielen 
Jahrhunderten ring* herum in allm Nnidtbadlödcni 
in rlaa rtiuttert! „Seimwrtkh 11 eh^nJrüfigen* tmcl wia *ieh dann 
IiTit ganz i ju Stillen, MenschftQllter hindurch mn der Auusenwclt 
uagtfltürt r «Ino Priesteiberrtchaft hat einnisien kflnn*n, die au 
oiuv^r, gfitttiuhcr fliigenirtbdt der wfiland chiisilicli-rüinÄnifli'htn 
tki-U Li L n&cbstebL 

U i< tierdi et hat es jn annJrHrafisiifi — uosier seinem Ehabwbot 
und Mnflclma, seinen Jagfs mid Zielen, seifitm Silber und ÜoR 
wak'tmi Iotairre leicht und reichlich am dem Sand der Flüft» und 
Geröll Her Burg« eingesammeh wird — t auch. Nchmala» ndturft- 
hige Ebenen mit heissen Ammern und tnihlrn Wintern, reimt 
Luft and gesundem Klima, die, mellt trefflich kwfesfrt t alle Op- 
treidearten, Baum- and G**t*lWehl*, freibat Wein und Feigen er 
säugen, die sich folglich zu Wohuwtswo dar LLierarelitö, rar An¬ 
lage von KlosterpoIfiirtfiSj eignen P und dtf noch jetzt den Kahllusen 

Wallfahrern« die am allen Diueeaeu dar tamaErhen Kinto dort 
ii^mniDenitrhmeti, nachdem dieselben auf ihrer weiten, beschwer¬ 
lichen Pilgerfahrt Wachen Uug nicht! als nimmst und Schnee, 
renrittertfis Gestein tmd Wüsten gawibiiiL mit ihren bauten Fd- 
dem, prächtigen Baurügnippen, ^idd#tratdeüden Tempeln u nd 
TbQrmeii wie dm MMaiffir Phradies auf Erden erachduen. 

Der Name „Tiber ist rurrst von <kp Arabern nach dem 
Wetten gebracht worden, als ei* durch ihre Erotraningcn im ?lcn 
und Steil Jsbrbupd erte sich den Graneen des E#&* *“#** 
vm eie thn ival.r?cheinlich von dflu Pokern oder Türken erfahre 
Bk schreiben Um Tbt, ohne ** türken, und 

andere Odenmten Tübei, Töbot, Tobb-t u. « ; M Paolo und 
ander# Kdiende des J^fra Jahrhuttdfri* «rtühnlJdi Tbrbelb. 
Dia Ableitung desselben FaL rwdfolM, dodl fftanmter vimiüih. 
lieh von dem dnhd mischen Nomen der Hewohneri die t" , 'h ödtai 
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Bod «der Rod j.n ««nie».') Bi* Chinas«. f) “ 

Ul j, unter der nll^nun Md»»* *»£*! ^ 

hei«« «. bi wang, d» Volk aber K'h.nug oder S> k *-le 

., wts tifcU K’hi oder Thu f un. riehuger LI. u P ho. j 

Da* *jg*r-UEcbe TEMt, im en*»w Sin« — 

Raltwtan - wrfÄUt in Khnra, U Tsnrtg und Ngart J«*«*» 
UndwWt») *udi Niodar-Tibet "dar Grwe-Tibet gtütMOi, bildet 

den MM*» Tbrll * ™n. Jö» Bd« *** *■ 
der ** weit« «fittwürti in «len binnen Strom «rgi«»t; Ng«» * 
mute* dir bi- jftUt tm» völlig unbekannt« w«*»1kl«t. ***"*■ 
vvtä&m Striche; ü Tseng oder «Ulal-TiU* wird wiederum 
U und Tauig 1 ) gelheilt, In U J*t die H*n|itebuU LU»u«l 

fu Th .1 n-r dan, Bndwnttitlfc ™i geJ«8«* f ^ ch wM Hui- 

Mf ,WV wh«. wird, gShiar k* rTie (vulgo 
Diirt nur zur vndiuflgte Oritntiruug 

Die liod find im Allgemeinen ein derber, kräftiger Mwehun- 
Hrblng, kiniMi , gedrongMien Wnob«*, kaum mildem Gruse*, 
von ettrkihn Krwcbanlum, brtitrn Br net und breiim Schultern. 


Votderkopf und Stirn find «chmhl und llnch, d*' Hinterk-i'i ^rnse, 
diu Backenknochen bervareprijigeBd, so dum -las G«i™t nn.l. 
dem Kinn « », h jih verengt. die Augen nbw-rt' klein «** 


n lind lltr Und Bod jol. .Und der Bt-n Sehl* W In den Mr- 

Siügt-J As. d* et. PdfrUhpHg Id S33 lietlt dai Böd lli dflMWW^i'g 

«in PUüfl „b'.>nti<n. ^rraÄ^“ an. *"m% b«d*m*=> d ihü[ ' 1 

buM& ÖycDDfUU, 1U( V<TsrÄlinnf d?e Begriffs Jißbeia eSftJuHfir psTn:lS K 

hiltrni ihn Iwi dm Wmi^len tibli-^si NamtB Tttüat tucpd!*»^ «n^-h 

jiiiu Tb n fcitöil artirofbea -Solli* wirbt TM Md ton Tbn l-p* 
HiliVdi) .borh , «rhabMl* diz napriBfllfch- F<™ das Wut4bs sflyiW 
\miLngie diim btnltl weinpiiisi* die uMiatiurtu Fle neu Minis d*r Türken 
in der bteln«? Ruthirtl, Tba gau BihI W nielldfbl t*tt Bqü p* 
„ilHUlin, rn^an - hu rt U Lriii^El. 

Hilter t äpi*h- Ltl, tT^ Orsttn dell» F*nn* 
del Ligno H-l Tl.Et«t - p. I n 'J a Name Tllti püo, lSh ^f" 

jhLwrbtd (^r^iniTiizv «tu miIS timi d?n idu ü2£rpteher K->cjlp ''«Be* 
enutbed. kATLPr.ttt «ifscTmiBlkb Thu bn ETAwr«) „B^». Mmater^ ader 
Tb üb ilei ,lü£ibtige.* 

lIj yi^sulSjftb HhfiiaBs, .Hpi-nb, OBge^d“ ähiibupb 
4J EigöiilSicb mNp;a s riif t weh. Nebmidt 4h „üölp-r^fl-. rdsiete 
schaß, - kußtiLfi aber aucb di* ,meb# n ütAtkibiiidi bhifcicbDen- 

S} Uwbdlfcflfl dBüil |Tflaug. Erster« H , ÜL T tbO dfm ChinSSflfi 

Wei ^ffpracbeii h b*leatil ^MiltuLpLLIlkl;* leUtCTöi »tfLElj klü. beiligi 


gttt-lilltel, mit Irmg gespitzten Winkeln und BcheinW »rhrfig U*- 
gand, dia Swi- piait, da* llaftr schwarz* Bürt, Brauen und Wim* 
pgn» kurt und dP titi , difc Farbf meist brÄunlich* selten gatir 
nd«r knpfaitfk 1 ) h mtlrü di^en Zügen* di® natürlich nach 
Gartlk&Jtait, Stemmthitedirhfcek, Stand uud Leb*»#«!*# vitttfvcli 
vadiren . be^Ondw iß- di-r Gesichütdlduttg liegen deutlich df* rha- 
rakLerlflti sehen KenoAatehen der iwjn^ol[sehen Hace ausgeprägt* 
Eiiid jjtwölmlidi wertltD daher Jiö Tibetaner ohne Upd^n-k^n iu 
dieser genrchn litte Spraye zeigt jedneb kauen einige Aebn* 
Ih^LkeU mit dar mongolischen, wohl atw eise nahe Verwandt- 
5P hak mit der chmeaiühcn und den faiTite?indisEln?n t namentlich 
der tattoiuüsdrtn Spruche, eine Yenrwidtahhift! die indsss bi» 
jptai blo* an vtmnsud&eii Worten und lüldimgsforaiftö , aber noch 
n i i’l i c priocipidl und diimligiingiis lüM'lige wissen ist, 

O-er übedmiirliß Vnikssfcftrnm war eiltet v\A weiter verbfflStBlj 
alfi heut und hat, mirnr d-en emtweden NütJtHHm Hia Uf^elLi keine 


aiibedeuteudts K"lte ge&pWIt Wir hibfln tn der Einfettung be¬ 
merkt, du« dte Jus taebi, weldw in den lauten Jahrhuntfer'-u 
Kür Chrtsli Geburt *im< grosse Vdlkerbewegnftg in Central-Anten 
^ M-atJaM ti+n | vvn Tangut her OeVTorkaatefi , Hi, Bacti^u* iBleiii' 
aanh Kfibul und einen großen Thril HindustftßH eroberten, Wijl 
ihra NaehkFimtn^n noch jetzt unter dem Namen cter Djfits fort- 
leben - liheianbeheu Blutes wweu. Auch iiöeti viel später, In 
Lire* Perm de Ara beginnenden Lantiilamus und ferner in M Paulo* 
Tagen erttmfcten sieb dje WuhmitHi tibeiam* her Stamm* lief 
m dnif westliche China hinein. Seihst thglwA ™ Mr,n 

gota», Türken, Chinesen und Hindu icrrackgfldriogt und an den 
iUndern ihre» Gelltet» mannigfeth mit denselben vennfecht, r- 1 - 
■•h« dia Und nach alten BSefclnngBi Iüti über da» nrnrh ihnen 
benannte Land frtßhus, »EJiinh naeh Assam, Butan — das h^n 
falb von ibutti den Nswn trSgt - und Nspd, w «® ch ikr 
I,sdag und Batrt, wkllch in dfe aiu t a owlim ghiflegi»cbea Prßvm- 
zäh Bau ts cb h oati und J ü n uan- nWli®^ ^ WF* ICnltu 

N °Deü .oganannteti etü^hen Yüllem des Altothnm* bl Tibet 


I) Tu rn p r L C- 2 JS, « n r ei {labet . 3 ^ ^ nrt 

duu b Tirtader 1= Tttbet U tM» - Jb » OMdtagh«»M 
3S1 dg. tiud djs dsru i^clwfigvn 
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immer ein? Uu-m ini'Qgaita gehUrben. UebfirUwpt ruhet bis min 
Momente seiner Bohrung durah den Bnddht&iiiua tiefe Dunkel 
itif ilemHltoiH denn «eh die Dbimsfien lernten e* ja oral seit je- 
iiem Zeitpunkt kennen. Am den wenigen verfliiuelteLi AngAf*e», 
die wir über diu ™tmddhistU<bflQ Zustände d&seibat beeiLEen, kdu^ 
nen w k ^her nur entnehmen, dass die Bewohner im höchsten 
<;nulv wild und mb waren, das» sJs sich tfitowirten, f£riftaa t 
Schlange und indem Ungmefcr p ja seilet M e »sehe □ fleisch »satn 
und M ei Helion Opfer brachten, Ihre alle Religion, die von dem 
Cnltuü des Buddha besiegt and vferdritagt ist* sieh jedoch in ei¬ 
nigen Oegende»! namentlich Nieder-Tlhete erhalten hat und JUis 
der Mnodbc« in den LaraftlHnmä tJbwgegHngfln an ieyn tfbeint, 
wird von llnen selbst B ni n 1 j genannt Es ist eine Religion der 
Geisterbeschwörung und Zauberei* Ob sie wirk lieh von China 
jiil4 ein geführt and mit der Lehre der Tao sss identisch, oder 
ob aia — m m ssg*n — natürlicher, eingeborener, ruUionpler 
gehunanismna fiey T wird sich erst entscheideo Jadeit, wenn die 
nnch vorhandenen Bücher iler Seele Bon unttreEicht seyn werden, 8 ) 

LH? ältere, fcinhtimische Tradition ist ion der Wldlufdinhf h 
L egende entweder fällig ferwtsrhtH «Hier hin rum Unken attidien 
entfiel]I wnnko. Indese gerade in der JingCg welche die Tibeta¬ 
ner über die fclnt&tehcmg ihres Volkes od^r des MuruwhengeftcbieLhts 
überhaupt erzählen, Itot sich dis ursprüngliche Form, die sie in 
dem früheren Däm&nftigUutnn Imrte, noch unter der buddhistisch'!» 
Eiuk I cid u og wl L d“ rürki- i! ü e< i, 

Dia drai Büdfeattw — Untat aia ia diewi- Umhüllung — 
M Ali drintuu; ri< A vai £k i tu und Vad sch rap ü n i berMlv 

fldil jagten nach tiriu Beginn de« gegenwärtigen Weltulle dar über, 
wie mnn das Lind de» ewigen Schnee* ImröTkera, an r| s cha u ri 
erklärt« dies könne nm so geschehen, il i.-s miet von ihnen sieb 
in einen Affen verwandele, und das* nk&n einen weiblichen Luft- 
d4ttwm 'fprer ma+ sprich Khtuif&tüv) dn*o Vttmßge, die Ge¬ 

stalt einer Aftfftn nnTunchmcin A vnlükjtu^vara, der Schub- 

l) Bon. yair ähnlich, eie ybb Schmidt und KIa pruih, auf dF&ct 
^ H R-fr' i iiKrurkfffuliTt, 'Dia Anhänger deT^-nlhfln heissen auch je Jim 

Jftl üp pä a n.ich dum gHmrfenul|pm Krenzr [Swfr(*) ( srkhes Stil ier- 
chrert. LHt* 11ss deila l p Bniva l c, 74 % 75* 

i}) A. Cmäi pL'ietlr.ciry c( tba tibsteu linguiga" p|, Fus Jioue 
ZI m Cajiaiiigban I. & $&®. 
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heilig* Tibets, untorwht steh djöer Pfifcht, v^rwuQiJi^i sich .tu 
den AUW Rr«g *srfn prt (flramnpti) und zeugt mit einer, fri 
den weiblldwn Affen Brag Sürifi mo TenrandeltPfl DÄmöcritt 
drei SiSlbU-e öjxi dre] Töchter, i r ftn weltbeo die Bftwehirfr d^s 
Snhneercicbä» abstanjmerj, *) 

Ihrer Wurntl uiH:h ist diese Sage nidil buddhistisch, und nasser- 
Imlb Tibets kennt das Buddhathimr keine* nncfc nur «dnigerniÄaM*« 
ähnliche Vorstpllang Ober den UrtptUflg d*ü MeawhengwblwLiEa 
oder eines bestimmten Vfllkjö* Dagegen alnd die Heilige« nud 
anch die Affe« — dann Tibut bat lesine Affen — handgrrilkh 
bdiik'b-bLiddliiFli^rlie Zutbnre cl, nnd rw*r «heben die Affen mn 
den hiadustanl«hen gfuttidien Vitara dtthalb EnflEügedirlitet km 
MJD* wei] dipfle in der sogenannten morigtiIisEbEn T ton der ihri¬ 
gen .ib weichenden t J by$tö«ümie Ihrer gläubigen Sühn* vwn den 
buben Bergen einige Aebnliebkalt mt dfr dar Affen wahrzaneb- 
men glaubten, eine Ähnlichkeit, die auch neuer*« Reisende« imf* 
gefallen ist, wogegen r, ß. Tn mar die Butnaur den sdiilnsten 
Menschenschlag nennt T den fr je gesehen, Zidit man diese fremd¬ 
artigen Zugaben ab, m bleibt als der*ehte> vürEiuddlListlsrhe Ge¬ 
halt de* Mythos mir der t dass die Tibetaner den Brag ssrin 
pn und die tdKlii gro n.a, die natürlich als- Anisen Frau Brag 
ütri li aio bringt, für ihre Urahnen imltflö. Jener abfr, der ur¬ 
sprünglich mit AvnUkltlfT*ra gar nichts g^eln Im i, i*t 
dg^iitlldi und w&itfkb der Rlwetigtuit de? G*bifgW T dis Luge- 
heuer der Felsen; 1 ) sie dagegen, die „LmlWandlsrifl i die biegen du 
Hexe,“ 1 " 1 ) Die Düiuonalagie s der S^bunidnlMiM kann an sieb die 

l) Be L Alpha betmö TlMä&ani B?iC. gliproth »Frag- 

baodilhlqiu'f^ 34r Kadi ilfiritir bitiätklrt b. 9 c b ■ i d t * Forsch nn- 
g-lt auf dum GfMfltfl ds? aJtCföa pohtiitfcin nni üternri^Nn 

BdÜLingigMchidats der Völker MbUd-Aifras* p. W- i* a l!** 

.SanKnlungftn hlriar. NadiBditifl öber dk n»n gelücl »ji Y3lk*Mhift»* 

u,m 

3} Von Brag* «FilsesT «ad ä-riu po* J;w&#h«iiFr n Üfomf lad»™ 
Rik BsU*m^ mougölifrb Manegu* ^liproth nrwb*» ^rM 
b-aiin po mit Sarin hu, «ad üwta Brag Mijn pe durrh |*r« 
das r«rs da pierre, Birlü hd, luii dei» TarkWntrDdeü b□ h*iwh 
pL vt «imEick ft T nrm. laiSttCt, fcnn KW** t Mi^t, ^LaEcWm du kMuo 
L R H gab euer. 

3j ra K h j gro tc*r tiftt UiEbi . IeJ" iksre Raußi t der ftjiiüiual., 
«ml'gra, «gcltanA 


Herkunft der Menschen kinm mders »Weiten* a\§ au* der Regal- 
jung vun Ditmrjcen. und nndrararita lug es dem TitatuKr, der 
unter, um and über sieb mohifl lieht, wls H«ffi uüd Hammel, 
gewärt «dir Dftbrt, die G^ter der Felsen und der Luft äu «inon 
Enfiflgern xit rnM-beru Dia gr^ Ähnlichkeit dfew Ssge in 
ihrer Ältesten GwhtU mit jener, wtlcb? diu Gothen vom Ursprünge 
der Hnpnen ertäblflU, It^gt suf dar I iB=jd_ 

Die Cliintüwn ihreriaii4 iiUJUJen bi* len Snimttkv tt tyr dt* titrt- 
mniN^iäü Volkes den Pfin^au S*n mUö T Hukel d« Kiiistr? 
UuEiug ti;') inde&i dreeer mug-E-hlicb m* dem Reich der Mktiu ver- 
h&uDte Prmz ist wliwKriidb mehr, mEs tfEne FcräiüüiöüatiOii tlrrdrei 
Miau {San eiwu), die, einst aiü Hoang hu wohnend, ln 
hirga südlich vom b teilen See gedrängt wyu sollen und An die BO eh 
jttiit dift ulfaidiu Stämme der Mino tsan in der Frowin* 
Kuei Tacken, im Namen* erinnern* 1 ) 

Dia Tradition verleg die Wiegt dte tibfttan Lethen Volkes, oder 
dndi den fir^t* n Sitz seiuir HemchAft. nicht in dua Innere dea 
Lundfej etwa in das Thal das gTsang po tsebhu, aonlem« wie 
ea Frbn»l t in den auasörsten Osten, an di# Ufer des Jar Jmng_ 
jänßft üatlicben Züflwsora des K i n sch* klang, mki Jj^ng 
kiftng, la Gegenden, die po&jtistb liingit u|cAt mehr zu Tib« 
gehüraHt toudera einen eigenen Grüuadintrici ewiftdltfti Jieitm utid 
der Pro rin* Sin ts-ehhuau bilden, 1 ) Ditodbu \hnt*\ ab.h duriJi 
allgemein^ Gründe tmte« Lützen. Denn, wio ed unn ein Hl ick auf 
di« Charte lahrt t hat der JBn lin£ und d&H Ilochlaud Tun Jüu 
DiHj die noch jet*t die GrdnzAch^ida iwitcbttk dem cbintfiLsdjtü, 
hmterindiiebeu und Hbetenlicbtai Siamme machen, die onteeliaedeu- 

l^Wei tirug iheu cby, an da TtiWi, Lrailmte da 

"ihänsii, ptr JCUpmh im K. Joarn. At- IV, XOL Ei™ ühetmlieh* 
Enge über die Tnoiuuog der drei VSlkedamiüais, awulkch dir ClüBMea, 
TihrienEi. Uangnlea h. Hoc fc feknjfujajr? d'ua irojnge ^eldjs in TirLui«* 
rtü. Uh tu 

3) Klapralh ^MciuLninis reklui a i'Juie t. II, p ICH D- 414- 

Hoc I- eu II r 608 lagt iwar pd*ilLT p alb er tnüficLelk Li thaag 
und Ta tiklll liu den Jar Itlng piF=ir;: ^ll'iprtf k* Iradilkina du pays, 
]es L-ardj da Va-L-ttBftg-EiAng aoixienl *Lb 1« pnailT NrcöaU de ta elu-“ 
taoü. tden erhdlLi niebt ab mt dEis an Ort ucid BleSIi 

rafl , «dei nur eunpilkh>r> Geiehirten uckgerthiiftbcn bst. Di* liflhaic- 
ikfuniag, ui«3i wir ly jftki kennen, *j de sprich t jjcü oainlkb in dar 
Uftükhke-jt, wie wir fpär«r lehan weiden. 


rten Antprikta rijrmuf. Urhibtotth dar c-tnsjr It-i tc—n VfiUterfWli* 
m B$yn, von io ftin dia htideji erateren. (jauf^ Jtr 
gfetimfl frtg€nd, der c-nr- gen Osten, ü+ir »udfir* ^dtviutg 

während der dritte «Ich nach Nunkn und WcbUmi hm uua- 
brsTtBie- 

JHe rLrisLUrliep Cbrüöwlvn und Gen^uug^tan des Hüud&lterfl 
und drr folgeridöo Jatirtmndürtf liebten c* ■ cfi» Swnmhfiuiiw ihrer 
Könige und Herren atitiv«d<?r auf Pin«** d-ir SüLmt Nitabs odar 
einem Antiken flnldfcu, nm Jfebatall ms dem trojiwawciwn Cf- 
du*. xiiTÜekf«führen A4iidkh varfihmn die biiddlüiiEUkAfiii 
pte*, wn sie Geschieht* mmdheti, Ifeberüll und in i den vn-nhii- 
dennitn Jflktiorwnt tu denen die Lthr* Hp* Clki*“hne* |i^lrnngen 
\H teilen ak die Ofwrhleidtijre^isiei der Herrscher «m i'inem in- 
disdien S&mrnvattr Ab, gawShüIkh von hinein Vur**ndten de* 
Tfillülnn^iftm, d- li- von eimfill FHnr«i dus Haitis der C*kja. 
.id+rr auch Tun ein am der gläutiifrn K«1n%fl dea tUngwthnleä, die 
den AncrherrNcbut-VnUend fiten von Anhiebs in Angtstrbt **- 
wshim, ihm Gaben ftofpendftt, vor ihm ß^pmüdiigl l^ben 
und in der Legen dt- »idtttt Leh*m wbmlkbt sind* ndlicli 
Ton dein grossen Bes^iier der Kin:h>■ DbmrmÄ^ökm, dem bud- 
ilhipn^diett Crrnetanrin. 

El> ist iiiere, iwdiurfie. knnwwffi wl in TiM «rfund«* 
Ucberlkfü'iirijj, duu Spnssliiigf 1 iss üsachlechi, ^ cr 
ihrer Hcmw'Ii ,«rtri*tKH t gm Norden K*A°h««» k, * r *" Sdul * f * 
bergen rar Herrschaft gelang situi «od Ljnwiien pißrümler Im- 
hen. ’) Au di«* Twditiorktn knüpfen die Lernen den Aiifeng 
dar tibeunt*:hKu FCestBCgMcbrchU., Sie unterscheid« meistens 
drei Zwwge d« Slaauii» der^Älyn, uämlub V ik J a d#L1 ^ rül ' 
een, V Äk i* LiUehim und C-4kj* den ö.-t gbewohner,») 
und machen den ersten Knn>£ rwi Iniet S^j* hhri bT*»n pn 
mm Nachkommen des *treitw wl* cintien- er ser, in atoep 
Schlacht besiegt, in die nördlichen Suhnwbrj-g« entkommen uad 
von den Bons nie Jnr Inug mtfrt Könige erhoben worden, \| Kt 


1) Dm «Mit *m Bu,utn Tb,,nt JOmlm «* !°TZZ 
ndentalM" etc. Iti. iTO tu Sli V g L P«JImiIJI JM» d« B«dU^ 
iu den Arbe-lsli der Hel«il. Rn»*teelien Ow«ldt«b.ft m T*N ^ 

5) NneJb Bienen Tbeeug 31Ü veni» jener vertneUeMU fcpr. s* iop« 

a. C.üüi» Grramw ^ tis «*••« l “ J * u *€» l77 - la ^ jadJ ' 
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gCfbt eher auch Hadere Versionen, in wül üben jene in des- L*g3rtde 
gefeierten Grnakfinigfi Magädhift und K ö r a 1 n #, di* £*%c- 
tmsien ihz* Buddha, *1e Ahnen iw Bihsrtach&r Tibsts Rufgi fuhrt 
werden; 1 ) in noch and^rnn tn'^n * wo möglich,, nein-i* dca < ( "Ti L- 
jsa uni jenen Gposskötiigefi auch din NhcIi kommen Dbar m A - 
^ifkni auf; denn was könnte ein Gpnefilag'ih^. nnd noch tkni tm 
gei^tJirhfT, nidn Mies Tereinigen? Damit wird dnrm jene beliebte 
AüMGtzuBg^ag^ verknüpft, die nicht blo$ in Hem BQjputunnten 
clnssisriiefi .Ikcrthum, sondern in sll^r WAx von Stiftern neuer 
IJerrsflhnftftn und Dynastien enfl.hlt wird 

„,D*m Könige ne? VulJm d*r Daiddlü, Namens Orft^o- 
UklnebF — lautet ftie in der hie jetzt bekannten, tmsfuhrlieh- 
%Um rSürMLeilung 3 ) — *,wnrde ein Knabe geboren , Hiupl- 

haare hei der Geburt himmelblau, dessen Zfilme wie der Srkuirk 
di t grossen Seeschnecketi und dessen Finger und FuM^ben, wie 
bei der Guns r durch nfna Unnt mit einander verbunden waren. 
Mit iloii A eigen Hhieltfl er* wie die Vögel, beeNlndtg Aufwärts, 
und er war mit aiJan merk würdigen Zeichen vollständig vcrsi-bem*) 

»fließ Sa^e Pfüfbt die IwkannTe Fehde de» König* Vina.IhnLu die 

Familie derpikb mekraien Mit^litderw dcfKlbfln Vcm ei*u' t= n ciäut Flucht. 

1) Z. R. iu der bei Pal »; Vfäorji CAlphnh. Tib r 23ii}- n Röi Tlhetaucn . 
Ofljü. ihritibuiißo {jV^ä' k'ri Irim pu j partUH ab utlci r« n*gi s K ic £ h 1 i b n 
ln ln-Lnafsa h uportetnr inhm* ritm rceni (mc*. Sub dfo in agris cipo- 
ritu, a mtffio eulügFtiu p fllünr et edticatur, Adolfiem» fii^t in Tlbe- 
taiFU Cojrütflj * pBatarituur, Ja rinn nünlttor- t* BgrkEiltiinni, *Etefl 
et cmlii vltae lulffctrti. dwaU Tühübilo^ 1 Jener König U aerhiaba Ist 
nlmkifb niemand smderg, il* dsr m der I.?hanrRc^cliiditft ^ü^jamueiK so 
fitt erwähn te RphcitaeW Uü gadlbAs Adidiita^rtTUpin desien n <h t&m - 
fii*ni£jgs[aLre dflr Buddha EtL Nircäiaa ringr^angen feya H)M P und ilesien, 
^Hini! In d*r EikfttanijcJien UebefteLinng durch Mb li £je»§ dGrt (ge- 

ijurocten etwa MnltrhAitiii) wiedörgegeben wifd- 

lf) Ebb Bang See taen b, feebuiidl p, Defötili* Lrfgt älirigflEi* 
dELielbat iwei gimi teraclueiJeBf Ltgunden Übsr die Abulatnüillng dee tJ ■ 
bfttaniaeheu Fürftlemtammee itu Juriung yqt t ^exbKndrt &Eb dann ebtr 
anF da« NaiTrte G^ti denelbin Zi-ii Ä u-i. w) gleicbsnui m flsier. pal- 
»elß {ati'L ^{utiF«) Jtbelrt mwngeliicbä C& nnm p im ttg dei r fitJEf rhen 
Fant^ali Jene* bebnnl.m VäUlu » der ÜeMgi. Nach den Im B» - 
dtiimür ibd. 317 erwihnlen AbstatuuinEigen wird jener Knabe auch *um 
b acb k&m men bhaiaalung ü g e | n am I h □ t h q a ’ i d. h- D h a nn a - 
TÖbs* UL* anifrtinit« dtft ltünlp Todorebil llaghuksan, d L Pra- 
<£uad»chUt tbü gemweht 

3) NlniHch den ingenuidAi Kennfeirticn üma Kinuit ilercn 
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Ata <tar Kuiifg die ifilcbftidvfitefiä« HraWnFitn komrailL lieta und 
üme-n den Konlium zeigte, thnten diese den Au^fiTiPidis möchi« 

cBfs#«' Knabe a-ein-^m VhNt Uni eil hrine^ELj gut wÄrtr ca, ihn a« 
liklti’Fi. 41 IfiiTiictf bcfuLl dtir kunigJiche Vater aairiF-o l|>jfbcflin^n t 
den Knaben zu lödten, uitd dit*e verflochten, mn dem Buft-hta 
des Königs zu geringen. Alle M^irdwerkten ** an ihm. konnten Ihn 
ubi'r mit krticii-m ttaratlhrn v hi" 3»!i j ein« L)a tagten fite Jün in ‘ inen 

kupförnöJi KHüten upjlL warfen ihn in den G.ingA*rrnni. 7,n £?t 
Zeit Jebtt in der umltageiideo üeg*nd der Stadl V A!*■ AI J ein al¬ 
ler liAndrunnn, der am Ufer de* Stroutfln £«(i Feld berteltte Wah¬ 
rend der Arbeit sah er dum Kasten im W + mw*r schwimmen und 
ImJte ihn herfttu, ynd da et ihn öffnete. Fand et in itauihidttefi 
einen ühermis schönen Knaben. Weil der Alte seEb^t keine Kin¬ 
der harre, besdikM er t ilm an Sühnefl Statt zu erzielen, und um 
ihn der Aufaerkwtiktüt des König* au enteieba^ l«gEe er ihn im 
Walde unter einen Baum und verpflegte ihn. Da ge$cHih es, 
iiljizis allerlei Vögel r^itei Obst für d«n Knafenu |-flüchten und die 
wilden Tfcltrt ihm reine FldwWten brachten mid in seiner 
Versorgung betlrugen. Ata er sprechen getarnt halte, fragre er 
den Alten: „Weisen Snbti bin tah‘ J wie htissz talif w D*r Alle 
«rzühlte ihm mnt uinatäiidltah T wa- sirh mit ihm zugptragen bitte, 
worauf Oer Kaobe rnli Entertzeu ^gJakh davon ging uud fduui 
Weg liftch dt-TTi nr-riUitlifu Svhnremcbe lanlim- Hier *T 

zum hochbekrftasten Gßttertwg*. imeg vom Gipfel dr* tönmtden 
Götterlfrgp^ r*rmUitl»i ittanikch« üetiirgsstsifrn berab in die 
Thelfllklifi ilt.i .1 u rI u ng und knm in die Nähe der Temprlp) 01 " 
nid« mit vier Tlioren, Hier begegnet* er unter nmJern dem D*b- 
■ebin-ßonbo ctre tliinmvU und deai J*ng-B*iibo f J der ErtJe 


dt» buddliieliech« Srbolsiük 35 rhmifterisliisl* unil ittflder M rorunriii 

untencbeidct. Vgl. Buxaonf wm Lut»* i* lihenn« lei, App*» 
dir« Hü, p. 553-6*3, , t 

U Beb dH dt, der di.rt Stell., erbau «1»r «■ »Imil .*■ 

«Uf dem Gebete der Üte«m rnH|fi<-«eH B.l «- Orertlchie • 

p. VO tlg- uitgetbeilt he«r, bemerkt dem, d«. «t« >» ®" b ‘'£ 
Bimmel* und der Srde Hflbrrefceiitllrb Betg- um J *° . ,> 

»leben ee,*n. ]nd, 5 * iind d.md ebne *«1W * ’^^I Z 

ßeligion, dlf Prieeter der Himmele- und uinfmide inrelieü 

«bellt u. dem tielwmte, «leb« de« Bed P® dee Bta«rle <^«ö 

-ini. nimiiebM-eWn. > lln ^Ä 

würdiger/ - ein Pridi«t, <Ui nur b.Vbrt.o püUleben F«Hdkh 
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weiche ihn frtigtfea; .„Am welch™ Lunde hinl du? trie w\m du 
genannt? 4 * 1 Üluie ein Wert eii erwidern, streckte er dn-n Zeige¬ 
finger der rechten Hand gen Himmel, wuf*ujf je lia- zu ihm spru- 
chm: * h Alj t du Mat wühl der T--Sohn {Götter Föhn} Mahä 
{der tJmssfe)? da bl*i. auch wahrlich anders gestaltet, nla gewöhn- 
liehe IfenKhea*^ Eter Knabe ajuworleie* „Ich bin in der Tkat 
ein Teßri-Snhnj meine Vorfahren waren Sprösslinge dea gtddt- 
neu Stumme des 0 JanA-ergikdeksen Cliagnn der früheren 
Ztii. 41 >) Ala er nun ferner Ihnen noch erzählte, wäk& aich mit 
ihn» KPgefrag^q halte, -praTh^n sie ematiinmig: „liia di* 1 ?*? im 
WiAier ntfiLi nicltain b daflH auch TerK’hii-iJww Vflget und l’hierä 
des Feldes sich den Mensch ca amebSo**+ni T ihn tu erziehen, i*i 
ein sicheres Zeichen T dass er in dar Tunt ein Göttei-iolm mt. lr 
Hierauf machen sie einen Swsel von Holz* setzten ihn darauf 
und hohen ihn auf ihre Achseln. t?o tragen sie ihn auf den 
SehiwVierg Soh*mbn p riefen ihn als überhaupt aub und lie*M*n 
ibn die Huldigung Aller empfnngpn. Die» geschah 5 Rit jenem 
mflnnlicbfiü - Erdö - Mjiu u ^ - Jnhre prefen Jahre der dnri 

angenommenen buddhuliarhen Aen) nach Hintaaaend äcbthunLitärt 
und iwacilg Jahren (31$ v. Chr,)*}i da er unter dem Namen 
Sieger Saindalitu Chughan Tut Esen den Thron bestieg,, 
nnd n&ididem er die vm Volkeiichafren (die vier Provinzen Ti- 
beig: L', T^nng, Ngirt und Khftm) sich unterworfen hatte, der 
Beherrscher dir achthundert aehtiiigtar.^pnfl des Ti bet-Volkes wurde/* 

Also gNja' khri hTsan pn 3 d. h. „drr auf dem Nach« 
thronende 43 ) soll der trete König TibU gewesen ieyn und seine 
RAndeni. üin Jarinng genommen haben- Dorthin wird nun tu- 
gleich von der Legende der Rrhueeberg Scbambu* oder wie eins 
andere Quelle Ihn nennt r der Jarl ha Schumbu oder wohl rieh- 
tiger der Jarla Sehatubc verlegt. 4 ) En dieser Annahme steckt 

kdten, nttueulhrti dam ücgenaflatfln T uschu - I. tinj :,i und noch hinftgiT 
d«n mufflUaehiu ObflttUtn in d@ r Lrga baigd^t wird- Du Jang b* 
Tflmntliibb gj&ug. d Ja tUJIck., Eegiii, der Jang-Boa pc mithin def 
,g1uplftpendeade Herr. 4 

I) 3 ln R a nskrit M i h i Himuili, nach bn dilhlütiacher WelLjwjclifcbt* 
det srate Knnig dar Erda. 

daT B*r«hnang b. A- C&ama 1. e. um jäö t Ghr. 

3J |Pa» ubigt ^*£geräiaqda[itEL iat u&QgoEiKb UtbffiollUflC d« 
Nimeai : In taitem I.U**! ar ^ Enao hn-scllrstii, 

4J BudkiDiir J, e. 
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mm ohne Zweifel eb Widerspruchs denn in ul uhin^djachen Nach¬ 
richten und CbnrN-u erbst E weh der ImwH SchaEnhu keioeiw^i 
in jener rötlkhen Regiurt an der QrÜnxe Sin Uahkuam und 
Jiin oan 3 s tundam b Cpfdrai Tibet zwischen dem gTflang po 
tacliku u li J Mm Mute t e ■ hi hu. südlich von der Stadt Snngrj,. 
rötlich von ji*jtem ringförmigen See Falte, 1 ) Ich kann djp- 
j*ri Widerspruch nur darana ärklirsri i dass die Lumen von 
I. hnüiH M. nlj sie daraFi gingen, Llie tibetanische Geschabte raredit 
zu rmwheu. in der Tradition da* Thal des Jur lang und die ihm 
bsoach harten Gebirge!andactmften nls dis UrheitölUh de* Volkes 
bezeichne! vor Fan deu, dui* iie aber, um die Kiü^an(3™jj jfn« 
indischen FdnteitstihtifeSp als des angeblichen StammTalera dar Kö¬ 
nige des Stbneelnndps eü erni^licli^ dach so eriftichtfrn, 
dt* Jarliingthal nach SWlreattn, etwa in di* Mitte zwischen den 
Himalfiva und den spÄteren Sitz der Herrschaft (Lhi&saj, an den 
Fus* öcbnwberges ^rwfartau, dsr — vielleicht *ur Erinne¬ 
rung au jenen twtl[eben Simm — Jarl* Sthambo twnuuit war* 
den war. 

De* VeneichiiLise der Nachkommen und Nachfolger jena 
diu Nacken Ehrunenden^ ersten König* def Bod geben mehr 
als zwanzig Generationen hindurch nrcbti* al# die nickten Samen 
und ^'btinfln von des« geistlichen IlietoriQgiapbfln nur rnüinfflUD- 
gestelit m ft£vc. dp den ebmno logischen l'aden ron der Rpgrüu- 
duiig des Furftenlbucnl in Tihei, die ate i*b wpim nkkl, 
aus welcher theohjglatbflii odtfr geneahigiachC'ti Combuwäno 
(n hudi hi nanfg^ruckt hatten, bis wr Einführung d# Buddhiimtta 
«bfclnbar forLmfilhreti. Wb dürfen uns daher auch nicht wun¬ 
dem, di w* diee* Knuigt oder vielmehr die» Nim« ffimlkh aach 
ichü Inguschen Kategorien geordnet sind. Die ertilfai sieben wer¬ 
den diu bkuniiinbtfl Thront gsnannL Diwstai*« «gent- 

lieh noch nicht und werden nicht begrtbsn, iondero + ,won An 
Ende eines derselben gekommen war p W wurde er -d d ti I 7, ■■* f| 
.himmelan gelogen** Der letzt« von ihnen soll brje« nicht g*n 
Himmel gefahren, sondern von einem seiner Mama^r erm riet 
worden seyn. Dann felgen nach einander die «seche Kmb* 


l) Klapiotk .iUattfm mtiüfe k J’AaU- U 4* d*u JarU 
rhtnbo iWlicktn 3& ö uud 3A* der und SO nnd Jl d* L* 0 fr 
Vgl deuen Okiil* ihd, Hl, 4i£. 
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der Enh" Thr* RdLe fahrt der Sohn dea Ermordeten, „dir AH« 
ÜWrMlftm *olU H Ti Uü«sr UmV‘ — heisst « - „flog man in Ti¬ 
ber 40 T Qok in KuMtin zu verwandeln ( Erde zu brtifififHi und 
rothu Farbe damiA zu ziehen; raun fand Eisen-, hupte- und SÜ- 
bei>£tdne. brachre *ie vermittelet dir Kohlen i u fI li^im und zog 
daraus Siilier. Kupfer und Eteftj mau verflrbflittfe Hol^ zu Jochen, 
hinjj; dem V T jfi]i Um dtüi Hula und wand«]Kt dw Ff Id in 

Acfc»rl&nd um: denn vor der Zeit ii«et Könige wurde in TibiO 
kein Feldbau, sond-ni Llua Viehzucht getrieben^ Nmclt den 
mm)» „gsteii Küatgc# regieren die ,jiebi'ii Autbreflcr de* Fur- 
«ienitKiuiDfl 4 l u adv —- laut Einern anderen Vereeichniise — die 
. h »iriit Nabel der Erde; 4 fiach diefitm die ..unteren MlditfgHt,“ 
deren hier drtü T dort nur vwil gezählt werdcu. Sie alle sind gy- 
ntm-ben und — je noch der der fie juigchönm — entwe¬ 

der lj i TLüHeru oder Klüngel oder auf lL»* l> Spitz*» der Schnee- 
Wge bestattet worden! bei ituelnfii wird sogar der Name du 
rhalfis, daa FluÄfe u. i. [n welchem Ihre Leichmime be%4- 
MK>L hlnzogeftlgt, iuiie“» gevrlfaftfl dtee Angaben bi* jetzt jiucb 
niehc den geringsten geographischen Anhalt, Endlich folgt König 
LhaTho ili» ri gKjnii hTunn. Während Heiner Regierung *rdl 
ituei>i d^e Lehe« de* Buddlm In Tibet clng&lrutigni seyn. ufrnts 
Jodueb schon da*elb.^t teto Wumfin zu aefdagen* Denn „aL dar- 
— hrriebtEi die Legend« — „Fich imnt Tage* b dem Pa¬ 
läste Name» Ombo-bLr*üg-gang befand, geschah es + diu» auf 
eEamjit vier Gegu Stande sich vom Himmel auf den goldenen Al¬ 
tan des Patete» berabaenkten, nfimliüh diu Bildnis zweier Münde 
m betender Stellung, 1 ) ein goJdncr PyratmdtnteiFipel. 1 ) »flu der 
Grösst einer Elle, ein Kiatchen mit einer Ts c h i ul a in a u s -fl a mm a 
(einem Wunder- oder Knrfaukel^ml. worauf dis aechs ureprilng- 
iichpij bjllwn■) befind!itb und dm J^Jirlmrb, Ssamadolt*) ge- 
HJuint. Da der König weder den Sinn der MailigLlulmer T noch 
der Schrift renrtand + ]j ewi B | f m j f d*n Wort««; , T 8«y ea, wa» 

J) I>i*H yrdlunphtiisL im aigatrit llndrSp titalanUch F*d »Kor 
iJWifANr]| p f Lsto^tmn,* 

^ d b_ «Eh „der TachiSt Ja> ühaL mTjiclifeod rT#n 

[TM^kodt**) Vgl. „lUltgiQu 'Ui* Ebuldha- |i fiiU dg. 

h) H«lM«Wiifaal: ilmmxoi padtnr bü.u T w^wm »tdUirelit «tb- 
T^rts. 

4) ^Jgenftitfa >* ma tuf bKod p^ p Jü 3 =i jjf#i iebeetr 


fp Tiöllfi" in di* 1 Scbaiikaflimer bringen und rafbeben. W®I sä# 
duelbst auf der Erde lagen, kam ÜhfHtak aber den König. Wenn 
Kinder geboren wurdeu, so kimivn de blind auf di« Well; Ge¬ 
treide und Friirille ging.'» siebt ,mf; Yirlirterben, Hm*s*isneth 
und ßenrhen verbreiteten *icb, und des nuaMweiehiiclteu dämmen 
war gehr viel. Nachdem vin arg .fahre a->f dies* Welse vetHutten 
waren, knraen fünf fremd,i, iniehniitiifl Männsr tum Könige und 
-jMsien: „Grauer K'.nij?, wie konntest du diese macht- und ge- 
heimniM volles Gegenslinde in die 6(fcnibaminff werfen 
worauf Ire plotalfcli Tartcbwandm. N*ahd«n der König sieh 
hierüber tuil aeirm vertrauten ifofbeomtea beraten batte, wurde 
beschlossen, diuae vier (regerwrüitde aus der Schitrkaiötner iu 
holen, eie an Fahne ünpiusn xu belästigen und ibnen auf aller* 
lei Weise Achtung, Ehra und Andacbl ru «neigen. P*dnrcb 
verwehrten «ich die Lebensjahre, die Verdienst* tmd das GIU 
des König)», es wurden «bunt Rifltor geburen. Getreide and 
Früchte kirnen rur llaife, Viel,sterben. Hnueenmoth und Uneben 
batten ein Ende, und Freude und Wohlfahrt treten in euoehiuen- 
dfn Klaus* iwi ihre Stelle. 

Eine Stimme vom Himmel soll auch dlm Herrnbef verfcto- 


fünfter Nachfolger den Oebnuieb Jsmr üf- 


digt buben, du."» *i'in 


ligthümer erkennen ward*. ’) Die*» Fropheieihnng ist in S*r ^ 
hinan i*Gam p«t (Jeff»?'«" Gunpo) 1“ Erfüllung gegangim. 

Sirosg bTtreti isGam p*») bat über tos tost«» Schn«- 
lind „die Sonne der ttMigion ocfgebM lassem' 1 Er ist daher n»- 
tärlieh ein Liebling der kuiai^ehen Legend* geworden. :t s«o 
Hilri, mir grellen Wunderfarben aUBgwn.H bat, NtcfciwlMtawini. 
ger betreten wir mit ihm *u«r»l den hwtoriieben Boden. i> eBrt 
einerseits gewahren die korxen, ibgarlM*«, -*>«'"»« 
und tri h.i hn tird Liren Aufielrhttungra. dar Chinesen über diesen -a- 



(Ifiicri tl>C TV 11 i_la II vT- 1 P i ■ _ 

ja «ie erweist sidi - wie aus ihrer Vergleichung mit : d n <bu+ 
. 1 BeridiienorrweiWb.fi «bellt- tro«-Usr«bol^ben 
und |ihünt:fcHtisfb^ri Av&tafÜrunft im ^ ,0(i ^ e 1,5 * Pt1S 



i*in, Lun tun a. *- 


ds® 4t Mntt Dlnnfttion, kssnis ffcharfKim* bedarf. um dsn 
Kern tm <W S^bnaJ^p das Fuerom von der Fabel za scheiden, 
SMöfig hTiftfi aiGim po hui io der tibetanischen Geschichte 
stne ähnliche Stellung, wie Kurl der Gros** in der frtLukiich- 
deuiarben. Gleich diRHem ist er -ruglelch Froherer, Gfcfretzgrber, 
CultKTAtenr und Bekehrer gewesen; gJelrh ]hm bet er rumi die 
wehYerbrcireten iah freu litu Sühnm* seine* YüLfces zu einem gros¬ 
sen Reiche vereinigt und dieselben durch audljuadlsnhei Bfümogs- 
eiulÜIsäe ihrer natiirwOchaigen Roheit zy eptreinen gRJuoht, and 
wie dieser der luürhtigste Fürder er t lii jener Begründer eher tau¬ 
sendjährigen, noch jetzt fortdauernden PrLesterherrs^hiifl gmvordHi' 
Er wurde im Jahre 617s *d*ö ßiif Jahre rar Mohammed* 
Flacht geboren . l ) Ätnu htftritfrkt# m Elim, wie sieb van selbst 
T«rgteht t alt- uirsrhnfkrjflasLgsn Zdabc® der YollkommenhfdL 
Auch trug er das Antlite dea Buddha A mitäbha an di±r Stirn, 
„Alle Bnddhaa segneten ihn, alle ftirtlhi?flttY»s wfi nachten ihm 
Glüek und Keil* dw T^nggerä (die JJdros) Hessen Blumsii reg¬ 
nen t und sechtopi! erbebte die Erde, Von dreierlei Art warnn 
difl Ansichten ober diese Geburt Die Bddti^ der zehn Gegen¬ 
den 1 ] hatten die Ansicht, dass Gbutuktu Niduber Ums kt- 
sehi»), 8f ine? früheren Gelübden eingedenk, als eine helle Leuchte 
erschienen fley* atu die FinsternE ?.h dss rauhen SchneereichM zu 
wrsrheacbeti und die Bewohner dmslbflft auf den Weg der Er¬ 
rettung zü fordern. Die BndhiflatUaa der zehn Länder hatten 
dis Ansicht, dan Chmuktn Nid über Ussektsdu al? chabU- 
ghinischsr*} König erschienen sey, um die Bewohner des Schnee- 

Klaprotb »Frugm«Pa iSouddEii f|uei* p P ä, Siini Bsststa 

afl. Ui* BartrhBung bei A- Cjcehs 1 c. p, iaa> narb wslchsr jscer 

finnigem Jahrs fltr ^beren, lütt Ekh mit den übrigen, enmendirh den 
rlun RHAchen Zrittatiamangln nicht mtfafp«, l a dm kW«* wird 
* w »r, eo Tjel ich irtw, di» Geburtsjahr d^seEben nifgeodn renelcli&et, 
■*»«* ün* An&*m über die nidfflptM Daten lelna. Leben. 
- wenn auch nicht «ei m* T*d» — tftroufogfrdi sehr wähl mli den 
■inbrf [mischen tld der nbl gtü Aunibme, das* ST fl 17 gebäre El eaj. Der 
Cefculb flsnrgi *(*ib.Tfb t*7, dmluifalp g irob T*sn iiGiUi 
pom ChriwtE Mtgsnn»HH] wird, fii pj* U n*iitn3g« 

S1 iL k dar d Bimmd-^geisdeu (Gal* Südoit q + t.w.) ( der Ztniih 
und Hiifc. 

3J CJiutqklII N M ub ar t e*V f *chi i(tdi« di« nroll-r.h» r^rwuunff 

*«n Ary* Anlukit« ( n r *. 

4 ) CfcqMtgl&D, ron d« n m^ngoliichtQ Zeitwerte GLobilctn 
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reichte 3 jil t der Lehr* bekannt zu machen und auf inancherEei 
Weise das Wohl der zu bekehrenden rühmenden Wewn scu wir¬ 
ken. Die grwfiWich«! Menschen waren d«r Ansicht, da&s dfm 

K-n-niu:^ ein i'lh^raus merkwürdiger, unt^rgiejehlich schöner Sohn 

geboren Hjf.“ 

Sü die gläubig* HiskiriopAphie. 1 ) 

]m dreiseh nie n Lebensjahre — mul dies iet das Jahr der Vull- 
iährigkeit bei dnn Tibetanern und ü öderen inittel-asiAtiecbeti Vßl- 
kern — dn h, icn Jahr* ää*i. in welchem *cJn Vater gestorben 
**.yu tatl, best?*g er den Thron, 

Seine Enih^nuigfu minren bald darauf begnnn ?n haben; denn 
H.-hrm um d3l finden wir ihn 5r. diplomatischen ÜDt?thrjidlurigf?fi 
nnd im Kriege mit dem Kaiser Thal tsuug der Tliaug. die 
erste hijftiirische Beziehung zwischen China und Tibet Die Chi¬ 
nesen erzählen zwar nwcli ihr ! -i- Art p dose er ihnen Tribut ge 
aandi; vir er aber mit Ihrer diplomatischen Sprache *m wenig be¬ 
kannt ist k der «Lrd aus ihren Berichten leicht bemLütt^n b d«^ 
er sie in grosw Bedrängnis gebracht, Sie gestehen, dass er ohne 
Muhe 200,000 Krieger habe aufbicten kn men. daK er weithin fn 
ihr Reich Baubzflge unternommen ^ dose er Bich alt« zwischen sei¬ 
nem Lande und China wnbnendHi Barbaren unterworfen.*) Seine 
Emberungen. .scheinen etwa — ausser ganz Tibet — das Land am 
binnen «See, di* Marken der w«tlicW Kreise des, Reiches der 
Awam und Nepal umfasst zu haben. 

Er hat auch die Resident roin Jar lang nach Gentraf-Tihet 
an das Ufer des gTtang tschhn 7er]fgt t wo nun Lhaaaa steht, 
nnd dort auf dem „rothm Berge“ auf welchem noch jetzt der Da- 
Iai Lama thront p einen Palast erbaut und deu Sitr der Regierung 
aufgF schlagen- 1 ) 

*rich T^rwjmdeU/ bedantrt Jaeatfllri/ JüCamrit**;' tibctinlarb üFrul 
pa fjetri Tm* pff) gaiproebfiCL 

ij Am d«m BdiUiimüt b. Schmidt mm Ssaatng Btttten W1- 

f) Wei tiaup ibu jshy im Nout- JcüfB, Ai, t IV, 10S. De- 
pi|nei p Riftdire g£ainl« dai Üum t V, p, Nü (in UiNnaUaiig 
*<m Dubliert), MiiUa .Hlstai« gAarink di la Chine- t VI. p T3, Bh 
H all* T, Jft ffn der ÜebMwfrttlstf - MAuiwrOi Macmmt In Chiis&ii U 
XI?, p. IST, 

ä) Georg 1 1 f. IchEaldL Juncbongeo* tn *■ Bailetin 

iriBjatafiqn* de tV'adtnue de 8t. FtUn^uf Vftl* 380 Sich amlewa 
Aagaben bitt« jedoch erfcoa Lhu Tbo Ibo rl itlu*n Wohmitz iui il*na 
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In rtnintiühfll Jahre, tu welchem Prophet VuO Mfl'/Ä 
m* der ZdUiclikeil schied t Im Jah re 532* begann der Kein st* das 
Bekehrung** nnd CiviliüJiEqnnswFrk seiner rohsn tfrit**rtInnen. 

Zu di Hem Ende ward vbe ihm der Minier und Vertrante 
Thu mä ^SAm bhn to^f} dfir für eine leitarmltmi das BmlhL 
sAtivn Mandichnijrt gilt, nebn Mrh*xehn GelUirtmi naoli In¬ 
dien geschickt. um Mer die Schrift und d in ge«chrirhrnc Lehre 
(del Buddha) au erlernen. f)rr*H!i^ studirtu unter m«brtiren iu- 
dmdicii Gdflhrtprip wia ra Adtfüül, einem brakmttnwdieti, nnd einem 
buddhistraheu 1 }, dfe hsflige Sprache nnd die heiligen ft Eicher r 
najd entwarf nach dem Muster der üüttmqbrift 
weiche rau dm Buddh Esten au eh die Kaschmir- nder Ceylon* 
(£.oiidt<i4a-)«chnft genannt wird, äm übetanL^he Alphabet, Kr 
verwarf von dm indischen Buchstaben eiif Cäu^uanten und des> 
gletrhön eilf Vcnte, al* für die Bezeichnung tibetanlKher Laute 
nicht passend , lugte dagegen Arth* neue hiuiu und brachte 
autuit im Ganzen auf Tter und dreißig Schriftlichen, nhmlich 
dteiAaig Ctmonutten und vier Vmadec ln die Halbe der erateren 
hst er auch zwei Zeichen für du* a gesetzt dl« jedoch, Ähnlich 
wie ihm Hebrftiflchtn, nur aj* Fulera oder ToctitafüUen dienen, 
höchstem eine leise Aspiration undeureu, Nur die Cvt&Qnmnlm 
w erden io der ffbeteniaehen Schrift durch eigentliche Suben be- 
^Echnüi, die vier Vocala aW t nämlich i t n t v durch iccsnt- 
geatahige Striche oder Häkchen, von dessen die drsi irrten Aber, 


.mthflHa B*iga* ^Pnammen, fitin SiicbMger dlwu jeduah rer- 

Wn, Sarong bT»*D »aGani F n ihn *Wm*li süiil XeaFpritv ephnnn. 
Miproth iar TT La a «4* ld den Nnuv* Aflrmlei des VnTieri, 

* 'Crfe, L XIV. p. 25a. BAdhliunr K flrhmidiinm ÖiHlFiaiig- 
^^Eitn 1 p. 3SS. REne uurfilrtfebe B***bw[hunjr d\*t JfrshklU de? 
ftubl L«HU, d-r derUgni Fali?t* # Klnri<rr U.a.w. wirf m js*ihsi Zsh 
ffernen wititen. 

I) Dtr wn\m Kaun. T hu ml «4« Thnn tnl irhrtul tih«Unl*eh f.< 
lej», ilei jwril. Um’ta iet «in to&Kfei B*in*ma und Markt iri .Irrt». 
»rtb«n «tma z«rtf*l du Wr.i- Sjimhr,i]bi (di* Tollrmt«!« w«i*bcil}. 
“"ff’ iionr. 1 <fc ö Th« ml ^«ambliau .tau g.qtM Puutra. 

“j zU s h SBä q. a_ 

5) t'vr 1'rahntaulH-he Pandfia, von dem -r di« (kkmbknnM «rlrutte, wirf 

ml« f ^ ,Ü * eh# ‘ w#!4har M in ,,w Varrtimtnw» H,r bri- 

I ■ 1 » ei f^Wflsbte, mn»gq|^ch Tegrla 1'rbjg hmvu Ar i a a 1 1 rt 

. de< grMtJjr'hfrn \ «nta d d-«) r*n düu l T | Ehrt j niinli <b. ä? t b tu i d l ai«) 
Mt cvmaipiitrr Ot.lait Kia v [ r h.j ji w |£. ; 


ü i« Ifltatte unter dom betreff »Men Conan man len «tebfr, Bei jeuVm 
CtiRMmauten t der keim* dieser Z€idmu trlgt, wird alltttnaJ — m- 
fern derjwlbi hiebt atneum Ist — der durch die Schrift nicht »us- 
gedrflekta ^ airt A TornMgwtUi* Die Tibetaner schmrtbwi t wt* 
wfr, hnrrjconLfl] und von der Linken mr Hechten; die Orthogru- 
plJe ist im b 5c baten Grnde schwierig, tUeil* wegen der vielen 
ituauuaa B'tahetaheu ( die jedoch in älterer 'Aalt nhne Zweifrl ge- 
sprcdien wurden, iheiU wegen der zahl reichen Tua&mmeng&tutm 
Con§ominleö + die au3 den drnL-ig aiafochefi gebildet und wntoH 
iwej > ja drei der Lshcttren über ndfr unter einander gutdlt w^r- 
den E* gilbt zwei Arten der tibetaniftehen Schrift, eins Capital* 
und Curüinchrffl, die beide mt&wn ron Thnul äininbhota er- 
fanden &eyn sollen ■) 

Bju erste und biflirii Lendete CuhnrelPFTient, welche* dk mwe- 
nannten p&dtivea UdigionFn, dir mh wkhe geriebene L T rkun- 
d&ti bfidtiftit, tnit sich ffihfi»* Int du „GebrimnL^ der Hnduta- 
1^n, w du sie den LincrvffiiJrtet* Völkern bringen. Sn hat J F rm 
Äueti der Buddhismus weithin die burhariadien Nationen, KU di^ 
mn er gedrungen, legen und ftdimben geirrt; ja er hat übend] 
die Volkssprache m «mrr Vermittlerin gemacht und Lu dir eine 
Literatur gegründet So auf Ceylon und in Ilintirfadiea, m auch 
bei drn Tibetanern und Mongolen, 

Der rrftfl libetamsche Schriftsteller m natilrlleFi TJittrai S**m* 
b hofft selbst, der ftHion während meines AufpnthnJ^ in IHudujEhti 
eine Grammatik imd mehrere andere Lehrbücher verfasst hubpn 
Aoll: der swrftft aber Ist König Strang bTlrni *4 Garn po, 
welcher der tlebcrUefenmg nach sich fiir Jahre aoftüfgeaeUi mit 
dem Stadium der Schrift budififtigte, mehrere religifc« Trat Lata 
ans dem indischen übersetzte, aber Pferdezucht tdrrieb, Verse 
machte n. s. w. 

Die beiden wichtigsten Wirk. * wtlehe iWuEn in Tibet ein- 
geführt und in d[** Volkssprache übertrugen wurden + sind ohne 
Zweifr] der Hnmatog und der Mani Kam hum. Da* enlere t 
wörtlich da« «.Grfta 1 * oder daa „Kärtchen/* itt ein Cnfapendiuni 

I) Dia *t»im biliat fr t sc hf»ii ^eschHeben d/la firÄus}, diu 
rined ^/Tü iWJ. Jenes haikuteL *mU tiupL* dtews ,ö&ma KtjpfS 

rt*r Erfindung ii*r SihnhEktH&eii Mi taten deh dir Tlhrtiu« d« 
Uol^pa«. Vgl. 1, h, LU Ja PitN 9 l* TbUfct ui \ez Etnda Tlihi- 
taijlci' !q der Ra^H# da^ daui tuend- - 1. jCDS, p. 4L 
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der buddhistischen Moral und scheint für dm An fang ata btli ger 
liebes — und «gl ei uh nie C [ i rnä hüm-I gi^et jl gegolten rci haben- Ei 
enthält im Ganten vnefafl und dreißig parngrapb^r., nätnhch: I) die 
*¥hu Tugenden. i) dis zehn Lftshfr+ d. h, jenn zehn G*bni*. dh« 
d«EL Grundpfeiler di-i Mnrmlcodex der Buddhisten bilden, At&t 
muh: jeu tiMien* nicht zu stehlen, nicht m Kigiß u.s. w. * deren 
Erfüllung Eie nach ihrem Spitciigtbraudie diü zehn Tugendieß 
und deren Uehcrtretuug sie Ändrpr^eits die zehn Sünden D&man, 
endlich 3) ä«hfijwbn VuL&chrift'Mi über die hflrgejlidieii F dichten 
der IJntert3]apen, T J Der M&ui Küijibcr« dagegen 1 ) ist eine 
eigentliche ReligioussthrffL ein dem TAnirJisyateiu ang* hörige, 
uns der Offenbarung des Buddha Amitähhu und sdn«* gvintli*- 
chm Sohne« ATaId k i te 5vnra her v i-rgegir.genea 5üt r a 1 ilese* o 
Inh alt, so viel wir für Jetzt vermutheti können* dl« legendenhafte 
Geschichte des grüF-flin Eiiösmigawerk« der buhlen genannte 
Heiligen mit be-so rufe rer Beziehung auf die nördlichen Linder + d. 
b* auf lÜNt bildet, und da* Längere Zeii t vur udleu andern bei¬ 
ligen Büchern. als dr>gi3*tbche± Lehrbuch gebraucht worden zu 
seyn acbejut, Es erzähle unter Aititrti auch den Ursprung jrr 
s^hssyi tilgen Gebet^^irme]! we]uh# tla-p- TTI^iuaer gleich bei de* 
Briteu Einführung des Buddhismus erhalten haben Sofien, 

Es liegt in der N T ntur der Sanie T &U4* wenn eine lUligmn 
■B&Bgt, sich bei einer uncivÜiirrten Ntvtimi sie den 

gruben Hänfen mir an die Benhfeditung einiger weniger Pdiehten 
und Gebräuche und &ti eiuige mügLIclist kurze Glaubens- und 
Gebet§fnrin«!n binden kann. Bas haben namentlich die katholi¬ 
schen Mia^ionlre aller Jahrhunderte »ehr gut eingeseben und 
danach gehandelt. Es bat ganze Völker gegeben, und gieht dersfi 
POch f derrn Christen thum lediglich darin Vwtcht, dass de Hn 
Kreuz schlagen und einige ihnen selbst vielleicht unf«rßtlnd!lebe 


Dm eibaElt am GwargE L r. IfiS. Deber dl# zehn buddhwtistkeii 
Gebete B n r a 4 u f zum Lotus de La. bau n a lei p. 443 - 497 n nd mein# 
Rfi'igtan fbf BfliMti p 414 flj. und 334 3g ^oiitfig ifE eia sehr 
üblicher tüwtmilicWr Acidliittt für Handbuch; et gicht t- B. jmeh 3a- 
ÜI ^ litr Medirir., der AntTaLDgie u< *• w. 

2j EigflistbcJi Ui ni kV hum \L h, „dia huadeiiLauaend küitlichün 
Vprichrihen/ 1 Lu «iid au^h «uht tun d*□ Mougtulaja iaj Hut cs des N i - 
dabet Cnktiebl betitelt Du Aufoiig dwlbfn üt bei Pallas L e. 
LI, ä'Efl flg. AiVHtit, 
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Phf&Ätsii heräfLgen kfifmen. Jm filteren Budiflmthnm v^mr die Pra- 
sip ins Allgemeinen die f tLis- der Luk bei seltner Bekehrung er* 
-Lena Aof die Befolgung der ffmf TUuptgehf^te? nicht zu ttioten* 
üicht tu "teilten, ktlm Unkeusdihert m begehen nicht zu Jttgca, 
nrclite Berauschendes zu trinken, und zweitem» zur Keciiarfon ihr 
dreF Formeln der Zufl'.j ht^ ,.Lb iicLiasi~ meine Zuflucht mut Buddln; 
idi nehme mein» ZuJlnuJac zur Lehre (Dentin): icb Dehme melns 
Änünclit zur Gdfltlkhkrit (zur Kirche, Stmffhn) u verpachtet wurde 
Im Luniisimi» «bmnt vua Anfang au mit jeneu Manlrcinidirif- 
trn. und diesem Glau benähe fceantn iss die aeeh^lblge Pontai-I y^r- 
kdiTpft gewesen au setm 

t 1 bii man! p -4 * 3 1 n ö Kumt di h urgprD ngtich? n «el is Sjl he n, 
wie die Ldunpri sjigeu, ■und unter idlen Gebstan auf Erden dM- 
jßaigo, welcher. am Lau fielen bergen geschrieben, gedrackt, 
tur Bequemlichkeit der GlinbLgeq aui-h mittel** Maschinen abgi* 
h**pdt. wird. Sin sind des Einzig#, was der gemeine Tibeta¬ 
ner und MengaLe kennt ? m *ind die ersten Worte, die dm Kind 
Btiimmeln l«rnt p nie der letzte Seufzer des Btirbendeit Der W*u* 
ilerer murmelt sie auf fernem Wege cor tich Lör i der Hirt bei 
«eitter Heerde, die Frau bet ihren hkusLichau Arbeiten. der Münch 
m allen Btadifcn der Beschauung, d. h„ tb* NiehcAflmn*: ist 

iüg] ei di Feld- und Triumph-geschrei. Mau liefst sie überall, wq- 
hid die kmrbdie Kirche flieh auagebreitei bat t auf Fahnen, Fd- 
ieii, Rilu men T Wfinde n h Slti 11 lüq nume tite n, G erä c bschaftr n, Papi rr- 
streifeti t Meti^hflnfli 1 bildein, Skeletten n+ h. L ^ie «nd — nach 
Fier MeiuüDg der Glflubfgtn — rfer Inbegriff aller Kellgiun, aller 
Wibb^it tiod Offenbarung, der Weg zur Rettung und ilse Thür 
zum Herl pa Die sechs Sylbeu vereinigen dm WohlgrfnUeu aller 
Buddhas auf einen Punkt nnd sind die Wurzel aller Lehre* Sk 
sind das Herz des Sterzen*, flu* welchem allei Ersprießlich* am! 
Besdigtndfl flieMt; flk amd die WurZrl aller Erkenntnis, die 
Leiter zur Widvfllttrt in Sauberen IVmm, da* Tbor T dm die 
schlimmen Gehurten versperrt * du* Beb Eff, das aus dem Ge- 
bürtovscLsfll sicher hin üb erfuhrt, dh E.-urlite. welche die tchwaraz 
Ftulftniiftfl erhellt , rt^r tapfere Bi^ä^ger dt?r fünf Uebel, dm FTam- 
menmeer, dus die Blinden und Aergeniisee vermehrt g der Hauuuer, 
der alle (Juni zensehlägL und des Iregleitesid^ Frrnnd zur f^k^h” 
rung dt* rauhen fkhn«nifljwa" u. e. w a 

Eigentlich und wfirtJkh bedeuten die vkr Warte: Om mani 
pfirlmc hura, deren einmaliges Awpmhm flehan unterer heu- 


bare» Beil briugnn soll, nkhla weiter, ah i,OI di b Klt-mmi im 
ttfml Anral 1 * 1 ) Trobri tmier dem „Kteifirtd* ueo w*hri*cbeinliüh* 
sten der BfidliiMttf* A v j&lrikit£f ta». der *ü eft wii ü«b Kelch 
einer LutushLume geboren, *u vflrttabM tat. Darnach wif« da^ 
Gflniti lediriidi ein Gmas nn den grauen tttlligiß, der rieh din 
Jtükelirvsng df'r nördlich eo Länder xur bwndergp Aufgabe $*- 
macht butte und auch für d*n Drbdw dar jpdiNBiiitwnllni For¬ 
mal gilt, eine Ave ArmlAMltf virml Mit dieser r!rifkrb*n Er- 
klÄrtitig habiin lieh üideas nururlieJi dis limmiHf hen Schal antiker 
nicht begntfgl, wie n&u schon nua der obigen Anführung enuieh- 
inea kann, sondern En d<?r Yoransaelznug, das# die serEs mysti¬ 
schen Sylbea die Qj&kf**«fS der huddlrisfhchcn Lehr« und Offen¬ 
barung hind, alle* Mögliche hinein- und. beriLiBgCrieijtCt: mwiSnt- 
lich fuEsen ris diewlbeit gern ata Symbol der Seelen wjmdrrting, 
so dass j*d* der Sjibtn eincin drr nech* Reiche der Wiedergeburt 
en[a|]ricbt und -ans dHMtttben ärlüst, oder elJ.- tnysceHOfrä Bftnich- 
ming der “i t;lia traute odtHatnii Tugvndim (der fdrwmiiMjr) u fl w J j 


t) Om (nwa), vpkrtcLcililtali AUS av:im “Jenes) auJaTum'-rif^iDg«!, 
in der mjaUjch* fräst dar Gottheit. [»Leieli detti lad (du), imi dem 
ich ob in dneui VeUmhymnui dü? Abieliit* bejKdmer »ird, und bildet 
den Anfang der Gebete- n. a pi Vi--i Edetitein. Kleinod; padme iit der 
Loeuütf tuü paduna! Lvtus. hüm. der 8 ehlflaxi#^ 4 <n oet GuLst*, eittapridit 
un»HrtB Amen« Sc K E s pro t b ta den Fragrarnj Rouddt- 97 flg. Vgl. 
die Abhandlung de* Mssfiitmär Gibst im JaiHllid IT# wrie, i, IS 
463— iM a ITmc ^.iTTTynht d'llB *ny»|H dm- In Tirtürfe" bICh 11, &3D flg. 

?) 5. t. JL Schmidt r FrrjdEimgsp* □. lw. p. 200 (tui dem BSdJd* 
ninr)] .'>m ¥«öJeh 4 Bt lLEm sjciilerHö Gefahr dei GflbreD^idetiE unct 
Kfiij- der Tnfl^ri (TJfoiflf Hü teraichlet die quälend^ Kampf und Streit- 
bf.gm der Auari; Np Tumkhin df,- Qnd G#hei»nirtrdflni, Mt-irts, 

Erkrftliktni niul ^terl^iHi ikr Ml* IS srbe(L- Tiid TB mich t* t die Qnal d+.s 
.'ugflus nqd Vprfolgem Thier*; Ir ^ ferftiebtat iüe Qtiil dis Hrm~ 
Gbit asaad Duant« der E SHd -H U g-eb au* r (dur FrM)' 11 n m fftffllclltet 
die £Juii der bpirttn und kalteu E.Alle Qreieilti* (egL üLat di« iwht 
Reiche der Wj'edergubnrt die ^Etltgiöü de* Bttddlli' ^ Ö^.J, (hier: 
*0m ist der rl^r HelLfftanfepfiarünp y# in dsa Jeumilji der 

HütineaerunsF- Nti der Seg«ü der Geduld (ICreAdlflO Mn in du JenwiL* 
tl*4 ebenen MiEIrpe- N k «Mt Sc^eTi der RetüdibeK bla Kn dnM Jen- 

wsit# der Lflte; Pad der üjir SeLbetbflscbaQncf (Db/dng) hk in 

das Jen sr-Stl dtt Vanirbtj 31 e d^r dar firufeaiden Yairiebt (Firpa fr) 

Wa hi dae Jeti?,fr[|a des Fns£ei ]j -a nd Ec-gTeir^ui; JT □ m der H-Pffr^n d^r 
gei^tlithcii Weiihrit (Pr«dieifrpii) bis Im d^a Jccufilfn des auf einen Funkt 
cüncsniTirtir. Gemfr*) “ im > Vgl Lutes de la Im nöe lol 5-44 Hg. 
I*i Ui# 3 - c El ^ % 
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Stillt» übrigen« Formel, von d^r bei den südlichen Bud¬ 
dhisten mich Leins S|mr gefunden worden i*i , gleich den mejsteci 
Dbaräni-i au* deaji ■CjiTXi.S'HriLBa^ entlehnl &pyn. dürfte sie Ursprünge 
Kch und innerhflitfr des l^Utw-cn Ruch eins gmia andere Bedeutung 
gdi»ht haben, m rf^r fVtiiEich die Sdbn# des Hidrilii *re niemals 
geimmmen. T>en Ankfingärü dm* QJfa ist ufiuiHcli Muni (dm 
Kleinod) ein« dar pi-abHtnebln: ha.ten Betten fnihgsu des Lin'Am. 
dvr Fndttjfc «kr Lote* über du* Symbol der JrUir dnuitl £t*- 
ivHnnen die sechs %ibfeji de» sehr awridewtigen oder sehr utmiEi- 
üeutigeu Sinn; „Gesegnet *öv der LEei^il m in der ,1 fimi [ Amen.* 
Dem Urheber und OJfeftLriirer derüglben, Aniuklt^Tiri, 
dcDi geiidifibäH Söhn* d*ft Buddha AmJ tubha + ihm. der bi- beut 
kJe SdnrtxlieiJigor Tibcta rerehrt wird, enll dnr ertte buddhi^tbe 
Coline gewidmet. wedg^yn« ihm dm^ erste Bild errichtet unfttan 
4*jn t ein nraltw, von idt»t «Hb tapdensh F Ja.* Küttig Snrocg 
bTaan ssüjim jin weit her ,m* dem äus^er&ieji Süden ton den 
11"fern dee Singhuh-Meerci bnlcn lit-sa, wie il> Legende jwefnhr- 
Jicb berichtet. Da** gprarl« er mm Schutipmlrun de^ SclLtt^hiij- 
Jen erlHjben wOrdeu ist, dnau halu-n vrrmiithlirh folgende Grün iJr 
/ uiüiimLäftgew i rk t, Zunächst bnt Tiber die ßnddbnlckre vnmip- 
weise aus t legenden erliajkm, in welchen der Üicust deaselbftfi L-f- 
“d 11 Jers blübsrc. wie Ivurcjiruir. Nepal, Udöjüoa, und di^ uritcn 
Lehrer mtd Bekehrer der Bnd l^hantiTeti p-Lch unfehlbar mr 
Sein]Ei der ,-gms?en tieberfakrt/ 4 wenn nüch in di L r Form den 
TiuitriLsystcms, in welcher Schuld, win oben erwähnt, die beiden 
grasen Büdhisattvm. A rjkJu kitc^ vara and Mjiii definier- kaum 
Wriiigei ^i-thrt werden, all *.3 ht R^ligiuri^LjfliT, .Vtuirurfrpiiä Bthcinr 
schon ffuhaT , in Indien s^LLm[_ von der Sdiolmtik und Komhu- 
logie dieser SübtiEa dem erster en eine sclir innige ftaliehfiug zu 
di -ll XnnltJindfem, dem rsvthisi! m nürdlii'lieri ELrdEheilet t^/a-nsVvru}. 
gegeben au **yn Jedenfalls berufen sich die tihriamAclien Lkw- 
tnren auf die Autorität älterer heiliger Schriften, wenn fite erzäh¬ 
len, dn?e ^ikjamuni selbst den A ratäk it4 ; rnra »!* den der- 
einstig n Ifslbad und Erretter de£ fn^tem tschuewiiichefl verkün¬ 
det und genegnet Imbe r j 

L) D *f Bcidhim^T b. »chtaiit J r, IM bflmft sirb aüf tlö« t j d jj; 

tan PAdmft (die niw hotuabhjmrJ. Ehe^fli Knri» ial nlinC ib-r 

&t.JnJdhartEia pmidirsia l*ih* [Tltin Uwtm L^löJ“), 't-u 

B urnitnf iihenM^tit und rommelUlrt IsiMhotua 4r b banne fßh Wttk 
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Die woit*rs Forderung uö bsg'Hinenen Cirilisstumswprkes nwl 
der BuiMliisirung Tibet« wird nun in den historisch« Bericht™, 
wi« I» der kirchlichen Lfeonils, gmm bssatnisTs den beiden ITnupt* 
gemnhlinnm des KCrfgs, der sogenannten Weiwen mrd grünen 
Dirn Kke, «igeschrieben. Die erett-re ist eine Tochter des, w*hr- 
arbeinlich tribuhlmn.Fürsten ton Nepal. Sarong bTssn >iO#m 
p» liest um sie werben; nie weigert sich, den flpsnndten in du 
Luid der Kfilte nnd des Hungers, de# Grauen» und der Finster¬ 
nis», das noch nirhl Tun der Erhohenen Lehre erleuchtet aey, zu 
folgen, wenn man ihr nicht einige wundertbilig« Buddhabtlder 
rnitgeUe. Ihre ßitt* wird gewührt; sie erlifilt dieselben liehst 
sjner V Li thUndig^Ei Sammlung Nspnlssiadi&f ReligtonwchriftKi la 
ihr-er Begleitung; pbm?rfckreiift lCsu» GflH^ T nncbfli un den ge- 
fRhrilrMea Stellen die (leütfsnbilder Ton dtu Saamthltr^l ab- 
KrpjgPn und m Fiw*a guhan u. b„ w, Sdion ft-Übir, bd mner er¬ 
sten l T iktrrbmd|^ng mit dem Kaiaer Tbas taung, Imlte der Kei¬ 
trig uni diu Hand der PrirtrMUl Wen tichiüg angeMteEi, Sie 
wstxfEe [haj ierweig-rt. D* machte er mit ei mm gr^aaen Heere 
einen neuen Einfall in das Kftkh der MiH# t wurdu wie 

dis Chinesen das dflnuMfiUen pflegen — bermnagesflhligcn T mg 

lieb iit in ihm, wie ichan ftr*äbdt 4 eUa jraoie M*te CipUeS der F«r- 
birflithQPf A »aliJtilefl vtrai gewidmet, nn4 auf rli&ses pglttat wich 
dar B^lhim-r im «tätieru Her Budh&uttr? TüNNr Lein ArilirbaJi i- 
je bi K Schmidt lat raemulJilfch ctanalhe, der b- Hurnobf 2GJ Ah- 
i r biina ti iwiannt und ygh G m kj n ?n u ui über d»* W*aen und 4h Mm tit 
A n Iß feitet tot an belehrt wird. In dam Lohn, wia wir Lbu babai3 p 
[«■an Tii FriBfcb nur, Hl&s^r Iftat«ro- *\\* Creitufeo #rEüfft i Linleta 
kannte ** dar IftTnibchtn EirgfS* nicht achwfrE 1 wardan, alü* dar übÜ- 
ichweifigen Finden. in *&lfh*r dort jrticit Ö*ti dtmhgftfällrt tfäid, ape- 
rjell auf Tiln-i in Irtiiefiiin ArilÖklt^Tiri hetflatjp dar tibaLiiiytben 
Uebtn-drpnf (lanrtwUhHr'b i^Pjsn rais gSi^s-a, g^spr. Ttckan rti iij p 
p der mit den Aeigen Ikbananri-# , B in dar Form C*utbj* duich dl* Ca- 
jjiixiiöLar-MEisEnftfera in Enirfa hstinnt gswoTtlenh moufoliwli, wie arhon 
bemrrkl. Nid nher Üaaahtfahi Ata Pädmipkai wird ei auch Fhjig 
na pid ma (Hpiicb Tidkaf ** paA ind) k dar -lsr.iuabilitflr/ beBinnt Dia 
Mph gialan beiaiehnaji ihn sawuhDlicJi mit darn- Namen ChamgHftlln 
ßöd bis a t tta r der aus der irrthümUrban nhEfiaaiJetpEi UebanatlUllg dea 
BagrSJea A t ll bk ile ^ * j> r n dun'li ET llu n arhi in, Knan i D r 

enlJLiiiELflX! nt srju fthiiui. (Vpi, Si holt ^IJ&ber den Buddbhimiii in 
HDfbaaitn" p 4ä %,) Der Same adau g^iatbchan Vtten Amithblia 
lautet tibfUuiüch Öd äP □ |r msd^ »titiendlitbei Liebt 5 B t.ei Gepigi 
Hu pi me. 


akh jurutk, afilsehuldigte r demüllrigl« rieh und erhielt 

nun. gWclwun hbf Belohnung !«raer [Vinniii* die Raxart der Kai- 
Atrtodifcr, ««» den Titel „kaisurlfcher fktarjegemlia* 1 und 
-Fürst lW Wsstnieärfei^ ;di?s 1 jhiLt-n S^h‘ Die Ankunft der 
iMnxwtrj in Lhu^eia prfulgte im J. r?4I „ und -Sa »nR ehenfatLa 
ein bMliLfpfpiertiH Buddliüliild und lipilij^p LH(?|jpr mitgäbtraah r haben . 

Üt* TrmTümn berichtet tou mehreren lihui wund*rkiÄftigtn ? 
*e£im*rekbeD BiEdr™ de» n||rrnerriiclre-irtil«ndettii RuddhEiQakja- 
mnni, ^rlcb* dersidbr vtlirend sfliscs ErdenwaHefi« nuf dringendes 
Ritten Affinir Jfingtr oder glniTheiiaeifrigen Könige und Gabnoipendftj 
ms Gold nder Sundelbnli habe unfertigen la^eu, die dem Ori* 
Kanäle ro]lkc.-inm*n fibnlirh -tyn solkn und denen dp die V>rheu- 
-ün£ ertbeilt bnt. duea sie für alle kflnfii^n pU&rieckea und mn- 
leriÄuhen DarjUKlIungun sedajer PenHM als Iduster dienen und den 
tiärdRehen Lkndi-rii LLiäfcrmHaEüdiJ&s Heil bringen würden» 1 ) Dia 
Lluisprupr rühmen skli,xwfii dieser Bilder eh besStien; beide aeyan 
'■•m den i »L'iiusLiHnneu Königs Sarong LTsati. dos etn-e au* 
Nepal. das andere nus China, gingeführt wurden, Sie nennen sie 
di h beiden Taeh'og oder Tscb'o, du Tarbandanu Ticb'o 
und dm? T‘vtli "n C^kj^munL »ach w^bi da? grosse und kleine 
T^pb'-i oder, wie die Mongolen sagpn T Dsolid.*) 

Zur AufbewnhruDg derselben und zu Kbr-r. tkr Königinnen 
wen]en nun. *ri Lbuwa die trdifen ersten lum;dei;hen Klovreriem- 

pel errtL']i!el H saiirnlieli bLn braiug und K n r^ö tSrfihr, Verge¬ 
bens widerWtete n sldi die fttfudAeligen Dutnünen der Ausführung 
dea fn?mnkP 1 1 l Werkes, indeijj sie durch die Fluchen dea benach- 
bar[e;i Iwi ff seht A^rstÄrfii, w.ts des Tugi nafg^btuni wot- 

1} S. ras-hi« EkUgkuidD* Itoridht p P9. KDijtriatKi Fragmini ßdaddkll. 

3] TLb. eu T sc h hg ^, das ,'HiiehAto, F.rbibiiLüt*A b Wii ts»u tbu 
§cby £oil Dafterijltign du Tnbet) 1 c, 33 p slflFt da? ebiuMinJaB Ikriihl- 
CREifer- JL« Hißt ULttäh*üd — die» ist eia *1 *b cbieSbit after wieder 
fluEfjader Schreib* uü.pt Dnek^kieT- denn MiTC hb p d belast Opfer — {4 jip 
“n tuNiiiiii , üaekao an clttfräl el dj>M- Jfü sn oioisful) aijuifie li 

miliue uh Dü» quo Juli. l 4 c'ifjt-fcdirt buufldb.i. cumin^ no peul !■ fflär 
par iine r-pdapuanr* de Li 60 e nnüee de Kunjf ha (1731J» 1 “ Oeum ent- 
tpriihl es intl&5s keineawepcj dein dsnK^UchffU Jülii {lifi SaJütrit Jk- 

fiWjjij<t d siifcPUfissr.b Ui IIMi ^r%u pn (bk profeetiü). ln der CJtbir- 
»ettiiug d#r huidhlitiicfctn J>reiuini^keil (Jrtpraiari} uud dtr drei Formeln 
d&r Zuüiicht wird es, nutiiH duxth dKon r in dsr Uedautnnfl r b«b- 
*t« Ont" KhlAchlliiu gebmuEit. 
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dm. i£iij Sirah! uu 1 ? ck*m Hffcun dcia von selbst entstundenen Bd- 
i|y d#n H^dhiAKilvu A v i 1 ö k i tr v v -ü ra bcvetetmtd dem Eöoi^ 
die Stelle, wc* der Grund gidegt wurden anll, tmd ein Smibl *il* 
dfin Augn de* *nif*ö der i'i i id d Im 1 11 1 < t^i' wüst den Giftbium in 
F lammen, in writbetQ die bnsen Getter Mtid versehene hr 

sie weit* weit ftin dem heiJi^rn < Prie. Üii« empurien Gewässer, 
die bisher in deren Dienst gestanden. müssen nlrli dien feih- hj<- 
ft'iiiL-'ii und bahnen eiek innen u11 [l^tE idiPehf-u \V Pg nwili 8 ifiH| 
wn eie wieder ]*ßrvoTbrwbfn und ba beate ikn Knku Nonr bil¬ 
den, ■} Geuug dsr Rau wird gfituklicb beendigt j, die Tempd 
unter grossen Feierlichkeifen eio^e weiht nnd ilk 1 Heiligenbilder 
utifgesttilll, die' seitdem da# Pnl lu d tuen d«a JSrhfjtfttaudee *ind und 
aiieb durch unzählige Wwndter verherrlicht haben* 1 } N-jeb sieheup 
-wenn ü ul Lj uiin.it- baut und re&tüu:rirt* Jen« beiden Ji Beaten KEti.tter- 
Eempnl — Mi|iT vielleicbi richtiger Teiii|*filkld(ter—, und gehören 
ikorb heut eh dm gro^artigaien und umJmigmc ksten geistlichen 
EttrbEjn=i:pjenh tu Lhn^HJi; jfi dn# iNpre ml bis mm Anfang des 
I iiien JibrhurulEt^ das f ^■■nttidie iMelrtipolltftii- iusd Mij^rtr- 
k In* rer de^ I *ß ma j.-rnu* £.-w>-eu und ist es in vieler Benuliuii^ 
iiiictii Wir werden dlsvjilbrn *u asiner Zeit gcaiiüer besiihreiben, 

Jm Verein mir cJitfiesSud!er CuEtnr hat der llndrthtetmij iim- 
?ier seiner ersten Stnhalirujig einen dn ^greifenden and entschieden 
günstigen Einflns* auf die Ge*e Lehmig und Hegrerirng des Tifllfle- 
pHe?entn Kduiir- nnd dadurch unf dir* Entwilderung und ]%j>:it:- 
huner!nes Vo 1 kes au=-grftbt« Sarong bTsnn s sG a tu p o — 
Eeflen wir — m-Ktete Am geordnete, bÜfeaukmiBche Verwnftimg 
ein 4 d-nrfiülidgte die üLiLTtnürb ^i«i. ' ImHsen und nahm sich der ITn- 
rerdiuektrn und UiFfltifttu irti; er Hees die yüMdtk'Uen Bergwässer 

1) hi« Hape von der EataUtaitg de# blauem Sega b, B ho K Hanreniti 
titc. 11 p Ihr. 

51? hi« Nithrli-hiBn üher dip#e Bilder uEntit mJL eiuüluJtr, Lsui 

H ia li u r. p S »ct ie El trliält die RnFvt|T.^[cxbtf f von Nopul .il* Mil dft 

de# t>pghn-AlrixkubkL!'Vail9r hrn (wamatüT nar oin Bild des Dh^ürü- 

huddliM verd+Uiden würden bann^ dm «Je? ölsntrtiTa Lir.il der 

Wglsshü Dara-I^ke ^Lm ihr oigeaftH wier ffrlojcdsr da# dtsr üutlm. flär 
ih r-’h JncirniÜDn d« piit}, nach ileiii BMhiiuir ab-«r {HjiL 337) mich ein 
hih] Väk.hy i&nai 5 1 1 **u Aopheu iler Bapt^iirier tufolge {b. Biciry i 
1T3A1 Jea h-r-hu iler pvpfll^siadteq GftniiMin im Ktrj#itAT bha br a n et 

dr-r thJlUaitrfien äh i“a ruu Isclibu jlin,'I iE: naeh dem Aipis!- 
«etfm ^ (An p cä|. f. UftS) itfllöi d#i letclAns in bLa brapg. 


in HthtÜler AAinnitala und durch Kanüle ubleifcen r Wuffl bahnen., 
RrÜLktn bauen, du Acker Luid erUi e-Il^n. TVeanbaiMr und Baidtri- 
wünner jut* China kumm^n Maas* und Geliebt ordnfti; *r gnlti 
dat* Söhuleu tum UöierritUü hv d-^r Schrift und adbickle jung*ä 
Leuts uuj iorntlmen Familien iuf chiflasisithe Lehranstalten ; vor 
allen Dingern *b*r buchte er durch utren^ EfeT.rtfuiLfT die Ti err¬ 
at: bäte dti togeEULnnUn buddhiitifchen Todriladra ru Urftditüi diie 
Mörder tvurdsi» lungcHchteL Dkthea die Hand abgebftuea, Lin- 
FÜr.blige verrtümiucll oder über die Grenze L%tt*rti und 

fatsch an Zeugen diu Zungo Au^ukit^n n, B + 1 . EL 1 vrrd fer¬ 
ner verordnul. die Ekern zu t^hren Und ihnen ru. gehorchen« sieb 
der Alten und Schwachen jmzutidhnidn, Btrak und Feindfrei [gkk- 
len tu vermeiden, ei eh der Müaeikk^t Im Esser- und Trinken, der 
Lhrbchkejt im JliudEi] und Wandel der ^cLttJütuiftigkcIl und 
Ktiwdibeii m bclleuimgem ■) 

Nach der tübetani■sclien Truditinn soll er in hobwn Mltr, nach 
chineaifriXiCu Berichten dA^egöü schon in den uettjinlicbpn Rubren 
gestorben sejm. Bei meinem edigan Ei±de verScnkbc- ar sich lagt 
der Legende in dw Her» da» A lierbwru^r* A val ökitiijvu i-a * 
aii tläiitu Jirar ff hflu er funlirt Wird* Aaob, die bideß Köni¬ 
ginnen» die PrinwBALri Brjbfluii aus Nepal und die ehiiiieyörsclie 
Wen taching aiud wegiu ihrer Verdienet* um di* Begründung 
und Förderung der Religtwo in Tibet von der lujnu*iiclisii Kirrhe 
kanoniurt oder richtiger apotliwürt w urica* Obgleich nie kein« 
JLinder geboren T wird ihnen ik*;:b das Prjkbcvnt der ^GejtteaiuQteer- 
liehkeit 4 * bei gelegt, und sie haben d^har im der lauuiifirhen My- 1 
tliulcjgk od*r ll^giotagi* ^ine Ähnlich'' Stellung, wie die Mutter 
Mark in der katholischen r Atu bekanntesten sind uic unter dm 
mongolischem Nurncn d-er wessen (TWjAfip} und Jer grünen {# 0 - 
^Aofl) Dkra-Ek«. Ek« bedeutet ,Jluu*r“ und I>4 t* s kn Sans¬ 
krit TI ri fdie Hmtid N, ülM*ritd-.j t kt eine dw maAhligsn B*- 

ii*ri nu ng^ n f die matt (ifliJi lüram ait'äH Pfl der Gattin dfta M t M 

hm* Mit di^Ker »der gröawn Güttin 11 (Pdrnafl, DurpA, Bkatdnh hAtt 
u jlct.) w urdfl q diu beiden Küniginoen wifcch ihrem Tod* idantJfici r t, Die- 
nlhfi erscheint nJSbnlinb in doppelter Gdtiüb ernnrnl ftl-l diu vchreelt- 
liehe T conkenttrotiiile und wiederum 4a die gütige t frauudlkh* 

1) Siiniüg SseUan 3i el bn&. Wal taang ihn L c, H>T 
Schmidt ,1'uTfchuDgea* u b. 3i3i ßg* Utgaifß«* I- t 

S 
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Hutter der Wasen: di« erster« Solls lat dar weisnstE r dEe andere 
der grünen Düra-Ehi? zngetheElt worden tfie gelten fCr Be- 
fichützfrinnen des Glaubens, mtmerrtlfch jener beiden wnridenrifkli- 
dgen Heiligenbilder (der tittkti), Hs? Li 1 ieta midier Nnme kt 
iflGroJ mn (sprich Ddm^y j „ErifarinJ 1 *) 

Niemand, der mit dar feligiüton Entwickelung ekee VqIIem 
und dem Büdongegauge der Mensehbflii nur HDigAnbaftteri y*t* 
traut »ti wird annthinetu dma der Buddliiamns nun sofort nnd 
mit einem Schlngn ganz Tibet widerstand sine erobert Lab*. Im 
Gtgenibüil ge&tebt selbst dfa priefferliehe Hi^orEograptue troti 
ihrer hyperbolischen Uebereehwefiglidrkrit, dass drei Hi der 
Jahrhundert dam gebärt, um Ihm allgemeine Anerkenn nug und 
da* unbestrittena Uebergewfoht an verschaffen. 

. Unter Serong bTflfta saGam p<Ta unmittelbaren Nachkmn- 
men und Nachfolgern — und er fwll von em* r dricteu Gemahlin 
eins» Sohn gehabt haben — etwa awd MerLwhenuJferr bindunb 
Scheint die Lebr? ^kkfamunis im Lande des Schnees rocht nor 
keine Fortschritte* sondern, wenn wir tmaplnen AsjA-ntungmi 
trauen dürfen* riier Kück^clnritte gemacht m haben t ganz tosen¬ 
den unter dm mehm*Ie während jener Periode nnfretenden vor- 
mondschaftlfchen Regierungen, d«. dk tLbeiimiarfien Grnmui„ wdebf 
dtesdbon fubrbm, au a riaheliegLüdfn Gründen d*u Einflüssen riner 
fremden ned einea mi-dfii:d lieben Pries fcerthurrk?! nicirt eben 

hold waren Dngcgen dauern die Erob^rung^n^e, die Krieg« r nh 
den Nachbarvölkern, namentlich mit den Obän-esen, unanterbrnchrti 
fort. Nach Waten Lin echrinen Bich dm Unternehmungen der 
Tibetaner hi- gegen Barnarkand hin Koagedehnt haben: Kbotan* 
KASL’hgar T Ak*ö, Kum^bur sollen am Anfang« d w Steo JuTirhun- 
derti von ihnen abhfiogäg gewesen srim NordwfirL* dangen «fo 
hi» rum mittleren liotn go s j ft f, n Jahre 7d3 plünderten ~*fe to- 
gar dis damalige Hauptstadt dm dimpsiaebeu Reich«, Tscbasg 
ngtüp dasjenige Si pgan fu.*) Dic-a geschah freflkb erst u*. 

1) Auch wühl tNq eu röjil jna s ,d» durrfcats BfogrvIftW .* Lu't 

Dari ist die fanfta DuElr dflU ^aktii der Dh jini-BaddfcaS* Uie 
BchmtkLiLtje Däri-Bka vrird t*u den Monfdui rach nh ÜLhinTcu- 
gtl r ,di< JaDCTrildieli« ferekrl. Ihr- Abhildang» bei pqlla« 

’ |S - ha *** 4 , u - 7a HuLlgsnu ^ketrti Df Bnddlihmi, PL ChflPne 

il Anttrnche .Yujip ^iyrie* J, p_ M}^ 

2) Wal t-iß£ tU dcI.v l c, p. in, & iX tlafd« L c. J, 5 |. Audi 
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feer JinEm K5nig^ ^ durch dessen lülfrp der Lfiiünnirinn 

auh Neus gfthobfin und weiter geführt wurde. 

Es i*t öfter die Vmniöthung au*jp*proebeit worden f das* Jid- 
ju? r AnfeeWng d« ßuddhb&hunu durch die gimeiueibgeo Erobe¬ 
rungen der Araber gefördert warden z&y , die eben dninah Tnus- 
oxi&nn i die fctdfli 1 Buehnnrii Kabul sich tLiilerwnrfei] hatten. Ver¬ 
den fanstiV-hon Bobnen de& Propheten von Mvcf* hAitcn Söhne 
iki Buddha ans jener} Ladern — «o nimmt man an — Sn Tib^t 
eine Znflurhta*fc&£tG gesucht and gnfutulwi und hier ihre Lehre ver- 
tireitei, Das ist an sich nicht nnwithr&cbjeMicbt doch afhe'mt dk 
«InheimIsche tJehoriiefening davnn nichts ra wi&sen. 

König Khrl Ssrnng 3De hT»a(§etprv Thi*ra»g de Iw«)/) 
dar die [teitrebungen Ssroog bT«nn baGbiq po'i wieder auf* 
nahm, wird bald als vierter, bald ak fünfter t bald ak Hclnier 
Nachfelder desselben gc^EliU. Er war der Botin einer Bhiu«d- 
Mhftn Prin*öfrtiö t wurde der wahrseheinlidsit&ö Her^thnnng ntch 
M ftifl Jak 73$ gebaren und hat von 740—7dG regiert .*) Es wird 

wötda im J, 7ß3 thi üraiarLrectat mit dura Kaiser 'Fa t&on|* alj^rnM-Jahn- 
Ke am! ulnr JSmiitillk, in waichü d$»fJbe ringügtaben war, im hLa 
hraDg-Kksm anl^Mtallt KJaprcitb l Wei tiang tbu aclij U 
K*ir 2, bl \m IctÜiueu „ uftan er dieis kegüel. bpiI idmnt tBtgwwa an 

dis# r-VL-tf dt-rartJuc 1 liiiKbrilt^ ini bLt hritjg »ind,. die 

pIm t, JaJu™ 7*3, dk tirim t # 872. S, Ndut. Jantn. Ai. l V, p lö*. 

1) Auch Khtl liTPlig SDeU bTiaa ffelflililfeMl j gewöhnlich Tlii 

*roag Ui dsaa; bei Dapdpus SU Li ®e lo ng 3 U Uadt huiGtrtrgl 

TrLarung teu uhniis uionguiki-li Burke achidurgbo irhirntu 
kli air 

9) Ich Fulgfl btisr dar CbmneJagk bei A. CiQjsa. .TtbstoKn Onmicsr 
p. 183, ndt -Ui ilia chssu^LPrbftn Aj^^befL rieh vaiainjijen lasm, *il.- 
reüd icmii diö Tlbstitier-und Mongeten dia IpmLus i*i genannten und 
der mnachal füteendun König«' «Uri 0Ü JsiLra spater s#t»tii s fckhuB 
iSchmidt Ltl, iü wirre» „FtMi^giiP “ P ^37 luf tUe#a DiflnicELJ hin- 
gewkava Und mit Inrecht dar tUHkniBuhan ZaiskMinmitidg den Venu g 
gp-gthen. Düuu di iueb ib leämlüth^ia Qutlivii div Mottar ri^pijn 
all TccbUr ofat duth all nabr Vcimt *die däa cbiüttUrhetJ üiiiwta 
Ti ch n n g IpiöbR 1 baiikhEkit vlrdp d«r ii« r^Lbäl noch firhnijitbut. ütni 
blfl Kn dk Greuiö lib*t* bigkilat tinbp, io baeü ihr lohe ilodi Biirniig- 
ikh erst 7b0 öder v'at 7^0 gLlu-ire - -711. inJ -ca dal Todflajahr tgofannf 
inoüg'i uuwiflUluft Bhf ?1Ö n. €br. ML Öjanang Sactien p, a7 
Y*rired^lle den kuLursü mit dei«n drittsia MnthC.si^^r Bo fr. 

76e-7Ülj. und EL^hchDt Wtim terulil .kr gcu^tiP ftTDontoplMihe U 

IEiülu anf ei eu#.t ile-rartEgsn V'erwHC'tuiEJ.uD?. Ikf ii r ^j^ii3iLL»f snihrtdli Sois^ 
lacing (ahne ^weihi T*rÄ^ ncF»jJ- 


erzählt p diK Wihrtöd **inrr «ge r*S*s 

die KelTgiön verflrt worden aeyen: he^ig* Bür her wurden 4&I- 
Wt indei i 31 kit wiekirrt, di* beiden Dschö «ui Lhaiwa outf^mr 
qad das tioa aög*r vergrau* j* dtr grofl« Tupal bL* 
ürnnjg in ein Saldo*: Ltbaua verwandalL ifl Fulge ^ wn 1 ^ Je * Jt ^ 1 
eelbal y<iE*teht T IIungererLnili, beuchen und ander* ^tagüD 
nimjL Land Ldmiueilten-. $ltuM«m er d*e Alt et dar Miipdigkeit 
erreicht uhd si ch der frtttWtn Wüdettr gawaJlAam entledigt 
Ina-j ,;f Hüter gigMtiü Jubel tmd jeu« HftlijBttibildÄr 

nach der Haupütiidt ^urridilrnt^fit ttud heachjoia* durcJi Befehle* 
guD^ üud Aut t-rei lang des Buddhiwötis dis teitLichü und ewig* 
Hesl ÄtiiriM Voik«* tu fürder». 

Zu da*p Kndts lie*fl er gtnatlkh* Doeicren 'm gruaatr Aüfnhl 
aas Indien kom^n, iunidiBt den Bwünsntiv» (Jftn^ lUiitÄ') 
mfct jtwülf Gefährten aub detq Lande der S*cbnrt r ) Din**r 
Behemi tacb indeM allein der «hwiüngEU Atiigahe. die bü*t*u 
Geifer des ünsterttn Sctine-r-utchSj od*f efeirnrhr deran Verebi-tr 
tu beiwiu^D uj]d tu unicrwerfeii, nicht gewadaen gefühlt iq 
haben: ur rSctL daher dem Könige r den Ltriihmkrj, sr-auWkuruii- 
glitt! hffldiwgrun^fiiCiiüg^ii Fhdmi Sambbava 1 ] im L' -i a - 
pnä Jiu kaufen Der Pandit* falgl* dem Rufe, bah nie sich 
trüti der feindlichen Dlraunen, di* uina FW** vmMeAm woll- 
len» eüru Wtg. durch den Htaufaya und bewältigte di* Drachen- 
und Hitteftgeifetor Tibets durgeeJj*1t r d&e* »tu »einem Bek*hruag*- 
werke nicht ferner tnndfrrfiHi wurden knmitm 

Duker aainar mul des abea geiiunnBen ilüdhl&attva^ Leitung 
ward dos ^rusac- Tempdktoater zu bSaam jasfl (j'tim j*J rrbatil* 
der Ba-fchrcibniig nach 1 } ein w^hrrü Wwider der Architektur, 

1 ). Tibut fcht b* lUo- b. 34CI uudinandma SteUan Pn- 

iJiJiain irblftcktkin j ptewnhnlicb tnKhmip^büdhiiJilvaj 

iftlflrt bBtisüimnj} ^ fi*], vk Prup&t öd«r Abi b*daul*t. 

V k* Cisua il Schmidt ^Tl^iinisclies Lwawi - p, ftfrl in 
FjarJjoim elue titzdl In Bcn^kn. Uvbff du Wert Lst tüI gü-tnltcu 
«DidlSh 

3) Tili.nl. Sad kjang (fW j«j*^), p dn l^jioegehunnfl Fekfriorgl 

ikaij Urcbieu, d. h. d+r UdayAna. U rOjau p*d mi aanaea 
itu Mt*b dl* Tiheup^r »«U it 

*1 as«euB| S reise n 4f. He n«iiö ! w &*n T^mppJ Hiraa; f-ftr- 
lüülilkh war d»«r d«r Bhini, d« Gttün d*jj Citm, tftwtihi MjcJi 
Üfiurgi Ut hllt* dar Edöig iHch diu Rcinlent n&cb Saiu JS feilest 
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««qu auch b!u sehr buntscheckig-gttubiMnkl«**', ein Gernech 
töteten iaelicji,. tndi»eben und cliine«ecben Slyto und mit der eo j n * 
jsIMrieato« Symbolik überladen. f)Mnwlbe Hegt «wt-i bis drei Ta- 
pj.isM io aij*tftiichrr Eichtu^ "« U* 4 «* *»* M nn< * ]fiÜt 
J0 den Kriittien gütlichen Kwetnon de» eigwllkbMt Tibet» p 
rechnet.») VitiiericLl ward ajo «rMItnliindtaiig ao weil «in dw 
Hauptstadt entfernter Ort « demselben gewühlt. weil man die 
griillicliea Herren, die *« bewohnen eollten, »or plSulichen lieber- 
ßltrn der endtj-iglighigen Meng» ichüiswi wollt«, «der weil dif 
ilteren. in der nfcludM Umgehung von Lhaew g^rGndeien KJö- 
«ter einer anderen S«ie mgrhörwo, 

ß 5 wurden ferner «n Pudrn Sam bk»« od<! *dneii Colla¬ 
gen jung« Tibetaner io der indischen Schrift und Sprühe unter¬ 
richtet, andere m deren ßrlöttunK narb Hinderten geschickt. 
Unter den eruieren ist keiner berühmter geworden, «Je P *£ ür 
V&irdlfckan* der id der tibetanischen iCirdnsn- und Uteralur- 
jntLithte durch den Beinsnmi Lo taa bt taehbou pu, der 
^grosw Uibersotssf.*' nurgexelchnet wird. Denn »oraügUeh mit 

seiner Hölft haben. . iudiiotwu Ptfetoten da» groase lieber- 

«etxdfiftiwerk begonnen itnd Htgeführt. Schon XO Sarong bT»»n 
isGam pö*e Zelt waren. wie gesagt, «in*»ine der heiligen Bü¬ 
cher isu Tibet«n!*be Stuctetsa-n wollen} }*lat Handelt* es sHi 
um die Gai*rnml - Uebei'ti-agung de* Code*. Kein tferiftg*' l-n- 
ttmdtmea, da die «asw deswn. was damele in Indien für nlpr- 
b>rea Wort d« Buddha gell, behon wahrhafi in* Ungiiesertiehe 
ging. Dennoch ist dasselbe ins WtsaaUteteo uuter Kunig Kh n 
»sroog IDe bTsiti und »einen tsStbsten Naebfclgurn vollendet 
worden, womit ich jedoch nicht behaujrfrn will, du» fi> Samtu- 
Iqh kn neunten Jahrhundert bereit» grtcMrrtain und mntt noch 
neishlräglicb EsfiMlnes ln diese!hn mf, DlHft ljljc ~ 

reniscli«''Heber tragung der heiligen Bücher — die lM»kclte Bibel 
— fUhrt rl*n TUei b Km' gjor (geepr, KnniUchvr) A. t. 
wtrtft* dar -Worteund besteht gtgw.wlrtig, je nach iw K*<f 
gib#i aus 100—lüd Folianten, Ihr Inhalt wirf »plltar angCMl*" 

Pndinn Saiübbat» »lammt», wie bemerkt, »«» Udajiu*, 
dam heutigen “ ** *"*«*•* d « uö * tn ft - balitru ' 

i) Oeorgl I. e «*i UiPS th« athj i. e. W 
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iti£ii T «intim Laude, in welchem, gldiöbwLe in ftMühfclr, die Lab* 
^ikjumumä vmo Qifiusmui stark IfkUairt wnr and das üdda beui 
tfeu TLbetaü&m als der dflofläftote Boden des Zauber- und Hexen- 
wtifloi gilt Dieeuiit erbfeUfiu daher die Bod ileo Buddhimnp 
ftnt^Jiieden La der irmgüchsi. rn hrn und €;citart*-tst* (i Beialt, &iiv 
BMigion, in der Hf^ie und Geiatörbannrrei ei m btrrartrctöidwe 
SteHu eini3nhm£D t als? buddhistische A&ceae ttötl Moral, Hau Itse 
die Schild Hrucg T utildiä der glaubtnirifrigt mfingutiiBcbe QeacliEdnt- 
adtnte von den goiftiicbeii Goteo der Schüler d^ Fad mit 
Sa mb bar* entwirft: fc» *Lnd lautr* WiiadertbaitT und Zauberer- 1 - 
Die offiziellen GrUierbe&ohwörra 1 in den lacnaiecbeti FLIöeterü fol¬ 
get! Deiner Kegai; ebenso die bogenimnfen RutiuuützeD 3 die in Ne- 


1 ) Ich delx* -iiü bttrv&nd* Stal Io her Sun »Hg Biei»öü 3 \i 43; 
_ E! i Fnlge daa «holianan PaioffiohU in dl# huunn üftkisiiutiiifi# rkr 
iflrbor@eUB3L Dbärml kunfito der trtÜtUrbfl Oktan Rho Lik £> h thirä k *n 
mf flLMm Büisuflüitnlbi rfllten; Bogda Pachnäni bliub einen l'falil 
i !j üLajuel Fakta f!«hat 4 ILaghnkflnn Degidia kennt* mit der ELimm« 
des wuhlUat-tSfllHldeD Pferdes wkhöru: D’üiEiiL'Jiaglinksin-BcSfcTa. 
bilignn -I>akiai könnt* eidttti t eilen UeUAChmi ?nni Lfihtn briit^il; 
8 -r b- D h ?■ ä n n konnte-die Eie Bikini# (dl» 59nl;Lar Heitu, hl Oitui- 
TdrrscSitLjii^frL uüiligiitii Tiüktn AraaaUa kannia die- Tegris {die 
ÜDttfi) und Jnkachu (Luftdiimjnrn) iü Sditsiid£*!irt#Ji iwingeni d*T 
ffprariigaldlüte Weirotichan.* brSram ertflOcLtate Angen der trfctinnrD- 
?kn Watflhatt; der Henerber und Kurug de* VaLkr* orhfolt di# Welt In 
upEBcbuttrrliclwT Hube; l£Jli«iri-Nje ngbo ward rullkonjüäan in Wii- 
iBDittiiffe uud Verstand; D&cbDpna-Kumarp di-n gra^n-eti [tili- 

Gbubilgkin (diu Flingksit dar umgaben Yrrw^diuugsn); St bl- 
tu U n?j i-abdektifhi W r adjeb \ r tarnte, dar Lull gltdrb, ohne Anffllll- 
tidr übamll Hnrchdrmgtq; Dahnlna -CSbuseta luxmta aoa Uirti fui 1 L 
fefb*db&n; Sr’i liewn konnte wild# rafflEsndp Tlüerö tuil der HanJ fnu- 
gäßi lüchü^aa BeLpa BUiktu k^mnla di^wfln, wEb dia Y^goJ, ä’ll 
MaiLdl knnLLB du Whihot klaf)tuwflia iiaaaün'p hhiirma Itas'^u aridst 
Ton Vei^üialicbkftEt frek# Godicbtuka- Tso-k §#li-d ab ekar-lpk- 
tan krntft die innoreü Oödjokc-=L Asdaraj kenn Bn; Tut Cu Araaalin 
knnnio iln--Nin$$er aiiri-.- s. “H.inia11 bisün^ IlagLukaaft 11 [utu 
kenn;# tndu Lrk'bnamn bn Cjuid Terwindslpi; T#e bitaebu ng L j mL- 
riii Ifinnlö ’Ut am liimmvl ÜiigäDden Vo^L mit dar Hand bnctu; 
DuTsdcliatQ OktBBgboi kuüuL* Eknan S Ü-s r dar Wlldaiifi rtiten; Na- 
^andara fcoimte wäatiii Fkcb fciaIfosre 6mUrt3Eu;b*ü; JlaliÄradna nuhjii 
ZLegekiiuEt 4 Ls fipT^j iu sich ; T-nktu \Vad#rbri ü : T dher und 

FeLHfin vlm- Auküibait Und Beadi^eTdjs; Pa ge du Xmcbik Erda ui 
kannte wiu Fffiil# abschits^sn . und lia^hukaan BÄ^Lht- 

sitlTx dSi-i 3Qfc Uimu-id mii intdT^iwhkgfmnn BeUon«* 
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pal Butan, wie in «bigen südlichen Stricten Tibet« var¬ 

iier rsc-lirai und dortu LWtnn und Colt«« noch ^dükbr im« £ 

nlÜHben ffimMtd™ getehwängort ** l > a1s *• "JJ** 1 ®* ”- clb * 

Religion,“ Unter den sogenannt-m Schulen ..der Seelen Len^nnt 
„ich noch jeto die Schule U rGjtui pu, ^ Urchmn.leu nach 
ihm. Auib d« Grünten^ der Schul« r N j i g m P« oder r K jin fi 

m pa (.ptich An.* * ■ "■) * oU ^ V m ' 

Jean .«nksate diese, wshm:üaitdioh im Gegeniai*»J**r, die An- 
bimpr dw «ltemu Hb., wie dieser durch Thn mi fasnm bho 
ta und Sarong bTsan uG« P ö ■* n «* Wrt * w » * orft,lf 
fclyin der Ntunft hindcutaln *) 

Schon d.mnla .oll es innerhalb der buddhistisch« I Heekr- 
Bcbef. *u dogmadsd» Streitigkeiten gekommen «yn. indem der 
chinesische IIO scbsng (Ab. oder «och Mönch ecWhthm; Mnhn 
• in., der noch nn dnoi großen Uebamet^n^erke 
toi Lau« abweichende Lehren, vielleicht die Lehm de. M«ht 
T i„a oder de. „gm«« Fahrzeug®“ verbreitet*. In mn.r »«r 
Beilegung der Spaltung * Gegenwart d« Könige verao.ulte « 

UiH«uh.tii.n wurde er von dem indischen Gelehrten Kamel n;il 
hesLgt und vurtie* Tibet, wo er ind®* noch beut unter den ein* 

fciycL iPH AacätuTl Sclikilsr titbLt-*} 

iVanleidien »°Ü Khan früher «wisch« den Lmn« «d den 
Bnu pa ein «ligKmr Wettkampf nod zwar auf dem groasen 
Merk« tu Lhasa inmitbfo der beiden grossen Klostertcmpel ge¬ 
halten worden «y«- Natürlich unterlagen di* letzteren, worauf 
Ihm Bücher ihelle vernichtet, fheil« lt) Verwahrsam genommen nnd 

dem Gebrauche entiogen wunlan. 

Ob seiner Frömmigkeit und Weisheit wird König Khrl ssrong 

li A-CsomaTd. Gmmrn.tr- 1«- VgLConotngh. u ,L.diüf 3«. 

2) rSjing |» "■*£ aJ3 «. 3öS h.l der Uo 

3) S.anmig Ss.lteu MA Nach ,B * . . a „t, r „ p. 

trhan £ den Order d.r Imt» «ntcapl.toiw, ta £. 

launcb. Ä< f*)p wfirtött d ” ,TJ*i0b*who« , u r ^ M4- 

&. - -—-jtÄ, SÄ£ 

lartgfti |n«Lb?ia» P' TTfirttm »atix- 

s^rfTÄ^tÄ 

EäMäS ESStt«** ».»TI- 

(dK gmsitir l^btiTlIirl} «mtfätfwlwa fj 
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IDe liTfliirg z^U ■ ■ iInuroätlün de* BAdhiftättfft MuEdsc bn^ri 

wflw t iA * 

S^me Söhne tretan in der Uflh^rhefenitig ib» *"hr hl* 

rtitk, Denn der filsate ist 1 a«! derselben schon nadk andeiiLalh- 
j.Jirj^FEr Rffgkrutig voa Seiner Matter vergiftet, der a udete-, noch 
«he *_r den Thron bestiegen, entweder reriiaurrt oder ermorden 
wanke, und vfln depi jfingstefc wjVsöp wir nt^hLj, uk die n^cktn 
ThAtflmifbe, ikra tr efeJWböÜi viel mit den Chinewi ^kriegt und 
unterband &lt und nndrurtieitB f gl-kh leinum Vater* aju Vftf^hrer 
dr* ftuiidbfr und der Pritekr dswlben ^aweaen ti*j. Dk^i 
Jnn^Eib ]ui nach ^biur-rt£»eLi-Kr Lkr^Junmg bii yter den Anfang 
dflö ddirhandexLs das i'csjrfifr geführt 

Er yiHrrtiws (kr Bäh na fön/, vau ier.m *w#I in dar Urite 
wickeJuu^p&chichte Ylbofa und des Lamuiäüm*: ein* Enirvörra- 
gend« RolJe eeppiült haben. Der iijteeta ihnen batte du* gtisi- 
Jicha Gewpwid t^myiifnen der zw-ite, der rae der lirebe ur- 
flaute g Lang dnr ma jTiwj rftr mo), wurde nh Nrrcind der 
Sünde und Feind dir Religion. d. h- der buddhistischen 
wie es scheint, durch «Inen von den kteter» erregtea pukisuf- 
rtjuid zur Rea%qatkin geEwmtgeD, nnd so folgte dnmi der tmte, 
tkr wegen stinsi libergrns&en CEimb^wifers, seiner Fr^Bgth.^kek 
and [Isrnrion gegen die Ge^tlkhkelE Ton der IrFmabflchen Histrn 

rrngmjih^ «■> hachf^fciftrte KhH IDe aaroug bTsao (TAi * 
wo*$ tum) odnr Rai pa Uchen. ■) Audi er gilt ihr äIf eine 
Incinsaliüi), «in (JhubiJgfaan r und iwkt ds ChuhUgbuß des 
BödhisuttrA Ymdschr Apiui, und rdi der dritte und letzte; um- 
Bend goldene Räder drehende Wsltmunintb oder Ti^hakratar- 
tid. Dis beiden er^t-ri sind natdrliVh Ssin Ukraitne Ss'ro dg 
bTsan ä. hG iiu po and säiü GroMvater- 1 ) 

1} Dir i«to«r* Nhb# bsdertoi kr ^htant, 1 d*r D*i 

K^lntg ialt linilich Hins graten B| d*r p-utifchrn ffsneo auch dictürrii 
*usj[«tf^fct Libra ä du» hl MidiD* Bünde e au Sflinei Irf*k*3 Mutigen 
±ln Rändor übsr dt« dar Lenau iJsbsn und selbig* darauf nierkt- 

****** JJ w. Cön stDiriujü iUdarab in «igno, wk athe «t fbran tsi 

hnadsfl, oder «l» nhs *is ibt im S«]i nu re ha Et baUeu Dk Gbtnvf-yi 
nsnii&d ihn t tnl, db Üw^len Ui*aiHi dibailirta kkaj. 
TUainu ^iBfidaliiu, Wbtun der «nfert Kanu dem Kbfl iBi i H r«lg 
UTs«n p dar Indira d*ru Kbri nt pi tiobiu eiLiaprtrbL 

f) tickjkfatartlii kviiu T aadikf!hsr 4 Sn wri*n im badöbbti- 
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Er Bberbo! mein «ine Vorbilder noch an Frilüinilgkoit. Eine 
Menge ^on KJ<tet?*rti — (aussud n*gt der mtingaliFiriha. G&eeMeh^ 
schreib* r, wm frei 1 kl) riiriic ao vÜrUMi - r c nutinHm ist — wurden 
m\Ur ihm gebaut find zu die^eini Z wedtu geftdhiefcLs Architekten 
imn Hmdu.*EÄü, Elldtuuör und fengk-eaer au* Nrjwl rufen, Er 
Wüte i|tt- mveh iwikersMJtefi heiligen ßiir.h^r im TlbetiBiBohe dhct- 
frngft-Q und dte früheren Uflberwtntugöi! *on ffrlipun«Hhrift4ji 
tttmrbAiftm und TerfwMefE. VW Allem aber wurde ujiwr stcrner 
Regjerunf dk Kl^'bs d. b + Kloster- and Mürmhsweaiit lärm- 
Ikh ur^üidrt: die l teriUiehkeit ärbiell ein* Tttrim&nng, erhiri* 
R^cSire, erhielt dtf pnätUcbe ü mehlst 1 htIeU, Sleu.tr- 

Freiheit und im^re Fraükeltpn* <dm.ru Übcrrekh« EtotefmaHi, *nhl- 
rriclfl Sr;!^veu u. « r w. Mit einem ’Worle. u^er ihm tajEiiltt zuerst 
de* NdAattbriM Prttstarlhum in TfWt wir rigantlidub Hlern/due 
iu Mrdüi, udftr — wift muri üb* ulhung'roller jiuHrkM — „«t 
« rrliinh durch diu ^tnfittalw Varetiruog, die tr dtr ÖRbtllehkni 
erwiM. die Eeli^ci *o + itew durch die religiös*: S J ftegr* die er 
dun ikwohuem de* SrbtieFr-iEis« Im^MmuiK iknpdtjhfefl lim f 
die WAlfihrt d« fulkrt von Tibet ilerjwrigHn iIpte Tegri fbirfi 
lutn;* 

Fa mus* iudäi dlree* Olöek trifte? weg*» allgemein eüipflin¬ 
den und gewürdigt worden tcyüL D*nn die frantp* H »tarfoßraphi * 
Bpntpht salbet re — lind du wtfl gawha niehi wtalf »*§ea —, 
dfli>B die der GMtiMflft eriMlien freuten Vornebt* und vrre 
ßchwemJeriKhen Geschenke den Üntertbjmen d» Kütiip iehr rur 
[ jft gef&lleu, dene viele der letjtereEi dedurek fn Ha p h and Eiend 
geruttien« du* man einander gefragt: n Ww *whE den Vnrthril 
tu nuterer Verarmung und UdtflnhüdkflngF 1 und, rerJutbllidl üf 
di» Griatljditn hinwemnd, geantitörtÄts Dkn« di! di.-y-dar König 
dergleichen TOflchüirimßlktetmd Hindaatiingvm m‘n dem Awt*flbtt> 
dar Augen und Ablmsmijci Zrigefiug“r* bestraft bebe h.b fi bA4D|» 
die üüßiM*d«hfit mitdtr priEfeüwirtlwcJjeA wuchs endlich dwp- 

■enll, rAjprnUinh naler den Qreuw-n, di* jul dw a rechten* *»i|j! 
roa der Thronfolge «Mgudil«wft PrmMf» fLmng d*r m* 

■riHin ötjia diejsnlpf MonUffcen f«iNi«t, welebt Us IU4 *w CHae 
hetu iu adiegpg ipMo, (L t dS^ E«ü|kD £tud tilfht Optant and 
heeitilhw 


ei oe Siütre fa iid#n, cUai sie ärh inr Ermord uiig däb Königs, ver- 
Btrliworeji und ihm fc&dlfcb in lemeiu ScWiLfgem*«b* ir würgten. 1 ) 

Diß«r Künl Wut ca, der mH dem Kujer Mg isuag — dem 
swüEften dar TLung — und zwar in dßhsüti eritön Kegkruoga- 
jabr» jenen Frädeßi- und GrttnxtiftcM abseltlc«. der auf eintr 
SUÜtffinlD Tor dem LLa brnng-KWer tu Um^u «ngegrabtti 
und dual bat noeh m litflä Sit* 1 ) Dnirch diean Tiuchrift wird du 
^ditalter König Klirt ID# aBEong bTfcuu'ft fes^esteUi und di* 
herktbnmikbe ChrOßGlQgiä der L&oiüd die de wen ErwünWg 
(US» Jahr 000 verlegen, iLbmnule *1* irrtbimlkh iiaebgewsesen; 
denn dna enl« Jahr Mo trutig'ti Ht nnrwesfullmfi das Jrtbr tfdl 
nuserer Aura. Alst* auch laer in der tibetaurPcbßn Zeitbestimmung 
ein F^hier nm mehr ib ü0 Jahren. 

Die ubelgftsmutEni Grauen erhüben darauf den nDglfinbigca 
gLaßjf dar Ib » . den feind der RtJigiun, den Obnbüßb&ii d&s 
hcbnnnua (des TipfoU), auf den Thron. Er ist drr Juli arme 
Apo^tatn dm LftmakmnßL 1 ) 

Ls der itan braeli eiue wü&fnde Verfolgung der buddliLalkseben 
.fttdigiun und Kirche Po*. 

Die T«mp*l wurden oiedfcrgerk*ön s dis Bilder lerstürt, sogar 
die beiden Die hü seil Leu ins Waiaer geworfen werden, waren 
mdeö» bei Zeiten von Gläubigen weggenommicn und geborgen 
werden, atseU die b&idaa IJaupttsfflp*! der llauj.teiodt rettetu ein 
Wender* die Mitglieder der höbtn-ea üdatlkhben wurden ge- 
swtsngin, Jäger oder Fleischer zu werden, und wenn aia pieb 
solcher Gr&uel weigexie-ii und nkht entkamen., bingwkhtel u.a w. 
Die Sdhae der Ruddh* fttobtn nnlnillch noch ailao Saiten aua eiu- 
ttnd it j verbhLTgGi] sieb Litauen dich in dtm Gäbirgen von Ngari 
und Kaum, und ca soll während der draiundiWÄUEigjübrigfto 
Efogiamng des bempekchäudcrj^cbeti Königs dabin gekommen myn* 

!) Kieb Ssaannp 46 flg- B&dhtmär ibd, 366— 6Ö3. 

Vgl, ä eh midi .Ferecliungiii - 332 %. tieorgl JOT* 

-2} Bfe UehpniHtjnng Jh Veitfigu ta dha ^leutnip&s «mronBUt tsu 
Cfcinflii STV t p. SOU —313. S. EJipffoth Nutle« jut nisa«ft k rapitnk 
du Tubet In den jKattt» Au naiv» Je* Vojapa* Uü lerie, l, AIV p. JPO. 
Wti iaiag thu Mthj L c. 111 u. 2Bi, Vgl L tin&ainfl; Siataen 

561 , 

3) CPlinitetflf.K hc:&ät dar KÜJiig Ta ma (llartaiei^ mouifüjJ&cb Ukt i 
pomkLiAi 1 : kkan 
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m dem iiiMreiix mütierart Tlitet, im BogHianufcn U T**ng p 
(Utr E tiddliiamuf mlLttiiiiiiig iHB^srotl^ wnnle. 

^Wifl der Sfrcm dir FrdLlingflg*w£üer lerrimn damidü ui« 
Mwiii lüuJ Sulrke deft Iflbfltfewhan Reiche» — wie ftine verwittert* 
Srhiilhtmü ftel djp gejeteliiibii Herrschaft ut*r *ebn verdteuaUiebeü 
Werke wunmrD — wie Hne Lamp«, deren Del au*gfßaagen ifL 
1 1 k'i 1 i i ilhw Giiklc and die Wohlfahrt dfm Volkei fqu Töbdt* 
wie die Farben de» frlgöntHjgfcn* TqrscWaud die königliche Würde 
und Majestät T — wie ein verheerender Stu rm wind &as iHtertü 
Regimen verbreiteten hieb, die- Kallgioii uud die Gebratwisa der 
schwarsen Gegend“ o.a.w* 1 ) 

kbi^t «ine Lftiniuactiif iMigicmwrhrifi. 

Lndeaa wo Klmpu und Gebet, wo «Hbet PI ach and Buna u Lebte 
fruchten, da h*t bekanntlich da* PririÄterLhum gegeti gotfwt^semti 
bHib^dierredher narb rin niidtrpf, wirkwirnectfft Mittel. Die* wurde 
Eftsii iiib itöch gegen gLang dar uia in Anweu-Iang gebracht r er 
wujdi L vl m alueoi ütiBLlichati rrmordet 

Die Thal wird natürlich. wie immer in aukhen PUlmi, auf 
höheren Befehl vollbracht Und all ein frammre Werk im «esdlk*- 
ten Styl der Nachwelt überliefert 

Einem EiB 5 i*dlet| der in einer PeiibQbb de* Psrg^ der pfl 
lebt, ertnbeint in dar MiiferaihdifaatDDde t während in religio* 
Befruchtungen vertieft tat, die iktiuUgütih^it dea DRchü s die 
lüunjukdndle Göttin (Rurjd oder die webs t b4m £**} und sprkb^ 
xu ihm: ,,Äo*rßr dir ht jetrt Niamaud in Tibet, weicher der fte- 
ligtaii jeu Hülfe kommen könnte, Dur Kömlh ff Lang dar ms 
paukt die Religion de* Buddha durch die gHWAltyminten Mittel 
m veTtilgen; dly g*ii iit gekommen- den l’revl« zu tädteft- Ich 
öelbsi ward» drth iw-gleitent darum fürchte dich uicbi. J Dßr Gebit- 
IJdbe ftrbt darauf »ein wtixsea Pfrrd »hvvf, uieht ein achwaruM 
Überkldd mit weiaaetn Unterfuhr au, nimmt Dogen und FfrÜo 
und macht sieb auf mich LbaasuL Kr ftudnt dun IC^nig vor jener 
Sleinalufe, auf welcher dar oben tTwihnte Fried enavertieg xwi- 
fcjiiißiL China und Tibet tfngegnibeti war» mit dem der In- 

idirift UusotiÄftfgr und nähert aiuh Ihm oater drei Yerbtugwigtu- 
EeE der eretea Varbengung legte er deu Pfeil auf, bei der iwd- 
tea zog er deu JJogeu an und bei der dritten sokätt ur dem 


l) d. b, d&i BckuBuimaai odki die Bfliiguni ÜPf Bon f o. 


frrbreohtiiachth Krhuge dry Pfml durchs H*n mH deu Wortint 
. 4 ** Wjiid wirbelt dii Enia umbtr p die Erde bedeckt dite Wuj- 
Hr, du Wasser löscht dua Feuer, der ¥*>gei Gnruili hosi^t die 
WaAPdrd[achen. mit Diamant wfnkn Edi-I^nne durchbohrt. dfe 
T*gr i n dio ASRUri, Buddha IwiL'jtt die Sch L m Ti u/i, und 

ln gleicher Weise baba ich den ftevahdaa König getodM“ Karls 
ditrts Warten wendete sr sein Kfeld um, bestieg sein Pferd, 
mithte es durch Buden wieder wei« und fl-o.Pi in du? Land d« 
mitlkrän It h am, 1 ) 

Wm die Periode der «tefasn Verbreitung dc4 Buddhathaiiifl in 
Tibet die tnil denen Einführung dur.-h SerOtfg hTs-ui j»Gam 
pu nnhtbl and mit der Kaiaaimptiu unter gLmg der flt 4 rabh*s&u 
Allerdings ist unsere Keuituiia dieses ZeilmumA dürftig, unin- 
sünimerihjrsf^nd und unsicher h d* der^-Jb? fest nur von den* ü:i- 
gdwiueri Schimmer der priralerlidwn TridrtioD und Lefl+tnde. «t 
tun uun einem SoiiaiübLicko der Geschichte erhellt wird, Vun 
nun nn aber hören seJbit die*«- tbeil- apnrlichen* ffrefli tauben 
Quelle* w pt wii gim* xu iieseen auf; die Periode der t£nieu#~ 
müg der Wiederherstellung der Rügten unter den R ü d a t die 
*icb Um enm Beginn der Mu-uguJmheTFfrckDft erstreckt* i*t daher, 
bti Jflhal wenigstem, in uüdyrchdriiigkirlirpe Dunkel gehüllt* aui 
dem nur ein verwirrendes Gswunmal nklitp^Af^ndrr Kömginomen 
«*wl einige abgoritaSB* Koti^^n üb&r wtekffg* Tbttidte ^tn^N 
IjucbtEi. Der Grund Lmvnrj Nagt ciutwiU in, dem Zoitvulfl 
der Unruh io f dar Klifrpf#, dir Zerrütt inig f der Auflßmag dei 
lih«teii«ed>ri] Blickes, der ralt gLang dar mV Itecisnirjg mi- 
flBigi, ■aferotiftfa m der Verwirrung und Schwächung Chinin 
flach deqj Ausganga dar Thing Pynaatir p «ntitieh darin N üjlmi im 
\OUn Jshrbuiid^rte *m Hium Sea und am ybrriuj Ho* Dg hu 
du* Heidi d&p Hin oder Tuugnl gegründet und dadurch die 
Verbindung £wi$diea China imd Tibpi gwradu auf der Sein j wu 
■idi hekls Vöthflr am häufigsten berührt halten ^ Ybiiig ahgeadfriii- 
teu wurde 

Schde g Lang dar ifli'i Sühna, von dorten der ein* Iftr nu- 
gebrütet! wurde p 'j »firn die H^rnckfl unter lieh 

I) Nirfe Sinuing SaiU*fr ^ 91 vml kh' H [ m 5 1 M 

if In i«r Hftfidiieben Qbbwtixiig hiitvu \\a* tfsmen Üarel 
HhUflhi £dtr .UeMküteH] und Eki Ajjtirakian (dn ,*p H dvr Mut- 
ter dei kMlen wlid als dar uMB^ufdbubeiiu banichuaL bki 
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*.nd in tjn^ni langen Bruderkrieg* mit einander gerungi-n. 
haben Die Verwirrung und Zer* pliimnug wichst dann ma. Ue- 
□fthkrht zu Geschlecht, Eine Zahl kfehlet Kunigratdie e»tstabt 
durrh furig^titc Tykn^i ja z ulriai uüä tmcb vor dam Aadrug 
der AJongütuii ithüist i.l hs alle Komglhum gändich eriwiien xu 
aejw i Häuptlinge «üd Cipi^noa hem&cli™ *n den rinjelufca Gao-tn 
uad TJiÄkm. Dieser Zustand umü/lrtrliclifir Fshdun and BJrger^ 
kriäga, während deren die tibrtiaiecbeo Stimme* wie wir selbst 
au* M. PüCklo'e ^ehiEdarung noch ersehen. in Verwilderung nn- 
nwlianken, kimEittu freilich an sich der Wiedrrhenndlung de* 
Buddhinmai mehl gerade günstig ieytu A nderendti pflegt ja 
nbur Ut dau Zöllen allgemeinen Elend* du religtö» üerühl sich 
nin lebendigsten in rngi-ii. Solh liübrt bfclajii <mjj datu Unglück 
dar irdhifhen Gegaikwert. keimt die Hoffnung einer überirdischen 
bessern Zukunft und zugleich mit ihr dar Wunsch der En frag mag* 
Cilme die gnaulikk Barbarei dua M\ ürk]EEU würden sich im üc- 
cidunü *chw «erlich die RJöekr gefüllt haben! und ohne dia veebflf- 
gegfengbijej] blutigen V^imSü ndd Kümpfe hihtn daa budd bwbrfc-tia 
Mfmchstliuni bäi atdiitr Rück Kein- nach Tibet viel leicht k#ln«i an- 
gfrtaligtti Hrjfkn gefunden» 

tichon unter deas einen dar Sühne gLsng dir nufc'a gebeint 
eiu schwacher V ■ rn-octi zur RestaurAtion du* Buddhiennu iu El,ui» 
geiuadn worden zu sejm; nbg**ch*ik datüii, soften ^ wler^ in 
rorKkr humme, iCR> Jahn- bis ra Heiner WiadertJuEUirciEjg ter- 
fb.hsocEi srr*. Dia frViknir der togtafuHiteb „zweiten Veibißkrijng 
der Religioir- ialll. an mit in dna löte und Ute dalii hundert * In der 
zweiten llälftg dö kirreren aiebl diese barniia i-.uk Neue m ral- 
laf Blütiie. 

E>ie Wi ht rite 11 u ei£ arfoLgta aher auf dupfk!item Weg«. Ivin- 
nuiL *au Osten her* rwi der unteren Gegend* d, k von dw iVo 
viitf Khnrn liier h*itkn + wie wir arwlhni, gekilkba Flfichv 
lingt mi€ Fmat£tte gefunden * hier »cbihiNi ate T sobald du wntö 
Bims vorüber war, sofort wieder dk Obtrtaad pnMW au har 
brn. Vfio hier aus «otlen ment wkdtr Harjdhifrr-jater nirU 
ihcjesn gtkominaD söyti.') Audtrerstik wandten sich einigt K^** 

flroi^i ^05: HaaftiSff (<M ilriw^, UtbergMiuEll dfö 8aT)a*xjlnamirti 
ÄHi-hnp* d«r ^Liditlkü;» f 4 ) und Jnmti u fwtlmtlinnk* /w rT», 
# d#r die ISultfir StnLrfimiti 1 '). 

lj ihr Knaigi w^irliet de china zu kuinna^a |yi«t isa 
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nipe, iutmeiiHidi Ngari 1 », w u «sich ebenfalls wohl n wh UfcBer- 
ragfo der Lehre erLtJten hatten, direct nadi Hindin ran und Ks^nti- 
mir und beriefen van dort Schriftgetehrte, am ihrs Cnc-rtiiBiieo 
wtn Qesetx ifc* Buddha and Kor Brfaljujjg' der p,cehn verdienet* 
lieben Werke“ 1 zurück Zufuhren. Der bei w*>Lt*m berühmtes 5 e 

unter di wen IWJitas lbl Dscho La Aijscbnt ör ist der Wieder* 
Lfi?irruiiJ--r dRft IjiinjijeniüB, der ebendie he Apostel dtg Sehaee- 
iandfl,*] Unter seinen Sdiiltara ringt am mektiD der Titiiüiifr 
"Brom o<kr Braoj b-bTdu hsrror f gewöhnlich Brom ftak- 
iclil genau oL 1 ) Dwnud scheint die nlIgMoi^igg Stimmung der 
I- rinrten und des Viilb der AufnaJioiB und AusbfvkuftE ded Bud- 
dhathnnw, der Eni Wickelung und Befestigung der mönchischen 
Hierarchie aiostenirdEifi flieh günstig gewesten in »eyn* klii Gber- 
machender Schnelligkeit schreitet dit-n$ vor. Kloster auf Kloster 
wird im Laufe di-s Ilten und IStsti Jahrhunderts gestiftet, *J Idi 
umm hier nur diu gruasUn und bekannte*^ n + dap alle drei In 
d«' Oe^ttiobte des tibetanischen Secteowssens und auch dew grü>fc- 
lüdwti H^iment^ eine ftojJe gespielt hüben „ nämlich Ra isGruig 
(gewöhnlich litten^ oder von 1 Brom Bnksebi ntird- 

ßstlidj vuj] JJjüüäa am Madkflusee gfegnGntiet; ferner Ebb uEji 
(geaprodusi Satja l in Tj-ang, einen Tigeiumrfj südlich von 
ifStb’4» kn rTse (vulgo büiarftrhi}, dcpswi Aebt* schon vor 
d*sr MufigulciiBeit die vnrnehmilen Qiinffhen 1 ibeLs 
etyn I tan; 1 j drittens ' 11 ri guog fftrirw»!. vier Tagereisen notd- 

dadich von Llmjsa am linken Ufer des T&lUig tachho, dessen 

Bädhlmür b> Schmidt ^7: D^.linW Paghuksm ielg*. Dtr 
iihrin.j-in.-lit Nftjns Ist niir ua3*fliaruil - 

t) \nto-aUirl ,j,r Kiiaijf 111* Liun, Die Jini« Kiimi, tnonflo- 
IjicIi Tanpj^ri Lin« Betir» Hitiflihin Ijtrel, J*r icR^t !a den 
g'-iitiiehin Sia, «d ptntan ic-jc »IL ^uEn wttUfcbu Nam*, ntet Sit- 

men Sie Lien p. fi3, Ui Gurai, u^L Georg! 311 Co «re, 

s? GenüLnlirlt Ditbü AtlAel* «der DaelS Aitteba Denanff- 
eim tFlpnajtm-aj, Diebe fe 0 [aprieh Dfekw), asu »r Hir m du Uiehü 
nuwuuaugiitfaa Iri, bedeutet ,Hm, BM&,* Naet JL Cbobis JS4 
if * ^«•'a in. J. JJ8V s ,bn Tin und hj 63 S ei(ori«D. 

3J Bakiebi irvt dia m OD|^liacbe t«n laTsil, ,leh- 

nr/ , MeUter.* 

+J Hin S«dti fit h A. Ciüma |. e. p. iü« « ibö Terr4kbnel. 

■! dt * Kl ° fcler " S4k -'*’ Meh « hi ^»^>>1*. fl«hia M. 

«. ha4 aalt piija, dm FamiliaanaiMn das huflklha, kekni \<rwaoiif(diart, 


79 


Vorsteher mit dfm von Ssr SälTja nm daß Piinripat 
hüben.Der ehrwürdige A lisch* gehurte dm« Zweifel einer 
Sdmle ui. die nicht *o u tdwdingt dem (^TRlsmss huldigte, wie 
einst P&dma ÄntnbiiAVRt ftHn Jünger ‘ffrom Bakschi wnrde 
üjitlfter der bKa* gD*tnst pa {A'aAdiTiiijmJ-Sectft, die, wenn m*R 
aus ihrem Kimen 1 } schüfen d»rf, nicht Mmolil diu fdupe und 
G eisterbaunerei T lii dJ-e Dbeiplio in den Vordergrund JttaUtl, 
und Ton dir nach der spätere Refnrr.jntor des Lunaismu^, der 
berühmte bTsong kh* pa, »einen Ausgang genommen hat* 1 / Da¬ 
gegen folgen die Mönche des Klosters Sh* HaKjn t obgleich sie 
eine eigen* Schifte, die dm Sa* bsKjb p* T bildeten, im Ganzen 
der Richtung Püdma Smmbbavnt. Nach ctem Kloster ‘Bri 
gung südlich ne not sieb dl* Sch nie der Bri kbnng pa. \ on 
den unterscheidtmdea Oruud^iztiri und Lehr#» dieser und ande¬ 
rn Secten In Dugm*,, DisdpKti und Collus wisficu wir bis jetet 
freilich fast nichts; Jodes* scheint doch SO viel diua in 

ihm ri sehender spätere Gegsnisatz der , n Rothoa M nud „Gelben^ efn- 
ffehfiht kg, wenn dreser nicht vialletehi in seiner Wurnd eich bis 
nuf Tbn ipt $s*tti bbo Ts und P'adiun Bambbava zaröckver¬ 
folgen higsl. 

Der Zustand des Nchnoerekhm im Ilten uod Ilten Jahrhun¬ 
dert durfte deru von Deuteakland »ährend des Nlen und iöleo 
Jahrhunderts nicht gan-z unähnlich gawe§cn Myn, Gleich diesem 
var Tibet in Vie|hc™haft gepalten , ein Land der Klöster und 
Htirgeu, von welchen letetemn M, Pro Jo viele von den Mongolen 
geschleift feah t dk nach noch jetzt b*a% van pulsen und Berg**- 
gipfeln aaf die Tljalcr hlnalisciiÄOcn. Ätbte —■ oder wie wir die 
Aabla der greraaen Khrtter wohl nennen dürfen — Bischöfe tbeil- 
ten mit räuberischen Barontu die Hntafibaft über ein leib¬ 
eigenes YoIk ? nnr doa« hier zwischen beiden der drifte Siaod ganz 
fehlte, der in der gfrmnui Eschen W E lt den Si*g übet ükrrwd and 
Rrnnbr-tterthnfii dftron fragen Sollte. Es zeigte sich ihrigen* auth 

J) Gftorgi 317. 

-) Ts Km 1 Memel ä V^ncbnft, (teeeti* und gPamis ns, Füturam 
ian D am Ai pi t liLreo T F mlhen." 

3) k- Osorni L fl. 107 + Gmütgi 3l3 tu? merkt, di« doirli dte Pffl* 
^ Attichü „dh alte Religion te* 3sm Um Pulri h d. L de* 
Thm m \' fltlfi bkc U (*lw nkll d« Imlm* S*mbkm+) «fed«rf*rg** 
■teilt iey,* 
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hier rlmfl d id H dniduif! dea Krantmslitafl dAutirodtfr ist, rJt die 
Schv sirics p wrnn demlbt keinen höheren Ijatcrcab diutit; oaiin 
ikrtjkig« UH,ji5thpmiäctr nmh d tr Wieder bvnlvlkng dtf ßutkbdritnii* 
k bei nt « in Tibel djJun gekommen z.n «yn* d&u die jjiruüiiditfu 
J-ltnreta in-Jhr Kinfluan auf di..' Men^u, itibbr l / nlerlhammi und tue- 
gvii^sxiE+irti] Orundb^iU butten, nid dir wd tHchen. 

Noch wfcr die F*tm wd Verfettung der Hifronckie eine wi+ 
^EokratisclMs indem die £t£t&Dbi*pi«r t dif’Vorat&lier der lletropn- 
Jit*nkiuä44r efrtnaÜLUuh rillig un^blKtingig ütbeti einander atanden* 
gteisbec Rmg und g[<-irbi AaiarjUit in Anspruch uaLcocü, wenn 
mich einig« TQü ihnen durch die grtwmaro Ifrnge geistlicher und 
wettlirW Anhänger and Hclentu-r und L*ibftig*ji^ r alov dureb 
die UuberJcgenlmt an reeller Midi!. vui den übrigen hcrvörragleSL 
K* lag übei **hr tmEie und k&nnfie kmm nuabl eiben, du** unter 
ditiHc-u Mächtig!tan der hoben OesarlicbksiE urnh dm -Stieheij nach 
drm Vorrang mr h der S upreniiti» isnrwfcJtdfee» und dam früher 
oder der Rlnai .«1er der Ander* Ziel mittelit frflin- 

der 11 iihe, d. b mit IMtnflgtaang des cbfaHiacben Kaiser* *u 
erreicliftri irndiie. Wirklich snJl^n schon v&r der Moogplernft di« 
Aebte *t>u Sb* süKja diesen We^ dcigttchJaguij hüben. 

Äh Stiller des Cäu*«£:inuni Säa ssüjc wird dKün mTflckbtig 
rGj*l pq üvmtieho derAJ jiujy genannt, rnn k^nigKrhecu Oe- 
wiu ei JirkMt. T1 *in kodiet g+Itljrur und fiarttandiger Mann, 
toter deinen Hemcbaft eLih *urh bald die möÜtfcfcn^n Läuderriem 
Bunan und Tempel beugten*“ 1 *) E« wM du mich JGTOuzuerer Zeit- 
rwdmurg; gwbelMl s^n. Sein Sohn JE an dO* 3 a&Njiog pn 1 } 
eflid? estw Ahl I ■ rn■ I jma vtiu 6m 

»■Kja. Subon er soll fieb *n den glbteWltigefi SpJbäihtTrittktr 
\tin I inni g^Trindt und von diesem ein ^oliirnfn Siegel und thji 
Diptüiü nir Kyjai* van Tibet «dmJien haben, womit dann ^gleich 
d«r KuIht alb Obferlebnabert über dju ■ Scbneeiwd in^kinnt wor- 
d*n «in. Dtr uimtidl» GcoeqcLau hni, wie +a bökiat, auch 

U Üeargi aifl CundvA*Hil-pu. dKon KTicbbog iwdea- 
Ul iL&i hbbät# QM, m> iü «ftp«! dm p Ata^llel* ^ ,, die bnddbJiliiebr .Trifli' 
lÄt ;* tGJiI pa faeliit p S±tf^, I6ui|/ 

-J Ad»i:t*r« der rtiMücteiv G*aju^t#ehifl rj P*ctcf 1* ^14, 

3) worüirb fc AUl*mriLB|f h Sa |gnU»L der Kwm* Dieb JLCboim» 
I. C. Id,v Hfli lJT.vi|fi L 4. U. Kliiptuth KjofmflU Bcudilbliiuei iS. 
Sü =süfcr ha gnin ho. 
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das Tampelklflater Rri gong erbaut,, 11 ) nud in ihm seinen Sohn 
ti’= Gross-Lama fingierst, ln n l'amiiff frii heot <ki Yor- 
nteherimt iTir Jan-ibe arhHrfl i*t In der Folge* geriet hen abrr 
beide Lumen ln RnW, [tj welchem riet Alt vnsi IS ri guug iiegte 
und «feh |^Mif Tthi x i unterwarf, n^cfe riefen daun den ehlrieaL 
*ehtn H«mcliör »Eh Schiedsrichter an. und dieser *nlacbi*d r dtü^ä 
diu JiM'.hsCs W'üjvk und Aururitü? dem UrQfcä-Lnniä von Ssa 
iäKjfl g*Mhre: übrigens, Ward drjjt Land in drti Thtrile 

gethfiilt T von rknen der eine dem Ljuur von "UH gung, diü an¬ 
deren an iwei weltliche brirSEHntämilieu gegeben wurden. 

In de ss sind Nachrichten so dürftig uml di+ Z^tbefitjin- 
kktuhg iü ilineri so unaicW,, 1 ) das* vh d?m Laaer überU^tn blei¬ 
ben rnPSÄ , ul er auch nur düs aui ihnen entnehmen v^fl, Ich 
allein daraus vu folgern wage, da^ tilmüchs 

0 Ül't Zu-Uimj ded P[ia^Lr*;r:hty. ckr allgemeinen Zi j rrtlUuiig 
und A uflösung in Tibet unmittelbar wr dem Zeimltcr 1 ir bin ggi& 
Chagha ns eine Höbe ^rr^icht hu tt*' T in dfr namentlich die geiAE- 
licheii Gewalthaber nur noch in der Einmi&cimflg i3m cbinttiMhen 
Kftiieri Heil und Bettung suhunj 

2), dass die Gr^^-Lacntn fon 5aa ssKju uikIer din ubri|jeii 
eins Art von Frmcipat in Arrsprucb nehmen und die nominelle 
Betätigung in damwlbeo von S^ircn der ehtcMicheu Huiriening 
nactauchton und erhielten: 

d} da*.* übrigen.s von uine.r wirkiichtiu Eh&L-iudk liehen Oberhit- 
heit Chinas über Tibet V-jf den Tagen W ji _g k e und C J i U b i 1 a i 
Cb agil ans nicht die Rede »yn kann. 

Schliesslich drängt -idi hier riiti Ivr&gfl auf; Welche VfF linde¬ 
rn ngen hnit* 1 lös dabin das HutidUaihuni hu Scbttäcretofh* i-rf&hren, 
so da.-ifl es das=tiJbsL m jener uigenthümlkben fteJigEnuiturtn ge¬ 
worden war p die wir mit dem "Nimtn Lirnuuetaui bezeichnen? 
Lamiiisimis« wie w\t sagen — denn in Tibet selbM hat raun 

13 Nach 4 , Csorn* T. ( *i i* dii ujdu WuJtl m^LieL, da ilhcI sei¬ 
ner ChluUiöngit dnfc Klent er ■ mt ilB J 1 HT Rcirrüudpr M 

2) 8ie Änden iLub nur bei Oe&rgi I b» i1*wn i'liruaulugLe hier TÜt- 
hg eurrnpl tat Jene erste mngrfiLkfat UnEerwflrfnng Tilwii umir Gaiai 
««tu Dflgaigneö (t. V,^y7 in Ati Uabinnttiui^ i>ulij?ert p di* Ith 
UCineT lUfÜhrH) ins J E125. Rbenqn Kinpmlb ^TubLeaiia. biit., da l'Asia* 
p- 1&*. MiliJa enrähat di*i*1ba n.ir ükhl 
II. £ 
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keinen enteil rechenden Ausdruck ibir Art 1 ) — kukukr y, ürlbeh 
..Priesterkbri-^ und ist uimb nns*m nHgen AitselniQderMtitmg 
ursprünglich, ottil Lli WamtlidiBD «uh »oek jätet nichts^ 
ikris, ftlf- nuJigeÄrttitfr. mit f irmTsi&u« ^nsoliter Buddhismus 
Dl* Beziehungen ^ in welchen er sieh von deto h‘tri? rein tdflbuld 
fu nüterecbeid hu begonnen bul* find,, gUube ich. folgend* drei: 

I) per Q«Mvg1ube und die Gelsterbunerm, die Magie über¬ 
haupt, spielt Tn ihm et» grössere Rolle und \mt eine Ausgedehn¬ 
tere Fruit, aIb ln jeder andern beb nun reu li^tiiLung der Buddhii- 
religion* ja cs erscheint der LatnabHoii* imraenllicb der Ältere* 
der jjtnlhs/* Tn idätsi Culcuy, öt-Jnen Pehnfiuchea und Cfffflfl- 
nien fi*it mb eine Art von CoBipFPffiiss rwisohiHi itkÜh« liein Bud- 
dUunnfl und einIuHimäch» 3 i« Sch Hinan knjUFi Jedenfalls 9 iud diesem 
nicht an bedeutende CoeeMwjöoen gemacht 

2J Die hJeriircLsscben VtrhlUnlm arlhttn mannigfache Ver¬ 
änderungen, theili weil dje indischen Plissier den rohen IW ge* 
genubür eine erhabenere Stellung gewannen* *h selbst in ihrer 
fronen?n HeSmaihf und weil aödrmidi* die Oberpriester, die 
Urom-Lflmtn [n Tibet durch ihren Gmodhe$U* picht bl ob zu wirk' 
lieben Fürsten t Bondt-rn nach dem Untergänge dre Ober-König' 
tlmms za bou vereinen Fürsten wurden. 

3] Der Ältere Lmnnkrnuf gutfttt*t, wratgiteain in einzelnen, 
noch jstit fortläbenden Seelen + die Pries tsrebe unter gewissen 
RinaehrÄitkengen und Bedingungen; namentlich «Tieint es 
gewesen zu aevo, timäh die BiM&ifa, dii- geietliobvn Fürsten nwh 
Aii der Bndi inanen, skh YerheirfllheLeu und au taug* in der hübe 
lebtejj, ln^ älil eich einen .Nachfolger erzeugt ImtleN, m? dass die 
höheren pÖ 0 slerlid]L*u Sldlin und Aenster zum Thcif erblich vrui den# 
Du* Genauem hierüber wird Bich im Verl Auf tiCAsrer D Antel - 
lang ergeben. 

I) Db Tihelauex lünnen Lli«-R#r]]glün Sssngsi rüjatf kji Uealus* 
(-Squ^rt utii lii-Aüf) jEuddlad Gesctj" oder Nau^ paL tiefahuii „dir 
innerlich* Kcbgiou.* 
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Die Mongulen und der L&majsmu«. 


T-'hii l'»>' h.ialinns nn.J SilntiT SicJtfolB*F welbjeseMrlitJicbr Hfdautung. 
— I>jä 'rübcre Religion dar iS"Dgolen- - Pie rBlJ^riül* Indifferenz BÄ- 
Ibeil im &MIH der Ts-hiugciaiden — tbr Vm halten nm Cbnetcn 
tbura. Islam und BudÄhiim Ui -- ChutUii’e Uifcwtlftt ram 
■nuy. - 'Fbagss pa Land, oberrter Hionrrh snn Tihet. — Eründm j, 
det rfinn pnnschen Alphabet* -- utbbJgrussa Begilbaligun[> des L«m*> 
müs unter der l>jnestle der Jüan. Ycrbi|lni*s der Mi» g tu der. U- 
heLinuc'ltn fprjssjunten. - hTsuns bin» pi. stille kf-endenliifte »e- 
Khithic. Mine Reformen. — Pi* BnihinaUen und ueibmölcen. - 
bT*OJig tb» jii's wiedeigetomr Nachfolgir, ai* übrrprfester der G«!b- 
luütrer«. - Per Dalli t.maa und hn ttdübw Bin po lachbe - Die 
cbubilgbenietbt Krbfnl^ , rjsrnü <]pgm*litehe nrnl schule» tisrhfi 
duog-"- VsihäUtiLes du Dalli L«,mi und d-e Pen tsclibsn Rin p® 
iiclihe. — düe 'dun grub pe, erster Dalai L*nw- — dG* dun r ^J* 
rnThso, zweiter Dalai Lime - bSsnd Limes fO]l öiThl«, dritter Del« 
Lima. — Die asreits Bekrhraiii- der Monguiuö- — Ssetecö GbnngtaLd- 
«ebi und Mtnn Cblfihan. — Jan tan rOj* loTbso, eietter Dalei Lima, 
id der Mnagnlei wiederKubcuan. - Gründung eines Patriarchale ln der 
KgftEnLr.i — N«nj dBin t bLü bSanj : rCj* niThio. fünfter Pa 1*1 Lama 
~ Iler bTsafl [m im Kilfljpf mit Ihm um die □ t mebaft Tibsli. — Pl® 
WaalmHgnlaa oder Otlöl and ihr® aekahnmg — Der bTain po. vun 
duflhl Cbm besiegt, — Der Dalli Lin» weltlicher Sonseram Tun Tibet 

Afi dor furchtbare 6utm JbsjUjnT Bngitbnr* iw den Quel¬ 
len de» Onou die neuiizipfiig* Fahne erhub, und die fünf Gr 
■dilecbter der Munghoiuni die vier der Oirud »ich um dieselbe 
Bübnnrtcit. da begann flicht nur die grüa«e, die WtitgTeifoJillite, 
Bund«™ auch die wichtigste. die folganreiflfc#» Eroberung deren 
die W eltjjeachidjb* (»denkt. 

Lind ein wurde eiten di* foVartkhate, weil sie di* weitgrei- 
feudale wa.r + 



Tackln ggfs Cbaghan nuterwlieideT »ick dadurch von ande¬ 
ren Emblem, wia z, H, Alexander und CS**r* dass er nHbt 
hl ns ein oder öa& andere Volk buawmgen« dies» tfd«r jene* R&lth 
amrzen, wellt#, sondern du*« mügeiprDdiroenn&uws und im bqnh- 
itiblirben, nicht im phrasenhaften Slnnd dtS Mflcedonier» and «Hr 
Komet, die WeliherracHLfi, d, h, die Unterwerfung utid Knech¬ 
tung sümiutfirtier Völker des ErdhuElH, oder dock der sogenann¬ 
ten alten Welt„ dae Endziel eylnea btuEL^en Strebe nF, wur. „Ein 
-Gott im Himmel und dpr l'lnvgliaii auf Erden^ lautete die De¬ 
vise „,dcit Herrn der Erds. 1 * 

Und er hat diese* Zfcl irflslgateni zar Hilft# erreicht; denn 
da* vnn ihm gegvisnd^tu Reich omfu^tp, aur ?/ic tseiner weitesten 
Ausdehnung, wabrsdietülkk mehr *1* dita Hälfte tlea gesammlna 
lech». 

Darin beruht seine und seiner Nachkommen welthistorische 
IMwHmig. 

Sie haben Lu ihren endlosen Kriegen and Verheer ng^rügen* 
deren Schilderung una noch jetzt mit Grausen erfüllt, die Mcn^ih- 
heit« welche ab* vertilgen au wollen aebitwn, in einem Umfange 
nEid Cirndf? aufgeregt, dEtrchsmundergeworfen und fQwnni&ngi- 1 - 
hrächt, wie kein anderer WeltatGnner vor öd*r nach ihn^n, Jnd*m 
sie ihre Raubaüge von Japan bis zur Katzbacb und von Hinter- 
indiiu Hb zum Itmeiu« aujdfhmm, sind *ie irgendwie mit allen 
Nationen der alten Welt in Berührung oder doch ln Bestehn ng 
gekommen. Japanern* Chinesen* Siamesen, Birmanen. Malaven, 
Tibetaner, Hindu, Perser, Türken, Armenier« Syrer, Tacberkea- 
sep, Araber, AagTptör* Griechen, Rvmm, Polen, Böhmen, Tn- 
garn + Deutsche, Franzosen, Italiener, Engländer u, i w if sie alle 
haben gegen diu dämonischen Weltbezwinger gestritten und mit 
ihttsa verhandelt, iiu alle warcn andrerseits in dem grossen Moo- 
golfinreicbs vertreten, seys als Völker oder iraynen weise, mjb 
tu eiozelEien Individuen. Dadurch knüpften sich Beziehungen »ii, 
die vom stillen bis zum lelanthichen Ocuan qnd von den indUeheu 
kl euren bis zur Ostsee reichten. Am HoFIagflr der CrOMchanu 
beg^uen wir RotjchafterB der Päpste und Chalifen r der bvxan- 
trnliK'lten Kaiser und der französisch m Könige, der Sultane von 
Rum und de# Attiin vom Berge, ro^Isehflu Grossfäreten, georgi- 
iche« Primen, armeni^hen Königen, HandelMl eilten, MissionÄren, 
Priestrru ,, KünstLerD, Spesulanten allsr Zungen von Paris bis 
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PeekjBg * Noch nk halten «cb Bartip» V*A *~££* 

-* * "> üi# ^ T t^TJZ 

trWb MMi *Lle bin rbdtin b«P*^ CnllimeWnt , 
M lLe Sprachen, > 11 * RaUgkmen, Sitten, Kunstfertig l ' lt - n 1,1 a 
f rr i. » bJtem W*h-I berthrt, ™ "M 

BH! im U lfe und im Reich* der TfcMllÄfi».deu. 

y! * hier ohfet der Ort, di.« ^rbftltni«e *« Khd* 

,iern and deren Folgen *n «Wm-’) die Manguleu «> 

tret* Ihrer ent-blidi« ■*«"* di« Vermittler de. 

MMeehts und damit «*Wfib der Ci«li»uoii £**«*»: «« 

£ «®üica di* v—i—f. — 

„ und GenMnHi dir überleget» «*-1^“* ^'T' 
Bildung kennen lernten and J«en wiehtj^e Ililifem^l -h «- 
LTu. vur allen die Mb. d- Fairer and d.e i«~. B* 
Ü1 S p^ndu* klingen, ab,r « i»t äemi«h wahr, 0*35 ^| - 
i-uUrb* Barben! die Brack« gewesen, «ekhe ans dir Barbar. 
L Mittelalte« «r Civlliintian der neunen Mt 

Um gehen hier ind«* i>ar die «linsen Bezüge und Zu 

Manien, wi* ei* ^ Temudeeüin 
W ihnen vnrfand and ™ welcher «oh im Abarg.aaben » 
Spruch wart, in Gewohnheiten und Gebrüuc^ derselben « viele. 

53ÜT t trennen wir gawühulkh n»oh n nem «£•*- 
Wurm Scbeuanieum». Es *ind ober ln derselben, ghuh i 
. iWpligiun »Iler beksentea Völker, *wei H*nptberf»ndii.jl« 

tT-Ä™, ^ s~- »»■' *- ««"-i 4 ‘ **“ 

Nutartracht rr-rehrten dl» Mongolen deaHiOTnol, te. h 
1 Gott war « daee nach in ihrer Sprache dm Bezieh- 

*3.«. *. rsir-z 

sä rxtÄ—~ 

„ „„„««w, Om*. *n- ■'■' “» «"“• T,bI "- 

i„„, p,«., u* «a > Ä, fÄT, u ,du .s., i» 

■ fl wo»™ *dj« ■«« “ - «»pW i. 

rehtwns poliüqa« des rw» de 1«"» nVW 1 

den Xdisgn A*' I. AöJ ü;. 
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auf deren Rwchwönmg und Baimnng, auf Zauberei maniiberTei 
Art. *of Weissagungen um -lern Vögelflug*, das Oplem, n *««il 
IicJi *u 5 d«» Schulterblatt de* Sdwufes, auf Wettetnuahan. Sa- 
deJhöcW« u. dgl, Die Grifter der Verfahren, M «betol «, 
g*lt«n ihnen alt wohltlmtig* Jiwug«tt*-, Ala ScMW de» H*,,.’ 
Am nml der Ueerden (.die Oniyody. sic fertigten denen Liilder «a* 
FH*, Leinwand cd fir anderem Zen uh, hangte« dieealb» an die 
Zeitwende, i»pitr(i»ti ihiieii u, e. w,, wie sie ja du Alle» nuch 
heilt thun. L ) 

. U,brf «5 cöa * i(! Kl»“" den Tagen ihrer Grdseo auch 

mit andern CuJien in Berührung gekommen seya. Zuimrdmi mit 
dein Fuuerdienät Dafür sengt einerseits die buhe Verehrung die 
»ie vor allen amt** Elementen dem K«ta> will«,. und «oeb *A- 
len. andreeeeit, der Name Cbnrtu ofl d*, d « -i- dem Himmel 
«der (dem Tf 3 n) I,«!«,,„*„ uw} mH dem rir je tll 

den Indr* benennen; denn augau* Heinrich ist derselbe «u dem 
penduhen Ahur* in**d„ tl «.taten,len HathmlsaUd, warm rür 
bn dem LWur«, du* S^enidenihmm* it^ bis ; Q fl, 

JSrfT Jpr ^Pgotenettmme ^achtel und ha,tau diese die 
HedigtUTtung des Frais und d* u Namrn, de. höduten W*™ 


Auuh nu Chrnteatboin, der Bmldhismas, der Islam kannten 
•tmen ..ug« nicht mehr S *„. unbekannt s t yr. Seit dem fünft™, 
eerbsien Jahrbunden uneerer Zähmung gab « in Ceutr.HA.ien 
eahlreKhe »uori«,u*h B «.«laden, die l, n sägten angar bis 
nanh Cbm* ^drang».i } Der mor^li.rbr Stamm der Karatt. 


l; ';* ;*" hr, i , - l in *» *-n S « ^ *, gL Pri „ liM „, Si * t i, 

P ” 3 - ( U P I ^ An-I'l. in drdl Emu eil J* Vnjag** ,tc. t. IV, 

f “ F ‘* l|Dh - BWtP 3 K Sa.n.ng 3 ST »« ü ' 

fcV" d “ f ^. Sfhlri ' ü J ' * ia f*«i**i « fl 3tn rt Ä . ... 

to« Kiue^da, Z.J' r^tt ™ he '’ t y sb4rl ; uun ^- D '^- 

Horde- iu2 Bei flT l ’ .V .Oeiduehta der goldene», 

klnallick I log, bj m" P "■! f T‘ d?r0n *»* Te t ,i br 

vW j, h , g V T M , 1 1 ?’ l|<> ,,W[ beide Namen und, *0 

h..!.d<; r\“r‘ ,[i ' N?haD °*n°< *"d" .«di de, 

^ ^Vt Kweg.ldielii alt TJuusgülter UIl rt Hüter dar Heer- 

n«b 1 dlT*tJ li * rflKkritt tun Si ngio fu beseurt, die 

uigu ten, - je fut die AacbtL.it donieir*ü von St. J alian 


deren leister Bötto»eher Oji£ Chun vrm Tsi:hi nggizi besiegt und 
gcjiidt^t wordan ist und ?.rj dem Mnrrcbwi *ü-Tü Prie4teffcSn%fl 
hAun-te V C r^Eütü5ufi|( gegeben hat, wer »eit Menijdiatt&lbetn zu in 
GhrUtftfltfiURi bekehrt. [ j Desgleichen halte lieh der ttudJ Hierum 
■eit etwa ein Hm JnhrtiiiMende bei den NHohWvfilkerti der Müet- 
gtofen eerüreifer^ er bl Ei hei*. im Reiche der Ki n T denen noch TV 
raiarisctitn gleich seim» VorBaimai Tribut gezahlt. eben m bni dua 
K a ra Khi t-ni, den Uitfnren □ ^ f ^ bei den beiim tetiieren. 
wie bai au deren türkischen haften 3 neben labini und sy¬ 

rischem Christi anisnm. 

Es k unsle nun mch-t fehlen, da^s nach dem riesigen Aufschwungs 
den dur bisher unbekannte Isam* der Mcrtgutau unter Tschinggis 
Chflgheil genmnmfln, alle djuse RftÜgÜün^ia und deren Priester 
sieh um die Bekehrung dee gefürcbWLeu Volkes, b&mnders seines 
Herr*«h*rs yfrd HerTK^herhuHlies;. eifrig bemühen. G □ iftlüch p Si-rtd- 
buten and Doaioren umdrün^tRu und um^c.h lärmten jebiT fortwäh¬ 
rend rf&ä Hüftng^r. . ,WJ3 J:e F'litgdfl dtui Hürügtupf,^ um da-i 
Een det Weiterschütterer acu retten* Pfaflnn ntler Kirchen und Bo 
irenntuisde, Kamen, nutorionische, artaenliuhe und Litho] isens 
Priester, Mol Iths, ui|ru.n! i tr:ini T indische, t= b-e la nlscbe * tdiirtwtisH m 

Bttddhjireii, Tsusie, Confudaoer, mu^b Propheten Wunilorujlinu^ 
ReiigiönaeharlaLaue g^lecb^n GelicUterü, 

Wie benehmen sich durn wetteifernden Trabern und Dringen 
di euer Laute gegenüber die GroSSchane ? 

Die religiöse Ansicht und Politik ist iin Huue TkchEoggui- 
chcDl. ao lange es ei n * «tr, im We^cnthch^rt imri^F die nimlkhc 
geblieben. Ein Gott im Htmn&l und der Chagh&n a.tf Erden dem 
Chüghnfl soJ 1 mb n guhüfohttf; wie man Gal; verehrt, ist gleich¬ 
gültig, das w at im Grande ihre gsnw DugiimÜk r und din*ch ftan 
Jglten sie. 

Ta eh i nggischan glaubte, dass der Himmel «der der Gott des 

}]trenn*li ihm und. Seinem Of^hEfdm die HarnChafE der Welt 

übergeben bube, Bei ihm salbst scheint dieser Glaube auf einer 

gewissen fanitiaditn und fltflliElLSuliyn U«hUrzeugung geruht au 

aus chmeafiBchfln Quälten beigebnriit Wafdan und . vqü Nicmnil. mehi 
für jaSMLlF&chf■ Mich wirk tfehallBft vertan kann- S HuC r L« Cbri*6it- 
uhrne an China* i. L Hg, 

t) D'Ühucn 1 tL l p 4d. Die Beltehröng TSair iu Anfang dpi Uten 
jLfaduqdertk geieh?lJ*b« Mae t u. IÜ— 
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hoben;') teil» Nnfhtommen konnii-n *irb derselben um io eher 
lungebtn, ab jener Glaube fsst schon rur Wirtlichkeil E^r 

ilsn wir* . 

TschiüS&I^bAn gtaatito an Gfitt — Atiderv a*iö Tueia- 
«aus mehr war, «b der hj-perboliscb*, thenlogiidl* Ausdruck Miiu* 
Selbstgefühls ~ , aber jede positive, besondere Fr,™ der Gi>km- 
mehrung war ihm gl*ichgfll% Er fiberLiw) sieh keiner der Reliffo- 
tieu, die sich Ihm nn trugen. aber er duldete sie alle. Er gestat¬ 
tete, dass jeder Elnwdne, jedes Volk eich iifü Herrn des Ittm- 
m*b aof »eine eigentümliche Welse vörttelfe und Ihm diene; doch 
schien es ihm unangeinseien, da&F er selbst, der Herr der Erde, 
irgend einem der viel™ beMbräutfen oder bwehiinkcaden, t..ical 
und Tiniioiial geßrlileu C ulten sich hingeb* und dieasn becarmge; 
das hiese- uns seiner hohen Stellung heraostreten und suf die 
Weltherrschaft »erlichten. Noch in seinem Testamente hat er 
diese religiöse ludifferF-TLz, TFopnrtiilichtait und Tulcm« nb Grnud- 
sat* für seine Nachfolger ■afgestellt nnd empfohlen.*) 

Kr durchschaute grosneniliBile du* höhlt Treiben und die Gau¬ 
kelei der Priester und verachtete eie; andererseits war er aber m 
mb — und das gilt auch im Allgemeinen von seinen Söhnen 
und Enkeln —, als das* er sich über den bei Seinem Volke fest¬ 
gewurzelten Glauben an Magie Rmz bitte erheben können. End¬ 
lich wusste er so gut, «ie andere Staatsmänner, welcher mäch¬ 
tig* Hebel die Religion ist, um die Maas« m bewegen und M 
lenken, und er hat lieh dieses Hebel» jsu seinen herrachsuchtigen 
Zwecken bedient 

Aus diesem Allen erklären »Ich manche scheinbaren Wider¬ 
spräche ia seinem religiösen Verhallen; wenn er z. B. einen an¬ 
gesehenen Schamanen, das »genannte „Ebenbild Guite«, "♦ der oft 
auf seinem grauen Apfelschimmel zum Himmel litt, auf dem Ku- 
riiHfti con iäfüß dam benutzt, um sich »um Grosse hau erklären 
an lassen, und spater diesen Elenden umbringen latst, wenn «f 

]) In «sicher er lieh leibst .Sahn Gottes' nitnde. 

2) D'Obsion I, *12. Tjetungsiscbaua Ges ititiuch beginnt mit dom 
Gebot«, au «int« Gott iq glunheu, Hsu Schöpfer Ulamda und dar 
Enltö , dsn Herrn über Lahm und Tod a. s. t. Vgl. den Brluf an den 
P»p*l h. [t'Obasun IT, aäi; Per praoeeptum Bll viel CMngisclao', Fi- 
Hum Bei link Le et Veuefabilii, dieltI tjuii DoU» UCellU» super umnia, ipao 
Ben» ImmertalEl, et super terra W Chingiilmn sollt» dominus ato. 


tu 


rnr dem Beginn des Krieg« «eg*» Mohumsttl, den Ch-mar«™ * 
M Tage und drei 5U^ -f *- *« 7* Bw f “ °* * 

te p «d K***h>*g«t pw^- — cr * n ^T^T'Z 

«hr devoten Worten «hrelbt, und ei» mnd. rmel alle Pfmfon de« 
LmJ* « nv«*M bellel.lt, „w«l eie <U nichts ml« sind, als 

daa Volk nafeuTatageln 111 ) «■ d gL 

Et*, sw« M™wbsn*lter r«h«rteö *** M^hVummeu n d.e- 
, tr seiner kirchlichen »der vielmehr «nkiirldichen Ui.ubhi.ng.gkeii 
und GWchgfiWtftfa. indem eie alle .ich 

für Leine entschieden Die Stellen i» der \ envaltung, im dsere, 
dl. Ho ftfn.lt' r wird™ Ohne ftückaicht auf die Confe—t. M 
der berühmteste aller mongolischen StMiWBÄdöW. ™™ lmfh knu 
geberorr Ifciph. der gm», edle YelUr Tacbuteai, der «- 
l, r TMhiPigi* «nd Uegedel (OeAriJ so nein Tausende, ja 
Millkunn «egen di« «eh^be Mordlnrt ,-iner Herren und ihr« 
Diener gehütet hat, *.r jadenfrU. GÜSÜ.H.ÜW Oder Fahrt; Gm- 
tpk’B vertrauteste Htfttie waren Christen; ^ dem van «fragt* «- 
riehteten Ste**8«reterinio war«. Buddhisten »ml Moalrmm «ge¬ 
stellt, sein ürn^chreiher war ein CUriei In da lliuiptstodt Ch.rn 
eher' m erhöhen sich owtorianliche Kirchen t.eben Mtaetoan u»d 
heidnischen Tempeln. Alle BekehnrngarersüChe aber ecbe.ferten 
^ der irnnhenigkeit und Vcrttrtheilsfruihait der Chane, Di. von 
Tonoccm TV, untC von Ludwig dem Heiligen an ei* gesandt*.. 
Mlülonirt wurden ^ar gehört, jedcch unremchteter 

Sach* wieder nbaMnm; die TseWcgglddcii blieben bet ihrem I rtn- 
cii«, da« keinn Religion allda und au»cWLw»heh Recht habe, 
das* man am sichersten gehe, wßftö man «« nach Zelt und Um- 

alAttden alte mitmachc t 

km genauesten sind au* dia« T«hAUnim unter MongL« 
ChaghJtn durch den naiven Bericht Pater Räiahrflka bekannt. 

Der Kaiser - entthlt dieser - besuchte *bw*b«lnÄ oder -lurh 
nach einander den christlichen, mohammedanischen n*d Huddli.au- 
sehen Gottesdienst, Ihtss sieh von den FHestem aller drei Gülten 
»gneo, beriuehem und g*MWi hanm E uireu, und («fragte dann 
wiHerum die Orakel seiner Schamalten. Als dar genannte Mon. h 
«i.*i tu dessen Gegenwart den Säte entwickelte, dam nur der 


1) p’Ob»ou 1, 98 o. 3QT Schott, der Rmldhismui in Iteehi*«" 
p. '£&. Dagnijfd#« i c. Ul, T9. 


Gott wahrhaft liebt- wer Golfes Gebote halte, wird er von einem 
SkrücPivm Äufl elf r U eu^ebnrig d*s Chkghiu m\i d*M’ Frage unter- 
brocken: .Bist dt* im HJmcoeJ gewesen v d\i&s du Gore««! Gabore 
kannst ? ft — Lin- eil ehr, drwkleri der PfisntkuDsr, aber Gott 
snihst hwt fiia heilen Mfcianem ul^btiri« deren Bettriftm wir bt- 
JatfHfl. — ^Solche Sfhrjftdn^ Wird jUijj dtmiuf „.buhnn 

die Bekenne dei ai^^en Rdigiomn auch.** An 1' diese Veran- 
d»i Jcii-r P-_.Lin.ie Lee*re und Hftiü# heiligt.™ Bücher tür wah¬ 
rer und vor-xü^li> her, m\s di# der übrigen «upsg^lv, befiehl; der- 
Kliier, da.*!» dn* ASTuntüW'ns Pispumtinu in uiJw* Form awiarhyn 
cbrtfrüjcheE^ moliJimEneduniech ujj und buddhicia flchf" i Gaiidir.hcii 
abgelifdteu werde, Hkrajl tr -M-fuhre, w^r Tierbt bibe. L* Teriubt 
flieh, dnfli h#i dieflci ÜiApütntiüu gaai^ dAd-ial'hr h ^rfcjusgrkomtfl m 
iit, wif bei klten itn deren &aligionlfrsptä^im T die je zwischen 
Priaücro vertchif d rn or Conf^OH vt'mniiidwt werden wind, vi-n 
denen jeder fi*dh selbst. oder — wn= dup- nämliche besngr. — -die 
BürhEi-, uts dtneb #r seine ®ehöpft T Hir unfehlbar hä\u 

— nbihes, gar cücbif Ei findet, wie die mcitfLu gptaßdHi} 
TVetiktiunnitt Art. mit Ök&ndnt. k ) 

A rft folge ndeu M Orgt-ri ip mfifa M d ei g Jt e L U n g h 4. n m CF Pül -*t 
Rökbrdkj der bei j#nf r Disputation die erste Rolf- geopklgi ^Wlr 
MongoJ-n glauben, dass nur «slu Gott ü«j r durch den wir tebr*n 
und srerben, und wir nind Aufrichdgeu Herzens gegen ihn. ’Wie 
er aber der Hwid *är-cüJrdene Finger gegeben,, au gab er tack 
dem Blieben v erleb ledene Wege" 1 o, fl, w. 

AeHrtiicb luwgerte mh «irug^ Üfcennim ftpJüar L’bubiJai ge¬ 
gen M Pan [nt „Es gieht yjst Propheten* welche von den vier 
vwebledenen Cesehlechtem der Walt verehrt und miigebrteE wer¬ 
den Die Christen betraelilen Je&uiu Chriitciin nie ihren Goet.. die 
äkraceneo Mabunreti dim Judcti imri den Heiden tat Sog u~ 

tuora barkhan der hüchitß ihm Götter, leb achte und verehr« 
Alle vier und bitte äm t weicher in Wahrheit der höchste miter 
dm#n ijt s dk&a er mir helfen wollt** 1 *J 

t) Rmbiük 1, & ISS Ü;- Wq* c l f 36Ä -Schon Techinggii- 
rkin rvpll ein«m älinlicheu Mfkui^piprid) bhigewobpi tuh^n Hmni- 
mir ]. t. 

■2) Re3 Bütk £€4 Der Nams Sugnm^mbtr hhiü K dtt Sdina^r 
uncb iilsnh rrfclin und j B- tu# Nbujusfih nod Lditi mit dom ilum*- 
awchen SummonökodiMn vaigÜclwa wird, iit eint CoTfEipUöD itm^ak- 
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Diese r^güi*t! Uag^nirttudt und Vielseitigkeit, r-der. wenn 
man lit-W will t diese HiptnüieDlireild^ RetijlonaiAMiferei dauerte 
indera natürlich nicht tfinger, als die ungethcilte Einheit *tiu 
Tftti"b3 n g ^ Ltchanä IIbius und Reich. iftn lauge nämlich die Erobe¬ 
rungen in aiitigern Fortgänge waren. in lang« das ganze mungp- 
lischt Volk noch Ri Pferde SaiB, Mil laug® ißdfflttitf aÄnirüÜicba 
t'Omjnariiiirenije|I Prinzen vom Dnieper bli «um Ulanen Strom* 
die Oberhoheit der Grosschtiiie anerkannlen, tun f.q Eslh/i? t-n snlf 
Aar einen und nnthidl baren Weltheir*cb*ft der TscbinggisideiJ 
Rmsi war oder doch Emst zu ueyfl schied. In/ e.i, wie gesagt, 
ln deren Stellung und Fuliuk f dass eia ihren Standpunkt über 
den ei meinen. vollfHthLimhdn-n, positived Religiom-Ei und (. ulten be¬ 
hauptetem Als dagegen ihr Weltreich in vier Mrmwchion, ihr 
Geschlecht in v\ er Dynastien Hieb auf Löflt« — and dies* Auflösung 
hagum ja Bcbüii unter Chtibi EnT* Regierung —, nie die Ühmat 
und ihre Mnn^ulftn aufingeu, «ich ha den eroberton Ländern «m- 
zuhürgem und m Acdunatisirrn a d* gaben Rr jenes Prinidp reli¬ 
giöser und kirchlldiftr IndlfTarea* auf, das sie jJs VerniKchtniu 
ihres StanniMfatart jibeTkommsil hatten t die Nachkommen Ttcfea- 
ga Lli a i’si CliuJagh li'b und EUlll’a bekohlten sich bekanntlich zum 
Jhliim: C habil hi entschied sieL für ditn Buddhismus, 

Ea lit die* ein in der OweMcMe der limni^hen Kirche und 
Hiemhi« Epoche mnehendes Ereignis«. 

Kuh m nn guti sc Lien Herichtwr ist schon Tfchinggis und sind 
die älteren Tädiinggiuil^i ohne Arieuahme dem Buddhismus £*ün- 
»tig gewesen, -lauer soll z. R, in einen tlMänuchrn Lama gt- 
schrieben haben: ^Ich wollte dich wohl häufen, weil aber der 
Lauf meiner wdil Leben Geschäfte auch nia vollend er int t habe ich 
dich nicht berufen: von hier vertraue ich dir, ton dort he? Khütis 
mich. 1 ' Desgleichen sev io.u einen and er u eine GemnaiacliaJI von 
ihm mit f&lgrrtdam Aufträge abgefertigt worden: du der 

Lama* der meb Jetzig** uüd Zukünftiges berfclht Ith will 
Sterr «nd Flieger der IWigJoutgabeo werden und die Ausübung 
der Religion OUI der StaAtaverfaMUQg ver^uigtn; uieSein Zwecke 
baba Ich die ganze Grällichkeit im Rewhe Tibet von Abgaben 

jamnm und dem müugulUefcriin BU rebhn vJWJä*), vrüiizüdSauiiuD- 
iiukailftTii nn§ Uüd Gin tu ms ielm uucumgeZrigcft bt 
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befrei L 14 '} Auch Bern Sohn ond Naehfülgar Uegtdtlial] mit der 
Bemfnng rine8 J.am»* ebenfalls atu dein twrüLroCt-n Kleatur Sfl* 
isK Eft (Satscka), Umgebungen wjn.*) Ufr *rtl* imler den Taching- 
guiden, welcher wirklich diü budnibi*ti&uheii Gelöbde alilegte, war 
Ueg^dfi'a Sobn, Prim Gad*o< Dieser wimk k iü lautet die 
Ueberliefemiig, rnn einer heftigen Krankheit Italien, die de® 
Einläufe dea Draebsnfuraien sug^ediriebefä wurde. Da dtearib* 
Tun den roungnlijeheo Aersfen und Zauberern nicht gehoben wer¬ 
den kannte, &o wandte er rieh au den berühmten Lama Saft 
asKja Pandäta mir der Bitte, jstj Ihm an kommen und ihn *o 
beiten. Der T -* mit wiüffthrete dem Kufe. trat trotz fleJdfia hoben 
Alten die beftcbwtrJkb? RiIm an, die drei Jahre gfdftuflrt haben 
koEI i befreite dtp Fügten ron der Krankheit ertheitte ihm die 
Weihen und den Segen und legte dadurch dun Grand zur Aus¬ 
breitung dar bnddhuÜBchen Religion unter den Mongolen, bei 
welchen er bis iu aeinem Tode verblieb* 1 * * 4 ) In der Thal hl er 
ea, durch welchen der Höddh&ipn* am Uafe der mongoHncheit 
Il^mcl^r zuerst Fuss gefaxt, und die Ausrichten und Vt-rhulr- 
PÖH an demselben sollen »ich *£frdem Jur die Söhne des Buddha 
friHi'ljjedt'ji günstig gestellt haben. Sü ehrnden laut c hineaiBcheu 
Angaben die beiden Bruder und Buddhisteupriesler Ufcto tue hi 
lind Nnrao aus Kaschmir bei den Kaisern G uj nk und Müngfce in 
hüben Ehren; ja dimr *r>]J ftugar dem Nhmu dnn Titel „Lehrer 
d*fi Kawn“ beigelegt und ihn iu.m Chef der Büddliarelfglon im 
gaESiaü Reiche erhoben IjaIh-ii. fl ) 


I) Bi. 8 i«ti«A p. a& u r 3 &s, Pallas 1 , e. II t ;iq 7 . Rlapruth 
„Kill* In dun Kaukasus* J T Lö-t Du BEgöQÜkhs Tibet IljL Tachjflggil 
tuksantferflüiBM u uh «rah*ärt; wlite »bw der ltLatcf« Brief echt aeyn P sa 
kennt« in duattlbctt neter Tibet nur Tangot ihukv AW), du ja nohl 
tu Tibtt \m writestnn Blau* gerKhuri wird, terstaüdeu wetdeu. 

S) Bi- B*ets»n p Ul. 

33 Bei ihnisl rhlkbu Brn. h* iehcJut indes; j die Mutter Iqe Fütnt([i f 
die durch Ihre liftriguaft boriäehljgta TozakinAimd Ihre FaTanüu F a L h ffl. 11 
fl**£jea iu sejn, dse eIeiu Güdqm Gut Mjekfisfilt haben julleu D'Üh»* 

■ dB 11, 13U, 

4) Schmidt „Fanuduingtn* p. lil flg. gs Baotaen 1* c. SüntuH 
p. 33. 

fi) D + Öh**on H, 2^1. M Lij L1 3 Hiitmrp glnrrjdt de Ii Chine t IX, 
f- Begönne* 1 IT t 1-35, Möglicher WfiJra üt jeuer Ff «na der 
i hlLteftn uemelbd tjdaüiche* den die Lauiiisten Ginua uennuu und yl>h 
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Z Qr richtigen Würdigung dieser Nachrichten ist daran *a er* 
innere, dass die zuletzt genannt« CbigM« *«'* den CLrist«i 
für Anhfiflger des Christen thutus und Jiüugks «gleich bei den 
Molinie für einen aufrich Ligen Verehrer Mulummeda g»H- ) >ie 
religiös« Vielseitigkeit lag, wie gesagt, im System der Weltstürmer. 
«irtk-iifaJIi erfolgte die entscheidende Wendung ewt unter Chu- 


M Ab Tschinggis auf dem Sterbebette lag und seine BCfaMl 
Enkel ihn umstanden, lies* er, so eralhlt man, ein Bändel Pfeile 
1 .rinc*n, und nachdem jene ihre Kräfte daran verehrt, spmeh er 
Z„ Ihn«: „Haltet zusammen, wie di» PfeiMndul, and achtet auf 

die Wort* das Knaben Chubilalt“ 

Br bat damit die einstige Grösse dieses seine* Enkels TOratts- 

vri’köndt't. 

Cbnbilai, ih r grösste unter allen JSprMMQ Hauses, der 

,j Jla griisate (Uish, da* je feinem Einzelnen guliorcht, beherrscht 
hat - selbst gleicht, wenn wir »sine Vettern und Neffen .m 
KSptscbak, in Turmes tan und in Hao nicht mehr als «"*» '"■«* 
le„ miseh« ist zugleich der enie der Grr.mcL«*, d-r «eh 
über die naturwüchsige ™ngnli*he Ruhheit und die ■?«•»*»•** 
Barbarei seines Stammes Tbaben heL Selbst TieJwjtjg ge 1 
uud ein uururtheil»freier Bewunderer der nbineaisehcn ( ultur um 
Wissenschaft, umgeb«, von Gelehrte» aller gebildeten Munusw 

des Orients, ging er an das OMbM “*« TT* vZ 
at, Krieg und Raub gewöhn tau, wenn auch durch Uü ortd Fru* 

rol dlscipliairttn Mongt>l*i>. 

Eb T nrtr«JT]td 5 M MiUfl <U*u whien 1*» *hw Zweifel ü\* An- 
nähme und Belürdsrung das BudJhUn.ua, zu welchem »ich wahr* 
schein tich die Mehrzahl seiner TJüterthaneu bekannte* 

Zwischen dem Schaimuiismui einetseits nnd der Lehre dt* an¬ 


dern * bericht««. <lu. Om Hnitfs zum Obsrlaü» nnd lW>*n|iti»<«r 
bestellt- Klaprotb, Fall*». ®** S**ti#n I* f. . 

Ij Fabelt di.eb auch 45. F.ol* h * P «>. ^.T'XuibQ^ 
ma.W.el «um Christ«*«* flb*i|>l"l« «Vi ^ , “^ “ „ *^.111- 
Schirm uad »tflua dst Christ« Verfehl*«, «d mH 

Chen BchrilWelliM hluiikt. »eiaer VsflJksri. ™ <«* cbrij ***" 1 * 
Constantin i. Or. ioi«nimt&K«te!]!, Kich der a 
lense Ha gtsud Ciin bule ja such MCngke Lhan die Tadfr 
pfsDgen. lüc M ebrialianisiM in Öd«* I, m. 
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fuoms, mm dem lalain, di-n.i Uhriatentnitm andreriurits giehl es we¬ 
nige oder keilte VntnÜpfiliijfijKiuhli.-; djtgrigeu berührte rieh der 
srh* manische und buddhistische CuUti*. wie Jer letaler* nun eiu- 
■ u»L durch die Vei Findung mit drin t'ivaitiuu.- getränten wir uad 
iu TiL'E-t geübt wurde, in nntm w !ir wesentlichen Punkte, in der 

Mugie, in der G eiiterbesEh wtfrung. 

I>aan übrigem, {'hubilüi sieh rticlil dem ullirtihLseJicn Fi/iSam*. 
e^ndern dem tfleimisH-hfin Liunuiemui? niwjindte, Lfuu bewogen 
Jbn rielteiekt ausser anderen Gründen Auch EtteJwcbterj der au*- 
w'ÄrLigeu, Politik. Dil- für." biliare:, durch ariTIf Bergt» und Wüslatr 
vertbeidigte ScJiuetland wer nlmJich mehr dem Scheine, ul* j ör 
\vAhrbeil liAch unterworfen, Mönghc Chs chan lutte cm freilich 
diijch tnm Feldherren »ngögniten un d den Galen deuetben zu tmar 
Vi UM* gemacht; aber in das Innere wer bi» dahin uucit teir. 

. ■non B Dli»h» Heer gedrungen Es kam somit dlrnu! an, durch 
liiplo-tiiiiiethe und politische Mit lei dne ru gewinnen, was auf ge- 
walte*men Vt’tgt nutli aichi erreicht und schwer au arreirhen wir; 
dl« konnte *W nur dadurch geschehe, das; der njhngolacli- 
chi tierische Selhsthcrrficher iteh mit den gewüteten Machthabern 
Tibet* vemsndigte, die allem A*«h*l„ e , ; ,eh p wie «hon nbeo 
er web ii t, Mit Ölet «rer M etliche na! rem den weltlichen Herren d*- 
«elliat den Vorrang und die reelle Gewalt entrissen hatten, t) 

Unter den linkische» PrAlaten fisünn aber, wie wir wu *u S 
rirtu Schient» dei vorigen AbecEirittes erinnern, di* Vorsteher des 
tInsirr» äli i*Kj* im südlich™ Tibet ein». Art vm Prinnpat 

I rfi Üe r la *** iil ÄOCb dw - diM T «bin sei* and „me 

hnk*i bvi ihren Unterhandlungen mit item la maischet] Cierm rieh 
ouner an dt* Sa* isSji-Lanii gewindt heben Das Priorat 

klöSf ^ fcheifl ‘ «*»» «Wie erhlich gt w,^ n a#Tn 
Ltnd iw.T in einer sehr alten und «mehmen Familie. di t «teh 
rühmte, von Ministern der einstig.^ Könige odtr gar von dj* Seü 
Kowprn selbst kbauilasrnMn. ■} .lernt wenigsten* ist <* so D ie 


l) «st Uni B thu sshy .im IV. L de» ,N. Juurn. A, u- I1.TO 

Sr, an r, L P T"' f ' 1 " H ™ *&>«> farnuchsa et 

1 Kfi „2 A JP' ** Tb " ^ *» *1 ea «triste, 

LrT.Tu mT ; T' nit SrlJ<f “ l Nj> M “” ir * 1 sutcdU aujireiu* 

- I t i ; - ****** & den obwprisstn. 

?T, u t f : f T, a n*?"" La * • '>■ - BWWIM Zi.J 

V »MIJI T3C, 2*7, Gi ür( fi AJ^li. Tib. 316* 
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Sl* flsKjfl-Pri «nlfr nüirlich. der „ruthtö Lehrt* 4 Hngfi?n"pr4-iirl a 
vprheEmihßn nidi üjk'Ll Art tfcr Brahtinmen P und treten: wieder äua 
ühiij Stand de« Ehe t w hu n fhnfcu em Sohn geboren Lu. »} 

Der von dv-ii» Prinzen Goiiaa kTüfuiiö Sen n&Kjn Fiüdiu 
hfatEr sieb auf meiner Iiei*n nach der Mongolei von «einem jcii^an 
Neffen Wgtalten der dadurch, erst funfr«?Jmjiilari^ s \m d^n 

Llmf gekommen war, wo er diirrii nein« Frühreife und GckUr-mu- 
keU nhhald Gcgeiifltfind der umlerüng würdig ek* dusa ihn die 
tloüeute den „gflWtJüithRrl Jungen* 4 üder däl „WümWkijnF nann¬ 
ten, Schern im 7teu Lebeusjabri! «oll st die heiligen Bücher ge- 
Jweu und ihren tiefen Sinn ergründet haben; im iSteu hielt er 
die BeffHItonuönüajyno-i^la vor Chubil ai, als dieser noch bl(^si 
Fürst war deiiigem.'i?» lüess er mit Rednern Indlm-hen Klöstern^- 
um Matt DhyadAcliu, „Standarte der Weisheit 41 

Mil diesem jungen Launa* der nean^eLtijilhrig äujjitm Oheim 
iu der Würde eine* Alitf« d.-j* Ssi s sKj n-K I ö« t ers gefolgt war, 
vereinbarte sieh nun der Kaiser ChubiJai bald nach «einer Thron¬ 
besteigung 1 ) iibtr JTh kündig« Vftrfktonng und Verwaltung de« 
Schneei'schea und der La maischen Kärdie + und z*iax in der Art, 
daia Mat: Dhtädlch« vnm Cbugh&a lönnlkb nh Hupt der 
laui li Lydien Geistlichkeit und auch ah trihutJLrer Hvrnanbhr von 
Tibet anerkannt, die eigentliche Etegternng, die fac^süheVerwal¬ 
tung de« Landls aber dreien hftclwteii, wie es scheint, vom Kai- 
«er iu ernennenden weltlichen Beamten übergeben und ausserdem 
in jeder dar drei Proviniett ein Gewalthaber als SEaEtluffosr oder 
l?nterkönig eingesetzt oder beatfliigt wurde. 1 ) Dabei erhielt der 


I) Wi! taing Iba tchj l < 2ENL Arbeiten der Raus. Gi* 
siei dtschaft in Fekinir l r t, t, II, 313 dg. 

4) Nach der übhrL'ca, hiei itatthch glaubwürdigen Chronologe wir 
litt Dhtldacha im J. 1933 grbor#a p im J- I5öl Abt gewniden and 
wurde bald na- h der Krüunng Chubil«]'*, jedenfalls Ina. J* 1300 od*r 14S1 P 
ium «ouTemneii T-arua rrhpben. Neue Titel und Kbres «tbifltt er im 
j. ISfiS uieb der Vorlegung de« moDgMliirben Aijduihft*,. 

3J [las Leuten mch G t ü r gl I, t. Slf* Dam BtinuEiE die M$v t in 
der viertielitan Note nifigcthaUta Sisüi il^ W#| tiiDf Ihu icL jr. Di* 
SlitLhilltnchaft iu einem dar >. Lr ■ i Tbtdle iolI der Primr die Etorfen 
’Brl gung, der mit dem von Sia üKja vorher in Krieg gaiegan und 
die Eutarhaidung des Kaiser? erhalten haben. Die drei ober¬ 

sten BMmtM waren Kuagfl (Grafon), der eine für die Tem|>el (ftLit- 
Lehen AnEelrgenheEten) p der aweil* für die borgerüehe VtrwajtuDg uad 
u, l 
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Lbitu* die Titel- „Km Lg der großen und ibeiirt» I^hrr^ 1 ) , n ilor 
hochwilrdigt Luna« König der Lehrt m den drei f Ander» ."*) 
„Lfhrer des KniifrV* (ft r*ir) und) wie JSselj vuö teh.'si vcn-M.h da«* 
dflipipeiegel. rfidfbe LTeKbtnke o. s w„ 1 <t >«t gdtdera *■ hr br- 
SiUJint nriEt-r dem NjUXien ' Phagefl fr» (Pa? ijmj „ frj>yu v - >v I, rL 
h. der ETcch^ Erdige, eice ßüiekbnurig, dia- fidathlich für meinen 
Kigen- oder Familiennamen geholten wurden st,*) 

Dagegen ertheilte dar jjimia dem CbjignRn die Weihen. 

!■!_■■ VLirütebt stelle iImi A* hei feinem SO S- hrirtf- aiinhi 

fl ml? ohne Wunder abgehen kann ln. Audi zu umem #thr thnnit* 
tcriEtinchfn ßliqu^htenstuHte enll es dabei gäh''immun ei!vn t icdesn 
ri*r PriM-ter KLuuQ hä Wen ah der ftjiiser beänapranhli, bk 
die sehr gläubige Gemuht in du* l*Ulor><n n^idi iinhtü r^r-riiiigte, 
„ilirfa der Lnriin, wenn er lehn* und, d : Weihen «rtheih. ■ m«n 
höheren Siü: ein nehme 5 dftü.3 hingegen beide! wfenn N=e in Antie- 
Isgarih^iteik der Raidnsverwlthnig ensninmEnfcfimen, auf gtinehan 
rhronen aSsMfu 1 * 1 ) 

Sicht bioH dieser EtiquetienetTeit und der Name Phage» ps, 
Misn die "Libetaisfr wirklich fk*n wie l'apa aLLsapredipn. aonderti 
lins gatkzo V^ r hfitiui&a i in welches hier der mächtigste Ihn her 
des Ostess m nonm FEobenpneater tritt, den er als Oberhaupt der 
Kirch« Uüd al.i LandeätBrNt^n anerkennt^ gemahn 1 tmwiUkürlirh 
m da* V erhdlLkm der Kaiser ihn l^lligüii runiisdien Reich» mtd 
der Statthafter G^ttw« aqf Erden. Fhiibilai ist der Schöpfer dai 
lamai sehen IVpwnu- erster Auflage wie Pipin und Carl der 
faros*® den christl ich Rn. Jener hat Mine MrJigolan d^m fi betank 
•eben, dieser adm* Deatoehsn dem römischem Yice-Ontte n»r geist¬ 
lichen l-lnt und Lr^sehung üb emmt wertet. Dih tollen und Fallen 
Deutschen des Mittel»leert sind diu eigentlichen TrCger des Fapat- 

dl« EletMspllisga, d*l drille Jm rlan EjtB|w«HiIld !H r J Moires rpncefCT, 
Ua China!« I. XIV, p, 12 ?.. 

1^ üluaeeiflcE T» pan- wjlh# (iiibc 113 ® pretioHu? 3=igi* mx]. 

HJ Tftetanüch Bim «thm t^biR tjj rOjil po bLinia'plift|si 

ps (wnrttsrh pmiMin Irium tegü t‘ ■£ iDpnlnT vcnBfehilli) irMspr. avw 
ibifi itt-hfütchi dithül pa (nma pinyptt, 

11] rhhtfil pi hi glpjnh dr?ü iüJjscLün Ä<3fii; inniignli^h Uli j- 

mkln; cMottuch 3icheag «Ang. Dio TihsUue.r n^tinen ilm Jiith 
H (Jro nig&fl, ,Befrshiiljer dex Wg^u/ 

4} wenigsten* 8». djeLfen L15 flg. Y|l. ÜkL 395 Clg- 
Itfn II, 3Ä7 %. De^üigneg IIi 1 m. 


tfasm gewesen; die etaHcglAubisw, dMfUti*™ Mongolen noch 
i,eut die festesten ''iule:, der luiniisdurc Httrarebie: die Mon¬ 
golen sind die Dmiiflehsn dne lilUi l'*™> Ikieli sind sie es 
später gewm-tcD. FhagBB pn Lud» aber ist Hw prütoty- 
piirhe Dalfti Laina. wenngleich et diwso Namen nicht führt 
u „,| die Adlige Reihunfolgc der sobetiu nuten, wi«l«r- 

gsborrver, Stell mrtrtter des Buddha, wie wir saban werde.,, erst 
i n tinom viel spitsren Zeitalter an hebt. 

Aneh die Mongolen verdanken ihre Schrift und Literatur dem 

Ha^dhismw^ 

Hfl lange »i- nicht* warm, als ein Gumtali 'cbimrtrigflr. d!ft- 
tuwsbar, verachteter Hirtenetfrnnie, hatten eie keine Bucbstab«,- 
whriff, weil sin keiner bedürfte*. Ah sie aber aus ihren Step, 
pen Herrn.t reehrn, nm Arien un i Europa ««amiplFlndm, *i* *1« 
mit den Oaltnrrölkeni des Ostens nod bald auch mit den llalb- 
bArWen dnn Westens in Verbindung und Unterhandlung iraten, 
Iwnteti sie das (teb*,mni» und Bedürfnis» der Aufzeichnung de* 
Wirrten kennen. Trahinggi* und seine nrstan Nachfolger bedien¬ 
ten sich bei ihren Ytrluiiidltrugen der niguriuchnn and chineri- 
aohn Charakier- , mJit l.üuftg auch wohl der niguristhen und Chi¬ 
nas leben SfWftclw, da wenigsten* anfangs bei den iremdm, Natio¬ 
nen kaue, jemand gefcndw werdsn trachte, der die mpIUeh» 
Kprtdte verstand. Aonb dw sogenannte urnggul ische Alphabet, 
das der Kn her Juan chan der Hi* «■» die Mitte dt? Uten 
■Tnhrhawlerta erfunden und entweder der indhehen ..der der tibe¬ 
tanischen Schrift n^hgabildet bat '„binnen sie gebraucht m haben. 

Schn« Sa« ssKjft Fan di tu war mit .1™ Entwarf ein« Pton- 
g.ilisehen Alphabets beauftragt worden- und er hatte, ausgehend 
vnn der uigurischtm, d. h, ron Her syrischen Schrift - dem, ms 
Big,.ran verdankten die Kunde der Uüchstabe,, der, n es, mi umschen 
Misst«nlren - 44 Lautesichm nufgestelil, die sich jedoch als tm- 
tureichend erwi^- Nach Jwt- Tod« erhielt daher Fhagss 
pa L«ms dm B *1d, eine mnog'ilierhe Schrift cin.urid.t«!: Cr 
le^Te für eine *n|rhr d»S ribePnn Fiche Alphabet zu,n drunde und 
erfand eine Q.mdrat^rifl, die Fiber ransend SyIt -nrüiniktere »m 
41 Matrizw enthielt- In «m*m Edirt r,« .1. 13**3 cebot Cbw- 
bilai dien «einen Behörden mtf Btsmtett, i ’« pr “f 1 " 1 * 

«dt der tiid.ingän chinesisch«. u„d ..iptriechen, zn h B Jieueui 
doch tat wegs« der Dbergr«.« Lnbd.ülfiichksii derteiben d.r 

7 * 
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Befahl wobJ nur iüi Tollarfa.iligBü Ausführung gekommen, Zur 
Darstellung von LeUti^fcUüngpji der heiligen Rüeher arg ab »ha 
sieh VolJeudn ft]p UEifauglkL Duhm läl denn daä tüOugn lieche Ab 
phahet erst beim ilriUt-» Annita /.uw Abschluß gelaugt und mvar 
akht mehr unter Chu hilaL «and ml unter diesen erstem und rwei- 
lötu NEuhfuSgcr durch den Ssa ssEja Lnm& Tsch-hop- kj\ Md 
ser der das Verfahren dpe S«^ rtsKjii Fandita wieder auf- 
naLm und zu dessen 44 B neh * tube n rauch uene hi nnifugte. 
Doch p^bar diese znwimmeii genügten nicht immer iur Wieder¬ 
gabe indischer und übefanLrdie/ Wörter and Namen. für welchs 
uoch eine eigene An^ihi von Charakteren erfunden worden Ist, 
die man (j a 1 i k aeniil ') 

Das AE|rbabet der Mongolen, wie es gegenwärtig ist, besteht 
Jlufi 7 Yoefelftn nrbst (\ arefl diesen nbgeleiteten Diphthongen und 
17 Consanaulcui. Letztere werden indes* nicht ula besondere Laut- 
leichen behandelt, sondern stets ln Verbindung mit den 7 einfa¬ 
chen Voejdeti dargest&Ub t, U, ba, £*r, lri t äüj tu y bü 3 &ü; f* % fff, ri t ru t 
rm t rfip ru u r i w. Daraus würdan sch 7 toa! 17 combrnirtö Zeichen 
ergeh«; da aber in dieser T ihrer Vereinigung mit den Vofialett 
dia Conjonuilen rft, $h r k und ^ ln zwei Reihen zusainineijIiLiJeij 
und ausserdem das n nur mit u f c und i verknüpft werden kanu t 
lo redrizirte aJcb die Zn hl jener Syibencbamkterfl auf 7 mal 14 und 
-1,4 ln auf ]nL Dazu kommt jedoch* dass dieselben , je nachdem 
sio zu Anfang, in. der Mitte. oder atu Kudu eines Wortes stehen* 
in de/ Regel eins veränderte Gestalt annehiuSEi, wodurch ihre 
Zahl gmudsätilicb — d, h f wenn djo Vfn<r»Wh»g bei allen 
%fbeu«eidifiQ je nach deren Stallung im Wort« eintrflte — anf 
S(U stiege. 3 ) Der ‘hChlEmnutei Fehler lier eiiotigüliachen Schrift 
inde^s die Unsicherheit, die Zweideutigkeit. namentlich iu tbr Bfc- 
sdchnDDg tler Vheale. 8o haben o und u durchgängig diesoILts 
Gedalt und es giebt achkctilerdiügs keine Rege] „ noch welcher 
das nämliche Zeichen hisr a f dort u zu lesen wäre^ ebenso vpr- 
hhft es hieb mit e) und m t wi und vi. Auch u und e nuterachai- 

u F 31 j .tji L t. tl F a5ü % Dejruignaji 01, 165, DObisaa HL 
'Ul %. KlLiprotll „3pisd.il] unri Fkhrift der Llguren.- Schmidt 141 

y - iJEU i SchUfner in d«u M^langva A*. dj St, 

PstesbüiiTg l I, 433 Hg. NfluiüWn ^AsMudie friedum 1 ' L J43 fl h >. 

?J nie inaii In ^rbmidt's Gfamnaiitik dbi taaiGgoljjrban 

bprsche su%di!v31l tinild p. t-i 
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d, n sich nttr Anfänge, nicht in dar Mitte und et» Ende d« 
Worte*; da» Nämliche folgt für die Diphthonge m find *i. D'-l* 
gWrh-'ii heben * «md g um Anfänge und !ö der Milte, j ,lnd * 
nm AnfktJgff der WijrMr ZeirhriL n*i,w t 

E* scheint hiernach. dwa, «> gr^e 116ha sich noch die ober- 
genannten geistlichen V&Ur mit dem Entwurf des mongoUsehwi 
Alphabets gegeben, aifl mit dsaweibsn doch eben kein Meisteralikk 

getüncht hfcbfiti. _ 

Die Mongolen schreiben in «enkrothten Unien von de»- T-in- 
ken zur Rerhten. Die Form der Rurf*taten ist d<r Legende 
zuiulgit den Schnitten auf einem Kcrbbolie i« sc hge bildet; «-«Itr- 
«cheinüi'her Jedoch den syrischen Schrift/iigen. 

Chuhilui veranlass! e- in Dobereinecimimng mit dem .< »herh»nple 
der bnddhisäerhen Religion“ eine neu» Revision und UebrrwtiiTrg 
d*r bnddbietischen üütigionewhrifteit. fcs "»ä** hlfr, l ' i 
lieh dir nbetnnisch«, Teste (de* Mtf *»0 mit den efaii»*dM» 
verglichen, auch die ttuddiniBsche Sammlung de« Eindynvtie m 
Rathe gesogen. Die gunse Arbeit den Druck mit rio^d,las¬ 
sen - soll com .Mir- 15A5--13ÖÜ gedarrt Laben; nemgäteiw 
ist die letzte Vornde Taut .Tnhre liitVfl. Sie g‘ebc die Namen ,0 " 
2» Gelehrte«, die an jenem Geseift berufen u„d der nl.elan.schem 
uijmrisrhet», chineeisehen .«nd der Sanskrit-Sprache kundig gr»e- 
**» seyn sollen.') Im Mongolische konnten 
Bücher nocli tnobt ffLitrcragfln wcnkii, ^* P ** &**&' *'* % ™ 
pWas pa Lama erfüll Jene (Jusdratschrift rieh znr Abfesmuig 

und mm Druck so «..«euhnfter Werke eis z« mc^PS 
lud** wenige Jäh«. später begann die «** m«W**** Er¬ 
setzung der heiligen Teste AittIi den ,-hso crwiihnten Vocoder 
des mongolkhsu Alphabet!, Tacbhoss kj« Od , er. i 

IM fr^tlge Verwarf, ffrn die CliinfMn ihr *in fi 1 " 513 ” 1 ' KF ' 

auaTscbinggische»'s Geschlechts niteüst Miner Liebe rum * 
und zu den Frunen machen, *»> minc flbertufrssga Begünstigung 
d*r buddhistische* Clrrferi, besonder* der Lziunr ,r gTHot c 
eine grosse Anzahl von Klöstern, *- R- ■!«" „Kiesrei der eihabs- 

1 ) ut. Julien .CunfeidsM* Sinke 'Unakrits* et*- 1“ T<tl,r:l ^ * 

»«♦, L XIV. p. Sö-M« . , . . mnn _, Ss , h 

*j Sprüchen T*Wt«H Od*r, ,d« 0«*««* LMtmiH.' mongolisch 

Natn»n Uttel. 
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ncü Ruho iiml de& gws^fin irnd hsiiigpfj I/pb f 'Eiii Lt eu Faekiog^l 
wuhnrfefinlißh »cicb je(3F um^ogi-eicheii Abteien, wrt Air M Paolo 
bi sli*r Nlhe fob Cbnbi Ui 1 * Sctoimärreflidefu fn der südlichen Mun- 
gn^i sib; 1 ) er erneuerte du rchoti von dea To pa (der tweiteii 
lärmet! e iPaiJ irr fünfter! JaMiundtai gestiftete TtingwtklQ&fcr 
\J taf in der Provinz Sc hin d s eine dar b*rubvt*jitea Heilig- 
thumer und ntoh jetxt i.-ana- der \mw diieatea WnHfohrtßrtiitteri der 
budilfiblifl^an Kirche;*) ja er aoU die ehemaligen Paffte der *** 
\km ■otthiTmömSDD R *D7nftjrif d*r boddhlBiiwlitti Prifeatarlifin- 
Mhflft tikr Wrphuting *ihgertiumt haben. 1 ) Alju dna* gj ue da 
Frömmigkeit amtiert er T wie eich von adbat Ternteht* mit Eiu- 
küüfici aus, ftüi/h wnhl mit Relifjubn nnd Heiligen hijdtarti» um 
die er hie nadi Indi-rü, ja bis nach Ceylon fi^aridrv musdiickls. 1 ) 
JJ#r hochheilige AlinMtopf Buddln C^jKEnuüi, kw?\ RtuJt- 
401110 iei Jtbrtfren otirl ein wcmderthi«i»gtm BuddhahihJ eolkt) 
durch seine Bemüh nngüit fi r China gewcninen worden aeyn.*) 
Dies© a^Löi Frtig^igkmt erstreckte aicb nutfriieh nicht h>Jgn auf 
die tViMrich« Lamw und deren geifliLkbe Sohne, Hutes auch 
auf die «fcmefl£adirii EaMiislenprieflter du ikereis ftitu* Wie 
weit es ihm übrigem gelungen, beid»* Parteien — die Lumu und 
die ho Ta tan nd«i Ho icfanog xu vereinigen r cka fat ein« 
Frage T die ich nicht tu Wut Worten vermag. F J 

So hei Chuhilat dm ficiddhiattmä und ^unScbat den Ljmmifmm 
kefauiweg« sur Steetßkm'he sondern aiir bevorzugten Religion 
in wlüem RsMie und nr Pmntretigion seintr Familie erhob«!, 
wobei er bekanntlich fortfuhr, luh die anderen Üulte nicht blos 


iS Mailli ft, 441 * 

5) M. Photo L t. SM 

- f ®^ ött L f ‘ 36 ‘ Dk «itfMÜklia ÄTaeHrio oder Wiademflmie. 
nn des Klrsit-T. inji *lue Srk«»gfrioehtar 4 m Kiiw* t die Mntt-r üeJ- 
tcheiln j ; Femur*) giTOHm aeyn. DugiiigQEa HL 30T P 
H MxUll E. o. 43 *. 

6) M. Faete &&B. Si, SiflLiai] ira, 

aJL^su £ whtb * il dW @ftiü9 Tflr * L owb “ -R^P»" *■ 

^ N«b H 7 »k | nt |l, i pDentinlrd 4 jlr*i(flEL db-r Ji D Äoncol»!,* ins 

TS 11 ^ Ft -," ll Böt *' P’ 143 « fihHfeM im 

«ilgmtLcbtn Htlni. wltuL in stb« im itton Jsbrhumhtrt» |* 

3n,lccl Ubtunitrba RffiF*'tn«*ebr»f- 

tütl i«r z«it d«r Tkiflgdjin.-U* ül^itul prcdlq «jq. 


loa 

^ dolde», «ndt» ad« an begftn^ > nMil «^,b d« Cb^- 
►hum. wk* »<* drm Berifht« d» oben «enwinte« V«.*b*MMh ■ 

KriMudw m4 d«r tex-Wchte des Misnionlra Mont* Lorvr ». 
EnSitfcbt.fa von Pecking, »ft g*nu|! liWTocßfbo n »ot «" 1 ‘ 
ChubiUi bat mirb Haa mit Carl dm Gnwa« g« , 
p™«.* der MeluttM wh na» g^P" und 
Schwächlingen btfi.'lit, rtifl *011 dengrt>.e*n Fs f Mcll ° ’ 

Iv+Sm» P* - habe» «Kein«, * t 

ßfT Boddh*rtiigJ«. Wann aber bei .Km * »“g'g« 
Je**™ Oboe Mftl »<Kr P^’ «kregel,*•*» 
™h* gewesen «ar, «o ward* eie ta «den 0p . 

Wert der Bigotterie und d« Aberglauben«. D.« efcma - 

«ehrten J J.« - *> «d sieb bekeontliol. die 

■*— - «r ü 

MMUlM» und IM*M. Sd»» ■»<" Cl ‘ ’ “!,,, lmtto< 

„™ o.n«k.n. '«•')• » »“rr s 

«fe, I» ... **•’"• """"'^ 't - w' *» 

™l. P^n«*.r, - M to ^-“r 6 ” X^ipii 

■sr— - ‘tniTtÄ 

*• - *■ “T™ SÄÄ*.. 

Z' S°TZ»Z- .1 «->««“ *"• “ 

dort bemehenden Nj* » als «* Haupt- 

dm dte Lwnen dca ^ * ' _ r * vt™ nicht , 41 braMt 

nthAtt d** fllftfltliclwo Elen ^ pfenie <li* W*l-F»Tin« 

durchwehen, ihren mit go ^ ^guti iu dl» 

o«<>- . ZZJTJT^ w»*— «■ 

Herbergen >n wohnen, «U ^ ^ «eh mit den 

tzrrx: ~z 

» ... hat er dotnhl t erbtenaen kiW»- 

l) Sur die Härter ** * <u ■*■ m 

a> lUiUe LftdH * T4 * 






wie Ifiir.n man gegen Leute am« hielten, die T r.n der Compe- 
tona der LocaI behördea e*imin und mH Geleit» briefm ron Wuc 
Hind versehen »lud, unter deren Sehnt* eie Alte« für eriimbt li«t- 
ten/“ n.«. w. Fnigeu dieser wehr Lift mittefnlteriirjbeii pfüÄW. 
wirthadiaft seilen imefi der ÜarstcNqjig chinesischer Cenaaren und 
liietoriügrBplrtti nuMemrdeulliebe Nitnrmtfcaiijtnigen, e|g Sou- 
üerLtmatefrirene, Erdbeben, Deberachwaiztmuiigen, AijIiaitDude Dür¬ 
ren, vwhMnaide Regengüsse n.dgl. gew*»eii ee^u, in weichen «fid> 
der Zürn de* Himmels ob »leber Ungebühr entladen, ’) M #n 
«)eht, die ungläubige chinesische Wfltaneehatiüug ist aoeb hierin 
der ]*Eui«cbe» und christlich-hierarchischen dtainelrid «ntgeßenee- 

"• W " r *"*»«*«& Phänomen« and öffentliche Un* 
g l,’ Sülle wie Hungenroth, Partien* q, a. gründet*lieh auf 
Rechnung der GUnbenrinsigkali und der mangelnden Ehrfurcht yor 
den Dienern der Religion geschrieben werden. 

Jeden/aii« iat difl abergn*» Nachgiebigkeit und tkhwSdie der 
speteren Jo in gegen rin luelandisdie.H Frieneribma dne der 
Hai*!,(U rsachen ,„ m Sturce der Knncoleiil.eTTech.fi , n r.w.n. ™_ 


« LJU u, 01|m s pb Trnüts» J 

B. Eürk p„ »bi d it& 



■I i milppd.iLng jhjTT Töcitfr an dje 
miiMüs nnü Di«l^ In rter 
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Sbü wsKja-Kl^ttfrA ah* der Fumitifi des ‘PliAga& p* in dieser 
ihrer Stellung il* Könige tlvr Lehre und nie IriLuLLLEx-Ft Filmen 
Tibets mdi unter Cbnbilhi's NacbfblgSrt betuuptpteu und von 
iliäeei aU toteba unfrlujtiit worden* vrabrEcbeinlirb Aber, wenn 
ftie nicht Am moogo3i§cb - rbtu-asiaebun Hufla^r werweJlt*a» io 
Lheaea 1 - wi dtrtan. Dafilr Bpncbt nwrre»tlicb die Angabe des W- 
Ligen Odericni von Uri i n e . der im dritten Jabnebnt d*s vter- 
lehnten Jahrhunderts du Schnee]aod braucht bat, nnd in Brauern 
fnnKcb uhr dürftigen Berichte iulddltklinh Aiwrkl, t\*r* Ln der 
riauprstftöt, unter der wohl nur Lbft&ba verstanden werden kanti» 
eia förmlicher Papst wohne + dae Bwpt aller GoLseodäener und 
der Attfttbeiier der geiälHcbeo Würden. ') E* giebt auch \ erreich- 
niaM der Namen dieser ImnaiscbeTi Füp&tfl bjfl r.üm Ait-Ange der 
«ing-DTd&fltia^ das M aber euch Alles* und des anriga Verttieb- 
nba deteeLben, weldiöi lUgprafliner isjgingLicb darf schwer*- 
lieb auf hirtudicha Glaubwürdigkeit AuHprccb am nu wo- 

oiger. pJa ei mit anderweitige Aogoben nicht tu «Immen scheint ) 


1} Die Steile d« Oderlilie .lautet b. Bell and (AeiiS.oei. I, 331)5 
Cinla» priaripalb Iota eai ex meris nlbu et Aifltu. Io h-e diltate ma- 
ratur Abb d sei., *|uad hhiUE Pupe ifl illa kte «pllJ unraiUfil 

ido I □Lütranj m p ^ihax MCianrium unsrem suiim dÜtrilmh f*dns rt 
ela JJjutLltim. Uaher die wtuinii Mud idrfrinen Mauern Unrast vgl. 
auc SanveniP II- SW n, CHrisÜtnihma *fl ÖHm I. 4M. . Dfo Banen- 
aung Abbau I w#l.-fcp der frfouliiM Ingen iaÜ» wt. leh *ti*s. 

with nif.bi iiMirt- VtroLlühlirb lat es eben am dem tUuW»D Flimgu 
{«ilnibe ii ( ehrwürdig) .ntafcnnden, Uffl Bü nel», *1* d>™ J* 

A pb i oib* mit üiaiftteiiendem A gendiriitea winl, Ttrilekhi mliUmiuf^ 
,00 ^ (krtMl, .l.ö aus A ph^l^I »rtUmpirt. ob^tb &** 
Qänmftfee mir iv.-ct nicht TBTgeb^uiuan. Doeb ifiaot# escb dit mnag - 

lisch# Bakeehi (TkxUr} woid von dem Fiinnbr Io AbbaiaC we¬ 
delt wüTden »jn t cm ** dem ttdäwtiarliM Abbate m nahirti, wie ji 
ähnlich io eitrigen Ventaneu hl. Tcoh". üü Brnhicaneu mjt Käck- 
slijit »uf Abmbitui m Alimbiininon n. «!gl P-'"' ,nl?n bI “'^ 

aj H*. Sa*t»«n p, 1^1 *PW« I** ,lla «rTotiittnng 

.WJ.it« Mfren'U ^ s*Kj.»-L'»!ll». 1 h-.,.ctr J ,LJdd rt H,B «ra« «- 
*t™, difticn, tkri^i, welurtrt trnd «b«W« mwIibAIk* »I* 

Ui der Geljtlicbkeit: 

Sea tiKjt itndaehiigcBcb» Bttüaketö, 

Hlta tiSja Tichboi kjl Gd ter, 


fia. FtKja flipeda, 
Bta es£jm Bugd# ijrl» 
y** mEJa Pop}apeeiat 
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i&f fölfanlilcJTefi, iü wdclüfii Umfange d*r Taüiv*&l- 
mu* Stihvn damnl* die Mongolei und die Uerzen ihiNer Rewühner 
ereh^rf luib# 4 Dist dm Mongolen #m Hof*, irn Heers und m 
der Verwöhn ni; ußh dem UeinpliJ* Him L’hiitM sieb lablrenrh 
demselben aogewimdt, versteht sich von selbst j das* «r in der nM- 
liehen MortgotH um di» Pfnlafeii and ParndJed* der Kaiser rieh 
in ipusjSirfTi Kl"j«^rn fe*[ge*eter, iei *cbnn, nrurllfiflt; doeh hat nt t 
name-nltich in der Ufhfimnih dre Mungiilenthtmis, an Jeu Ufern 
df* Tulaflnsaea, ri«s Pnon und Kerttlon n, e. w, flSr diesmal njr& 
nirht m ti^Te Wurieln gpauhlaguu, um nicht, win wir isben ww 
den, nnrh einmal dem ul len äfih—iwflfaBiM ku wpjrJieG, 

Die Kjuj+er d-r Mi rtg-Dynastie, die onfnng* alles Ernste* 
damit umgingen,, das einstige Rekh der .Nuri in £ ein cm ganten 
Umfange skh tu onterw«trfen und selbst dju Minngulei zu erobern, 
H'ichlen nun auch Tib^E äff chin-ea Ischen Überh^-rrscbiift tu erhal¬ 
ten, und zwar ebenfalls dadurch,. duss sJ» dnJ» dortige Pnester- 
thcmi fiir sieb gewannen und durch Geschenke- Titel und andere 
Guntsbarengungfu an neb fleHe-riteu. Sie *cb#tnen jedoch hierbei 
einer auderru KoliaLk gefblgr au ieyo r als Chnbitai und Mine Nach¬ 
kommen, Diese nämlich hatten geglaubt T da? Land am sich ernten 
dadurch tu beherrscheu. dass sie einen der geistlichen Machtha¬ 
ber über all» andere erhoben ihn als geistlichen Monarchen afi- 
orltiuiDteiE und di^p Würde in seiner Kami He erblich machten; 
für die Ming dagegen war Tfrnmtblkb die Thftilung der hierar- 
ehättfh#c Gewalt das dneige Mittel, um wirklichen Einfluss, in Ti¬ 
bet tu gewinnen. Jedenfalls nimlicb Jag ea für sie Sehr »inba, 
die Stdfien ihr»r Hrm?eh 3 ift Juelbet nicht sowohl in der+ den 
Juan so eng wbundsiHm Familie der Sia ilKja, als fishnfthf 
m den Hieiwhep twrilen Range* in tuchen und di ree jener ge- 


Sta üKja Amnda Fadafciru, 

S ■ a Mlja Aas n Ja MatI. 

Oh dis#* Kimen andi in dir ,Gbiirtiiehta der baddbJfftiFrhdü Pto £ niffh«S, Ä 
die die S-jni(rl. RihUatbefc m Berlin feaiitrt < Schutt * Entwurf einer Be- 
scbteilnmg- der rhipflslprhep Liiunjinr* p, 43% TorfcoaunFn, wnip# Ich ulcfet. 
Nach r 1ib*lah±*cfcra Cbienelej!;!* b. A. Ciomi (Tih, GEaminjjr Hfl? 
iat ein Tui JlAdbliittn im j, 1347 Herr »on Tibot gewottkni n$tk 
Deguigna# Ilh 1K>, MpNU« D'ObaiUG n. s- wiie der FiT 3 aEnHiniBl*r 
rbuhilai'^ Namen# Banga öder Sang fcu* lugleieh ^rötin utid NflfbfüJ ■ 
g er 'Pbifi# ft i gt WMBft . 
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pfuitlmr n> beben Last «ich aus Je« w^üäge» dörftigt.. An gi- 
Üen, welch* Über das Verhöhn?« der Hing tu den lamniach^r» 
Frii'j'twfü!iten imkunir «ftd, «in Ischl w* w*g«i. «> i,llJ ** 
Kwf« wirktiWi «ach jenwn Graodaatsw ewfabren. Schon d« 

«nirr ihnen. Ilung vu {Tu. Ire), «tatwir Wahre 1SV3 vier der 
Mitglieder des hohen Ctaru» von Tihe; mit gleich«» Elirtwbwen- 
grnigea und Umfiohen Titeln «ns. wodurch — wie es schnnt — 
drei andere Patriarchen Jetrt einen Ssa fsRj* tjngeflüie glmehf« 
„lr.Hr werden nullte«.') Ei« Mmeb*nHt« * P Uflr vH ich eilend, 
dessen *weit«r Nachfolger, Jofig ln (Tie»«»» Jr«, rvg.vnn 
14SÄ), nicht weniger alt iwht tibetanbchw, Lanen die Königs- 
würde, d. b. den Titel Vang (regolu.), «>‘d der «ater thren. 
welnhMi der Vorrang vor den fihrigen eäugeT.mn.t wurde, der Ta- 
hiaf.j, Gai Jöa, gehörte nicht t«m Stamme der St« «KJ«-*) 


ll Wm umg tha »thy Iw S< J' A* *■ ;v ' P- ll9: St “ ff“*’ 
ba ...Mg bd, qnl remplioUt to fnnrta« <U Ti ‘.u, filt da 

dtred. Trh, dhing f. 1**° «»► «£?Z r^:z 

prüat. 1 . On d«K«nd*Tlt da prtmwrT» M« BhbeJ.hj.ch i C \ 

nenund Pa gh* bist .»«! h« S 1 “«* l * 1 lr ° * T* i0«a 

„O fgwad pr*rt|.t«OT d« rtpmcp); lihaiW. lala P 1 * 1 ™ 

Krane fbt Here * !» drgutti de K«'i*n» .in« hone *»u f rltoT.» d»«a 
I. ....« * l-f «..«•!■ »" I«« “ - 
halt JElytint 1 la c«ur nft" -*•■£*"* I« *!* 

IVtibiässement da dilfareuta msgutrats dam I* P*! 3 1801 , ® Br P P 

tiua. an -lonima de. rhnfb da I<W*» h*m~ *f- « 

•ce.« de .n C r Im Wdempmrh. damit ** »««"' I»«* '• * 1 ^ 
Um er J Katasra Hon, to ward »“ÜÄ- ;Älh 

kümmimg na l-nm.R-. gWc^«bKömf -JS,* 
d.n UtLm r-.ne lea OM XIV, p. ISO “ 

»nab de Jlnnng .u Cif»). Te®p*««r »V 1 fl« »JJ 

tsai, pm.f tealr I. gls« 1 » ?•' ™«? > l " T 

direJ «och rinen *Hfn dnreb dare*" 

fkittTmain. JrH« Sin-kti-pl nnrtI Amiot* ■ 1 ' |, 0 id*fiti»ck 

pon *ind nitÄTlirh mit dem nUgen N*m * M * 1 b * “ Karb 

Eipnitlirli lautet dar Na«w rN*m rGi*! V° 5 ^**" * . W „ aB 

*SL ii.. r»u 01. « L “«.„ 

ich di« mtaron Angaben turgMagetib efbrfli . (|I 

81 M kan« auch lu®»**) nnr die Vtmffand* • W 
n,a -Chy I , T , 

Z ............ (»«). *.T.i« 

Limnde |witt la adük^ du ja T»i fat g’-wtifii * 
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.Mir diesen MaaiRrf^lEi mul mit dezi gejfltljcheu imrl hieran:hi- 
soHfei fnkeen überhaupt, wie sie sieh in Tibet seit ihr Ver¬ 

treibung der J atin 411« Chm* emwickelt, namentlich mit derSeWä- 
r.faüng der geistlichen Central gew *3 l t bütigE ohne Zweifel innerlich 
11 ml wenoqtlich JPTM- Cni^etnlEong ntfomnien, welche der !juiueieb- 
ums eben in Zeitalter des Kuders Jo Dg Id erfahren bat. B«- 
grundrr dieser Reform «Ft bftfcaimttinh der grosse Doctor ond Hei¬ 
lige bTaong klm pm (Tavwfkkupti , Sunkaüa, Stmrhavu u.t w H ). 

bTsang kha p*, desseo Noma tu Tibet p in der Mongolei 
und bei den Kalmyken faat rben an hoch gefeiert kt, *\h der de* 
tielrgmoutiftere, wnrde rmcti der waliTfcfalffelrcbaten ÄniLnbrne \m 
J. In 65 oder iBbl unserer Xeilredmung im Lande Amdo aDd- 
SsUief. rem blauen Kee geboren, da, wo jrtxt das berShmk Klo¬ 
ster nsKü ' bnin (gespr, hu 1 oder Um Änirp] t d P b, die hundtirt- 


(fül de la gründe et profan** tüi)j h R u n 1 1 : ht fc -j b l v pktte du piy=i 
d ÜuT Zufiz, füt gm ? itÜ di? Ja sn^piiT-j du kUnloukthoD, fa 

tiire ifa Ta tchin^ fa ürau* ^rni qni a Fr 'upn 1 ™ commeDdeaiBi]L)j 
Ghilaahe-teapha-jea nbo fü.t egiLuneiii last kl n nta ot thau, htbö 
1b tilro dp Uh ab b«ua w 1 ng röi ijili tttwjgne U dotlrfö* d« vir« Tdll). 
Lo jm-tiB de Nu rs-k dJ £ s-be s de Bda-dian fqt fkfi kli outDu kthun T 
et n^ul lu tEtr* de Fern kiua ving (rül ijui ni.it? -4 nnutiej.r h rii.^- 
tnnp)s ie Vbaru ba I>jUüag~b*l-rhJ-1 a- tiJ1EUZ f da Brifuiliigw., 
racut li dignikd# kbou T oii k ibe n r *t« lf titna do ühan klau waug 
^roä Ejui miDifpjlp la dorMne]; I* T>jop j-ba^bVI a-diao ir, d* Mn 
diang. de niSina ITHS la Eitra £f Tsou che* wailf {rti preennljft 

1b lrlen) f [fl Daoung-blgm, da üküiü mtec Js titre Ctn Ill .1 u. k i a.n. 

wang frtsi pmtaeleur et da [a dftfitiln*) u. ^ w, Ipi* l>iwr^n[Tyn- 

gPEi Kheilipjli bbLt * eilig prici» m 3 «yn. Tft Idain* w^tig z. R, 
heiHiwünlipliiuagüE tehicnll j«*i» r«, 9 |h Konit- 

"»■« d[} T P gfuF*en ruhcTÄhrt.* des M e Si & Ji u a Vgk dnruljer die 
Eiai*ikmf timl uieine .Religioq d« Rnd.l^ nä flg. X B di Br. riaei- 
*an p. SEül b«ief Jeug Io glekh nach ednrr ThranbutaEgbni; tim wabt- 
LöA ajjcbk-Bebrf 0 Dardpchl derOeraiii, den K.Uu&nn 

’ s ii ik E s b- ei F?*n fda<J Lä der Kikja noJ. iIbo Fp]ce Ai> e?anVki^i 
b^aTUlBin Tiordt«hE der B&IJ», B*f ihm wird al-o i?irm ■»« 
.Nt.men ibr PftDüJb odör lI« Klaaden. It» Jeke K □ ig«n iui Mnu^-Il- 
Khaa r rr-.^ Ir^berfabrt* (clones, I bteklntf btdiml«!, und Tiofdspbt, 
t%uElh'h T^rbhiPie rDache -FÜr-lJ dun cbmek Fa Tan* 

euTapFicht, hi dönti dv tvelte dfefler L^mpn denftibo teyn, welcher unrh 
ihT öhlgen T + iife um Ja tchsng Tb rang rreirt worden ist. fEtad d#e 
J i40£, als Asiun lt?r Hetüfho* oder QradElirung der 8 Patriarchen- fin- 
Jet akk aueb da* J. 1-EI4 a. a* 


lanattiLi] Bildnisse,' einige Tagereisen südlich tod Hi ning fo sieh 
erbiet.') lir war, wie sieh von seihst versteht aof übernaiilrliobe, 
unhvllerkt« 'Weise empfangen worden. Denn ela einst avina Untter, 
die Frau eines armen llinen, in eint ScMneiit iiiunbsfipff, unj 
Wasser zu lehCpfea, ward st* ™> ariseUiW die Lege-txJe von 
listigem Schwindel ergriffen und fiel bswuwtins auf einen Stein., in 
'v''leben einige Charaktere m Ehren drs Buddha (,ükjamuni e inge- 
giaheu waren- Als sie sich wieder frlmb, fühlte si« sieb schwanger 
ur>ri. nach neun M(tunten gebar sie riiutü Suhn t der naeb dem Nn- 
n:cdii Jet Gebirges, an dessen Farne die Ellern seit mebiwte Jaii- 
teil ihre J»gS geweidet, den Namen bTenng hh# paerhiell. De* 
Wnadcrklnd brnehla einen weisem Bart mit nuf die Welt, wusste 
«i.:h xurn ersten Tuge an itlai und gdlnßg nusctidrficfcen, und re* 
c]i-[e rrl .iulich und Üefeinnig von geistlichen Dingen. Im dritten 
T.ebnasjihre er den EntucMm», dar Welt a« entsagen. Din 

Mmi,r chuiii Ihm m diesem Ende sein erjbfiu«, InngaHiar nk 
und wie dasselbe nr Erde Hel, erwuchs an* ^ i irier '™ nd "- 
bftio Baum, der noch in einem Uoffl der Lauwerie vuu ssKn 
1 birin Steht und densen Hifitter alle initeänem uder mehreren EWti- 
staben der heiligen r.itietaaisehru Sprache graciimüclft sind.’) > ö " 
iiuu an |td>(e er in der rieÜLre Xurilckgeingenlieit, auf Berge" und 
in Höhlen, dam Gehet., und d-r Beschauung Ein gek-hrrer La™ 
aus den wwtUcliso Lindere, „mit langer Nate und gliMvnden 
Augensoll Sieh um dies* Zeit Im Lauda Amdu ci*WgeWü 
haben und einige .Jahr lang sein Lehrer geweden j«yn. Nach d«- 


1> ft. di» ubttnalugisd-n Tifidn h- A. ('»naa L e -» 6 ™1 Kl “«;’ 
rot b .Fffgmrna b™ddhl,,u« a V . X Dir. Angnl» <*m helüdiamöüS II k 
larion iu dan Arbeiten dar nnaischcB HLmilti I, 31a, das« hTaontf Lba 
F .. .C* J. 141 t pWt, »er. bsrnhl auf einer V.™«tata-g «■ d-««» 
(Stturii- und Tadasjihr, «tu »ries «he'lt. 

Geburt des aritou Unhd Uro» lu l 1501 geltet wird, wenssh der Jua- 
gör S.i .lahm Älter fBHuani war*, nb det l-ebrer 

E) Habet King li! bat bd iduor in^abeil io Um *la 

»ilbcrns» Kuppeldach öhsr dem Ben* »nicht« ! “« B ; Dte 
Hot uni Gäbet, di» im ■>, tW* den hwUhti^«, 

di is wirklich jede! Lilalt »n d*wstt*n deutlich ■WgW*** ta llhetiuiw ■ 
Cbanitrrr reift and da» d»W aS Betrug nicht ra denten »I. •J*" 
Sie da» NaULtfjdel nicht iu «lllrsu rerrnothttd. S. damö Bünramri. 
tujife diu* I* Taitnria II, nJ flg- 


itm Tüd* nürhr* eich liTtong kha pn auf den Weg nach Tibet,, 
tu» dr> de? Lehre (ras der rrinsten Quelle zu schöpfon. 

Er iPAudl'» sich luniidüt gfrn^n na^h Sude«, bin nur Giftnz# der 
ehirjftijfithen Fruvmi ,Jün nnm t verfölgte dann den Lunf dr** 
■fTtmg pn t #i7 h hu strcmiBufwfij!» ? bis «t ]n dis Nthe von 
Lha«a tarn. ihm ein G*>H ifn.It zu i&aehetL IwfnhN Hi*r he- 
ginn er sifrfg das üesafa d<« Buddha n etudtrer h erkanrue aber 
L"ld die Nothvfniiigtdt einer ßfiim^ng und Verhesper'intr dp* 
hrrtekenriftn Cult«* und der Diwiplin und trat kühn ik Rflfi'rma- 
W Hilf. Slifte Aftflichlen und R*B Lr^* u Eigdi: HTTtgtAu Aufeflhöft;, 
zahlreich* Schlier ttmindfen sieh nen Ihn , darin umfr^ l^idcüdes 
Zeirlri'p die gelbe Müti* wurde* wAbnud die AnhJkii^tr des alten 
die rotbe trugen, Emil ich be=rhl jm der £>pa # e Ejias- 
Laraii fltp Übarhaupt der JamitiPtheti Kircb*, gngen den Itliineit 
Fjiina Vlxi Amdo. wie man ihn Spott nannte, ein-nm^Hr&jiüti. 
hT^ong khm pa wurdp fnr dptipelbeü g*ljtdrn. hielt inde*s 
linier sriner Würde, der Vorladung Fulge m leisten. Ila verfügt« 
sirh der Gross lim* in sigmar hoher Person, und teil allen Äai- 
dint Feiner Wfkd* imgethan, zu d^m kecken Mönchkio, um durrb 
^tdm Aubirigät ihn anf dm m.ht«n Wng KiriJckjofTilirttK A L 1 * nr 
aber in dessen niedere Zellt trat, ptiwa er mit seiner biahnti- na- 
theti Mütxe an und diese fiel zur Erde, He war ein Ledern ujtiutb- 
^chwerer lall, der den Tliohpti der gelhi-n Mnt*u über iliflTml’o 
wrkündete, Der Reformator, ab ne sieh m di* Üegepwart des 
Ktrrhrnbflüptes tu kchi-sa, sms dm mit ö&teißr^blagTrien Birnen, 
wie dir grossen iltiligen ku ssljseu pflegen, und Ui l k> die Engeln 
stänss Boa mkfi i itfli dursb die Finger mUiu, Indem iber jin^r 
anhnb, von seiner eigenen erhaben«! ^trllimg um? den Vorzügen 
ilw roihmn Jfelrgtan «AlbimgsToil zu reden t unterhradi ihn bT- a ong 
kba p* n ohne ihn eines REkkcB zu würdigen, mit dr-rn Rufe: 
..Klendtr, kh hure dns Btrofw einer Crai ur t die du mordestT* 
V ' i^klteli war der Kircbmfiret eben damit besdiftltigL, eine Laus 
rwiachen seinen Fingero xu **rqüeiwdi*ri, imeingedsfii dr* ernten 
(hhotef, im biuldhiPtischsn D«N»kig t dich w«kbra es dk giftss« 
flJlrr Kunden ist* eiü irliiut'ndsa tu bedien. Wie nieder- 

grt?dnnrttert stfltsk er zu den tüvmn d^=* kl Einen Docfons und 
isrkaAnk Uet-trJcgerheii nn. Van diesem Augenblicke an 

^ndrn dewn Bsfrnwi keinen Widenknd mehr. 
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fk well Hl* Legende.') 

TjahI dm dürftigen, mehr hiätorwhen Notii«, die wir üb« 
bTenrtg kha p* besits», luvt er übrigens kekesweg« Mw k 
Uju«, MDdnn « 3 eh In Ss* »sKin, Uri gunst trnd anderen 
Stiirwii Idsiwinelier Wi**enaoh«ft den fjiudt»« »biegen. Noch »I* 
.Iringlin« soll er nl]a Th eile und Zweige iJm CleBetM*. »wie dfe 
v«r*nhiecfor«n An IT«w ting*- Wid A(n1egnnffW«wn d«*»lNn, kuri 
die gnmnuni» hnddhiriisflie Seh«1»rtk net»t ZuWiör, »ta Medi- 
ciu, Aetrulngk, Mftgii* u. s,w, grMlieli dnrdtfrtiwfc» and awh an- 
geeignet, ulk pbilosotkiscbtn Beilen dnrrhgwniirbt und k *U«i 
Fatalffiten di*' Hfehftan Grade erhngl LuWi- Hinauf ™» K> wird 
tnrkkict — M'te er einige Zeit als Ueig"insiedter nn Lande 
I3 * S f* flO [eulgo Ukpo) im .«id liehen Tibet wwielb« ««r-ht Jün- 
«.rh die ihm geworden« Eänriekt und lirkuclitung imflheiIte. Narb 
Lbnasu aniHklrgekelirt. fing « *"t Äf&nllieh au lehren and in 
R-de mul S#:hrrft ref'irmai "riech tu wirken- Ikrcb den Ruf tm- 
nei dbertneaRrbliehen WotÄert esigelocktp schaarten sich b>« b*H 
T.awnde von Schilhrr. «n* allen Genen des Sdwww*«*** um 
ihn, and «0 enfelsnü im J. HOi oder HW ' 5n “ > 10 

ihr OfiiflAbonf dn Hauptstadt, auf wekhni. er Mine RHdttii 

d« Kldaur dGa' ID« (»•**»)- * >■ «■■*'■' 
frtude, 1 ) das MetrnpoHterddost» des gelben Owetm. deswtn er¬ 
ster Abi er war, und ah diese, die Zahl seiner AuLÄnger nicht 
raeb, Fa«rte, wurden im felgenden .fahmhm ebeoÄHi in der nn- 
mifte|hnren B«h< fw die Kl&ter *8r«» asPang*. 

(ftrepufi^, Hevs*li>ufr.) und ?»* re (das goldene) fen ihm oder 
deirh von aweien seiner Jünger gegründet,*) J drei gwi ic 
Stiftung Eil von SO riesigem bBlfniige, dass sie g-gen* Artig t'f- Ti 
men an 30,000 giübe Mßnd» sollen. Im J, Ul» ist er 

gWtmbrh*) oder, wie «in« Vordrer ghmben, g«n Himmel ge¬ 


ll Gent nach Hub 1, «, LT. ii4, *ie ««• ihm «n d-t üthrrustui* d« 
SefrcmaMs miihK *«d Wird« sbfwtairlrt in de.** H-W™ da 

ClnifltianliTOe «n rhln* II, li l| . - 

aj .ft«Amv«U p ' im S.aikrii Tueeh.U. dst «rt« 

t«U mS. Vgl ui .. .ftaligka i« bndJt.* P-Ml. 

nldimn Bareehmmgec. tri »en -'• C»e*n», die ende» W K _ P 
»tb: beid« -skhre rlumliginM am « W. 3 Jahr* »<« ainmider ,b. 

S) Di* Nemrn deaelbec bsi A. Csnm» 1*7. 

*) Steh der Miljm Bereebaneg 14H 
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fuhren, 2 um Andenken welcher Umuneifiihrt, die der Sage nach 
1J4« ganze Ei heimln-I h* Volk itu Fnükfrliugn* rnitaiiBBli, von dar 
rechtgläubigen lamaLächen Kirche dus LuiupBu/tint gefeiert wird, 
^diaeu L’twhuikm bewahr! diu K Unter dKim 1 IDuti^ dsrefilbe fr- 
bfilt sich auf wuiadi j a l-iirn Weise bid heul frisch ond unverwes]ich 
und. schwebt frei ln der Luft p gleich dein Sarg* di-.i ProphUma 
ssn Medina, Desgleichen ceigt pinn ebendiüdbil tpetti Refl und Äb- 
drüeko seiner Hände und Füsse in Üuiter, Nach Anderen sind 
j@t*t die letzteren 1 HKJgtbrLmer in Pdtula, der Heiden r dem 
IMul fjama. 1 ) 

grciifit Duetür lk&l viele und tmn Thefi sehr umfnngreidte 
Werke geschrieben, und dlflädhen geniesten bei den Jfrkenoern 
d*r von ihm reformirtcri Lehre fmt hnionlBcbea Ansehen. yfe 
."Uid awar Im L rtejtiti und die meisten auch io der kuungolisdieEk 
Lebera-eLrusig in Europa vnrbMid^n, indess für uns Doch vtijlig 
uneH>ffnef, Das berühmtest* unter ihnen ist der ^grosse Stufen- 
2ur Vollkammenbflt» [Lmm nim itckhtn ?*)>. es attftl11 In 
drei Thekli^ nflmlkh in dcu Weg des kremen T des minieren und 
das grossen Manaes, r J 

^ Jr Bknd mit dem Lümaifiuus, namentlich mit dessen verschie¬ 
de 13 Schuleu oder Sftrtem und deren abweichenden Frlhdpieo, 
Dwtiinm und Gebrtnuben noch viel *u wenig wm, als dm« 
-iirb das W taten t die Bedeutung und der Umfang von bTsong 
kha pa'* Rflfurmeu grikan und erschöpfend feetstelleu liewu* 
Eigenllicb und luniidiit Ui er nur Stifter einer «euer, Seele, der 
JGa Ingss pa (GWuj pa) t d. h. der Tugendsecte s welche rnmh 
jeueiu Kliiflter. in welchem sie akh auenst elablirte, auch dGa 1 
lLa n pa geEiannt wird.*) Das unterscheidende Ken machen der- 
sellum kt die gtjhe Hut** (Shn nrr), Im G*g*nmti gegen die 
tyru rothe (Stirn dN*r f epr. Mmur}. Ala hTlang kha pa, 
einer ^uge wb t das MüLichflgelübdo a biegen wullte* hat!* er seine 


\) öeergi |. c, 320 Mgr A, Csuma L e. 137 u. J@T. ITuc L e. 
bj itng iLq achy L fl, 14fl ä uiid Im N. JflUfii, Aj, L, V. Ifi9 r Pal- 
kn^ I. c* 13,, 205. C □ n nid sr bis m Lad ui Mi 

2) (lf«gl rn. Schmidt WWnfcadi der i.b. Sprsrbe ui D« 

T* AbT,on «p>* .n-iMMk 

bnntrliriftrü (,S (B - S *«r. .pri e b Mm.) fa II Binden n mjn. Me- 
lenge, 1*. de Hl Petei-jbourg IX, 3M. Jhd. &t> « t, 

3» 9i. mm «Kk dO* ID»n pn f CrW„ p3 ), di. .| 0g *üdMXe.‘ 
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'VIUl** mit Ulnm*it virsdiiedeftar Purina geschmückt, difee 
tUl«u stimm dich, mit Aosuahrnis einer gelben, wieder herabi des- 
ball* 9 nl I .ff später die gell«- MPHe um Kenn reichet* seiner An- 
bin«.tr nrheben huiwo, WatosehBÜdMer hat er die gell* Farbe 

Hielt l>l..f< für Hi* Kopfbedec k rmg, sondern »lieh rar dS« ert¬ 
liche Miiiid.-ikH.il t au* den* Grunde an di" Stelle der Früher »n 
Tibet gehrü.ifJilichen Toihen pe*twX, weil er aus den beigen 
Schriften Hwi. der Keligion«stifter »Uiet «ud " a 

mittelbaren Jünger sieb BJrt* gelber GawAnter bedient. Alan 

„•1.Hierin ging er Hf di<- Altm Prämie ^ ™ ll ‘ 

ligelr Uiiciplitiarrefdrin, welche sich än die Annahme der gaJben 

Mat ne knüpfte, ist «Iw* ZwdFd das nnemgesctelitkto CWmt de* 

Ciilibate für die Religio*«. ■) Wir wiaa« auj* dem Obigen, da« 
den üuwn der «rert-ii Sc*-len Tibets, jedenfalls denjsn.ßen, welche 
Her RegH df-s p»J m r* Sambhn vn und der San asKjat fu g- 
teu. die Ehe nnter gewissen Bedingungen gestattet wr, nuiijlu ii 
di" hrftbuiauischt Ehe. dis rror so I»«g* JaU * rt - l ® dBr U "“ e 
«Inen Skibn prangt h^l titif-r Infi wm* Üafire grau W - y n 
de., Sohn Beine* Sohn« sieht. bTant.g hha p* dagegen unter¬ 
sagte seinen gütlichen Sühnen di" Ehr cchlechterdinp, wnlH-i er 
offenbar «bwfells die SaUuogen und VeibüUni»« de* Hluc« mi 
Buddhismus mm Muster nahm, dm- wohl verhrimtbet« ril ~ 

der und LaJeuschwrMett* {Vyä,<,küi und r>*4dt). *"*t«"* ' 9r ' 
heiratbeten A-i-usu f^niMinun*} dulden-. Auel* « a a 
durr.b ihn reran.jrrl Word», namentlich l.a* « dir Amdümng der 
Magie eiet fürI* L^cb^L Schon im heimisduin Iml.m w*r, wie 

in der Emling erwihnt, d» tfvaifech" Zan » - 

buddhistische Praxis vifgenrummin ««.den. ln *k«r ihrer c - 
«fctett Gestalt «r die ReUgi™ d*s £ 

Schneewehe gedrungen, und ** *»“*• h.rr n.cht 

"inerseiu* die s-hUuen iiM«* PriM * T ‘ KU " , “ 

über von ihren Go*keilten d™ ut.gen.MWcn und an *, .delm^ 

testen Gebrauch machten und da» undmsmt. ■ "UM**_ und 
unwillkilrlirh. manche* mm den, alten G"«mrf.en« de. «uu; 
Religion , in dn* Buddhaibmt» r.h«rgiug, «nduieh tet r* “ _ 
xur Stufe d« Sduuaeitisi»"» Ijinabsank* s<> 1 j"' *.* 

Jahrhunderte. M. Paolo |pw(lh d-*•**“*" 


» 


t> Daker der Serien tuen* (die .Tugendhafte’>. 


nflbf* ileriM von Kasc h m ir mifrr alim Priestern und (Itiiiklerrj 
hcp Ifnfr de* Orusrhuu um erftUineusten in der Uin^hgn Kunst 
w *™, ti«n nie tilgen und Ungtfrötar heriidWchw'inm, dir 
THttkgwduFni tl» Kaisers, ahne sie m berühren, mit Mildi 
W^io hi. dgJ füllten* ffi-e reim Sdirirt weit jui ihm durch >lie Luft 
riiPffpn Jle^Mj n.&r.« und ai* Maffia Pa*i!ö ab Chttbibd die 
Fuge richtet, warum derselbe sich n-irht «im GbristenLhuin be- 
ktihrei. erhält er dit Antwort* weil die Chritienjit i cstar nicht sa 
ftaftHrurdtlltllch* Wunderding** zu vollbringen verm£kihfaii + wie 
je&P 1 leiden . ? | bTlOftg khs pfl tiAl natürlich nühl dir MügSe 
äJ> ftolch# bekämpft. aber er hat »in* v. i*. Ich vrrnmtiie« Minen 
«Schülern und Anhängern nur iiisonuit gwtaitel, *\h dieselbe in 
dtin lieihg.'n Texten ihm H^rmdet schien« gFwisue* Arten und 
Aharten ifmelbm ihnen dagegen »m «rangt- Er unterw k]td — tun 
midi n.o oujjndruekAn — rw liehen woiiaer nml schwarzer Magie: 
wekit war ihm diefenigi-p wdeho nur mitte lut der in dem Cndejc 
varaikhnetan Formeln und in der dtirt vnrg&srhn ebenen Weise 
au»g*fijtirf wunfe, Schwan da^egmi jene, b* welcher Rigfrattfch* 
schaniitniiitJin U*m[MiE.ahrrnen u. dgl. in Anwendung kumen. inJer 
aqdrerneife lödlglijch ln Jongimir- und Uh tirlatau^k ulkten be¬ 
stand. Er verbot demnach, wie ** scheint, di? Ausübung der 
Nakrtimanti* und der ögentücbert Heieni und <M*lk™bw*u des- 
iW*hen >me Haukebion, vermittele welcher die Tjimen Feuer 
am dem Alunde bLWo, Jtiwer in wrschlwkea, *kh den Leib 
Mfeuschoödan «hinnen u n» Die Kothurne^n äbten dnni alle 
diese Künäts und üben mu tkm*! mir böuitdprer Virtuosität; unter 
den Trägern de» cHbfü Hute?, aelbat in der Viuugntou »rnd da- 
gegen diejem^u veraubteP, walqlie eich mit MiUwm Ütegr.i ah- 
g*b«n. a ) Für die grumten Arten der Zauberei , die den galbr.n 
J^men nicht erlaubt isnd, deren aber der grosse Haufe einmal 
mrbt enlrathen kann und will , hat in Tibet jadtü großer* Ktoatar 
drr Ä dbeo Coafwu» ährtfo eigenen Vertreter auch wohl meh¬ 
rere - b der P»nn dee Tichhoii ssKjung Sprich T*chm 


r ¥. PflfllQ b. B 41 rk 7-1 h it(f. nud m 

J Ü«r E l(fcbn ve (J ,te wflrdM Bith ^(sr m .l ou . NiicLMgu d« 

S * fon " lü " Wii tt.hp ibu «Cbj L e. 1 WJ- Üi .|, R . 

f.1. « r p, r In.u.p« 1* j-upl*. ...| sn( |(P , „ ., >njj , wlt ^ ft|J 

'■ (1^ ^tkf tmd| Een nuuit. 


ttehrmg U dnfl btuhttda» liü umtii-hkei L Jh.h= JEtfiSters btu n,imt 

der jiithen Stet« nii^kurt unri wid» tarStefraltai darf - 1 j 

bTeotig Ith ft pa soll ferner B£UK-n JisngHrn gebotcti lullten, 
pith iu bfetii saunten Zeiten Böbufi gastlicher Exnrüttmn xurnekr*» 
ikbun + durcli w«ldueJt ßnhoft rr wohl not dai üTbaddbirtljidie. Ud 
deu Tihfcum^rn, die Iwltie ticltwivf Rej^ntait laben. wmLrsdwUi 
lieb ln Abnahme grktuümrm 1 tmtknt des Vnranhalimltcii* [(V* 
frAararwji*), iL h. der ZnrBckptKngFnbDU wehrend 4er Rflgwuat 
entenem wellte,*; Endlich itwvE vnn Ihm dp« noch befitehande 
Einrichtung eine *aMon Um (IfWum], d b. der grtWD ge mein - 
irctaMidhen üabtf(\ die im nrsiru Mennte ifigi InrnciHi^iNi Kirrhen- 
jmhrPi und ivar wuhraDd der t-rs£en I ri I age deeselban abgrhal- 
wärdnn und zu weichen noch jfltzr, wie wir sehen wvnlnfi t 
gelbmütefgv Gütliche an« allen fflnitera der Profi M U narb 
Um&w, zuiamißeDPtrrjitifrti. Aarb hierbei gi&g er uxmeifelhafUiif 
dis «Jlere Sitte und gwttHdi* Reatl nmtung snrSök, Denn Kroli- 
bdw Verpommlimi^en mm Zwack gBDwirieittnv Andacht. Diipu- 
Lüie (ii 4 Almwnwthcitmig *ind in Indien m att t wie die And- 
Ltfeitantg döi buddbiatiadsrn Betttlwdnw, und dff ßelipaiusliäH 
AelhnL soll n-«rh uurrrTtteltHu vor «inwn DahniKfaaitlni seinen fkfafi- 
lem die „unvtrgfioglkht Fofrahrift* groben hnhen, sich oft ueh3 
in grosser Anzahl au v->T» iPiAB]n. NammtUeh iflbaiit der Küfer- 
tmlnr d-en [^xnniinnn* bei der Einsetutog des üMoii Um rite 
grünen fdnjAhrijf^u o3bt fB'dfjldii^jpn ^YeTflaiiiiHlüngaii 4er Bt-- 
frthw^ rUirkx kff mahApfilt iirkari), die in der UHwiimth des W- 
dhifrmu* BbgfrtiidN'q iq werden pflegten, vnm ■«** genommen 
m bnlui®. NflbBitiweck dabei wer Termiaftlilkh anfangs xngltirii 
dir ZfcUtmg dor Träger dys gelben Hute-, den Rot bin Ol reu gegen¬ 
über, und mchrn \m -lei ersten gflbtGtlwn Hhwä^b dLftSrr Arft 


1 ) G.argL 2 4 t! T jcUh« üIJöBf hedefltet ,Hh*Hm da, 

^ru.'ur ihm fp#brvnr.b dH Van c h ariuni uni d«PMn femditeto« 
flotelt»*»* «ryl- m^nw ,H*tlgtün il«e Roddhi* p. ÜTÖ flg *?»■« 
kha p H b 1 rkv v ar n?ha r der ln «br altem ZvU tisr r in der *|>»ter«u 
dft -1 htlHET Einiadu dmenv r.L.-ht te iptfl-W Wwh* - 1 «MEf, 

^«SEfclt. .anttem db d#r fWIL Faikn ned Amlnrbuu Oio r >fW’ 
m>n jctil brl >ri D«k, Au hindern angüfihr 10 Wochen muluHfln im™- 
ud« ^ipgf nnd «ttfetMii FrfiiMng*-, tma Söi»o*?i' Tinrt dn»iv Winttf- 
miktiat TeithieilL 
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AnlJ h füfing kba j*a mehr weniger, als l^ODO ufomirte f^mipn 
gemuitert bbbvq,'] 

Aaltcrttp witf jüngere Kfcifttind* t die ins Reirlt de* nder 

in eins der von durt Ir kehrten. Länder t-ijigrdmuge]] sind* haben 
oftmals über die vielen Hi^asT pIiu rtE'^ia zwischen d^r Form ka- 
tlisiiiafiben und launuScben €ulEllB t die AfhEiltekkei t , ja l'i-büneiu- 
•tanimung der CereHwmtn, r^ie#ferkjeidutig, der fieilfgen Jnätrii- 
üienEe tt. üi^L lNr Erstaunen ftUMge*prü+heii + im Keim her den winCen 
Ah^rgE&u beoa fubrtL min dir« Erscheinung auf den Urheber ab 
l** B5*fia f auf den hataii* mnirk- Dtr Teufel - sagten säe-— der 
♦Affti Gettee," bat item Herrgott auch »ein Chmteulhuuj nach- 
grmar.'liL und eine Kirtshe gegründet., die sk-li ntis&erlidi fast wie 
die katholisch? gebärdet, innerlich abrr und in Wahrheit, iikhf« i*J + 
uh IwidiLincilr^ Tenfetawirkr Dt? KapiiBiiETnjissIorifLre de» zoti¬ 
gen Jahrhundert* wüten au die Stylte d«.* Teufcl* den k rkctzer 
Mali es* d«ui ft*e mit fSüddlie ideiniruirten und imn Htifirr dr# 
LarcuiLMEuu^ iq achte ei. Die jüngaien Seiidhofpn dfi Frojingnuds 
endlich, ttHflit braucht, eiud tu der Ueberzeußung jfr- 

lau^-t, da«;, aJ]" jene Analogien lukchen Lamaisinn* und KjieJio- 
IFrjamuär *e]U?t dag Punlißraf, die Ehelosigkeit der l^rintir, die 
'Verehrung der IJejligi-n, die li-eickEt-, die Fa&iefl* die iVur b-hs iu- 
um u s. t., ferner dir Anwendung de* niürnsrnue, de» Wnih- 
TvyHtt T endlich di* Gluckern der Bo^iitEiinz T die Mitra, der Mir- 
tenstih u. n. üAmrnl und snuders dem rijn^Eenthuine erborgt, und 
erst iH Folge der Neuerungen des Lknfor bT&nug khn pa in 
den knutiArEien Rif eis und Ciilluj eitigpfTihri wOrden Mysn. per 
grofti* Doctnr hslu; Dämlich deu Unterricht eines katholischen 
Frieder» gflnirsffHj jener in der LeueEiJe erwähn Et Iueiih aus den 
westlichen Lindern mit der „langen Naae* 1 — und dies ist aller- 
ding* ein Fnldicai, mit welchem diu Volker der kurmaRigeü Rate 
deji Europäer bexficlkLen —„ jomir Lama* welcher den jungen 
bTiong klia pa ln deiner IJ e irnath zuerst iti din GehrriiErniase der 
R+hgirm ringe weiht -ev dor r der m-lw tiirüpfebeu ge¬ 

wesen. weiche noch im Illen Jahrhunderte bis zu TnmerW* Zeit 

l) l^eorgii r?2 r .1, Cnuni ], f, IS7. Kur Smiretdr* ?te T XI, ST4 
rifrtftt -lir *i!Usi I nfu-Keter odmr dach tm*h llitil dejMalheia Lka um 
Marti, imbifi bal djmrFoiif m djjp beräkteten KLu^m TM Ujt- 
telpuükladerHlEtplstsidt genaUßihrlel wird. Iler Llia M ,ru Mauert 
hh* « Tmg *. liluu Ulu btinb w^nllds nui Airbct/ ,^-ii«nH*unjch T B 
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JIoqtMiflO durclnDgcn.») E» tattauiii «hon maglirttv.waf die Frager*. 

ua4 ftw , der I*™ismu* <i-m ChrisielUhptf und w" «n*i«l> 

dfr K.Thd;^™u, -|. m oder lMdtfw*Uf «l«*“* 1 

PntLehnl hat, »Ukt eimmgeben, hier «)■ Wr* h-iierki, **» «"- 

mil ,\ 6U liefer«ipu hTnong kbn P‘‘* w.bt dir Sat 

dehn«« bfEplegt —ien tom, ( »I. ta* -r ***»» ™‘ f“ 
™n luimiKtaen CWtP*. ™ dimr Je« W, 

„ idJrftieih.Tr.IIT* tm kritisch und m.h*tan*di w, ..rbnddl.tfti, h . 
«hri*.«"- und Gebrifrehr, wie, L die ** 

(1 ; r FwlÄ die «Ile retatomdiiHB &U™ «i«d. »■» ** U ‘ n 

KRtboMcAdwe »u«dgflb*n, * 

kiTsgng bh. p* bt. wie »eh™ rben hm-*'. vofl “ r ™ 

nt, J*ld,o,J« 4*„ll *«.eh*. J<-8*r- "I. ' 

„in.,*,. ,„,l,r »ttl O* S&tr«.. . 1 . -I ®* 1 

W. bK* gDera** ,. («■ *- " S5 'r: 3 l,‘a J. 

die Mitglieder *li» Sck.le* ««* ta ®®'" “ * 

***. - <*.«» ’ ,,ä i’ÄT^e'te «am 

Lehr. ™ rigenrtieLer Tibet eine i 

riie Mittet, web iie ii« «nw»nd!«i, um i£«i > IL „uiflriich 

li rtB pend«de ^ ^ 

4 -ftin frn?ilheh*r Art; l + mre. b b(ti s.. iWn ÖM 1 

Sie «Ml «*"* W#* dfla 

m-m fllierlbgeii zeigtet«, wie . ,ie die 

kitLolluhfi. Pi ^ AllC rtd *^Lft«len Art«, de« Betrug» und 

pbipeteli * «clumrt^te n und *k »U» Q.nungei. de« 

- esst“ r;^s?cr5s*. 

(teüLlii'hen Geukebpiele oed P Endticll MrKh|ff ,,, ihn«. 

« heben, ei, ibr*r»thnW" ? ! fc ( lle , C 51ibm« die Zu- 

w»hrschrinlieh da, pttrin^iiruiikie Geb nbfln|U äit 

tvöijuüg ard Verehrung d «' *'**" ^ KM.ru n« de» 

K,^ wenn ln. Ift- 

Mr.nchthn.iL» p«i<*W . rar , lti ii gl!r und *eg«i»- 

h änderte, den BO«ehibrfi«'» 1 h>irtp£ckit!*ten Wider- 

hrüftiger Salt, »I» den ^ue 

- tjuiii gftgen di* Rsifiirratffi €5 ^ 

i) Hu« i. e* u. im ii neA eh,i * ü * fll ‘ l3,,, * n tllNW u ' 1 g 


Zwwfel dre Hänpter de, uanz und gar in Magie *etnörrl<«t-n J*e r . 
™* n " n,firtl JfT C rGjeil ('■* fdi*r SÜ-hHle JW«<t S<,mhk*rtH), 
S*n mKjji pu un<J H,-ug fl]t; die K rinne rim* *" di« Kampfe 
mit di.»tu liflt die rjbpn "ri.iJilte Lehengipgende des fle/.jnuultar* 
in der St-ena Miner lU^m.a mit dem tinwe Lnma der Sn«, 
aaKjiL ALLfliPwiLlirt. 

Iia '*r*t*hi »itlt, du-us bTsnrjg khs p« ton drr Inmai^heq 
Klr<-hp hJInnniMrt trank» i*t. Kr wird «tut*.». für eine lu-ar- 
nÄt,on Annläbhus, ober auch Mnndeuhn^rie und VadBchr»- 
pAnm, j u ndb« d« Mal.äkiJ» nwgegob«,, edl «bnu |*i|gsi 
».« de... | tten JuiiTbonderi in vielfachen Geburten A j* gm«»a 
Kirchen licht in mdiac und Tibet prechienwi rtn, 1 und wird, wie 

vrir e»ben w it.!«, in «feiger Rdbenfolp, bfrjeut wird W ptb'wn 

’T flM h:il11 u "' a n al|p11 Tempeln der gelben KHligfoii, oft 

dp;j " n d * r ,Jpi,leL1 ***** **!»*, v.m denen er den 
Dnla. Lnrnn aur Rechten, den Pnq ,„j,he n Hin p„ tsfh b* 

* nr . . . . «*""* ihn ™ de,, zwei Lotuibfom-a, di- 

< r h» den mm flehet verteM rn.gei.en linden hüt und ™ WP J- 
rhen „u eine f n ihren. Kelche gmfEbulidi eh» Ke™, dfa aude» 
tln Hur 1 &* ia ««iBtlleJiar Kama Ist t>L« bSanc 

P* (Lotto*, Jafpo), d- h. der berühmt. W el > im SanetHt 

Si'ffiüC: IrrtTr 


" h d,f ,lN,n b6rU «^ n Ueb.rtlefan.ng „oll bTenng kb. 
iju erin J fln(P e »der .Sobflter «, «kb r^mrlt haben, 

, " *'" J * Lehn ‘ «lu. er affmtlirb als deeteurtif- 

U[id ■*» <’ r knrwoifelbafl Zrttg-nn« 

tL ehhHBrfcbtn K — ,0n « - i-tdemnfdirvr, 

7"*? ^flndst emden. je« «ht tibemnimb™ H™*«., 
de. er, der ^na.mta Srlbrthermcher in, Jahre m >5 oder Uli dm 
'imgnjre »ert.rtwn, wjen eben die «hi Haupt<n hHier des He 

ZTSlrrr* " * fi,,dK * i,h *” hi Angabe, dn*.. die. 
" F S t ' , 1D1 J ’ 143(1 f^nHiscben Hefe „m „Könige 

^ W “ ,W ru^ a , h( ,hen nr.Hen 


jr——r-fcw« 

^EicrfhabBS f.ret AkarfnTr , , , ~ 1 Hin F«t«nbavyer Hi- 

surr. r»in mvrL'..Jöri,rl| JI ^ l "v ’'" , ' tl " ,:h, '' rl Hussüiai mehren, J'eiirn.n, 
fnlfl,- KinVr-*T i <nJn<! ' früberei. Lebpüififlft rttjd- 

^„fmSSTnS^ ¥*%&** •••Iw» p $n. r.,.u ,.j 

h n v*hj*=iuuf. Junjjrr Snhitbi gsweiwn sayti ,„JL 
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*py.’J lud» verdient dltse Nachricht, wie jene Annahme ge- 

ringd Giaah-Mi; de.. lebte ' fit der am wrnigrf 1 ! unia- 

vei'Amr^vd Herechnuns der grase Houlor ifomal« mich* mehr. »"■ 
Jn-r-eirs würde man muh wahrscheinlich irren wenn ™ai, 

5«/frn wollte, die von ihm nngersgtr theologfache nnri religiw 
Br_w*fidug iey sofort luK-erlich berfeuietiH genug gewesen. um di« 
AuftnwfaMnküt der rljineeiicheu Hegwaufig:, die w-h Hnoch*- 
gMink ««üiifi kümmert, auf lieh »> *ieh™r g«whw'*igs denn, nrn 
ihm dm Kömgstitrt m T«r»db»ff<m Kr selbst ist hi* m wincm 
Tode iiirlil mehr, hie Haupt eines reftmwrien Mr-ncbordens ge- 
WHHJn< dr-'ien SfclciU-ti hi* drdiin schwerlich in weiteren Kreiser. 

i t, d,.,, mm ihm gegründeten drei grMwn Klittern der Haupt- 
nimlt und sidldeht in einigen FUialViaatoro der Provinz anerkannt 
wurden. E* wird sieh in der Fufge zeigen, dms re langer üh 
JohrluInderta ged—rl, «Im die Gelbi.iflkrf im ejgentild.en 
Xitmt die unbeatriltdin Herrschaft gewonnen laben. Daher ist 
juiflUMkoH», dass «S r.™la*er. der Raitunütou wsren, die von 
■Tolig ir/a »HH’twn Xachfolgtr, Hinnen I* .Suren ttnwj), fflnf- 
k» Kaiser der Mir.g (|4Sfo—14SS), mit Diemen and Ehren 

AonffrtrÄi^t wiii-dfirir*) 

E? giebt äni Ssej^s Ifl&t »flltlirr h I khtk jir «irUwt/wii 

«einer l.edeoinndaten Schüler m s4nf» Nachfolgern sing**« und 
ihnen befohlen JinL*. auf üWiwtürliche "■■ , i* ,: *irte v»ti Neuem 
geinren *0 'werden;'} lmkw möchte vielleicht di»* Legende fnd 
nwbtrkglidi erfunden «wn, um spater «ntstwfone Vorfsltnlme 
Bild ZuitSnd* au t-rklnrpn und an smücrknfrsn. A llerdiriti* har die 
Tnl) jh w bewirkte Reform tu einer gaw nvam Kutwivkelung und 
^üspiiJtuiig der lattiaiadien Hierarchie geführt, an einem neuen 
Papiamns« doch nicht mm geistlichen MonrrchialtiuS im Blrengsirf 
Sinnp. MudOT rm «»' ^oppelko FiipetÜiüin, imdrersrf« an einem 
S o eiganthflnilichen System* der Nachfolge, da* « wäne^äuhec 
io der Welt nicht mehr giebt; alier uumUelhnr mi direct vom He- 
fonnhtnr stammt wenigsten* di«* leidere Einrietrtang «owerlich. 
e* giebt afcöEfth zwei höchste Priester, »wei oberste tHtebüfo 


rvDagBicua 1 - *- ▼. 20 T. brösln „Weiseln* BweSuefcun* 
d„ ibkJtahw Reichrv (Ü. l’abaf».} 1. i«9. Mlipfotl. Jufmw 
IfciudiihiqöM* p, Ifi. 

^ Am Ist ^Msm..itfePi flOMM fl r rhif.mA- ■ 

35 Arbsitea ^ 1 « kiueifcH nwM*ebtP ÄSi»^k-n sis Y* ^ |h - 


der gelben Rrligion, zwn Ejiuimichfl Fßpjte, vtw ftijkn ui* ä'üIjI 
getiknnE haij von denen der eine zu Lfintsa, ti«r amlerr Jd hlCn 
Iphun py (Tn fcU UutH ßtir) ULLWCit gSi|tf4 ha rTüe 
{ Tiü^j-n flitfnrfjt ftc) in Htalfr-Tibet {tjTmngl rt«r*lii , t* All Billig, g£ni«i- 
lü biT Hoheit und ileil^ki-jt «Lehen Wide eifuirnTur gleich: beide 
weihen, urdinirou und segnen aich ge^enselriga 

Jener ersl&re ist der iif^Hn.iFiurtf D^lül Lame. 

DnlnJ Lu eu n« oder oftbogtiphtiwh Dalai liLlime mit 
fttynumem b ^ i.*\ eine halb jiFMngntb!ehö t hülb tiliFtyiii*--h** Be» 
uegntiwg* D*Iei oder Tttai — denn beich 1 ^ kann iltird* die 
Schrift nicht UEit?i-i Ijsedrni w«rdeu — badenM. im Äidi.gn] Indien 
*,Meer , 41 ll Qceiin; ,t bLafim im TiWfmnierhen „Oberer* J’rnpsr^ 
T .FriMl«t , ; w ^ Da |ei bLnme fdglMi /kean-Prierter * uii*r ck m 
Deut^djtfn erit T ied.etider ^Fiiinter * Ocenn “ d, L \*rmi*r, dir 
60 S™"" ^1 d*» WeLtaaer. wie etwa im oneiHidiMWu, 

aiidJi wobt ocridenraJiseben IDj^ivIh der weltliche Ufcrwhrr 
*rn Meer der Onadp, AV^Unit, Grt*elii$gktiit m * w. grEiumi 
wild. bT»t*iüsd*t Woir für Pal ei ist rGja mThso (gr- 

-prudien ntcbxmHo), votnii dann noch dJe hfiuhsten FYtdiratd 
gei^bcher Geuult und niimiii'h Hin po Lsrhha v Kdel- 

fttfip - f ,Kkünod^>) and rPacht bT*ni. ph»bw[ln3i S ) rar h an* 
den werden, in ilnii d*r vflliifflndigt Titel d» Pal« Umnim 
TibefniÜMhitt r Dir he bTmn rOj* wTlii» Bin pn fdbh», 
rpdyg SirHchwiirdr^e \YdLmeer-Klbims4~ lanLnf + J ) wmua dnüu noch 
ivolil noch rGjfl] pn T „Könige Miuagj-fflgt wird. 

Der ßroi=i- Imw& dagegen, wefalwr kn KIuMft *ü bKni 
= ciuis Lhun po. dem ..Qtindenbir^ ?,*• ■} re^drtt und in Europa 


IJ Vnrt um] Hu, »«kb» lfltt.ru £* 14 * hiwiawuhT ib 
ArtikaJ, »i. piU VrTn«En.Dnjr jjefawt «mfon lnun Im /weftpri Ka[|„ ist 
bt.» na dtrjenl^, wnlfb-r keinen über lirb bm, v>n n*iu* - -M . „. 
r*n-r fJ«< pmb bl.m IH«! au.b !ü h ..|. 

«'**»»« .firtion,* .. (/IrTa), Hü IH | JAtffarr dab« m. 

ral».-|»n Ablnltunpeii mul Krblämnpsd T n n h|, a n ,n. .U .Hnlrnmutt''i'■= 

... Hin Tüi'-ianvt d« G„n, JdttU hl,., n, „ ii,,., 

uUl D * llli •»bolrniis.-li ,. .-ilmHrb mh 4naui T ur.n 

(«ncb Etn/‘ ilhrrull Talrf jfwpiwh,,,!. 

i} V,B Ui " ,M] « «riL^liri («in |m .W*rtl* un.J tnchhn, 

ito.-,- - U'tnb,- ,K,wUH f fc*Et.- .KInM.- 

I ^li|lT. /J[rlrf,(, ürl Jh.Wnr 

*■ v.„, l.R.i \ f bä_ (i?“*pr, r.and*. Rohm* 

“ ’ * ,m,[ W'» t \ ^16 ' iätmlf »'I ütwTwUl mniaa , S n- 
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*«rfi MRT d«, Tepcl.o U>M,B«*d«• U">* ßn ? d "* 

Uejf -11 □- I». I’ftml’l ge wurden kt, lieinel <nil n^hiRiH nfHiirilrn 
TM: 1’üi« t^hhei. Rin pu tschb» »der rlHeb* bTtuii 
p fttt Mcfcbtn H m \>o l—hhr ,,der hndiwürdig* |fn.»af. Witwe 
Irflireroder «ipmflich der JjneliwÖrdige, grosans L< hrei-duwel “’) 
Hi-ide Kin!lJ«ntflrttW werden nun, wenn sie die IIFUle 
K»rjrri-i gew-choiH, -'et# für dinwll» StaHoi. K wiedergeburen 
M-t ihiif li Beginnt jene biererctiiseUe Pmi- der stüHgen. «n* 
Bnkrbrc.dici.eu lii«tnut?i<m, d^ 8vsien, der chntrilghanistiliei, 

KrWolc«, wie inan es nnch einem mongolkdien Wort« ^ r " ulrl1 
*», jene- Sestern, «m* weld«» din S«*. ******** thUM** 
«wisse,, Ranges. wenn eie den Leib lutt, 

M'inaien, „de,- doch un «weiten, dritten J«>'re m ändern *«*- 
Alters, deren Körper sie bei der E* P «*«*» be*u*.****; 
e^hrint, <>d*r - künftig geilte» - w-rh W4« d.e 
Inibftketbiij gei^lhshMi Würden mit Kinde«. b<*wrt w«*n.die Br 
Wiedergeburten der Mheten Inhtdwf dieser Würden nnd .. 

jEUdtlelcb für im;.arTLktfc Heilige _ r 

DieNanhMge in drr obersten geistliche« Uew.lt wird, «tobe, 
der weltlich«.,. entweder ««* Erblichkeit oder dnrth W»h 

beidn,.Im K.lholktamns bet »ich die letzte W-lJ»* *“ 

kW dn^egcn die Frage n«b dem Vorige der einen oder d 

d. h. .nnendHri,™ Keil* 11- 

«gt in IK milch t-j-bi-Uimri* «*>fe 
Z, m cW* »IT*.- bjffe«* LU-P ****** 

11 V« D p.n „WKr** in» dem kilisehen fendUn J.-"'«, w 

j 1 : ;:u» i ^ h w% v^sivs 

de^ Rin,., ««bhen M* M'-l 

PKh Beiitieheti Erdn.i Anden, rnrmpU.net, »■ . 

— B< b - 

Sr.TchJ^fcS.Pb «1.M TMchl iPriW-Hien « ■"£-*•- 
H* L SLJ« Ti «w (kninefbrimf ^ 

«r Keil der Xi.g m K„- «—»drl. «srii 

s,„k, iipt iieKLi«. .»..«„Mn . . * r^'r ,i ^ H r (11 ii . 

y~. **: ■■* r, r r.Ä^isrAss- et- 

V..„, 4« ». . .W W—,■-■< *■; d 

l Lu oft J#t HUT f Jei« Km-fclilA^ fl>li 

de* «tfh*» reite bei Kniff«pl' .OrieeUi Repett-ty H. fl a . 
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andern Form bekanntlich eu grrivM?n Sirtitiffkeitrtt und einer durch¬ 
irr [fsud t« [i Spaltung |fiif<Slirl - der Lmnmismiie !m1 £ r< w issgruunr vf u 
beide xu vereinigen gesnehL 

Wir fcsrmen di£ Vi-rhfilthiftH und ZüSTändfl picht, UuT.it denen 
dies* f« Elan me Einrichtung rn* Lthm cefpifri ohoa Zweifel uber 
war die tiügii^liw&diti Ucbtrlnigiinir. il\u frij-ihiahrHfmdr Kräfti¬ 
gung und f!oncemrirsrng dei? höbe npri^serli eben Ansehens und Ein- 
flnuAM deren Iflfirur Zw&ck. Di* roth Fnützige n LJit'iir^ii n wg* 
nigsleni die Ssn ssKja * r batten Iiü Printip der Erblichkeit des 
OberpriesfcflrtJiurnn ein« teste Unterlag« der stetigen Fnndaufir und 
fortdmuefhdfr Einig ung der ge hi liehen Macht irmerhmlb der Serif, 
Diese* Krin-ip fphit* den nim CtiliW vtFjifliditelen Jüngern 
bTmnng klm pm'*, und sollte nun, w fr es ach-unr, ilurcli die 
Ernstasog der i.'hutiiigknniiH L lieii oder inamurlpn ErbfWEg anf^r- 
wogen werden, Die |tegründ*r diese« Institut« flsrchrelcu vtüJif- 
oihtfinlirh Zempnlhmg oder g&TiEÜdhc Zersplitterung der Uelh~ 
uiOrxen, iv puei die Cmrurig des Sectsi Jumpt *§ üiier der Hßu^r 
dh'm Ausfall und Zufall der mit sn riefen atnriftudra Ap>- 
sprocben und Intrignen verknüpften Waid üWlaaHfi bliebe. Des¬ 
halb sehnten si*- prn Svstetn, das zwischen Erbfolge und Wild 
gleicbsnm in der Miste lag uud die Vorihetl« beider vsteiaigw 
nder doch v+Wtiigm *nlhe. und ^e Iflsat sieh nicht leugnen* anf 
diesem 3_v*ieme, das mildem ein« irmr.-T weifen 1 Arndshniing er¬ 
füllten hat, dass gBgmwirtig nicht b!tw die oberslen Iti- 

schöfe, -uhdcnt auch ander* Üliuie**ii des liüh'Tert C Ipruj *ich -so 
ru «sBg^u — durrh Ineuammtinit fljHplbsffjt, bernbl hin jetüt wesend 
Ekh die AutoritAt und Einheit der hu wirschen Kirche, Durch dasselbe 
t*t die vnu HTanng klia pa geatiftiic Brßdsmcliiift vnr jener Spal¬ 
tung bewahrt Wfwd&P in welche der liiere Lmmdsinu* vor der 
Mongolen reit und wiederum nach derselben verfall en war* und 
4tvlbni die mtlimfitiige HierurcliLL' btl nicht umliiij geküuut, es IV 
ftdoptiren und sieh ihn* in usiterw-rfett. Wir werden freilich sc- 
heu, wie dMaelbe nidit blu* die WrfWüf, »ndeTD noch die bei¬ 
derseitigen Nnchlbfjfe der Erbfolge und dur Wühl in .sich vereinig!. 

Die i-fht j e von der Seelen waiHieruiig ist beknnnUich Cirund- 
ilogiua iSl<s PuddliiijFisu3> «ui lIjt timt sich 7 jedöch rntt narb einer 
Reihe von JahrbEUid«iten f die ForsteMütij^ von der 1 ncnruatinn 
der Hiifigcii und aut <htieür, wiederum ei^t rmcis man« 1 hem Jahr- 
hundwt n die Theorie und Pra£b Üvr fnr ftf 11 1 c ii , tln UIII* r- 
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brnehenen lucurtiation *c hier cbiaehon Zwecken, tust 
emtan ’Wtirto, dir* Sven in der obuhüghauifuho® Erbfolge mt t- 
wickilt. Die enterst ist ilkn bctddhirtt^htn Nationen und $ebq- 
l«EL g+Jueiru die rweitP finr dem hürdEichen Bildtlbismol, die dritte 
gehört jmsedil-IwNeu dom Lamat^m*.') 

ly&n blüBSe Dugrnpi vnn dfer I ncaruutioia dir HqddhhB und Brid- 
hiftfiriv^n ]jit «chun su Indkiß entabuidw and iwai-, wie m flotainl, 
nicht ohao braLfzianiechen Kinflus* !Vtim li aL nicht tthfifc Grund 
behauptet, da«* durch dt* hiidähMi». he Libra teic dm Ert/reinig, d. h. 
vrm dem ptricidifchet! ttodietneti »llarhBrTHdwt-vullandater, nrffv 
pfimlur Buddlm* die hrtdunatüschti Vo^dlnng ?nn den Aritürae 
dM Vimhun El. ft. itil Leben gimten *wv; (Hi Idee der AvirA 
mh mbunl wiederum ihntwitü «um bndrihiiatfaeben Dogma ¥rm 
der ttwamatitti len Vjietw ge^s>bfft au habere 

Innerhalb der buddhi*b5chert Dogmatik «Hjtzi jsk'b dftue^tbe, 
wi* ich glaube, nuf folgende acbaUAtierta VoHnHEtJuiiBUi. 

Alto hmidIiiaüich po Ei-lügen — nnd di» lüc sehun fOrhültnitg. 
mlaiig; alte Lehre da Me durch voHfcojmrenp ^nndlosigkeit 
und durch die wnürbafte Krkeomtqfii? tiwi der Bcfaeiubirkeh and 
tfichfcigheic der Dinge die Weil überwunden, odvt wie nmn bud- 
dhiiftiM )i die Fif«]p doh Kltjiluufa vfvn Gehurt und Tod 

fd«i MinnAt .?) gesprengt buben* stehen iuvtrhdl> des Gewirrei 
der l^r^chelnongeti tind LiscA^huri«fan i wtdehe wir Wirklichkeit 
neiirteri, nmd dain-i -mnk'ii m hr-v Hanns nod Zflit und über die 
Nfll[iT(T-ihtie. dit v«n ilnicü nncli VVillkflr beherrieht wurden; ho 
besitzen di- WunderkraJl und innerhalb derselben die Macht der 
Verwandlungen. den ^willfÄhrigeti Körper/" d, h. dis FahigLi^ii, 
jede f refitnl t «unundimpn und Mch beliebig tu iruzorporirm , 1 ) Dt* 

I ■ ItM all Rn- ltii j hlhj>i.«du Theorie u uterf-ihmd i freilich arh'-ci *1*0 
Arten der Gehurt um] Wiede r.g3 hu rl I) UU fc tdiwr 11 ehjtffnutter, 'I\ in* 
•diiLCiin Eit 3) Bin doj W irtne oder ^nrhtißk-k, i'\ Mir wunder Im re 
Gthart, durtli weN-ko N#W- dse ll*-‘h'nj5s?ec]iopf*- und rfir ffwn in 

lis-n Bruhlitrowalten a.irb «iAlErBmugcn, un«! inttl . .. ollei uljutin . 

d*i*R i1a& Bngiiin tüu r!oi incmflpU 'fl s-irh-mifi Her Vripn *\\nu# di^er 
wnriilnrHaren ih'buTl cntwitS(*lt bnh« l'nffc^en -pfirlit |fldüfh, dsm Lle 
AnM!fü\:lse Mt !-EiLPir-H (im N.insikrit \*nrpu pA4ak ei, „ohrat: Ellern, 1 Jrn 
Tjti. ntJrmäi fr i - Ar r hti . g’ripnw.'IjtC |>ji id f f -P ti'AitAa , ¥ 1 i «bWlt iBrf h 1 >F- 
wujidJuni? 4 !, fcs ™l irb waIib, ni * fi«n d^r fn^mitkn Her flfiHgeu |fe- 
trjoir^ht Wflnieq, 

'Ji S. taohrt« .Hei^gtun de* ffuddb*" p- 4 ll djf 
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tabu)* Jfr „fjrowrtTi. UnbiKrikhrt* 1 iy«Htflfrortüttrte d\vw Vnr*Edlufig 

hi dein Ungut* vtiii dti cItw i fähigen Natur od«f den drei 
Rft rparn iW Hudtfh«<+ Jeder ftüdrilM — denmrHrrrt — hm 
drei Naturen, drei anijeminnte Khrp*r, wnvntt tt Yt\käya.s 
hri^ti 1) dt*|j Körper de* Gesetze* t) dm 

Kflrprr der hö> h*feu HarriIchlcei i und Vol Ikumtmn- 
Krit (SamüM$ak4iti> . und 1} dm Körper der Vvrwamll n u - 
-gen {Sinatfntkäf*}* 1 ) Vermöge ik* hlxtritti fleht er ein in dm 
memdilldtcu Leih» kann eich über anrh nmh WilJkähr mit jedvr 
andern E teHr.lr lünkkeiilett. DiefirriEirnpgangenrfa 1 AilerherrllHiAt- 
Tolködeteii linddlmt (fi? Tttlhtiynf«*) flntachwJ irden frei lieh, nach- 
dem sie Lehramt geführt und die Welfrrhtaimg rn]]bmrliT ftn- 
1^13 r ftofort in NirfAtl.lt, Jimmursi dnliPr nn:Elifi1- wlfdm, worden 
nie und nirgends v ledtTgöLüren, nnd t* Riebt mithin ton ihnen, 
wie t. 0- vim C*kjamimi, MclilediterdingB keiur hiiiirimmuii 
ileiin ilie frübemt Gehurten (Bjateka*)* w- hdi* dersdins durrhge- 
miirhl. ehe er die Baddhrtwiml# erlang« hat, geilen nicht für Jn- 
carnationm. Die Hiiddhfis der Zukunft dagegen. d h< die lind- 
hiflüLtvo, welche ln EnrartOPg der Hiiddhn würde icu Mi [muH der 
Freud* (TfndK/n) wohnen» tun dien von ihrer Kraft der Verwand* 
inngetL Gebrauch T lut *ur Förderung des 11 mJ* der flthmemäi-n 
Weptn in Mm*tih*ng09tali geboren jeu werden, und *war ko, Häm 
xugleich ihr Seihet unveränderlich in den huJurttn Keginiten rrr- 
hurrk Fu können Sich anrli tiigteirh in imshrur* L^ibfr ilif’at-rü- 
rtsn, uni dVwf Jitcnrnatkmen gemrlwlmc gewöhnlich durch Lirbt- 
ftmliluu die von ihnen auagehm. Audi d\y Dhyiuf-Ifuddh» 4 tind 
— wenigetems nwh der Meinung der Larmi^Een befähigt, nidrt 
hjn* durch ihre rcnjitiirivm Fühl», die Dbrani-ItödMuttfrn*. son¬ 
dern nnmitTelVutr dnirh Äiu^rrnhliLfly: sich in den menscbUthtn 
Körper li[iinh*u-*Mken und mit ihm tu YprciJfPru 

Die Inrarnatfon ist daher etwui ganz aiidares* nl* di* simpli» 
Wiedergeburt. Wiedergeburen im gewöhn liehen Sinne wird nach 
lm<M hi Arischer Anedmufmg jede Seele* so lauge ei* noch nldiL rnci 
Sun-d* gereitiigf ist; loearniren dagegen kann skb nur der «lteön- 

13 Stin« Jn|L#n v H^n»Krti *ur Jo* ■r»intnr-s aeddantaJ^ etc,“ p. 
24 k Se^BLidi l Ss, [_i. ^hlOu TM-ePüit anrh di« phinHaiKben 

und monpitoktEi L!flbfirwLiuH|irn Hnir 0iKiHkr!t*üi(cr. Deb iiherxnF^r'haq 
iti Sehmidlj Lsiican p r Sll 3 d*r cüe dwi hörprr ^swirt«ü dürft drai Par- 
Auaan ilUc-te d! j 1. 


m 


di£k% a ui dem Ivrebe der SeftleifMnde-nt&g und WieUereebart gt- 
84 hiedeoE lltüligp, Die WL^tltt^Khurt Inf gltsdilAiu ein liiitür lieber* 
diie InamnäWtr «in 3berfl*tiirUtfi*r Ael 

Diu LllpPtuniBdif Dt-zuiiilill liHg für Im in uatinn thE ^ftPrul pi 
«Iw* JVifJ pa uder Ttttpv), diif UHmg^liidie Clin bl j- 
g h ü ti; bd des !_' uh *r üefctti i »gen \i es Saiftkritu urica S i r in ü n m (mi- 
gifn- : ]jp VcrWAtldiutlig). L j 

Die LVigmett driJ im Allgemeinen und m-*firünglkh nidtEa wd- 
!Hr f uia allpgüri&d-u? und liypfiH ■ i I'uhtIii* AuBdriick^weiBen^ jvmrimlj« 
unii rbeliirim-bi 1 Figuren, die »wU und adllIj ln dem Miuh, in 
ueEfhein Ctlmsbe und! Nifi'ardu* wad^en, immer tinnlicliur uihI 
nmlerfallcr g’-faSAl und ident tnn d^r Eift-Jhe ob reelta, tmeli- 
fttiblfche, ff« ru tsügen, ihntBiidi Fiche Wihriidteu und Wirklich kd- 
f fl n pmduuIrL werden, Eät» -s. b. di« k^tlmlwdirti Ttm der Tnvuv* 
atitiötiuitJptiüo T vun di-r ind.ir fleckten JungfrnuidiidlL und Ein Lifting* 
lliss- der Mririii; Much *J jj buiULtirfisidj« rnu d«r I uc&rnfttiotL. 

Wir nimnen in n-dtitifisdicF Uebartrelbimg dueu iitgd^uden 
lackier einwil lUtttflll SluikfeipflArt! ■uit 1 r WLedererstiiiidpueJi StMl- 
ler u. #. u, e nJebt iupIit wollt« es Anfänglich uni dgwitbdi JAgefc, 
weum du durch Fr5enuiigkd! udt«r (idelffftBmkeit nuflgäiddujettT 
biiJdbiirife.|k6r P*t«r k-fwa nie ein rentabler, dugdtriwlite MiS- 
tre va nder Mundsahu^rt gepriesen wurde« Wenn 2 . B. die 
SelbsÜummbtt Ckiuu von ihren tibetanfrclifa Html mimg&lbcti#n 
Pfnlfen aIh (Jlmbifghsnu? M au da« h m^rii begrubst werden, h» liebst 
dii=i .noch iMUllp Weni^ten* kur die nüchternen Chiiittieu, oichu Vi el¬ 
ter + m.h dnsrÄ der Kliier ein wissen schttfEMcher Herr M t dtr sidi 
mit iWrimmirii 1 „ IjtTerutur u. dgt, Lkfudulftigt und diese beschützt. 
Jn Indien Bettet seneiur CrotE uller Fbittlasterei und cKbgluieb ea 
IfiPkgst Mitte wnr t gefelmttn Dor^jren dtsr „grö^Httj öeberfiihrf 1 
iiAL-Ji ihrem Tode den Elejfci^J;pjl?tirek BodliiiAttre be;äujegen 1 die 
gttjjte Vnrstellung«- ynd BeiaiuhnungAweiae bia tum 7 lau Jalirltun- 
derte Jmitrfiklb der budiibäatiacbeii TLeiJögie und Ukubdu^lehrt 
nuch wtiTjfg gelüu^g ^eueeen zu arvn, 1 ) Durti keenneti wit die 

I; Die €Mom4Mi belMaeD ilk« liiddyrtbdiac laeaTtiitkuiau ■lief BuigHtu^ 
fm Ün Fd„ pltbubdi^i Buddha/ uLfoWbtMfl; ini ibbrigan enfeprtdit ibr 

UuAtibtu d«n noB^lhcJien (.7lin bi \% hai« 

’2? I>;*ä etnxJ^e mjr bekaDut# BvJfpiirl iaL b, Bis neu Thuiu«; p Jl. 
wu der \«Tftjeer de* J ufmf i*t TA (-ikr in der EUddiuHg ir*ibiite-.lr- 
ili lüterUaLluU dn ÜHdhijattTJi Miltn* j t beiddimel wini 


TvfcifriiBH vlA Kn um ein mfMbudftfrdcft Ur- 

th?iE cUriibpr ko fällen; tnuK* di# i; i™ t j«b* Mn^pu, 

die um jene Xett längst tu den HruJ^hifmu* isi;og*druTig«ri war. 
dtr müssen^deutlich günstig wyn r 

tJläfi rtuigtidiflhutestttti O^Eirmucti ran der letrEertm üdiuiütfi man 
ditf Sühne dfl! Ihnldhm vqn Anfang an den ungebildeten p mber- 
gEfin hieben Tibe^iffirn geganüW gernadil m bftbpji. bei dr-tieit 
*ie *litia Zweifel In dnn fiinhftirotftchiri f ^tinnneru’LiJiiw umringe 
A 'inrtejEungeu ^rf.vicJeii^ tinmentlfeb d^ri tiEnnl^n an die riHinrlj- 
liebe VarmlBühnng vun Geistern und Mtapchim. Die Hod warsn 
eifiBl und sind uftrli beut die ansgrahaditttttjn LfespefttfL-ars-shflr, diö 
in jeder mtraferglw ähnlichen Ewhrinung das natürlich*!! und p]- 
fEtgsiri Lebern yberriüCtirJ iohp K i 11 dilsfr* wittern? ea Itnnltte ct^? ijj 11 kc<Ij 
drn adihmua intfiah^n Priestern nicht ackwer wmfen, irirb imd 
Ihre wdlbrlum P^clnllztr drn^Jbeii hoher« Whihti, nJ« rarnidh- 
gawordfuie wchithiTtiga Gm*fl K nfe mngia. hn Vcrtürpenrugep tqH- 
komiBen#T_ fctigar baiawr m lir£»tiitiireii, So wurde *a dmui in 
Tib*c, wie sp£i*r Wi den «Len rohen MnngcLwi, heilige Ob* 
**■*“>« «H* V-rbmfflr und Beförderer dr« BttHdliifinjim, Jliiafc- 
nüj-e CWehrt*, S^trrMtifttr, glinb«iwHVi> Kfinign und Muchv 
irnher för l™™ifkrt«i buddljiBtiArbar Heiliger üüwugeW Sn 
^Itcu, wi« schon uW gfelegenttitrj mngemerkl werden, Jane drei 
Alten Küiiigp T di« um -die Einfnhrtijjg dar FTuildliAralfgEnn in dm? 
Land des Seilt<Kl »ich Am verdientesten gfinachr, di»' *flg4iII(Hin¬ 
ten di-fl! Tsahakracartin«, fiir Clinbilgtmn», der imi des 
A VfttAkiieijvirm, der zweite de* MAud*chu V rj. der drifte de« 
Vidi dir« piti; sw. der Erflmtee d«a tibetanischen Alphabet« für 
Muan CbnWlgtaui Maadaeha^rle, der Spracbgelehrte nnd Loher- 
»etwr J'*gnr V&lröktah»»» für einen ('liubilghan trm £&kj«~ 
mnni» Pnrnl». Aue ad» ö. *. w ; J» die «tarnt liehen Hfinpin 
der ö»n efKjn pa-Seele, ungeachtet sic «ich auf nntiätlkham 
Wege fortpfl mieten, wurden für IncarlwtiniifQ Mandudiu.vTs ge- 
hiltcn, i» weietiSf Ansicht, wenn ei» nicht erst nachträglich i-rfnn- 
dan ut, die Idee der tnraateriKiitihaom cliulHtrhnnisdien Erbfolge 
v.)t gebildet liegt. 

Wie dein aber auch i«y, die Theorie nnd der Gebrauch di*- 
Ser JSrbfnlge. wie dirfe noch jetit bei der Benetzung der hül¬ 
sten gdsilichm Stellen in der ganten lumaiscfaen Kinehe zur An 
wnaduog knrnmt. läset cid, nur Ins in ilne lüte dnhrbui.üert r*r- 
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fnljj^n 1 lit innarkilb drr Schute der 'jelbiuutwn *nMBrtdan und 
bat* w\*i pch«int t nnfüngiidi nur für dk beiden obrrntei. K[Äap- 
tir danciban Geltung gehübt. 

Vnii dif-fc-n gilt dfir Fau Ucbhen Rin po Lsuhtit nufbKm 
Sühisa L Litlil pti f Fa^rAhurijj.i i m feLiter TnftH.ru meklfni für eil«- 
Verkörpern»# ä*n JlhjSm-Risddhf* dfr gtggnu 5rtig*n Waltperiud^, 
A Mi i tübh JL {^4 4fpg Wfd ), sljpr AUlIi dar JIAihiBaELtfmA M und* r h u - 
■cri COirtifitH itrul) und Y&d&<bripÄnj (Pl/nfl juj i i*a r/Japte 
ewier Lay tut rDtt rDtiht}^) ufcher endlich für tik Mbprtsaf^rlieW 
Wkdrrjjrhnrl dm RrtfbrrrLiltcirft und Stifters dm Gelbniülrru b Faulig 
UjJi p»: der U*l*i J, wmH. rnn Llmim dagegen immer für di* 
rrtcurnilt mt d« BOrild^AtlvB A vftKikrt&c v^n, oder wie dieser 
mit scincrt iuidi-n-n Nameü ntid in dsn übrtünkdmu c hi LiCflkrl erii, 
Tnmianliwhen Cebfrr*et7oqgftB hefirt, Fmd m «pnul, Arynpäla, 
Lakm^ri t HsFJun rase gSig*s* ^prAen^-an#), K.mm tu, Chnng- 
■ c bTin t S idu h^r I vektCAbi U-Ji-w, Dü nuu, w i-u tgüieufi hu 
Syttetn der DhyAnbLSiuJilhnä r dimer nd Finnig* Heilige nur nb 
bjinJiTihLir.ti, ah gnüethther Sühn dm himrofi-r heu Ruddhü A fit i ■ 
tJiblim erscheint, m mvaM hierniuh ergpiittkli d*r Fun taebhfln 
Iilii Oiubi.lghn.ri il*J über Bfllltn CulEägfcN Hl Umss* ran- 

gir fU- DflHfiflb? würde linruu* Aifgi'n» da*w in ihm* nicht hli 
lultki, fjiirnn diü S*N*[e EjTsong khn. prt r * wieder^etjflrtu wird. 
Kben-Hi iit en uri/w+äfeEhafL dam die bfidui Erneuerer des 
dldfLnutg in Täbetf dia ürilnd«r tJrr kiKa gDamaa fSifÄabi'uffl'pi])- 

Scbufc, Au> welcher AUUfteiifit dl« Bwte derr Gdbinilutp bcrTtir- 
iLgt n is±, nam Li*: h I)tn liu be Afiichu imd Brom 
„Vniw und Sohn, a+ als Vorbilder des doppelten laqmischnn Fap&L- 
thuiu .1 Li-fctr h, n 1 1 1“r*t Werden. und *WAr in der Art, dase der Brot»* 
für den ^r>idtlEebaji Vorfahren de* Fantattthan Lama, der 
für den iIm Da I bi LiimÄ AUgeaeheti wird,^ Win mau itbar dar 
Vater mehr ist, als der Sohu^ und der MeEater mtibr r clv d*r Jtu- 
%tr t sn üohte euch hlflnuurh der FmEiwch *un Hitiicr-Tibel über 
den von Mittel-TihH fltebeu* Dagegen iat A v»l nki t^nn ik 

äj Udpigiotd, Ditih^apaG Ti*l.AgiiBdöTd*£|# tn i. ■*. 

äf Atischj wird r B, bftl S^iiati^ SieliBn J73 unter <ktu 
Kuttirfe! Hürgou BüLdkaei' TiwMa riBtn iScjanin uuter deis Ern 
hifr«n SlrnMh*trd'SUffAfl hTiünjf Mi» pi f * und eIu Pan tifhhlrt 
Keii p li ti-cbLb« 11 Bn%ruEiEl l'e^-er ALucbii kiiiii iBrufn BäkirbL 
vgL eben dii «nie Bueti a p. 
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Cfikjamnnis der gefrilioli? ScMrmw uticfc Put™ dw 
aifa&iHjden W«*m, sl«r Leuker uuJ Hegieror der IwdtfhUmbn 
T^iyflip wAiifelid drr Dauer Üie«Pf ^ l|tlltere t InibeWHldcr# fit>rr f 
■wie- die Ln muhten glauben* rti-r SfcLu tjherlig^ dar nördlichen Län¬ 
der. vor elleii des finstere»! SutiurtrfcWiu#■ dwafil fte *° 

Werk, Der 01»*tprl«iö„ in waiiham er ekto fortwüirrtml wkfir- 
ptrl midi welcher drmgemiafl die Aufgabe und den Afliprwb hat. 
ji-nts Werk xa erfüllten und tu fördern, d. 1t. die ; Jjni*i«r1i.e l£ in. L l=^ 
rii tsfirrii ku kräftigen, ru i-rw^tem ustd in ihr dm *wig*- Uni 
aller (leevhüpfe, namentlich iM Brwnbiier dm SdmBtdaitii« m 
wirken, gewinnt eben dadurch finit vi-el ujj la<-rü Beziehung war 
Crentür, aur Wirklichkeit, eine mahl- pmetad» und pulititth« 
dtühtn^ als dfr iiu'iniirtf Buddha dtir Hesr-luiuung 

auf b K rm schiss Lhun pn. !□ der Thai is t T wenn 
irKi mich aa iusthucken -k>!L diu? Lehrnun uivl iia-j königliche 
Anii zwischen, den beiden tüiiialBcLifln Pfi^-len grlheilt, iIk] geaalt, 
d m jifjj v*-. Tnritig^wfiw drin Pan tsrhbvu» dienes dem Datei 
Lama zukummt. Da* wird auch im Titel beider aita^Mprocheri^ 
denn der ft* tere heisst ebeu Psü t*chheii Rin pti tsekh«, 
der „groA*!e 1 kfvfllbart Lehrer/* der ajuieie dagegen rGjal po 
Ff in pn Urb he, der . kortiuir« Könige Drnw Id«-e zufolge Ui 
dmn nuuh /uieiai der Dahn Lama Wßllliditr EdtfflKhw de« 
gHjsitrn Theils von Tibet geworden, er frei Sieh mehr der 
Luge anii iJi'n h üttorisc hirii flezkSsungeTi temer Resident als jener 
nclLHüliiäliechen IlriligkeilsrhEmTiA verdankt, wie etwa der ÜtaUkid- 
tsr lintlas auf den sieben Hügeln die^n ^ratthaLtenBelinft Bdflhr der 
Bedeutung der Stadt Hont, als awtitft wohlfeilen Hibel-bdlen 
schuldet. Drr „growm Lehnar“ dm jenseitigen Tibets ran«« «ich 
dafür einstweilen mit einem vprhlltniNftmjisBig klonen Gebiete, mit 
dem Rufe* «einer Helligkeit und schratilceiiloseii AllviBSttthcit, mtt 
der Rulle eines Lehrer« und Vnmiumis de« unmündig ti Da]bJ 
l.fiina und T wie wir sehen werden* mit gewissen noftiöngen für 
die Zukiiaft^ wrnn dli? Zeit der Sl funftiundertjährigen IVöbsaSe 14 
erfüllt «e?n winl, begnügen. 

Wann und wie ist di««en jew^farhe Papfitthum enutanden^ 
Sind sie heida gleichzeitigen Ursprung and stajnmen sie beide 
aus üliiBr Wurzel? Ud*r hat «Idi pinn nun dem undem abge- 
zweigt t und — wenn dies der Fall — mMm ist der ilftti 
Hpro»? 
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Es hx zünüi?ii9t dn grtmdfnl^der, wgli Verbreiteter Jrrttam, 
\ih ab der Pan tschhen Hin pn tirhhd dEe rulliS* der Dnlmi 
Law ft dagegen dis ge] be BrMerschafi rrprAsentire oder nouge- 
kehrt, 1 * * 4 5 * * * ) indem beide gleicher Weis* der leLiteren mgahikeEi Ha 
i.iL ferner falsch. den bTflohg k Ji n pji selbst ah enlflu Dalai 
Lama au bezeichnen} 9 } wi C imdrei 4?ite die Angabe faUch, daftl 
schon er den Wohnsitz des Fm tachhen* da* Kloster UKra 
sc Lisa Lhun pu* erbant habe, iud ^ich hier in ucLutiierbrnrhe- 
ü*r Keilseufujge der Gehurten jcq ineariifraj. 1 ) Es ifii endlich auch 
di« Ansicht falsch, ß hg Müh Sie gaui; ELLlachitidusi von dfetl LamaE- 
steii selbst, TibetaiR-rsj * ttir Mongolen. genährt und durch diu 
üben entwickelte JuearnatiLma- Theorie birider Scheinbar bostliEigt 
wird, djw der Pan Urb heu Utef i*j, als der Dalmi Lntna k 
oder bPHtisumlrr, due die Km he der Verkörperungen des grossen 
Heiligen zu bK th aobiiin Lbilf] po Iss früher* Zeit htuufmi.h*, 
mJs die in der Person srines Collrgen zu Lhsssa. ^ Die hjm> 
mit iuÄammenlkatigende Behauptung, dass der fimftd Abt von 
bKra sch jan Lhlin pn im Jahre 1G4P die Hierarchie der DuIaJ 
Lamas zn Lbatiss gegründet habe, da^ mithin der Bngesiamkl« 
foiifte DaJms LftEiiH eigentlich der erste des Nimm, wohl al^t 
der fünfte Tneho* r»*der Pan tschhen Lama gewesen und Jas;« 
es erat seit der Zeit zwei Orw-Lam» gegöbeH T von ihnen der 
dne den Stuhl tu Lliassa, dfer andere den ton bKra Mnhlsi 
Lhun pu in ne gutiaht. beruht auf ein tm Hi&svenitänJiJkSäe. *} 


I) E&ids IrrtbunisT iltnl UBmatilltrb üclkL paMis »Nachricht pn über 

dis tüöuföliichBn Vüitarjcliiiteir l, l%. IE, 113 ftg. ä Nbih! aordiHb* 
Keitrige ,t IV, 200 verbnrfUl. 

Wi* etii a. von pAgUlgD*i gudiitsfaE. | c* L V F So". 

3t Wis du Sühm di rum ämaang äsatieis p. 41A behaupt*!. 

4) TimkbwifcE II. Ifil (ilfi rabanetiuagj Schutt (lief ^ßuddhi*- 

HiüJ In Huc b ua >-n■ | SJl **Ui «vttdlih ihn Anfang baJder tfntn Z*Ü- 
rau Bi. *öti .Ufl^feui büudsrt Jibin/ wobei « dm lirtbum begeht, drlk 
dGfi 'dun rGja mThsu, ijtun !*citan TJulai kv, itvti all d*u a raten, 
au hvi*khu€u. 

5) Cop niagha m {LmJAk .Tb* fiftb in memalüD P Nuviqj 

L* taug Myathio (der fünfte DUil Lima, vic vir aehen werden). 

fooudtd Ib* hlsrarchy ef tb* IikIbl lania# üLbiftu, In Ifti«, und tuadv 

huweli nuMter uf Ih* wliaW *f TJhat. fn IMS ti- rehuilt tb* PataL wu- 
nuaU>rj ¥ und Ln llüx*. aftar r«r*aalsd R^Utiiatioui, br paid a fiift tu |h* 
bmp«Jor of i’WLi «ie. Ut iaa iq fiel tte firil Pa !p j Uimi, iJ- 

U* 8 
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PiTiiiive Daten Aber dies VeiliiltnisB beider geistlicher Ober- 
liJiuptrr iisr Beantwftrtang ubigar Fiagsu fehton fast gämlich, nur 
folge nda Hessen sich etwa onfübrstt: 

1. Dia Zahl dor Veriflrperungen bTsoog leb» p»'» in d«r 
P«nn des Pan tsobhen Rin p" teclihe ™n Anfang on bi» 
j*tit beläuft sieh im Ganrtn nocti einem künJieb veröffentlich leo 
Yerteicbnie.ee derselben, dem «Mg» «r Zeit bektnnteo — 
auf sieben ■, noch einer joverilrtigaren Quelle »uf tehn,') reo 
denen der leiste im Jahre 1782 gebnreu ist ond weaigiEens itu 
Jihfft [84G noch labte. 

2. Dis CkflumntxAbl der inumirta Dibu Lmrüis ist tmti 
manch«r ZwiKhäutaarae* wfbrtad deren ihr Stuhl uubeaeüt 
blieb, Jcdenfella pfimir; denn wenn wir diejenigen mitrtdiinti, 
dl» tos cter ehiofeiiÄhen Regierung afcfat anerkannt mrdwi öder 
all Unmündige geatorben mlrr um gebrüht sind, so beläuft sieb 
deren GwammtiAhl muf dreiielin oder vierzehn,. 

5, DJ« Reihenfolge derselben, wie sie von der cbinesBebei) 
Regierung gerechnet wird,. beginnt gluaeL nach dein Tod« b t song 
khu pa'ftj dftfl eben erwlhute Yaneiohniitt der Pan ischüen 
geht nicht 80 weit hinauf. 

4h Una Jahr 1470 sollen beide, Pan taebben und DaUi 
Lama, vnm chm esrnc he n Kaiser Diplom und Siegel erhalten habeu* 

Hieraus ergabt skb aS» Folgerung: 

Entweder sind Innde Patriarchale gleich alt nnd haben anrnit- 
lelbar nach dem Tod* du 9«tenellftert begimnen, der etwa nach 
dein Vnrblldü QatejufflUfki Buddhas auflaer sein« Bebfii^u 

zwei Haupt oder Musterschüler halt«, einen von dar fach¬ 
ten. den aLidern von der linken Hand h und diese beide 01 Et glei¬ 
cher Autorität uh Häupter Geister Schale emsetatc T vielleicht den 
einen für dis Dliclpliö, den andern för dte Lehre: 1 ) oder di* 

thuugli b i^ith« fiflb T*ibi Laiua, ihn hud oecnfind iht 
thalt of Tmshl Luc! ]*<].," — aul Grund einer ml« ysmlandeDi & Stell* 
bei A, Cjuma (TlbeUn üiimititr LBflJ. 

\\ JfEicJ VmakbiUaa In dm , trbeEtfln Jur Statwrileh nuuiiehan Mia- 
Ainn ku Peeling* T ± die and»» Angabi itn Wei tim cg ihn h j 
(3fouv. Jonm As. I, in?w p. MT), ich nahm* kamen Anstand, die An- 
jrair tipp lurgfülligtll Humus* in dua VamkbaliH die tuigHOAumn ftttuej 
tormitilihen, abmehi auch diawrr am cMnuisdiau Quellen geschöpft bet 

51 Mach i3cn AhbU/fungen ist eben der Dntmi Lama der Jünger der 
schien, i\*T Pan tiebhen Lama dor Junger der Huken Hand- jenan 


VAmvtxung der Pan taehben Lim* kt jünger, mh die der 
UjiIjh Ladi& und «mi timh Krhuu-ün-g de* Klosters geschehen, 
in welchem jeour resädirt. 

Wir lr-i?ljreii hiernach mm geach ruh Hieben Fortgang mrurfr, 
deu wir mit der Himmel führt bTiutig k hü pft's TerEnsaen ha¬ 
ben und In weichem das, was in der eben gagebenen Entwickft- 
hing dunkel oder nngewi*« geblieben seyn nlöelite, *aine Erledb 
gmig linden wird, an weil diese möglich, 

D»r erale Dalai Lärm* oder wie fa im InOmiAchen Sprachge¬ 
brauch heießt, der Dalli Leuna der ..ersten Wiedergeburt“ ist 
dO« d dun grub pa (Grdnn rfttbpa}, d. k der ^vcl lendef s GeisL 
liehe,“ ! ) wahrscheinlich ein KefFe de* Reformator* T in ein ad neu 
Berichten mrn Nachkommen des ersten buddhistischen Königs vun 
Tibet Sarong bTsatt asGam pe gestempelt. Dftrieibe soll im 
«ialjre 13S9 oder 1391 geboren ond erat 1473 oder 1470 nua der 
Zeitlichkeit geschieden aayn, bat mithin, wenn wfr von bTaung 
khi pa’s Toda an rechnen, dne Lebriunf über fünfzig Jahre rer- 
wtiJiet und *ebemf däeae lange Zeit sehr energisch rur Kräftigung 
und Ausbreitung seiner Schule benuKt zu baten, Uehrl^eHa war 
er dem Mcieiter nicht, wje man vermnthen an lila, als Abi rnti 
dGa' IDun gefolgt; 1 ) watifacheiiitich aläo a].h Abi yoo 'Bf^ü 
^apuugs (tirrpunff) oder vun Sae ra. Eint? Menge rao Äti'ietern 
dtr ge]hau Seci-f wurden unter Ihm gcgi-und>-l t v&r allen eben s^ii, 
144. r i oder 1447 das berühmte bKr» Schill Lhun po + bi* hem 
itle Central* tültr d#r UrnftlscLeti Kirche lo Hinter-Tibet and Re- 
flld^nr des xweiten lnmaUdium Papstes. Ee ist, wie gesagt, nicht 
unwahrscheinlich, dn&* dqp Einuptzuog der Pin tschhen als Über- 
Lumen oder Patriarchen von Hilter‘Tibet von ditmit Anfangs¬ 
punkte chtiirt.*) Ans der einzigen * *m klein wenig bestimmteren 

reprisoülirt die Kai», dicien du Buch (*. oben p. 11 H?. Bulletin vd-ao 
de i’ac&d. ifa St, F&tci nbofcJ rg L ¥ 111 , p. 331 . 

1} dtfe J 4 u is hi eigentlich die CJi-i«tllchk«it tburbmpt, die Kirche, 
and entspricht dism ftftEUikritwarta Ssitq^ha. 

3) Fei diziusr äinUung felgt* dem Duetdf hTsenir Vbn pi el der Leihe 
harnt 1 rin tsrliea, der .kcMbsm Jüngling,* &dsr wi* ea tiellukkl 
Eit iGlimilHuv Ut, Dhariam rin tichhsTip e|ü p ÜliLnbtEU-KJ«tEiod t * 
Ororgi L r. wir« JGe 'dnn grub pa picht qnirLEUalfesriEr Schüln 
h T • o o g k b .1 pi’ij icndirti Sc Ei ulsr voa »in um Behüler dcsHlbaa 
gewesen * 

Hl NarPi dfuj VeneLhiils^e der Fsn tsehbsn Leinas in deu Ar- 

« a 
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Ängfcbfi, clit? wir Lila jet*t über dti% nuehrfueh fnrtbdtwi t Jucb 
nirgend nillier beschriebenen Kri eg d*r Gelbmiitien und Rothm nlMtt 
hairän, dürfte vielleicht jeaxuiibd entnehmen wollen, dir An- 

hfiuger üür Reformen hTsnng khu pn's sich «him ein Mmi- 
seheunttHr nach Heinum Tode eiarfa genug gefÜhiE, Gewalt gegen 
dis AEtglfiubigeu aiiuwaodeci und dass eie damals die Hauptstadt 
des «Cid- westlichen Tibets, in deren MÜie sie eben das Kloster 
btCrft söbisa Lhnn pu gründet«. n t mit gewaffhoter Hund genom * 
mm; indese wage ich dies nicht Llurnijs xu folgern, vielmehr 
scheint mir dis giuxe Nachricht muf einen viel späteren Krieg xn 
beziehet^ der einen mehr pölirieche«, at& religiösen Chaiakier 
hatte. J j 

Damit wurde rugleiuh der einstig* RcIigioLifekrie-g, dessen bis¬ 
her die nftbr unsichere und dunkele buddlHiftflche lÜrubenhistone 
gedachte, ruä der Wtlig-Mchldiie geÄLriuhtiO werden müssen, 

Tncbing hürt (Hirn ium#), achter Kaki r der Mingdynaati* 
(von 14d5— !«7}, soll den hetden Obtrbfuiptern der < ! i-lhmüflmn 
Diplüoi und Siege] itigeschiLikt und nie im Rang über di« acht* 
von Kaiser Jong Io puteruirten Chütukten und „Fürsten der 
il^urtri Lehre rl «■hoben baten. Vrir wifurn nicht, unter wel¬ 
chen Umstanden und in welchen. Jahre dies geschehen \ l ] doch 
dürft# die Hinteir-be wohl mir dmn Kumpfe gegen die Rebellen 
m der NorderfiuÄe Tibets (ftm ruberen Hom^ Ac) im Zusammen¬ 
hänge stehen and dissir Kumpf flLNl in das Jahr 14öS), *) wonach 

beit an der mulKben Minien Le. eull der nr*to dMialbtn Knirbarjau- 
(LlPiaTji , bsDri3tZjiLbLi|£er(? , ii | ■risllekfct d Li * dun Tfölhoil 
rDich* r CijkT pe, dsr „fftMtllcbe L.ilanbeiijJunit, König" oder -fl G: a 
'ftqn Tschhoas kjl iGjnt pü m drn gelBtHchfl GliUbntli-KüiTg k ? it« J. 
Uü gfthr.i#«n aeyn. Ühw hl nun dieser, #Li dpf eral«. nicht wlfl '»in* 
frifidar^nnncn Tsaclifolp■:. whtin im entcU Lcbümjibn» will And *n- 
tieten k- « nie, sr «bdnen doch hfritk Lkten p flus Stiftun^jihr dfi Kio 
■»ten 1.1 ml da* üebnrtnj^liT de* erftsa .\blw r hi*r caivfmidirt, d«r m* 
■ns-'üe | hfl.plejpMrhif AbjjehiUchteiL und Geschieh trni&cli&riLE in Eins *U- 
sainnifln^f-wrnflfa zu seyfl. 

Lj lik Sfcslk ctehl hi. Turner „UMandtscLiflsr-!!j.ie ull den Hof de« 
TmW Lhieii 1 fi 107 (drr U«be^t£Ung). t^ie «Hrd hm umer iipäteren 

isr.|t, t j*i-e.hr:ii uiitgctnril* werdtn- 

*} VgL ohea p r 107+ 

3j ine Angite tii?na ich pur h, Amiut r ileinuLr^j ■'■ ■ i■ c«rn Ibi CLI- 
neU 1 f H XIV, 130. 

4) »4JlEa t. X. i'4S. GüUliff 4U. 


die JuIIgirr des grossen lloctor* genau ein halbes Jahrhundert 
nnch dessen Hinsr beiden die erste Anerkennung ron Seiten der 
duDC&isdieB Regierung erhalten bitten. 

Seil dieser Zeit ^heinen sie beide den KöniptiteE geführt tu 
haben: wenigstens wird »ebon dem dG# + dnn grub pa daea 
FfÄdtcnl (rC?ia/ eigentlich „Sieget“) hfligdegt, 1 ) 

Es versieht jpicb dagegen van selbst nnd wird sich überdies aus 
der nach folgt ndru Darrt&liuitg ergeben, di\m« er mebt den mein- 
gidafeL-tirti Titel DalaJ getragen, da zu seiner Zeit gar keine Bu¬ 
ss rflmng*n swischm Tibet und der Mnnfolefc bestandenr sondern 
data dieser *r*t aus der Übeln nie* Lira Beieicbmung rG ja mThsü 
übern etit worden ist, als die Mongolen in den ükbndss der lamal- 
■iclien Kirche itiiftcfckabrten. 

Als der Nachfolger UTaoog khm pa's die Hülle de* Kör¬ 
pers CPWL'ch&rfll, ivunie er nach Verlauf von Kehn Monaten wie- 
dtrgeboren; i-r scheint überhaupt der eigentliche Erfinder und Be¬ 
gründer des STstetnüi A»r ctrabllgtsrnnlfohep Erbfolge tu »jn. 

Dsr Dfclfii Lara* „der a weil an Wiedergeburt 1 - unnto sieh 
dGe ' du n «Gja mTh»o (Ge rfn» /Jü?*wiif*&} „.gsistlmber Qeean/' 
und hat vom Jahre 1474 oder 147d bis Ib-Bl oder 3&43* 1 ! auf 
dem Htuhin ton Buddhas Stell verirrter gMiHfl » Er wurde, wie 
e-H heust, im Kloster Brass &s Tanga (Brrpun$} bri Lhasa* 
erzogen und Anfangs auch nur ip diesem, wie indöu' IDftn und 
Ssr ra nneekannt, Äanh et soll wÄhrend meiner langen Regierung 
vi pL# Klöster gestiftet and tu ihrer Bevölkerung, wie üsr Be- 
fertignug und Erweiterung meiner Gewalt, Laien ans allen Pro 
vlnseu TilietA durch aasgesaudte Priester Ln die gsistliehe Geno*- 
M-nacbaJl der Lamen anfgeno turnen haben. Desgleichen «oll er 
dir Organisation Je* Kloster- und Kirthww«™ geordnet nnd 
die Verwaltung der geistlichen und weltlichen Angml«gtnheitei3 
grtn-nuK haben. tndrm er für die urat*r«l Bischöfe, d. h. Cha 
tuktrn der gelben Seele, dm ebenfalls sich durch Incamatimt furt 
pJUnum, nrmrtrt*, flr die Verwesung der weltlichen Ding* aber, 

I) A, (borni t ö- 168 

a 1 ) Ich ward# von jetii an im Leharn- und Fte^erimpHit dar Dalai 
Lama» a-j. w. Immer nur inch dtx 5 Lapra Urfttai fhimolagb an- 
pbtQ* dis mit einigen dsina*aad»n und umujcukitcksn Dltan aHimt* 
wünnd kn der töej A, Oothil ein Fehler TOP Jahran, dis sie in 

wtpjg hat» ui stecken aebsinh 
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ruimentlir'h der Finanzen> den Amt. des b*Pe pa (vulgo fthrha 
riderf Tipu), d- h, Ftw4 ein*“:* d irigireodiia Mloi^trr* oder Majcudn- 
mu* schuf l ) tind andere diese fei untergeordnet« BetmfebsteUen rin- 
rieb Leie. Der Kaiser Vu t^nng (TtcAiiy Je) von L.VJ5 Uisi 1.521 
sandte *n Ihn dir A ufforderUEig, narb Peking zu knmrnuti, wel¬ 
cher iude &3 der K1 rcnicht Folge leiste e, D» kleine 
1 feer, welch*-* d«r Fmhiduitg Nachdruck ifer5L:hnff''n «u-UtCj, wurde 
von den Tibetanern g**ehJ*gtm Da* ist Alles H was wir von die- 
Afr * weiten Vertu rpemng A valofchfi^i v*riö wiwen. 1 ) 

Jo oemar dritten Slenechwerdang, die inj J. 1543 erfolgte* 
führte er den Nudu bBaod n&mi* rGja mTlnm (Sürf hui 
Diühümüo), „Tngend-M^Sr.“ 1 ) Aba solcher hi£ er dem Fipst- 
thama von Lhossi die festeste Stühe« gegeben , indem er die Mcm- 
gnlfin «einAm geistl Ecken Scepte? unterwarf 

Die einstigen VWItsfefSmi^r, von den Chineeen in« Land der 
(Irdaer lürHckwjöJagt, hatten in ^hundertjährige fl Kämpfen mit 
diesen uni ihren andenm Machbaren and nnter ei flhij der iwur die 
alte kriegerische Tüchtigkeit bewährt, jeu gleich aber »Ich in Viel- 
bemüL'hikft itfrapÜLtorL. NftmtOtHdl war jÄhe Spaltung zwischen 
den Hog*nannten Weet-Mongolen {ßinid) und den östlichen Stäm¬ 
men atiagpbr neben und hatte blatignri Fehden geführt* and dlw* 
wi* jMB T gehorchten nicht einem, sondern mehreren Srnmniee- 
hAuptllngen oder ü mr pl lla ffro. Gleichzeitig war«o eie io den a|- 
tfco ScharpanäFimus tiirtickgesu Eiken, so das* eich, wie es scheint* 
nur geringe UeberblriWl d** Baddhothurag hei ihnen erhalten 
hrttw. 

Die zweit# Hekehrung der Mongolen bildet den Glunacpnnkt 
io d*r oft angei uhrten Dnrssellu Etg d*!@ mongolischen IfTataringra- 
phen. Ist doch, wann wir ihm gl mibe n dürfen. sein UtgrMAvn.- 
t#r der erste Yenkn lasser derselben gewesen. 

1) Uers*Ü# pa sat eigentlich BiupSlifig p gfliJiimnit, dson Goütnr- 
rtear, Ditertar* jatxt gtwInBdl B^iliksverwuiter, Nach Dognlgnet I. 
t, Ot&iicr L t I, hö bitte whi>n dar smle Nadfalger bTenng khs 
pa 1 # riüöü Dhepa in,gestallt, 

3J Giütgi L. c '-‘-J Arbrilan dir kaiserlich ruirudiac Miiaioü I, Ol7. 
Diateo JUfclgf hilLff usan Unter Tie hing f ■'* Etugisning lüeial iti (.'tum 
Vftö dem VoihttiHim ^eyn lila .lebendigen IIud-ihn.* in Tlb#t gehört. 

ii So lisch iünpiotb: nach SsftAftflg äaMven Lat « IM %*- 
bor*-a- 
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Ditatr mimlich.ChntukUi Ssefs*n t Ch ringtai d ich i, d h + 
^hwnnenftirnt — efwst Hwiog — der ürdos* jw« nudlfchtn 
Summ«, wdchwr noch gt^wKrlig die audigieD Gefällte awiwäuu 
der Dördtinlieii Bieg uug d?* gelben Strome* UtwuLut, b*tte. an¬ 
geblich ]eu J- 156®, ,uuf tiintm Sirtifrüg* gfigen dm» jrifrdlühB Ti¬ 
bet mehrere Lunten gefangen gtnu miuen und Eni t fl-Lch nach Hfin* 
gebnidkt Einig* Jahr« ipattr unternahm mIp'» Olieln Altan Chag- 
ban, tter sä^Mge B®bwr*ehflr der Tümpel *'} nachdem er mit 
den ChinH*iüi Fristen gwchlotten, deren Grftn*in er m oft ver¬ 
heert, einen Eintel! in dw fkhnHratah und aebtejppte *ün* M«nga 
Yoliu in die. GfFaugaüfltlinft, iLaruuter auch GetfiÜicht. Mwnt- 
3ich den Arik uder Aichlk Lama, der noch jtttt ate der eEgent- 
llfihe Apostel der Mnagnten verehrt wird, Biese «ölten in den 
genannten Ffltrien Woomng die efintig* Baebttflubig- 
kett ihrer Vorfahrt« ingtAcht unisl di* ernten KHm* der Rtliglnn 
in deren Seele gehörten haben, Sit machten d«a Chnglmn auf' 
merkmm auf die heillt*«* Uebel de* stAteu Gtburfc wachtet lehr¬ 
ten ihn die lechsyltwgfi Formel jfadeie Art*a,‘ und dün 

Gebrauch des Rn^uhnaoies, genug Neffe und Onkd gelangten 
durch Ihn au der OrUr^ugung. drwi tum Wahl* diesem Lebens, 
wie des zukünftigen. die f2>3 Egten und deren 1 cirecbrifcen nrjtbig 
»yen, und der Cliaglten, vmi dtüa Chungtaittechl dn*u ermahnt» 
beschloss an den grossen Krbarmer und nsaebtrcllkummen Schauen¬ 
de Chong&cbIm Büdhiflnttv* (XMtfJHrJfMn), der im aflcl- 
I leben Sdui sei finde Nbhafüg ert^bjenßn hj t ein* Gwndlttlutft 
abis u ordnen nnd ihn zu beruft®. 

Schon ku diweni Entschlüsse Söll etc Wunder mitgewirkt ha- 
Len. Altan Chagbao litt ntatlich tun Hodugra. SsineSchamanen 
riethen ihm. einem Menschen den Leib eufcschlitien w ä(n»en nnd 
seine Fass* in dessen warmen Singe weiden tu hiben. eit» Gjte- 
mtiriii , die an jedem VolImcmdiRKenri» wiederholt werden twilUc. 
AI* er nun soldtorgMtah einet seine Beine in M*n*e1ienb1ul ba¬ 
dete, erblickte er eine wsisw Gestalt am Himmel, die ihn ob der 
schweren Sünde bedroht*, welch* er begebe. l>io gefangenen 
I,innen aber, welchen er sein Gesiebt erzÄhlte, offenbarten ilun, 
das* die Erteil«inung niemand andxr* gewesen., als der im Heische 

l) Di«rhtnariteilen Annaisn nn tier, ihn Jeutt; bei II j*k iflth ,Denk- 
nbrdigkaiMB über di» Kanfclüi" l c 317 teilet et And», 


wandelnde, in der Femon de* IMai Lima wiertergebnrerifl Alt* 
e r bumier. 't 

Ohne Zweifel waren e« politische Griitde* welche den snnn- 
gul neben Machthaber bewogen. mit der Ei belan lechen Hiwarrbin 
innrnknupftm, Wi>H| moclita er hrifTsn, auf dieü^sm Wege paeh 
dnn Voftrilde des grossen Cbubilni die weltliche FierrKbaff über 
Tibet eu gdwiujü-n . durch bje i nflMt tielJeicbl China zu ktbfir- 
willigen und so eine neue Glanzperiode de* mongolischen 5 Lam¬ 
me* Ijer&iifziüfilhrfltt und dao T^fhi ngfflni'higllAnfl gleich- 

mm wiederherzo^EelJen. Hatte w doch in sduen bisherigen Kri«- 
gen Und Sieget! rinfin tüchtigen Anlauf dazu gauuuimen. 

Genug, die Ge^nndt«dmft geht nb, Ais sie cor den all winsln- 
den Heiligen bScod nsima rQja mThsa, der ihre Ankunft zchun 
voraus Terkütidet hat r erfleh* mt* ihm Brief und Geschenke filier* 
rächt, I St heit derselbe und verspricht* dich cm vorzüglich ine Lnud 
der Mongolen zu begeben, da bet diesen noch Lleberbleibsel des 
re|igio*En Yerfranen* vortHnden freven. 

im J, IbT? macht er sich auf den Weg, Schon in der Nahe 
de« Ku tu Nuor, wo ein Tempel gebaut werden «oll, l/egrüsM 
ihn Eine r>ept[»liuEL der mungnbacben Grünen; am Ulaghan 
Miiren [dam rotheu l^ua&eju einer» »odlidiem Nebenflüsse des 
Hoang 1 k>, dne bald noch eine dritte, tut JsrEu Spitze 

der Chtm^iüidnrlii steht, alle natürLidi mit reichen G Eschen ken an 
eeidEnEQ Stoffen, Goid T Silber 1 Kamelen, und Pferden; endlich 
erfolgt die ZiisaaimEnk lauft mir dem Cljagham Unterwegs Ihm* 
der Allwissende eine Mengt* von Wundern gelhan; or bub drohend 
die Hand g^gen den ülaghnji Miiren und Iiefui ihn rückwfirfj aträ- 
inenj er liaa? an einer dörren, wiMrlosett Slclls plützlkh einen 
tioell hefcorsprudaJu; er fing alle im Lande der Mongolen hnu- 
Mfide I> rächen, SdrinuMi» und Onggod mit Kätner 1^, Pferdea-. 

Seifte. Katzen-. Sperber- nnd Wnlfikapfen und in vfe* 
len and'-m lie^talten 1 ) und bannte sia mmrlst kräftiger Beschwö¬ 
rungen* Die fJuftriite sehie*? braunen Pferd es Hessen übend] ml 
dwm -t-buige» Bort«) den Abdruck der riech j ursprünglichen 

1| Pallas II, 4JS. Bei BaanifLg Sjetien und e# nicht Meutribarii, 
HcnÖEni Fffcrii^ di# Ifli Cür dea Cbagbig gaashlariitet wprdsn. 

Bflbilüüü. ist rtfir uiongdijehi Au-riracV für M Ära oder Kirnt 
(Verlangen), ihn bmldblzÜHbeo TbhIeL Vgl. mein« „Rriigion des Buddha w 
p, Dfl und 3 dü. UtbftF db Onggttd eben p. A&. 
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bfsi innick» Er nHht eruhiin hli uffpiikitf Chongichim Bod- 
hiftitLn mit vier Händen. von denen xwei immer üIht der Brust 
gefallet blieben 4 also j^derifnlb vom Schudder waren, 

r AJIe *ahat'i diese Wnndpr und wurden rldnn'h im Glnubtn he- 

MgL 14 

Hur Auf im i^apräfli mit dem Chugbau eiatJi ü 111 er diesem ihr# 
beiderseitige dmhllj*hjunsftm VergangenheH, wie ste kn versehl#- 
clpurn Geburten hieb uhüii früher begegnet, wie naLEitTiÜiüh der 
OiAgbun, In der Familie de» Tsrhi ugglri ab Prinx Chnbilai ge- 
bnreru mit ihm, dem Luna* der danndi — vnr dreihundert Jahren 
— ib Nrlfe des 8^1 JiflKj* Fand ila dtü Namen M n 1 i Dlirld^ 
*eh* ' Fhug» f pjt getragen, suwunmengflebt* ihm ein kiwibam 
Siegel und gelbee Hondisrhrtiben r tri Lehen lind Hin KR ih* Spitae 
der geietlichen Verwaltung gebullt habe. J ] 

Nachdem dur Bau des Tempels im „blanen beendigt und 
Alle« Vörbfireifei ist, wird xu dSAeen Einweihung «Lue gmwe Fest- 
verwimndnng g^lmtten, nnf welcher da# V ulk der Mrmgidtu, uder 
dueb die dem Altan Lhagiiun und »einen Verbündeten unter¬ 
worfenen Stlnane feierlirhet in den Sehüntm der [amaisehen Kirche 
iuröckkehren, 

Unter dem Jubel des Freudenfestes erhob sieb 5-fwnsn Clmng- 
taiifachi der Ordöi und hielt folgende Rade, die ich liereetsse, weil 
Bit »ehr ahnktaritttah ist und itigleicb den Beweis liefert, da» 
jenes gregorianische GläfthtiiM von dem grossen und kleinen Film- 
mel»lirhr^. ab duu Symbolen de t geHtliehen und wtltlicheti Ge¬ 
walt, krinesweg» LjIl* de/? Himisf.be n Pfuffpn angelis'irt. und wHI 
HIE Jindrereeita vielleicht am wirklich historisches Aktenslück iftt* 
diu der ilberfrimim* t Öeadncbr© schreibende Urenkel von seinem 
frommen Qiui u»IiU» aufbfihrt bar- Sie lautet: ^Als Ngr 
frii beirr Seguneigen sehen wir hier den Lama, als wahrhaften Ge- 
gen«Timd der Anbeiuug, Ufld den UHngbar^ ab Herrn der Re|i- 
gtutwgab^n^ vor uns, gleichwie Sonn«' und Hund, wenn de 
xnuimmcn am rrineli, Li Lauen IlimfUtl (Ut%*hfii- Auf d^n Befehl 
lies FÜreten (der »art, drr Götter) ChoriPttadA (indra) nnier- 
warf unser Urahne S&utn Bngda Tachtttggia Chaghan die 
fünf Farben de* eigenen Volkes und die ri#r rerwimdffcn Viilksr- 
FHiliu.fi tu meiner Herrschaft. Sein« beiden Enkel T der Chnhälghan 


I) VfL obip H7 flf. 
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dw B4dtinltra öodmo Chan 1 ] und der T ich* km drehenda 
Cb ubiliii Snetsen Cf^ghrnn/) sollten dm Ergründ«- der Tie¬ 
fen jUIas Wissen* aaKja PanditA und daa C>I.auIji-» mriieht 

der j|.tbtntTidi£ti Wesen * dan König der Lerne 1 hagK@ pn. L^cna, 
«3 diu Spkae der gtiulicl™ Verwaltung und Ihrem Bespiele fol¬ 
gend* beHufen die gläubigen Pürsten der Monghol Lnmns der 
6aa saüja r B miu beglückten die nthtnenden Vteften Auft hddishB 
durch gwtaltd» Handhabung beider V.. r wakiiLigen. Darnach, 
von der Seit des Dahaghfttii Seetaen Cbaghan 1 ) *n bii jetzt, 
irt der Zustand der Eteligion sowohl, nie der weltlichen Rechts¬ 
pflege bw MiL!" gesunken 3 Bünde und Varbrechen nahmen bii uns 
die Oberhand; wir vergönn das Blut und gonüssen dne 
der iebenekräftig^n Wesen. !Non, von diesem Tuge *u h nn wel¬ 
chem der veränderte Umschwung d^ Eadee der Zeit onr. im Licht- 
glanse QÄkjmmpnl in der Pmon de? Bögdo Ltpii*) und deu 
Herradber der Erde Cbnrmuid» in der Person des sehr mÜ db- 
Cbaghan forführt, — von diesem glüdtbnngondafl Tags 
der Frattdfl an f soll dir in thünn*i:tleu "Wellen tobende grewas 
Hlutatmm nirb in ein tiefes, ruhiges Milduneer varwandaln. Wenn 
wir b3*ü int Vertrinken nuf den Cbigbiiö und den .Leim dan von 
tmsereu Vorfahren bereit^ten hellen Weg aufr N<-ue betreten, m 
gehen wir unserem WobJe entgegen/ 1 

Wie die Stimme d** Kutknfc* Ein ernten Suttim*rmnmite T *□ 
bi blieb tdnie diese Had^s in den Ohr#i] dar grossen VwAammlaag 
von mehr ul* huudfirEtsnseTiiien Volkes u, ?. w. Hierauf wurd i 


t) lieber Print Ged an Piabe tibiJl p, &4- Dareelbe wLnl hier wegsn 
aeinar Eapni%lQg d« Buddhismus ium CbufeUgbui und fleiBgau pa- 
■bnp«lt 

tj SietHEii bidtutcL «gü recht ‘ Dnhef Hen [da* Rad) 

dubemkn ikrfieher siebf nNn p. ~% 

.]) Togbnn Temar, kr kille Tsehtoggiasck ' T Jvn dir über Chip» 
gphtimM hat „ und s©jflih Ober-Lama **e|F gejagt liü-bon mU- 

4) Mm darf dieser Weudung riebt folgt!m. wie du beiläufig rau 
Kliprolfc und A- Ramm nt g*$£li&Eu«ii ist r d:fc.“H der Dnlii Lltnn 
i]:i[fHiiti»beT Weiss aLa läcnmitJuc da» £ h k jflia q ni Ihidilbi in fcsseß 
aaj 1 . Ipsofflm dir Budib^ntlfa A V lili IritV^Tara \ rrtr*1?f TTid Stall- 
haltar ‘Ica IbE stiftn \§t, kann im irhöEflri- KJ, ban 8tyle i*br wdJs! guigl 
nenluiCL, dafJ mnn in de^ei. Fi^blbnrer Vt-ikärpenirg, d. b üer Pflf' 
suu des iJalii Lftma ilen (lakjnniDni Buddha Sflibbaftig vor jsluL 
wie ja, im AUge meine o aik ChnbUghaiie p^beudsga Rilddhaa* hfciwtQ, 
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nun Lama und Ouiglmn üaciiälahfimle Gäs^t^o vorgeaclilageu und 
mit eins tim öligem Beifall angenommen. 

Dev bisherige Gebrauch, nach dum Tode ein« Menschen, je 
mich der Grüfsat! meiner V ern j Sge n«, Kiirnüelfi und Pferde zu schjjHzh- 
ten nriil mit ihm rn begraben, soll aufhören, da* Vieh aber nath 
demselben VerblLtniaae an die Geistlichkeit gegeben werden, ] ) 

Die jährlichen und monatlichen l'ast- mul Betrage Böllen: ge¬ 
halten usd au den mo mit Lichen drei Fasttagen das Yrehschlauhtöri 
urul Jagen des Wilds* gfnJÜich uüLärsagt ts-jn. 

Die Geistlichkeit wird in vier BangrlnsaFn getbeilt, nümlkh 
Tschhoss rDBchfl (TVrÄöirftcAi*), Rab 'bjnmse ps (ftfihdfrham 

pn),, dGi! Bftlopg (fiplmty) nnd Ubiflcbi: 1 * 3 ) dieselben werden 
drn nnr Raugrl&ssen de* m «rngnlisehen Adels, vnm CHnniiriud- 
schi abwiflrtfl glddjgfardlt, Alle vt*?r sind mn Steuern und Ab¬ 
gabe^ Von der Heerfeifolge und allen Ufldrrfrli Linien befrei t. 
Wenn ein rVeietlich^-r da* Gelübde der Kr-u-u-hheLi ¥er|*ut, so 
wird er auf ein* suh impf liehe Weise sein« Sundes rerliistig er¬ 
klärt nnd ■ LiegentoJWHSTi u- s, w i 

Diese und andere Beati mm engen über die gr tätlichen Angele¬ 
genheiten, wi* sie io Tibet galten oder eins? unter ChubHai and 
seinen NacbfriIgern \n dar Mungo!ei gegolten hatten t wurden unter 
dftm Titel ^GeseUnrduung der Lehre dar *£hu verdieitatlkhan 
Wni(e u In Kraft geB&Lri. 1 } 

Hierauf verlieh der Chaghan dem Lama den Titel V ad 2 j eh ra d - 
bar* Dalal Laimi ,,der das Diflnmntsreptrr haltende Meer- 
FriMkTj“*] wDgagan ihm dieser den Titel ..der latuend gülden* 
Hiidür drehen de Tschakravjirtin 1, ertheiltc. 

Noch viuie andere Ehrennamen und Shrnn wurden bei diese-r 
Gelagunbait mit beiden Suiten an w«h!ldie und gtietjn he Uerreri 
freigebig HWSgelhculE und roanmgjaebe Gelübde zur Forderung der 
Retigima von glaubenscjfrLßr-Ei mongotiiiiihen Fürsten und Edlen 
übernommen. 1 ) 

I) Bram TaHe vDintJuner PeiMiwri Mi ihibiw «clbut ncn'h Men- 

atJlrnn eiri-kel, gani «Lw in ipr alten SJrmg<ilflu*eft. 

3) T>ag GoiiAiUife iHeie iier CliM^il Jpötar. 

Ui* E#hn TeitfiftilsHicheu ■ rIrn find dl* ^niin fiöhuti- 1-p c t>ririrfh 1*!'^- 
icb*u üecatup. Vgl, itiiiae „ Hfll Lgw n dB» ISuihfe»' 444 f|y 

4j Vgl, ub^n p. 2Ä. 

jj Gaui nach Sssoflng S&clieü ’JSä üg. 
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Sn hat bSand Einmal rGja mTlüfl, der eis**, welcher die 
halb nacmgnUn'be Bezeichnung Dahi Luaia, unter der seine 
Nachfolger den Europäern bekannt geworden aipd, wirb Lids an 
gen* in d*m mächtigen Chaghan einen «iL-uen Scbirnnmigf 

der JiniaUchen Kirche mmm, welcher uh ne Zweifel üb die 
Zweck* de* tiLemnisirlp fi Pri^tercegim^it* v «^| g-elgu-t« schien* 
R fc die ungläubigen! siIlw wehen, *0O eilen Reiten bedrlugten 
Ming, die vlch immer noch al* Souveräne des Schneetandes be¬ 
tracht etcn. Im Lebrigen wur er eifrig bemüht, die anngss traten 
Keime des Glaubens in Lien- 1 lewen der Moognfen m befestigen 
und nein- auaiustinmen: er herei*tR au diesem Ende die Landschaft 
ten am Kuku Soor, dßsgkiefen djts Land der Ordns, später auch 
diw der Tümed, predigte, weifet«, ttmt Wunder, liew Tempel 
und Heiligenbilder errichten u.i-f- 

jVuch der irrste Bisrhofs- oder Fatriarchensiubl in der Mon¬ 
golei ist durch ihn gegründet würden. Denn als nach beendigter 
ZusaftnupnknriFt Allan Chughaa vom Dalai Lama Abschied nahm, 
gab ihm dieser den Mandflcbeffi du tu km als seinen Stell- 
Vertreter mit, der sich in dessen HnupEatadt Knku kboto d?r 
„blauen Stadt 1 '") als geistlicher Überhin der Mongolen niederliese, 
wn er fr seinen cbubiighanischeTi Wiedergeburten llltdeni reaidirf 
hat und noch residlrt, wiewohl er längst nicht mehr die erste, 
sondern die iweire Stelle unter den mangoli»eben Hiemrchrn 
«in nimmt. 

Al tau Chagfen hat seine Bekehrung nicht lange überlebt, 
einige Jahrs nach derselben v«rK*?| er in eine schwere Krankheit, 
dis ihn in einen t^wmuitl^n, todt&hnliefen Zustand veraettt' 1 . 
Da turnten die Fürsten und hohen Beamten und sprachen: T .Wozu 
laugt di» Religion > wann sie das Leben des Cbaghan nicht erhal¬ 
len kann? Diese Lamas sind Lügner und Betrüger: ™' mäwn 
um dieselben vom Bahrt m schaffen suchen^ fettig fehlte. IO 
«Lire (nun über die npurutlgrsetUe Clerinei hergrfallen. lll riiuflef 
Ndtb sah Sdandftdiucri Cbatnktq ein, das* es eine* Wunders be¬ 
dürfe* und rief durch ehe Annci und Besch wurtingen den jJism- 

IJ Kisku fchotq im Rabiat« der lullitibiä Tämed, ältlich tüiO 
JjEirle dar Ürdül, einig* Tng*rBiiisn conl-ost wärti ¥00 der fiPld-nr-l!feh" 
«tau BbJgnng dei galircn Struma», tn Tn rgnen, dar in ihn mündet, 
i»t iwiek jatit dis Mtaulandtte Stadl der Müagutai. Wir werden arall 
Ana fu belieb auf *l# m rückte matn. 
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tudten iiin Leben zurück, 5" tiaa* üm Scöla tum Heil der litdi- 
giuü und ihrer Diener noch siebst! Tag»?. nach Anderer Erzählung 
noch csli vollem Jahr i 11 l Körper vflnvciLl-. um Yulb J(r Mutt» 
golfH X .uni PflethoJl^n im Glauben und mm Gehorsam gffgCD dir 
Geütlichkrit zu ermähnen und zu, kräftigen.'] 

Hei Chugtian ist ini Jahre 1583 g»tetbeiu 
Dieser wichtige J\idnh£tlJ bewo^ drju Da bi Ey;m n zil einer 
zweite ftundrdite in di»- ^üilüfbe M^jugolfj, nm den Kulm des 
Vtwu.ir beuen zu weihen und 4 biJr- »blüe NVophyten hu gläubigen 
Vertrauet! züth Buddha. eum G^etsua, zur Driesterflebaft und de¬ 
ren < Hjerhanpte zu bestärken. 

Von hipr aus soll er aqch ei« Srhrerhrn an den {dihjeajscben 
KtüB«U’ k cl^- li (uSrAin f^¥. 1572— lfüüi- 1 frlassHü hüben, und 
dicker, d^iri dm 5 iutiron V^rhiiltnilH■ welches §ich zwischen dem 
heiligem Vnirr v 11 !i Lhusk und den krirgsluMigeu Kindern Tucbing- 
gi* Cbightufl ru bilden fcnrLig, nichts weniger als angemdnu sryn 
konnte. soll ihn durch eina (lesacdtÄChnft geehrt und ihm «len 
Titel verliehen hubfcu. den üjnsi CbubMai dem " Phag&Ji Ltimt 
ertbciJi. *) 

Indien hatte iJtT getBÜicbe Herr unter dun obwaltenden Um- 
itinden s^hr gute Gründe, di" PnMindsdMilL der Mongolen der 
tinade de*» rhioesiffchen Sei bstherr&tijer* vnrpoaeiebeo. 

Wh- riet den tibelan i?. dien PfrafTen* wenigHtftM dem gHiallicEkrü 
Ucgirnmt tu Lbutsa, tkran gelegen war, dieselben uü sich zu ft*- 
irln T und wie v* sdiula dritnuU darauf bedacht wir r die monguib 
■eben Fürsten. jeder nutwirägeti oder inneren Macht gegenüber, 
an Stützen d*a heil Egen Stuhles tu machen, erhell lain deutlichsten 
daraus, düw, p 1* bSaud namis vftja uiTheo Dalai Lama, 
erat 47 Jahr alt, die köstliche und erhabene diubLlgliaii Lichts Hülle 
Terlieso und sich wEetjtr mit dem Herzen des erbarmend an Gött¬ 
lichen und macht valtkom men Schaum den vereinigt»^ er nicht, 
wii- mnstf In Tibet i Mindern im Volke der Mongolen wiüalarg*- 
hören zu werden geruhet*. Und zwar wählte er tu seiner Em* 
pfangniea dsn Mutterleib dfcr Dar* Chat all, der Gemahl iti von 

Ii Narb ätiuiu^ Saclacn p. "43 dg- uud Pal]Bf EI, 426- 
i) Nach Saauuüg Surticn p r ?Sfi and dun Arbeiten der fPüs Mb- 
iip u J r 3lü. Dm er raq Chiqz uns bititllt würden ät T bnengt aieh 
■lit- ainu|>)ÜHbi Schrift, «bIeIm Schmidt im Bulletin Sriinlifi^iLB da 
Farad. da S! PeteftbtiUfg benutzt lim. i- Vlll, 381. 
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pinfhj Enkel Altan CbaghanP-'} I» dit-MT seiner VÜrtfcr. Rege- 
neration wäh]fe er steh tt 1511 Namen Jon tan rßju mTbsft, 1 ) 
pYerdtenat-Öui»«.^ 11 Bis smm Htsn Lebensjahre, d. h. bin mm 
Jahn* Itföä, rerhlirb or in der Mwigaki t dünn wurde er narb 
Lbnsga geführt und Uer vom Paü tschhen Rio pa ticbhe in 
die Geheimoi&w der Religion Ginge weiht and m-d intet. "Wij wtH- 
ten von ihm tüichtB weiter, als dass seine Regierung «ine sehr 
kurze gawt&fn und das* er, enl IS Jahre mit, sich wieder vnn 
der Ei'ds erhoben hflL 

Eft scheint. ml* ob die Mongolen» n iwir kleiu an Erkenntnis, 
doch gross an Stolz,* 4 den jungen Heiligen, der aidi freiwillig 
durch Incurnation in einer ihrer erlauchten Familien niedergeloa- 
een, ungern liehen lieaeen, mä vielleicht um flie fSr dtawn Ver- 
itMJt tu effhchtidsgeti, jedenfalls um ihn*ti sin neues Pfand de« Vtr 
rmaana tu geben. ward beschlossen p ein oberstes Patriarchat in 
der Mongolei zu errichten. Im J, Iö04 s also zwei Jahre nach 
der Wagffihmng und Inthronisation des jungen Dalli F^imir «uni« 
der Chotuktu bSsam pa rGja mTlno („Gedanken-Meer“) nh 
Vicirius dwwlben für die Mongolei beatelil - , ■) Er nahm saintn 
Wn3i ruütz bei den Chutehas, anfkniji utüStAtl im Zelte mit 

ihnen umhrrwh-ETiLl. aplter ln dam grossen Tempel kl oiier Kuren 
nm rechten Ufer des TttUflu**« angrji adelt* wo er noch jetii 
in sei neu Wiedergeburten fortleb L Er ist unter allen Groaswör- 
dftnirnigrro der Inmalschen Krrcha Eiächit dam Dal ei und Fa-o 
tichben Lama der erste an Rung und unter allen der bekann¬ 
te Pit Sohn und Nidtialgtf A11 u ci Thighana hSo« Ssetigg'u Du ge¬ 
ring T s m n r; deaeen alerter MQ r Heumar DiitfltbiA| 4 wir der 
rmmtbl jener Fmn. Alan — uro pmisjjeh tu red tu — Al tun Chigbai» 
üraafcel ward* mm Datei Lama gi wählt ln den Arbaitan der nsu- 
Mteiiuu *bd gtwgt, da*# der rtert* Datei bima ali* ri-^r fluntgolteGbon 
Fiuiilio 2 ft i □ ge r - T e g u 1 u n - C h i n stamma P bi ne CotrnmpirH ng 
Satngga Pugnreng Chart. 

t ]I Pte Mongolen nbflTMtean den Na Cd fFI dtt reb Dalai Erdern tu^ 

3) Zu den tiekn wed (rpiban Fehlern and IrTihünLsrn Id dem Aufratii 
da* HiBPDclLißon ll i I n. r i <o q. über Tibet ln den Arbeiten der rntä. MteftEou 
n. i_w. guböft mich der T p 324 t Sutej *Öiö Würda de# Chntocbta an 
L'igLn lit »r*t in dis unten Zeit der geganwäitigaEi Ityr.utw Chinas 
^aUo nach 1644) grfichatfen «otden 1 ü.ft.w. Noch talsehei ist dia He- 
blöptung Ti Uikawftk il tt. E, p, S4 dar dontacben UabUfl.^ daaa der 
Cbuloitii seit dem 13lan Jahrbimdart in Urga wohne. 
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teale, da di* grosse von Etifichla nach Peking 

d&rch seine Rrflideni führt und er daher srit fast awui Jahrhun¬ 
derten hlUifige Besache von Europäern empfangen hmt, Et ward 
vms den Mongolen gewöhnlich Mnrdari Gbiituktu, 1 * 3 4 ) auch Ge¬ 
gen Chutaktu (der gru.m Chuluklu) genunnt; sein deutlicher 
Titel Isafcflti rDflch* bTaua Dam pa Tfkrm ftthlL 1 } Wir wer- 
d^ji ihn unü chiio Hoftuger noch spezieller au #rwähnsii haben. 

Per lUßfta Dalai Lruja. Nucnests Ngag dB ans bLo bSfiug 
(gfespKwhiBi jVüipan^ Laäjun^}; der „waisö Redner* oder der T ,be¬ 
redt* WeiAs“ 1 ) natürlich auch mit dem MiijftrttktAprildieAtö rfjja 
in T bim, ist unter ;JLen geistlichen SouverÄoen von l Lhasa* durch 
H^int! tifor geizigen potiHBcIiati Beatrebsibgvn„ durch seine Beziehun¬ 
gen in den Wrüt-Mongolen und dem ersten Kaiser der Mandschu- 
Druide dm- 1 WidMfMueb der herähintHte und k-BÜHutimdat*; er 
ist dtir lunocetii ntil^r den liunwacbm FÜpeten. 

Lm fünften Jahrs uach dem Kleister ' Brass BpPungsi ge- 
hradit, wurde er ton dem tJimlicNn Pan tachhen» der auch 
denen Vorgänger geweiht« in da* geistlich* L*b*n eingeweihi und 
ordimrt. *) 

Schon mt längerer Z«iL ?cheb m die AugaiegBubsiten Tibets 
in sjiuenEliütutii h+T, auasergewnhnSicher Spannung gewesen m ?eyn T 
bo lipjw -pipp emrahflidf fidfl Krinis Levorsland, 

D*r vierte Oalai Lama war nämlich t wäa wir uns erinnern, 
im 3dftan Lebensjahre gestorben« hatte folglich nur wenig Jabte 
leltxfetÄndig dia kirchlichen GesctiüRü gelebt; vom Tode ueinfifl 
Vurglngcre an bis zur Mannbarkeit seines Nachfolgers* also fast 


1) Maidutl Iftt die jzLGtigäUieha Cö Eruption ton MaLtreja. 

5 t} rUaaha fcT*nn T Jwebwäjdig,* tlam pi« ^arhriin, billigt 
Tira, , triff] Leb, [fläoiand* und Nit ha, .Herr, Üotthwf m±w 4 Sans- 
knlwflrte, der gas« TLI«I Mantel atlQi ,Uii bccbwiidig*, heilig*, 
gliniaiödft GnUbel!" 

3) Yim Nfag ,Et*dfl B und dBang p ,der HeirftcW, MufatvDllkuui- 
mvümS ilftO rl-e-T * Red Sittich U ge / und hLa h Bangt der # Y «Händig 

W«Im* von bLa „VenUad B und bSang ,gnt ■ 

4] Die Nachrichten über mim RaEiuKtb und E’emiiia itimnjtti nicht. 
jSafenung SsetHöEl p. 37$ npd ■AfbafotP der ruLHakebin UiteEüir 

btt Pan tiEhbru« welcher flm gawelht, wild «baDtäaealhrt Labiian- 
is|ui- j aln (73, eiü aadefmil, p. &«« Löbiaaa-teebsDiiei-gal 1- 
tQ u 1 1 L blQ bSiug Tiehhaia reiche iGJal laan ^ipieni Ug^e 
prjpeepf vieler} genannt, 


An halb» JalirLuijdtrl. Hwa ian 1583 bii 1630 hl BAUS, waren 
IS-Prspn-tM'ii die Dinge gnui drti IntrigEjen dtt Cbutllkt*» und der 
böSjerßß Beamten überlang n F Anj meisten gawitnn dabet oflVnhAr 
jpnHT Pu u tachten Lama, Werber dm vierte» und fünften Dalli 
Lama enngeu und frimÜrt und dessen R^ruEig dieses g«nren 
Zrilrnum umfsftS-t bab*fl frijLJ. Auch der SS [Je pB T dem die 
weltliche Verwaltung, namentlich des Kl irih*n v emidguns obiptp, 
itf-jp gewiss die Gelegrafeete eines langen Interregnums m* utibe- 
iiiiCKt Torebtrgehen, um Hain* Mache zu befestigen und au erwöi- 
jwn. Den» wo immer ein Majordomus t ein Gross***i*r, ein 
Km Er *J Omri neben »der vjftloishr u»ter einem gebt] ruhen Herr¬ 
scher rifigefiem a wird er natürlich chmi^h sü-sben„ die wirk- 
Liehe Gewalt unemgesehrgnM tu beaiixen und diesen Leütere» tu 
einem heiligen Faiadeatdiatteii ohne Heisch und Bein, ru einem 
schweigenden Automat unnahbarer Ebliajestjät heruuteTTuhri ngen: Be¬ 
weis dafür ist die Geschichte Japans und des Ch&lifata. Für sin 
derartig Sueben kann » aber kaum günstigere Zeiten gebe», 
als tauge rnniiMudarhiiftiiche Regierungen, Pasu kommt, dass 
die rücksichtfeiose. unbedingte Art ütid Weise, mit der üicb dis 
Hierarchie von Lhasaa deti Mongoipn in die Arme gewürfen tkaiie, 
nicht umhin konnte, die tibetanischen t-iniüStu XU verKelseii und 
nalinnak Antipathien zu erregen. Noch waren im südlichen Ti¬ 
bet die xtnkiiLnger der rnthen Lehre wu 1 1 rpeh l j j »J i eh **h (reicher, 
als die der gelben 5 auf sie konnte man sich gegen das Pfaffen- 
und Mongolen rsgücent in Lhut» testasa» Pen Ausschlag hierbei 
musste» endlich die auswärtigem Beziehungen geben. Auf der 
einen Seite ging die mutte Dynastie der Sling in China ihrem 
augfrüsuheiiiLichen Untergang« entgegen, so dass sie nicht mehr 
im Stands war, auch mir deo Schein der Sonvrräuelat in Tibet 
aufrecht xu erhalten, daher sie keinem ehrgeiiigeo Usurpator 
furchtbar schämen konnte; auf dar andern waren um di«eibe Zeit 
die Grenieti des mgrnannten Reichs der grossen Moguls von In¬ 
dien aus bis in die ALfpenlamlaelisAeaa des Himalaja vorgeadicbeü, 
selbst Kaschmir vom grossen Akbar erobert < Tibet dadurch von 
zwei Seiten her bedroht, 

]) Nach H Marion .Arbeiteü dtr niisitfheTi Mission“ 1, 34 ü sokJ sr 
von tSfil bis Iftthf galibt Lihen. s]sn y& Jsbf ail ga weiden Durch 

lidio Druckfehler stebt dutiUt ?(l für iWl 
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Auf dte-iii Verbal Luisse und Züetindi^ wie aic vor dor blün- 
digkett des fünften Da lat Lau iü woran, fallen sinigis bsatorisdie 
Stmfl1cliter T die iiuletipi bei der ranstigiü Allgenlei m*h Dunkelheit 
nur einen flüchtigen nud anpirbem Blick in diiwetbeii griiaiten. 

Sn erfahrru wir durch ein f erst vor Kursus bekannt gewor¬ 
denen llroch^Hkk ani der Geschichte Ladugj Folgendes. 1 ) 

Um» JEllar 15Ö0, nie«! luiid nachdem der dritte I>n.Eni Ln Ena den 
A1 1 an Vh aghan zuna T a t* h a k r o v a r l i: ü nml Schirxu ycj igt der h\ luai* 
schm Kireh« piklürt batte, wurde Chovaug Natngyo], 1 ) der 
für üla*rj Nr-i-Moimiu'n jenfte ersten, »ua Indien eingcwAnderten 
Königs Khri bTe&n, po 1 ) galt oder Birk ausgab, aus Llnu^n 
vertrieben und floh nach Lad ag, wo er nla König unerkannt ward 
und von wo nun er einen grubs-pn Tb eil lU.h w^sLtiehen Tibet ero¬ 
berte. Sein Sohn Jnmjn N oni gyol , 4 ) der ahm um IdOü in der 
Rrgierung folgte, wurde von AU Mir* B^hmtchir von Baldstaiij 
ongegriffeii ueiü gefangen genommen, bet welcher Gelegenheit viele 
T?ii]ppl T Klßflter tuwl Baddhaüllder rua dem fanatischen bfuh&me- 
dnner zemtört, die .heiligen Ntu-W verbrannt oder in den Indus 
geworfen wurden; bald indesa verlohnte sieb der Sieger mit dem 
Besiegten, gab ihm Seine Toehter zur Ernu and setzte ihn wieder 
*Ie Fürsten too Ladug ein. Der Sohn nua dieser Ehe« Singgu 
Namgyal,*} der etwa 1620 Seinem Vater nufdem Throne folgte, 
befreite tecb durch einen yUfskitchen Krieg von der (Hierle-bini- 
hrrrHulikeit dg» dem Gross-Mogul Johangbir tnbuflirea Sulbmj 
von Bah 4 unterwarf alte Stillte und UaEidgfbaften wieder * die 
feinem Grafit Vater und Ynter gehorcht und hei der ttinhmzreda- 
oiachen Divas] un aär]i intgß-ioten Imtign^ dehnt« Belhit die Ero¬ 
berungen noch weiter aus und unternahm sideExi einen Feldzug 
zur UuEerwerfung TJiassa*. Eine <jr^ndtsrlsaft T an deren Spitze 
der aa De pa der Hauptstadt Aland und die ihm mit mehreren 


3) Gull Dingt am .Ladak“ 5IS €g. Vg3. M&örkrflft .TTitoIi* etc. 

I ^ tlg, 

V Vbtpi«E thlich TichhoiS dBing rNam rGjal # dnrGLiiibcni^Unpft- 
der Tuä% Siegreich 
8} 9, oben p, 47 dg. 

4} J a ia T h lnuic-t r J gBELt Lieh ! Di t h am tlRjaogss, „lutse Hannapjff,* 
die Übet«nLiehe UehertrAgong dai NttDent Hnndiabl^TL, 

b} Siügge, oder gsBaner Seng ge, „Löwe/ ist das io die tibeU 
ularht Speich« *Eifgrnennoit q* iaatlttBwwl S i o g t ^ 


io 
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Uiijfitl-Ladungen von Gold* £sllb*r T Thte and nnderäii Artikeln 
entgegen kam, bewog Hsh jedoch iu^ EÖtkkeljr, j) 

DtegEektwn 3«en wir bei dem mongulisclieo Geschkditsekiei- 
ber titV* fmlieb sehr Htyl&ichi Andeutung über eines] grouBtn 
Kmiipit der Ewischfln einem michllgan tibetanischen Fü raten und 
einem Tnongäliscbeii Hflert 1 * 3 unweit LhAiSA im J. 1G1^ Itntt gefun¬ 
den habe, wobei wir uns kiunt der Vfcrmotimng enthalten kümiiit]. 
&u* jener Fürst, gleich dsm eben genannten Chrwang INaih- 
gyml Mini srinefl Nachkommen* äh denjenigen gebürte* welche 
das natitmaJa lutarwM gegen die F/aJTen- nnd Mongolen wir tk^luift 
würdigten pnii dudtirch tu auSsei^ewnhfilFjber MwJit gelangt 
waren, und dass andrer*^Ls die Mongolen hierbei etwa die Rolle 
der iVfltilJHihen gespielt die ja so «ft naub Rum sogen* um den 
lieiligen Stuhl gegen die r&oiiscltm nrid Italien iBcbm ParteifnWr 
vj föhutieu. Wenigstens dürften wir sebwerifch irt * u i WHmj wlr 
diesen Krieg mk dem kura rnrber im J. IG16 Erfolgten Tudö des 
vierten Datiti Lama, da* Urenkels ron A i t *n ChagluM], uni der 
WohJ seines Nachfolgen in Verbindung bringen ') 

Fünf ,lalire spaier, also Im J. JG24, drang der trete Misalo- 
nftr neueren Stjla p der Jennitenpater An tön in Andrada» tmlflr 
isiiaagliulmn Beschwerden von Kaschmir ans, naf der Stnisfe an fl 


1] Nach Berns er fBkfauia gucArale rk* Vüjigu VII, 11SJ iwing ibn 

«im in^NibvoUBbtr Blffim xdt Umkehr. 

3) Pit Stalls bei Baamanf gjatias p- Sin jr&ni ^rsOgÜeh» 
Waud-rr TErrichletu tr p all Llh Jfthra W3 dJ* liehen Tüm*d der Kahl 
LitiL unter AafiihTUftg Jea ft#ghi Tölfl nnd dt* Chuiiu ÜHgetitBig- 
lialar Tabannug «inen FildsUg gftgfl] Tuhet amebteü and beim Ufrr^e 
ID s c hu k b u r I du Itmadafttanunet Mbuü itirtn H«ft d«» TPFcfaatnha 
C high au umaingeH bittio und dasselbe tu vamkhttn im BegTifl 
wann, E* au ni milch dam-li ßegii* Banlaelin. Eiden* (dsr /'«s 
iinLAui flm pn iseAA*]! im Klmtar ÜHldsebei Gluatük Dichibebe- 
liugtiji hüläkHPn (mengülsseh« UchtrseUung tau FJfru fchisi 
po) 3 a «Lftüiedtariscbiii BvifieMungta» *li U plutilieh di« Gifihr de* Lb 
Wan Eichen Hstrefl aoehnte und den isediukeu teei ^Salcheni Veh 
derben Ein bl l tu tbua, ist feiu Tfrrtlitrj J< fckbej Werk iöa nQKfcibbaflUJ 
Werths Alsbald bestieg «t »ein Pfcrd T Nor* U WsngLirheo genannt, 
und flcig mit der WuhIIb d« Wirbelwimle* sur Stelle, bis iwiscben d*n 
bELd*neitigtrL Harren, wotelhsl er ahiliBg h q, i. w* Wk e& ihm gt-lun- 
gin p Pnadrn iS stiften, wird nick! weiter |eeigt« IDatKlkburi {/TiefcejJ* 
p* n), AkeDls^, 1 lat einpr der diei (ilpfil de! Berjjr.4 Pulllt bei 
Lhasti, auf wekhrm jeL e£ diü EuhfrAl Jet Dalli Lima itebl. 
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Radarinäth*. und flbsr drM-Mi herlhmteft Wallfahrtsort hrnain, 
in die Grßnien Tifonts ein und orreiehtr die Arndt Tbc haprang, 
feinen nicht tmbadfeuteiidcn Marktplatz auf dem Hochlande vrm 
Uudes t am n Iw reu Sudlutsrb, ungefähr in der Mitte iwtsclien 
Bf^bipki! um) [ltn Sj-Esätigie»rs Seen. Er fand hier ein* überau* gün- 
Migifl und gEmtfrfeiie Aufnahme bei dein Könige ffUdadia) der Ge- 
gtnd „ der dip grösste Bereit Willigkeit zeigte, sich und »fein Volk 
bekehren zu Losam t und in einem Schreiben au den itvdmlmn Pro- 
eitiiinl des Ordens, welches der Filler beim nach Agr* b rächte ^ 
die uaeinges4ihrfijikte Predigt und Ausübung de* Chritteirthum? 
OTid d-en Hau tou Kirchen tu gestalten und zu unterstützen "-er 
sptHfihn Wirk!sch kehrte Andrada im folgenden Jahre mit mtilire- 
r«n Gehülfon zurück und verblieb mindestem mb Jahr in Tibet. 

Wester reicht der Bericht nicht. Andrarin ist im J- 3 GM au 
Goa an gestorben, und wir wifesen nicht, warm uml um wel¬ 
chem Grunde er Beine Statiün ln Tae bnprang, die er unter an 
tfUMflyn Hnlfuijugen und Scheinbar So günstigen VcrhAltnissen au- 
iTut. airfgegebim hat; doch vertuuüieE man, dne? dies mit Ereig- 
nkifen, dte rieh daumla vorbereiteten und die wir unn zu erzfch- 
len haben, im Zusammenhang stehe. 

bisher ferste Vfer?mnh| ton Indien mi± das Schdi^feland ztr clrri- 
sfinnisireii, hui schlechterdings keinm Erfolg gehabt und d*m La- 
maisninfe ttieht dm ttrituforteti Abbruch gellianj derselbe musste 
md«ü hier erwähnt werden * weil aus den Rrtcftri des Pendln Een 
erhellt * dafea au ch am oberen Sudluteeh Tn jener Epoch e ein Kö¬ 
nig herrschte, der skh io seiner Uatmchrift ausdrücklich „Einig 
des grossen Heiuhra Tibet* 4 nannte und in fernem grossen Kriege 
mit dreien seiner Untertänige begriffen war B desacn üb£rma&$jgn 
Geneigtheit zlzt An nah me das Christen [hu ms vm riatfen Gelehrten 
tut seinen pcüttvtschen Absichten und sefeem Kumpfe gefen düe 
PrieslerhemehtfL von Lhaasa erklärt worden kl> % ) 

I) Rlftar p Asien" 11. flß. II uc *U Chraiimissme au €hjni* II, 
57« lg, Kin OltgtluIhflrirbL Andrjtdl’fl steht ratr UJcht nt Uftfcqte., 
Rur; biltU|)M HlliQQinr Wiwsi „C■ p.irj n jua catte 

TÜls ns hj> trouT* msntiermte >ur aucunr rart* de jplogrzphte ete L> and 
nirhi iira KwbciiD Itwchmtf and Ladag. JLtIa Audi findet «cb fut auf 
alku Kirtzti TOD Indteu crad Tibfel TferwJdmalj doch tot «* almUtißB 
fefeit Andrada Quth k^iui'm Kampier galuugfen., dieselbe SQ ferTfe]chan a 
Aads l'rint W»ldamar tdu Fitufeifen batt* di* Absicht, ren G#ttep« 

10 * 
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Nun neiden iSfoereämiimmend tiWiliuKlw, chinesische und 
jEL&tigiitifrhe QueHen. s dass in iiöiti .Zeitpunkte,. in welchem der 
ftin^ n iiii J. 161 ä* narb «öderer Bttricbnung im d. Hl7 gäborJW 
DaLil Lama Ngng dBung b Lo bSnug «1 beständig zu werden 
und in regieren begann, al*o ungefähr ein Lqstmin, höchstens 
ein Detüfiflkim nach der Anw^uuhcit des Paters Andrdi in I wrha- 
prting* du pudiidje und südweutlltlm Tibet einem eigenen König 
— Tsan po oder Tüq po eh*u n.j.w. netmen sie iha 1 ) — 
gehorchte p der seinen Sit» in gSLiss kn r T^e, unweit dei Ein- 
slm bKra sebiss Lbun po gehabt: und bafd mit dem herrsch- 
s-iIcLiigen und. wie es scheut, sehr energiBcbEn KLreLenfbr^^n au 
LbsiesA und dessen Majordomus in Streit und mkttf in c-ffmeu 
Krieg giiratben aey. Ist nun dieser bTsan pö, wie wir ihn liier 
ein für tlieniai nennen wallen, der nftinlldm Kouig, der ßchon 
IßlO mit einem starken Heere den Mongolen bei Lhasa» gegen¬ 
über gestanden? 1 ) oder ist er vun Jenem Singge Namgvzl Ytm 
LBLiag T der ja noch gegen die Hauptstadt jeu Felde geigen, nicht 
verschieden ? oder dürfen wir Ltu bT?*u pn den ohrii^n freund¬ 
lichen Knnig von Tfrchapratig wiedererkenneu? Der Jesuit Ke- 
g]stj der zu Anfang des vorigen Jahrhunderts vom chinesischen 
Kaiser Kung bi mit der Aufnahme einer Karte von Tibet beauf¬ 
lagt war* ssiinmt ob ne WcitereF das Letztere an und de ntf fc t selbst 
darauf bin, dura dar Besuch des Taler Andrada in Tsuhuprang 
dis erste Veranlassung zum Zerwürfnis* de* bTsan po mit dem 
heiligen Stuhle you Lha-^a gewesen n^i, 1 } Für dies* An nähme, der 
man vielleicht zu b ereil willig gefolgt lat, spricht allenHcga der 


a.ii -1 daliifl Türtadtingau, »unk aber durch Jeu pa=^i*eci Widerstand 
üpj Führer and La*fct™|ni daran Terhi udert. Vgl. Kutrnar »Hain de* 
Pr. Waldemar“ p* #W+ D&r Nims Ttch ip ran £ {JitÄrtparoBya „ ndei 
nach dfui ^.engniiB *iee+ IlehfgeJäiiteEi Andridu, den 

ti j ^ s*nderliamt Wei** mit T*äOß- fü CÜiD itlWUD ^erbringt, ImQtet 
ÜbutKnUch mlitlllUfla-licb fGja Hm ü £ ^grßw&e Stadt^ Re- 

■ident r " Tcm rOji., ^biafang p weit, breit* m&rl Bitpj .Wohnung^ 

1) Tian po, elg^uiEieh HTtan pu H tat lein Eigenname, sondern W- 
daütet der „St» die, tüchtig eine ^»üimikhe Rmfchnung für Füßi, 
wie wir utu iuj der tir^uscbjcliEo Tibetn «ob^utu. 

7 ) ^iAitaug Ssetatu [Yg-1. die ilnttlctitu Note) waut iun^btu 
rDidbani bi T tiffcfbir rTsaa |M t aka andern Form für bT»am p* 
oder bTaiu po. 

sj Kagia h. Du Halde L c. IT. iH' r 
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Hass gagen diu LftOWi wenigRtena gfigeti die gelben Larnw, wol- 
eher itemll attdi dem bTann po äugest hrieton wird: dagegen 
aljtr dier grosse Entfernung von Tacbapraog md ^Stiiu^ ka 
r Tae fl dielwä il«sr ungemeinen Schwinriglstit des Temltu auf twei 
bia dres Monats Weges geaohilLEt eu werden Es dünkl 

ttiieb auf der amlenj fishe viel wahrscbeiii linier, dass jeupr Kö¬ 
nig* bei welchem Andratia verweilt*, niemand ander* gewesen^ 
als dar gleicbmtigfl kingge N amgy.nl von Lwlag, der wirk]ich 
bald nach aeincr mus J, IdSt) erfolgten Thronbesteigung Tacha- 
praug erobert Imbcn bqIL >J Doch ist ea endlich sehr wohl tnng- 
tjcAi n düse dm g wmn ni^n Fürfitaa^ der von Tsc biprn ngj der ton 
Ladag, der von gSbi im k a rTa e und der tfongoienfefnd i'ön 1G1? 
ganz vfls^cliicdene Pcraftnlir bk eiten gu wesen. 

Jrb wage ans alian den Nachrichten nur eben diee allein 
entnfLünen r dass durch die Bedrängnis* des chtaefiladiefl Hof«, 
von dem sich der dritte Dabi Lmmt factiaob loaggsagt Latte, bei 
den weltlichen Grossen Tibet« das Beheben nach Erweiterung 
ihrer Macht und mich Wiederhemeilnng eines n nah hängigen tibe¬ 
tanischen Koicltea lebliaft angeregt wurde nml dass innlgat uüd 
wMfcnÜiehet an dieses Bestreben die nationale Opposition gegen die 
Mongolen und deren geistliche Hebülaliuge eh Lhaasa geknüpft 
war, eine Opposition, die an di-rn Gegensatz der rotbeu und gel- 
bfm BelEgion rjinei ritilne iäuiL 

Dan Schicksal der Ming-Örnaätie nnbeie um die Zeit, von der 
wir reden t d, h. im nerton Jahrzehnt dt^a liten Jahrhunderte, un- 
»nfbiltsizn seiner Erfüll ang, wie der nächste Abschnitt in aller 
Knras zeigen wird Schon plünderten diu tapferen MnaiimR ln 
Verbindung mit den i^tiiehfn Modgolwtlniisen uuatifhürlidj die 
nördlichen Provitnen des Reich* uud bedrobfan wiederholt P-vkingr 
im .r. 1Ü34 nannte sieh ihr Anführer Thai tsung feierlichst I'üd- 
ser von China Die aireiteuden ParLeien In Tibel, von dem sieg- 
rächen Vordringen derselben untorridatec, suchten Mttertfuu Hülfe 
bei ihnen: sowohl der Tsnng po t ata der Dalai l.ntiut und sein 
aaDe pa schickten, wie wir sehen werdeu t wenige Jahre Fiach- 
her Gesandtschaften rnic Geschenkau au den Beherrscher der 
Maudacliu p trugen sich ihm ohne Zweifel unter gewissen Bedin¬ 
gungen ata Bundrtegeiiiisflso uw, und jeder von beiden bat ihn um 


l) Gu r uiugba pn l ft, 3£3, 
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Beistand gegen den Andero* lodm konnten *icja, wie &n £cbeinl f 
die Mandschn und die GhulchikS Liber die in dienet Ll« Hebung aa 
argreifondon fdjutesregal n nicht sinigeji, unri eo wandte Aich dnun 
der Hä erur eh von Lhasaa mit Atsbem Hülferufe gegen den rellgioni- 
i"iitid.Lit!K'[L bin in pf« an die W^atmongolen T div bei den Kam- 
pfeu am die EraWung ChWa du i bek.fi «Hegt k mehr Murh au einem 
Httrüflxnge nach Tibt't kalten, ah ihre östlichen SuinmgenoaMe. 

Dia Westraongalen «der Ö irad-Völker, d, h- di« VerbEindp- 
ien k wenigstens deren Haiiplinrup*, die Oe int, — wenn ändert 
die Begriflfc und Namen Oirad und Otlflt nicht in K im ipswi 
mEnfadin! 1 * 3 ) worauf lijer nicht weiter ei neu gehe ei lat — f dLe_ndb*n t 
wekhe vau den Europäern gewöhnlich Kalmyken geheissen wer- 
den, m nrfc nnter Tsrhinggi* und Minen Nachkommen um den OjpE* 
mongolsn in einer NaELtm, einer grosseu Horde verechmolien, 
eeit dem 14ten Jahrhundert aber durch lange und blutig? Fehden 
von dieeen getr&nnf, wohnten dumals, tim 3G4Ö, in der Nähe de* 
biflowi 86ee n wo eia Nachbarn der OrdoA waren, und weiter 
nordwestlich in der ^ogennnttten Dsungarei, nord wirte bis nun 
i sch im, Tobol und nir Emba nnagebrRitPt T westlich *cbon bi* 
aom Jaik vorgedrongen. Dan Lnrnui-uniia müssen aia bald nach 
der Bekehrung Altan Clmghmis, d. ii. auj Ende dt» 1 fiten und m 
Anfang ITteü JahrhumfertH nugeriomnifri haben, a!aq in drrm 
Zeitrauma, in welchem der vierte f der mongolische DaJal Lnma. 
auj dom Siuida dm Buddha saee. Um 1030 war derselbe im ih¬ 
nen schofi allgemeiii verbreitet Die l'nnteh Boi beglich Bm~ 
Iftihwr (ßau^r) der Ch c sc hoten, Cb*raebu 11a der fhan- 
garen, DbIai Tal der bi dar Derbetftü und Oerlflk der Tor- 
guten 1 ') wfirthn aüs diejenigen güijisnnt t welche +dcb raemt sur 
ileligion CakjaniiiniM bekannt und dieselbe bei ihren Völkern ein- 
gdfiihrE haben, Jeder der drei J*uzL*'r*m niM dem geistlichen Stande 
einen Snbri gewidmet buben,, und diese nebsi anderen Ftiifiemüb- 
neia und vanlen jungen Adligen nach Lhuau gesehirkt worden sayn, 
um dort ihre' theologischen Btndien an machen und die Weibao ru 

I) Bia vL*t Statu ras dar Oiritd iMÜnx di« Durban Oirail «ädd di# 
0#ISt odtr dt« Ctinit, TiimtnrD nml Bnrjiiii (Buritan, 

Brätelt]). Nach Anderen »üjq diigK^rm OrLcifc nur dia rhin*sssrh-’ Aus- 
von ülral 

3) €ho-iflkoLttü r BinisgAntL, Darb«tan qnd Torg^tau lselaHa 

dk Tier Stimm« dar JaleK edar KiiJmjk« u* 
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empfangen, QflfflfliM Kuluiyk^ii aller Stfiwnna wurden jh (pswr 
Aauhl der 1 Anuiinrheu Clrrisei und Sbr*m Oberhaupts iin§b*r ge- 
macht (dir AcAnAi wir*)* Bk&ön dann Ja, iwIm^wi 1630 und IW, 
ward das noob jeLii geltende kalmykische Oesetrbiich entworfen, 
b waldiäm üiä« deutlich di? EmÜEAsn dsr bnddhifttiMilien Moral 
und Lanuitcben Htemrnhja auf dru filtere mongollidm Rfthl *r- 
keans., und von limmtlichro rnüngüliKhfin Vulköm:*i»ft«n s üat]i- 
cb«n t wie wcAtlidiBO, n im Namen der Banshan« ^äkjmouiu 
und bTinog khn pa s< dnmtitiiif; angenommen^) Uebcrbmupt 
echlüg die Bäkakrungt *a schnell sie vnr weh gingen iu aavn 
scheint, «jda bei den Kalmyken sehr feste Wanfthi; wo wurden 
die glühendsten Verehrer de* Onlai Lam* und sind s bla jätet 
geliehen, tat diejenigen SlAideq«, die eich weit von ihrer Ifrf- 
inhth entfernt habtn und rings von Bekennern Christi und Mu- 
hiörtda umeebdoMn sind, ungeachtet jeLtt jede Verbindung imi 
Tibet ahnen ge waitfram «bgescbnitteu iat* 

An sie also, seine getremu und für den Augenblick gewÄrtig- 
ilen Sühne, erging dar Ruf des hart bedrängten balligen Taters 
Ngag dHang bLo bÖang, dewen Heerscharen Kfam in meh- 
raren Treffen vun dem unghitibigeni bTian pn besiegt worden 
aayn bqUm; üinct^ntkiwandte er Aich nn den Bildlichsten und 
ihn] nächsten der RUtw, afl die Cbo echot des Knku Noor* 

Und sie kamen* 

Unter den dmnaKigcn Finten der Gtuahot wer G uacbi oder 
Gnjdiühip^) ein jüngerer Bruder des oban genAonten Boibe- 
gnacht dar drin* «kr „fünf Tiger “ wie man die fünf Sotkoe dea 
Nnjon Chongnr bieai T und aLs jdng#rer Sohn nur der Herr 
von 5000 Untertbonen. Kr gewann für die Satihe des Dmlai Irümm 
den Tninhtfgrn lUgatbnr Cbuogtaidicbi der Danogwr, wel¬ 
cher irinem Vater CbuftehüL» am 1635 gefolgt war, den Tor- 

1> Man findet plus Üflbeisaüuiiif d*saelben b. Pullis 1. 0, t, S.W Ag. 
Vgl. ibd, H fff. Ausland r. 114Öft 1057 %, Bare ha n Ist tba 
üOii*flh* Uabemstssuair von Buddha. 

21 tr-nsshi öder OnjusstM ial kein PfMfGÜwbK Hu». waun 
ai'be tcmuapilQPg dar fiannkfitWOTte tfnin {Meiaterji und^r: (glärkLich, 
Ifffli«) TC* ist aigaotlirb sin grliliicher Titel r der dut nu ll, *i fi du, 
TVidjeal Chntnkth n. n- Tarn Ddfti Lnma in gUidan-effnes Vrini^B 
und Ha^iitmäni^i v^fUeken wird- 0. dtl !a Pauaa 1. c. p. 3B nennt 
ifcn TftU K q• e) ; -ein s&]btan L %flr Nso» laDitet Üuiokt cbsB km u 
hallkB. 
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gatwich^n Öerllk^ «tunt ftcitftr eigenen Brüder nnd rwei aerner 
Ntffflii, uqt^rdiw den sputer berühmt gewordenen Abhii Chon, 
m\ä Jikkle, durch diene verstärkt, mit #\mm grüsset] Heere In 
Tibet ein. 

Der bTin po wurde gwcbJt*g«ü T in eigner ilimpiüArJj gShuu 

ka rTis belagert gefangen genommen und getödtet, da* Ist Al¬ 
tes. wna wir von der l_ieaehiebEe diese« Kriögas w l^pn .') 

Ußrtfilbn falit oiflit„ wie man gewöhnlich Auniinrtit. ins Jahr 
1 MJ, sondern ent ins Jahr 1§4&*) 

UnffMbr hafte der hTuiü po dem Dalai Laiuti gegenüber 
an diu Anhängern di*s rotJieu Hutes treue Bnudesgenaeseii ge¬ 
habt p und vn bandelte sich allerdings daher io dieaem Kümpfe nicht 
bluö um den Beiltj der weltlichen Gewalt im Schn «reiche T Bon¬ 
dern juigieidi uns da* Ucbergewicbt des gelben oder rothen Prie- 
ebsrtbnms. Mithin ist dertelb* freilich in einem gewissen Grad* 
auch Relhgion^krieg gewesen; auf ihn allein Bchsjsii sit h über uueb 
Alles, *iia von den vielen blutigen Kriegen zwischen Rnthmufzen 
und Geibmutzen gefktalt wird, an reduiirPUi wie wir dies oben 
schon angedtfutet. 1 * 3 } 


1) Georgi 1. e. 327, Her irden* den toTia pe mit dem. asUc pi 
de# D«hu Lew» id wwechraln schämt. Et eg is b. Da JSalct* 1. e. ]¥, 

4 -- Wfli tiiug Lhy achX Im N. Jftbni. Aß- bu I*3üjl 340. Schmidt 
jm Bulletin iriuUfiqm de l'icad. de Bt Petenboorg ¥111, 3$3, Auiut 
„lUfBaJm conrern. lea Q|iiB]i>la* SJV t 133, Greslar l c- I, 370. 

3i Das wini eich im Aufing* tfla* fulpqr^n AbschiirtLcs ergehen., 

3) lliflr ist der Ort, die schon ubsn,, p_ 139 heLdchnete Öte-lle ;ili,s 
T urner b*riii*ei»n. Es beisei bei ihm p. 357 : J-lbüd™ huESchten 
grosse Stnsiigkritm iwtselicq d^u Socteq Gy lüo^kpi und Shaw, mir 
{den Gelb- Und ItolkiluilrcUL In älteren Zeüfla SDÜen Lebten die i U - 
gebreitetits Mucbr bwitiD Iahen. Ihre Lehre wurdi v»n Ehumbtitk 
üaerksnni. dubiq^en die Gjlloakp* eich in KiJmauk feetsebtsn, 
])k KEaetci beider Secteis lugen wünscht durch eTuinder, bis endlich 
die Anhänger der Gyllonpkn nach ZTSiimcieutleliung nfner mächtigen 
Arm« eiüen Krieg gegen die Anhänger der Bhemtair jq Khumbsnk 
ubtsmihEMeu, ücid sie *ni ihren Berufungen an mekreien 0 rte ei , be*i?n- 
dem aus ■ Icr .NarLhu«r^hjJl am Tesbc-0 L□ □ m hn fA firn fi'/nin fAirn 
vertrieben, »ö lin lieb IQ grosser AttliSbl luedHifaseq Und endlich ihre 
AntDiiist gründeten. Sobald die GfllonkpA ihre Gegner ans Ihrem 
stirkitr-ö Ppitea vertriebeti hatten, ^dilBÜlen sie thn und Beesen nur 
die Harltcn filiheflj 1 UJ den Huinen erhob sich aber du Eluslar Teehoo 
LouniLm (d» Kheint nun tmtkh aieht richüg, ubglekh vlellnicht ent 


Nucli dem Siege übergab Qaschi chan dem Dali« Liunrt dio 
iVPlÜjch« SuuVömimMiit über Tibet P und dteäär »nll dmtiBig *00 
dien Knbiivkenfnraten zu gleich s.U pq-Htitaaliefi und kirchliches 
Qb*i han{it di« Lnmlea unerkannt worden Bfljtu Dw Sieger n r- 
hielr vuri dem heiligen Yntcr ausser andern tlea Titel No ml ft 
chan, „GhmbdBHkAitig 11 (Dkarmn-lifHtrfr begnügte lieb fibri* 
gfltüs irtit* astritfr Devotion nicht mit diesen leeren Ebrenberta- 
grnngen, sondern nahm einem TIhhJ i\*m nOrdl leben und midieren 
Tih*b fiir Bich und oeinft nomadieeben Horden hi Bea!fx< Um 
min Schütz* den fbifrcbg-eworden^ri Vfre-Buddha stet* mt IIund 
zu Bejn, Jiesa er sich mit ^cba&reei seiner Ü er reuen in der ^ge¬ 
nannten Grafrdudt 'Dam, etwa acht Tagereisen im Nftrdntten 
d*r Hnup^Eadr nirder, nicht weit von Nag lachhd (Schwan- 
womit). jenem hekatmteu Slationsoite ftsr die Ke rannen, dis um 
Fecking nach Lhnssa ziehen und ■kvft nprH jetj-E Miinrbes in der 
Letauaw elfte und Sprache der Bewohner an jene Ansiedelung der 
Kalm vken erinnere *) 


seit Beendigung jgoeä Krieges der Pül lachhaft Lama seine stehende 
Redde&i durclhkl genommen hat, win riacb rLi-n p Arbeiten der mpiEiehen 
MIhslüu* p, 34Ö »fit ural im Jahre lß63 T «der nwb apiler geschehen 
*äns]. N«h der Exbasnng despdhep wurde die Oharhemehaft des Tu&lHi 
Lflknu fest gegründet und die fchirbt der Oy t Lud p ko- eiTeithlu he Id ihren 
lwk<bfflan üJpfei. q_u I! bdaiiL Jer Kaber vuil China aich itl iEiretu Yarthtiil 
erklärt pö.I ritien gelben Hut nie Aunefchnueg etigenommen hatte- Da¬ 
durch kam dal Uubffrifft wicht anf d» Äeite der 0 y 1 loopk a n dahingegen web 
die fthauqTiirkrp die sich rifhl länger birJuiUpLtn knpnt*ü t in die flnlh- 
*rflilinket! verseilt sahen p eich AU Orte xUrürisUiLehpn. wn nie ruhig nnd 
unpeiLüK Wuhnen durften. Darn wählten ata sich 4m Strich LüüdfrS, 
dvt s fad heb in Tibet grämt, eine unwirthltehr- und önii*onrt nTiltauidlktn 
HegeuiL Andere ahnt, Dnlq-a gsftännl, leben Harh in gelten und wei¬ 
de ü ihre llrentan ana einer liegend in die ainlcrc.* — Dükpa. algeni* 
1 fi'ta Brug pij berechnet aawnhi ulne Secte der RvtbmiUicn (die dn 
l fc iiuupn}p aJj die Bawfvbn^r yoü Bnlnn r wdnbu diA**i Serie angehüren. 
ITnler Khutnbank versieht Tunier in B. 313 und 4Ü7 MftniadHostlminr, 
iLameoilkh de® audlkben Tibele; oriler Kilmak ebne 35wa!fal die Kal 
injken, 

1) Wfl tearig thu edij Iro R Juur. Aa, t. ta3o p L :H4. Öenrgi 
4SI Ü. della Pen na nnd KlaprUlb'e Amuarblng duij p. Iß. lEiic, 
Reiuveoitn dVn royage daui Im Tutofift, 31. Ü3S P dnt im Januar IMß 
durch Nag Uebhu pa^abte, beiLLtikt: n On noue nrfoiw, qu'k 111 » 
epcK|UH tifp-reriilrlu □□ tdi du Kqku~No^r t ayant Bit In gnerre an* 1*hi- 
Ntainj^ J E a iubjELgea eu graade poFtie et iluöna le v*jb de Ni-Ptcha 


IM 


Durch riir verändert* Stellung, welch« der Dfllai Lnina durch 
diese Ereignisse erhalten batte, mwtc auch die Stallung de* ober¬ 
sten Beamten, dea p». ei ne sehr verandrrt E tmd viel hn- 

daiiiender* werden, Denn war er bisher Guter-Verwalter der 
Curia von Lhasfta und Obaraufseher ihrer DLerwtlaiite f Fichter, 
Leibeignen u„i.w. gewesen* ao kam j«*t di* Verwaltung von 
ganE Tibet in sein« Hfinde. Au* diesem Grunde wurda aelhsi rlar 
Nätpf TRr&rtrlerl: mau nasnrt« den Majordomus, des Daiai Lama 
seitdem «*De Ssrid fvuLgo Tiiti ), tl Rr getiten*“*) Ihm wurde 
die Leitung aller w#ltUcbsa Dinge, da* Recht *nr Krihflimimg der 
rier Minister oder bEa p bLnfts (hßAJotu) und ausdrücklich — 
vi all nicht weh den tlbs^ui#ihftn örorean nu schmeicheln — der Vor¬ 
rang seU«t tor dem Streiter der Kirche, dem Kalrrpyk^ifürMim 
Üuacbi rhifi, dngnidLmnt. *) Die iwoidrutig* Politik,, das Sc hau- 
kdsyatein, wflchM die Hietnrchie überall und immerdar vnrftdgf 
und d*p die lomniiKhe ads CbuMliTa Tiegen verfoEg: hatte, ntm- 
lith den Tihatfmera gegenüber sieh auf eine auswärtige Macht 
nnd wiederum dieser atjswJiriigFn Macht gegenüber, damit sie 
nicht Übergmfc u^d un berjuam werde, sich auf di ft Tibetaner zu 
stützen, bewfihrte sich auch hier. Ein sulch« Sehaukeiayjtftip 
muss aber seiner Natur nach leicht au Cumfiicten führet*, wie dis 
Geschichte dt- katholischen Pnpstthuius beweist d»m dfe deutschen 
ft.ii 11.. r gegen die Italien Ar mnf wiederum dii! Italiener gegen die 
De uneben gebrauchte, und an kannte ua denn auch kaum fehlen* 
d m* Ut-r Kaimykencban, uh der Hort und l^rbütwr d« Dalm 
E j ■ ljj i ■ i l und der dii^sm z [lunchet aur Seife itelirnde, mii großen, 
Vollmachten nflgerSiMc! ft-gent an einander gf-nethen. Die npä- 
Eere Geschichte wird die* zeigen. 

Zum Zeichen* dose die f jewalt der nt Um Könige des St im et’ 
lande* minm^hr auf ihn iLbergegangen sey, erbaute Ngag dBnng 


□ u t leldiLi ^vi'ls amit vtsiilihu-p «tcc lun I^düj^ilü cm Tjxtare« iohl 
jictAehrinenl fofidui dar»s Lei prqplu ÜlkbtiUitu, du peUl «licurL- r■■nur 
quer, |i«rad It* tente* um res, nu certiln munkr? da joarteh mtinfldw-. 
Cet Äväi! erneut jvnE »nsia ftipliijufr Eflrlpnt ifuite foul# d"«tprftfWHJn* 
itirängsbi, qui «ant eu imge J ms Iti payji f «1 *\ui inpL puuef 'laru* le 
dowiinE Hi.i J ■ ijL dielö tKibruiiL. 

t/ 11Ü t h^-tentet „Clltlt, AhLiiL-iiuntf " Sarld ,Hrrwcbufi * daa 
Ganja fm B ^bti lüfh darin Vtr**]tcF. 

*' WcciigHiau» bahauptat du ü. dd La Peona p. 3t3. 
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hLa b^aog auf dfctii Berga Hdlala, da t VQ niiflt die K^nigs- 
barg gestanden halte, Jenen gronartigis KWier, in walchem n* in 
s^innu fortgesetzte es Jr^amMtluaHn mich li-s-b t rMJiiirL L ) 

In dar Thai, d{« chpb[]ghiuiisrJrpn Nachfolger bTaob kh* 
pa'p, uamentlitli der in LbaaFfK butten ulU Ursache, mit dir 
Entwickelung der Dinge, beenden seit d*n 3 Atrien aitai Men- 
rtcJit-n Altem, zu frieden »u eerm Die Mangold Eng iu ihren Fün¬ 
fen: KliMter aut' Klonter erhoben aidhi dort; die heiligen Bücher 
wiren bereite in« Mongolische uberiet&i; TausöEtde ron Mongolen 
kirnen jährlich mit reichru üoaehetikftu * um die wisdergebomen 
Heiligen anxubcteu, oder arndten ihre Sühne mr Bmebuug narb 
Lhxflfci, Mil HiilTe der tapferen Mongolen war die weltlkht ilün-- 
nvliE.fi über Tibet für die Geistlichkeit gewonnen; durch eit; die 
Seciflu der Hothmützen absdergeworfen, deren Häupter, wie an 
scheint, n [iamih tom Onbii Latuü mehr oder weniger abhängig 
wurden und sieb der Mehriieit nach drin System der chiibjEgba* 
uiicbea Erbfolge aMcbluflsen; auf die übergÜuhfgcp Nachkommen 
der Krieger Tsdiinggie Chagbans gesDütxr, durften die Päpiaie 
Central-Asiens hoffen, di« errungene Gewalt d&uirrid au er haken 
und jedem inneren Widerstande, jeder auswärtigen Macht au 
trotzen. 

1 iides» Entwickelten mrh auf ein^io ander^in Schauplätze diu 
Angelegenheiten rdmeli* und äntaelieideudeir^ als n'rmuthlich diu 
lamaiaeheti {Inn-trohen erwartet batten. 


1} A. Cs Pm a, I. r. ItlS. 
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Die Miindachu anrl dpp Limits raus. 


Bifi Sf mti ilüf-lm und din Btammsaga 3brta FürRtflEbins**- — Sie «rflbam 
('hin* I1Ö4A). ibni an In Etrährcmi mii der lanufacEieCL lUtrarrbi*. 
— Betuch il i- - N e-.i v dBaUg hU bRiug DaJui Lama btt dem kiiitti 
Bdran t*ü — Kujüär Rang bi — Siiagm TÖjüis rGja tnXW, R*‘ 
gent tob TLbc-t, und s-eiue füilnlgufla- — Tod dun fünften Dalli l«?JU4 
uoil dns^ü YerbiiiMlicbuTis- — Gildim Chiitqiln ntqnj?liifl*cb] 
ifer ßtODgaren „ fall» Eroberen gen uiad s*ip* Hin*. — fl-in Angrlfl 
■flf die öbiicbi^ Hin Krieg mit Kling 1», seifte Yitlüslfl Bad Aflifl 
Tod. — Katig bl otÄhrl ondliob den Ted det Dalai Lama. — bLa 
bSing Rin tAfbhflTl Thungfla dBjniigSä rfrja mTlma tna dem Regen- 
len all Pal ui Lama dngeuUl. — Bar Rep-nt van Utaftia-Cluiil ge 
tadleI, de! Daltl Lelm gftltafHlj tEn anderer er*£lll. — Taighitn 
Araptan 13 nH die r i r.pngurBn. — Bia ptfmhril Lhuu {IT 17); mnfrn 
rnn den Mnndechn hinÄugt*&ife[i. — bLfl hBang iaK*t bfltnß rfija 
rnTbju ilFi FttbaleE Dilai Lm pracSitairt- — L'ie Herrschaft der Maud- 
achu in TIM beginnt, — Kang Li h i Tod, — Kitoar Jug hebing - 

Tiagken ArapfcaELS Tod. — Auffttllid in I-luikHL — Kaber Kbiaa ItJSg. 
MaUOr Aufwand iü llmsw {l?5Ü)t chliieltirlLB Teipar. — Die Könige 
»ÜTdrt in Tibet anfjrclutfhoii. — Yemtclllnnf der Dill ngannniachl dmtb 
KFiian Infig fl 757)- — Ted dei ieeluteü Uflrf i^ma. — bl^o bBwag 
'D&cbäiu rfFnl rf^ja jnThao, iltbaataf Dilii Uma, — Die. Wilgttil 
TOjten und di* Rückkehr ihr Torgätan (1771) — R?lu il*t Ihn 

bebben Rin pu r-etihc na-^b FedhSng (.177:0, sein Tsd nniJ iein-E Wu 
dargebnrtr — Brunn* I TnrQtt* i'it-iiindt-büRfireLifl Hach bEra itbkHi 
Lfatan pö (1753), — Einfall d *+ ^urifhis in TlM meiH Flu ruf erring tan 
foKra schlu Ltum f*o (ndib ~ YtfftndeTnng du Modus bet der Wahl 
■Iek DaEai Lama. — Tod tlea aiebtnten Dalai Lurnn. — Dr* i HllflH 
Nucb fulg^cr ah Khifai »rraordet, — Dir laUelmpb^ ip [ vom J- 
IBi-4. — VMj'aititbnu& aansmLIwill -t [fe3ii Liut;iA — Der leLi'.ä Ppu 
licbbtu Elin po t^rbba y nd #in Oirten der Halmu. 

Drebäl — s-o mbsE uiifl^r# i^liifbtlidit EHimenio^ b tn.au f- 
— Jilnd dit! iQnguaigg'bijii Jüggr- und HirteiiTpEker p wetdün 
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jcuc rifttJüritlicäiea Gagenden Asiens gm Morgen der Mongole^ 
südlich vom Hing ngau-Gebirge, auf beiden Seiten des unteren 
Amur nur] d*ü SuftgarE bis- rum Meerbusen von Pc Iscbi li 
und zu den GriUbm Korea.« bewohnen* am ihren Wfiidern und 
Bergtstriftüin herrorgebrochen, um weithin Oftdi Weffceo and Sü¬ 
den Eroberungen zu machen und grosse i, welüi^tönicbc Reiche 
*4 grciuderidas erste Mal nie K hi teil* oder Leao beim Un¬ 
tergänge der Th ing-Djn a*tle in China zu Anfang des lüten 
-lalirhundnts n* dir. dann im löffln Jahrhunderte, ab Ju teebs 
(ßitt Ivcli, Dti fnirdtrhi u. ^ w.) unter den Ein oder Altan Cha¬ 
nen, 1 ) deren Macht dorrh Tsrhinggis gebrochen und durch seinen 
Sahn Uegedei (DcMi) vernichtet werden ist,. endlich zum drit¬ 
ten Maie wls Mindscbu, deren Nachkommen noch jetzt das 
grüßte Reich der Erde beherrschet!. 

Die Familiäntrwliäon ihm Kaiserhauses beginnt mit A Tee hin 
Giuro r der zehn oder noch einige (Jeu erat Ionen von Thai Esu 
(f 11025)1 üstlteh vom langen, wei^n Gebirge (Tsirkiiag pr schon) 
in der Ebene Omohüj T im Flecken QduJi, rine kleine rlerrsuhaft 
begründet haben soll«, indem er die Streitigkeiten der Bewohner 
schlichtete. Dia Utberlicferung in Ihrer einfacheteu und fiiltgten 
Haltung MLgt kaum mehr, all die«. 1 ) Die Erlaucht heit der Nach¬ 
kommen hat darin* doch wie es scheint s erat in verhaltnisiimü«]^ 
üpfiter Zeit 1 d. h. erst Beamtem di Eie Iben auf dem Gipfel der 
Macht und des Ruhmes stunden, den Ursprung ihm Geschlechts 
mehr und mehr mit mythischem oder richtiger oftieiEllern, imperia- 
lifittechem Gl&nae um woben. Eine hirisrntiache Jungfrau steigt, 
nach der jüngeren Wendung und Ausschmückung der Sage, an 
den See des Gebirges nieder; ise empfangt dort auf ütariutürlnhi 
Weins, indem sie Eine rothe Frucht isst* die ihr beim Raden eine 
Elster tu den ^chotpei fallen Hut, und gebiert ein in &ohn, de 
icbttn. am Prsten Tage redet und in GestaJl und deutlich 

s^ j ine höhere Abkunft büknndet. Eine Stimme v&n obstf verkün~ 
nisgt,. tliLM dei Ili mmel iliu erzeugt, dasä er ihn Aiscbui Qloro 


l) Kid htiril im CEiiu«suebevi, Altan Im Uünpincbfln 
S) Dj€ itaftftwaUe UmipjlaJtung d*r TxidHton Im WnncteHure bl 
m durgetegi Lo dem An£utm W, ÜorskFi in d*a Arbeit** der m* 
Miiilün L c. 3 + 34ö ßg r 


heia** unii m Friede» unter den fclm l Uual eti Stimmen stiften &o[je 
u. el, w, AL? Pr L-eateis^t sr «dürft Nachen «jE id 

TrJirt auf ihixi fttrnimibwcim bis m fcinem Orte, wo die Umwoh¬ 
ner Wasser xn ich opfern pfipgnn. Hier leben dr?i GracUeehier in 
iHjätündfpan Fehden weil jede^ da? andere beberr&chera will, AI» 
pip den Fremdling erblicken« fragen sk- ihn + war er sey. „Ich 
bin/" erwiderte di*t*r f Soiji der hrraroNarben dringfraB, Ai- 
■ ebia Gioro mit Nnmsn, vom Himmel gesandl s eure Zwietracht 
ui sdiHebten. 11 Darauf irapPu sie lim auf ihren Händen nach 
i Ihuh und erheben ihn ?u ihrem Kftaigs. 1 ) 

Wir wissen nicht n wann und ur.ter welchen l. tmtindMi und 
in weicher Eigenschaft sich der Drahn der Mand^chii-DviiAStie 
ztLm f Jernj der Stink Odoli and der fiinhsten Umgegend empor- 
geschwungen; indes» urheint es nach Altem doch nicht ho uiv 
gkubJinh, wlw «huhbLtip FerfriiflT gemeint* des* er ein Üsjirfisilmg; 
der von Tgcbhaggigu'hans XuL'hfnJger rnf thronten Familie der 
Kt ft gewmo sind dass er di* Vertreibung der .luai] muH China 
benutzt habe, um auch B^iueraeiti gegen die ^ingolpnherricHHft 
au [zu* tfhen und jene* kleine FÜrtrtentlinm an <tLificu t du der An>- 
gang^iDokt eines nnemiePHliciien Reiche? werden sollte. 1 ) 

Diese Stiftung würde hiernach in cbw Ende des 14 ten Jahr¬ 
hunderts fallen. 

¥uii jenem Odoli n&f, das ineelaTtLp ran Wasser umgeben 
gewiMi nnil nnr eilten einzigen Zugang mittelst einet Landzunge 
dargeboten haben nnll. sich also fortretflich mim Wohnsitze 
einer unabhAngigen, rinb^riftcLeti Horde eignete., und wo noch 
rar Ätode'ri.halb JalirhvEideriPik die Trümmer dcü ItünigJich'-n Pa- 
iastas und der einstigen BdVsliguiig gesf-fgt wurden.*) haben dia 

I) Ibd. ftfiL Groiier U fi. 13!L K Uproth -MämriLru rektih. z 
]’Aaia x !, I4i dg [he Bedrolnijg dt* Naim':;- Aijcbin * Höre kl nach 
nieht bftk^unL 

3) ArbaiLc jj der rusi. Miaiiftft L & +W A^fchAn hü «y- 

iJiUijtn scju mit di Qi FaffiiHrn - RainaiDbD efes Hrrracht.rhauiöA dt* Ju 
Li (bi. tuii&er Itiitau jauir behauptet, du,.-* sein« Punilk oitd die 
Pyiiji.xtic Kln (kndt^D UrafnftingH #t*} huf 377* Auch BiBü4itg 
Baeticu 79h upisriL dini Tb Bi tflft idneis Epr^saHnf der Altan Cb*- 
giüur, 

jy Du Halde IV, i7. kucSi ■trtitel mm üh«r che l^ge 0doli> 
Auiiot und uncb ihm dlo hlivE^ü ^ampiLiClirn ^Hkhrtaii »aUtfU n iu 

a « 
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Nichkammeii A-iiofaln Gioro’a ihm UetTSühaft ailmiWig er¬ 
weitert. doch Anfang* in w Ungarn«] FortKtrittan, das# dimlb« 
btg g*gs* dit-i Ende dm Ufa Jahrhundert* Lnurn mehr ali einige 
ulend* Dörfer md Weilet «mfemto* Hmx der whn n erwihnte 
Thai tau, dpr .»weil* Vurfahr/'0 der IMS gebaren w*rd rmd 
nemuehii Jahr ult an dib %*t» leiner Horde trat, luü grisere 
Mar^un unter Bei nur Abführung verdutzt und ßleli'U anfjang" seine 
RrohuruTi gnn bis war chinesischen tJränw Lean Ding aus- 
gedehnt. hsr Uebfiniiiith, die UugemhligluH und Worthrüch^ 
keil der rM&ttiiMAKiu larüuütDMant.ftia und muIi-emUa die Kriefr- 
und JfeiUblnut Her Manti*chu Ehrten dann, atwiL 1G05, *□ jfDflm 
grossen Knfli|ife, der tmt oiit der gleichen Lloterwerfting China» 
end*n sollte Th-ii *piü drang in Lean tung ein, mhm bei einem 
spAteren Einfall dtirtk Vermth die Hanpfaiadt Lean jang uud 
ertatr Bich eou hter mit den Mangnte» in Verbindung, die mn 
tmld, ttoeilä r!n l*iündeig€ncaaeil t th*iL tili Dtrt#rwmfanit f die mund- 
«rhnrip 4 :.h«u Heers rer^rki’n §oUteu. Aufstände in den südliche* 
fmvinj,en Chinas, iw Jün nan, Seu iseh na.'u tscheu, 

begünstige seine ünfvrwhniniigeii* Vergaben» bur Fein tkihu 
und Nachfelder {*eh 1625) Thai iflung wietlerhnlt Frieden ao; 
er wurde kaum mrur Antwort gewürdigt- hegaini der Krieu, 
denn nute Neue^ ««Ib^r Ptt thrlil M wurde verbi^rt, hie T*etk iwg 
gatrtnrtfr. Sm J. l&M iuiboi Thal tan Dp;, wia gesagt* den TtIH 
„Kebser von China 14 an, gab sshiro Megiifrüijgijihren dt«n Namen 
Tpure to, sriwer Dynastie die Kenenrmng Thai tsäog t^ra 
rtbm, öder bin? eta-), „gm**»* Reinheit“ Manchm-fai Einrich¬ 
tungen. der Krirg pi K^rmu Heiieb^mgeu rn difl Mmi^filfn, Uw* 
ieriiftndlncurt-n mit China litten dann einr^n Zeit dir Feindselig- 
k«=ken ruhen. N^-ch ItfaS hü er üidds* ein Heer £pg*ti CLina 
abgeflcbldtt t die Eroberung Pertiugfl jrdi^di nicht mtbjr erlebe 
Er rat im J. 1543 geetorbeu* r ) 

Hi» PreThif gtafaHefi U1>, un^ftfahr 100 Lira* rvrdlkk rtm der Öfinflfl 
Kdtu!. Nach G-?riki [. c 3^ä^ ifü« h ilngegen 330 LS («t^a ItO Mei¬ 
len) rudlida tutü Niognta tu würben. 

1) d. h. Her ifrdCA Ei^rijudpi den l|jmh^.% hu HYhrigen liegen i*i- 
stheo Aliehin ^l&ro lind. Lbm hh m ii.'nl nncij atieSlllBl „ölnlge,” 
■laö ruurlerttea aekci OfiMritlfilHULp 

rfj tfnrk W, Qoeaki t Un$[unng und erste Theten <lci MiadadiiffliV 
sehtFi Uidsm” in len ^Acbeilen der mn L Hj^iiun üi Pe^k^ug ,, U. iS* 
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Kr hintcrliesi keino Lelbeaftrbem, und für den Augenblick wurde 
der Th™ nkh t witdnr besustit* aundem «in Rcgeiiütebiltärflih ge¬ 
bildet* in welchem die Brüder ites remtnirbanen ilerrraberj priUk 
dtrten, Da ein» Wuhir Ltagkrungafurm für ErabäruiLgGfi nicht 
ehon gänatig ist, *k> bauten die Mtttdiefcii vor der Hund vohl 
k eluiii fl ti einen HttfUkheu Angriff gedacht, whuli eie nicht vim 
hinten diirLßsiflehen Feld heim gegen einen KmpörUr in Hü lfe ge¬ 
rufen wurden wUrru, 

Zu den früher erwähnten AuJatfeden waren nimLkb noch lin¬ 
dere hmaiigakoimneEi, die ibvi ln durch eü.e öutMftslicfi-s Hnügerc- 
tinthj die Folge vcm Verheerungen der Felder durch Ueti^cliretkefl- 
9 db.vt&Tw* w tbsite durc h Erpressungen des ietnten Kaisers der Mio# 
Haiti tHonfl ttrkwj 162B—1644 ^ iu^rvurgurufeu ssyn äoL- 

Isj]. UmctifrtedMm. Bettler und RAnber durchjagen schureumitti 
dfc Pnu?ini^) 1 Kbwulka Luid jeeI rimtgiQ ffüfcrh&ufeti lli, die sich 
unter kriegst madigen, Häuptlinge miliüLirieth orgun irrten* Ly 
tue ü»tihitig T der Anführer einet solchen /JJInieii HubeUonhee' 
refl T eroberte siignr Eli fang fu* die iJauptwüLdr Hü niiu'i, 
diun üutih R i Eigän fu± die gefeierte Capliak Schnii ii>, und 
ging endlich mit einer halben «der gar mit ulnar guiiaEm Million 
LiemlstreLcLnm lljjlJ Banditen uiif Pecknig loe. Der Kai# er, für 
ließ der definit Adern Sn hu 11 au* Kdln vrrgabaei KdunnetJ und 
Feldschlangen g^goesEu hatte, imwwitfelre in der ungeheuren Ver¬ 
wirrung und rings von Vemtiii'rn umgehen, ml der Rettung Rei¬ 
ner Maupisciuh und seines Reiche*: er starb den Wstniad™ uder 
vielnrnbr ehin^uKdaen Tod. Viele seiner getreuen Mandarine ent- 
luibteci Bich lijlcJi freitLeni Beispiele, 

Ilkrauf rückc.tn die 2 nsurgenten tu Pucking ein, das nun der 
Schanplutz aller erdenklichen Gräuel wurde: hy !■# isching* 

erfolgte Kein Tod am 30- September lßiä. & b a u a n jj S ■ t ts * n li L it Ihn 
ebflnF&U* IEHS slarllgn, Nncli der [uschltR dri Kaiser* Eing hi au 
Lfcs*M (Wei tAang thu «chj im N- Jrmm. Am. t. lilffl p. hat 
Thai timag im J. IM1 uwh LLkmifh kl es du elfen*;anr Trr- 

thntn, Wo»o >F -i i 11 a X, fiflJ ihn Tud dAi Kalt*» Ina * |f^ aelxt und 
PUth V(ilker der Mindieburej* 1. J iiü ihm folg! Nach l*ü Ha ids 
1, 413 wäre Thai IsUiig an^jr erat kun tai <Jel Emiuhru* fesfinn^ 
(1944) ^«iteihsn, jn n-iLh Hue # Lc fltri^ÜaiLbuie an rhsc? J !f* hitl* 
ei se|ar di*« Eia nähme noch Alkhl nqil wäre alnlgr raijö nach darneh 
bau einer Krankheit crkffcQ, 

U* 
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der schon früher den Katartitel angenommen hatte* Imng den 
t'uJjut de? 14imtnri«iohnßti und empJang daselbst die Huldigung 
jener Beamten, dte mit ulten Winden *ag*3n.') 

Dueh er sollte «einen Raub nicht lauge gsoiwea Der Geue- 
ml U san kuel, der an der muidtichnrucbi'n GrJUize commiu- 
dirte N hatte kaum das StibkkmJ seines Herrn and der Uaupostadt 
erfahren T ah er den verzweifelten En Erblos* fragte, die Maudschu 
tut Befreiung des Vaterlandes herheianrn fen , ungeachtet nein Vr* 
ter in den Händen de* Tbrnnrfinbers war, der den reiben mit den 
eoteetzt kirnten Junten bedrohte, wenn üe&SMi Sohn sich ihm nicht 
unterwerfe. Die Mandschu ergriitsan mit Freuden die Gelegenheit, 
in China eiijztiJriugeo; sogleich stiegen i*ÄK> Mnim ru Pferde; 
bald folgten zahlreichere Geschwader. Mit ihrer Hälfe worden 
die Hebe!feu besiegt und mussten Feckmg raumem Nun wollte 
U flau kuei T der von Anfang an die Absicht gehabt, einen Prin~ 
stin der Ming auf den erledigen Thron au spijmijj, die tapferen 
Reiter mit einer Hund voll Geld in ihre Wälder zurückschkken; 
dag war absr keineswegs ihn* Meinung. Sie wollten ihm, erwi¬ 
derten sie, erst die Aufständischen vollständig unterdrücken hel¬ 
fen! er möge den Ly t&n tsching verfolgen. nfp selbst worden 
die Hauptstadt beruhigen. Kr musste sidi'Sp. wohl oder fibefe ge¬ 
fallen Uesen* Sn zogen Stc ttenn noch Fudriag, wo eie als Be¬ 
freier, ah Erretter bsgrüsst wirwltm, und alsbald einen Neffen 
Thai teunge ule Kai Her ausriefeu, dessen Rogl^rüngsjahrs den 
Namen Schon tschi (von 1644—■ 1661) erhielten* 

Damit war iudess der Kampf nicht za Ende, er fing Jm tis- 
geutheil eigentlich erst nn. Uebemlt erhubem nkb Kronprfiteriileu- 
deu and fanden den Fremdlingen gegenüber AuLmuger: Spnjsri- 
litige der ^ling, der Thong u*a. w r ; noch waren Ly tee tsching 
nnd TbcL ang Kien tü'hnug, das grünlichste Ungehener* drs- 
eeo die WeltgesrLiebte gedeukr, gegen den im Rlutvergieaseu selbst 
Ti mar Lenk ein wahrer Anfänger gewesen p und riete andere 
Usurpatoren T Bandenführer, Piraten und Parteigänger ukdrrrsu- 
werfeo. Sie alle aber sind zuletzt besiegt worden durch die Ein¬ 
sicht, Energie, itiiJit«rische uttd politische Tüchtigkeit des Am* 
waog (A atgrkilnig), der für sei neu imm findigen Neffen die Ri?- 
g: eräug führte i dem die MiLudscbu-Dyntidtie die Gründung ihrer 

i) Jndei* Wurden die ulcKicil derselbea hurt »ngelsssea und abgesetiD 


Hflrrtchnft in China verdankt, tmd der jedenfalls d«n grnut<m 
fttaat»münnem nicht blo* des 17 Een Jahrhundert** sondern aller 
Zeiten !u;i*u*Glilen iaL Erat Im J. 1651 endigt der grwaltfgs 
Kampf, der nwn 1 , wenn wir von der InYasintt der Maiifebi an 
rechnen, nur sieben Jahre gedauert hat* in welchem aber wahr¬ 
scheinlich mehr Blut vergossen worden Itt, als in dem gleichzeitigen 
dreissi«jü3irigen Krieg* in Deutschland, und der ohne W idürfpmth 
eine grossere- ^iuidm si Etlichen Gehalts, d«S Guten und Schlechten, 
Hohen nnd Niedrigen. der Beispiel* aller menrchtieb*n Tagenden 
und Laster* von Y&tedandRÜehe* TodesrorachEaag* Treue T Auf¬ 
opferung, aber auch von Ehrlosigkeit, Feigheit* Grausamkeit, JSie- 
dertTÄchtigkeii jeder Art in sieh fasst* als alle jene griechischen Bal¬ 
gereien rnsauittififigeüommen, die noch jetzt von den aunftigeü Ge¬ 
lahrten der patentlTtpii Ignoranz als das non plus ultra der mensch¬ 
lichen Kräfte utwEckelung und d^r Wel^^eiell^ehte^5^F , ^ 4? ^ afl wer ^ eü - J ) 

Wir haben o# hier nur mit den Begehungen der Man dach u 
und ihres CalfflHuasra zur Lnnuttaelmn Hierarthia und Kirche 
eii thnu r 

Die frühesten derselben fallen* wie schon oben bemerkt! nach 
m die Rcgjeruognieiit Thai täungs* Ala dieser den Kaiwrtitel 

angenommen hotte,iiiüdjs riLSichtjgitPö der uetnion^nl Sachen flamme, 

die Charatsebin, die Tscbaohar, die-Tüned, die Ordos* jo 
selbst die Cholchas, seine Vasallen oder BtmdwgpHwsen gewor¬ 
den waren + ale auch di 13 Oe]üt des blauen -See^ namenllieh ne? 
spatere SchotapstTon de* Dnlai Lama, Guscbi Chan der Lho- 
ichofj ihm durch Gesande^ELaitoan huldigten, alh er s wie er sich 
genlhmt haben *41, „die Stimme» welche mit Hunden nnd Boqn- 
ttuertn fahren, und di*« J%er der schwarzen Zobel und Fuchse* 
und die Leut«, welche kein* Brndfrticht säen, sondern nur vorn 
Fleische der wilden Thier« und der Fische und die AimaV* 

der El jäten (OHfr) find rli* Aimaks, welche an den Ufern des 
Onoa wohnen*" n. u . w.. — aJ* er dfuse all« uult , r seiner flwr 
srhaft vereinigt und so die bisherigen SdÜBUf^t? «1er tibetanischen 
Prb--EerhertscJtAft inti eich abhängig gemacht: da durften di« Häop- 
mr der Umaiaehfifi lidattichkeii nicht zaudern* skh mit di^ui 

1) Gor«ki L r, IIÜd M Ch rtpuwli k i .finKgnhit tu Peekiap »«ihn 
Falle dw Kk-Djtuurtlr in d*u AtMlrn drl lü**- lÜMwa I, 77 dg, 

VailU XlA PUtb l r ^ fl|f. Gü Ulaff &T3 ffg. 


mtahtfg'it?]) Hrrni de* Ostena in Verbindung tn Mfcwrt 1 ) lletar- 
ilki wer ms je gerade in der Epoche, in welcher die ^peurning 
rvishen deiu Pflp»rt von Llu»^ und dvm bTten pu eben des 
-Sfrde n* in offenen Krieg aiise obrer)] sb droheie. Es «hemt* ein 
ob die geistlichen Herren floh in ihrer NoHi enerei tn ihre ml teil 
Freunde + die Chelohes, gewandt, dmas mbar diese, ohne vorher 
Nri Thai t'SUPji ■n.EiLfra^n, keinen eiHecfleidenden Schritt in die¬ 
ser Aiigatagpnheit ell Lhun wagten t dtäfl sie rieh mir dftDKrMben 
über die m ergreifenden Mnawreg^lti nicht rinrgen konnten,■) und 
do» emt, als sie keinen Beistand gewALiEen, der DtJni Lozni 
tißd dhr Pan titilibcm Hin pu techhe nnmittelbar in den Herr¬ 
scher der MundsL-hu Bin« Gesandtschaft abfertigten. 

Bi^* n an der steh fincdl ä*r bTseg po, sowie Gn&chi Cheo> 
dieear jedoch noch nicht nie Eroberer und ftrhutabnrr Tibet», i>n- 
Uuiügt haben an]lfm, traf, wie e? scheint, im J r 1042 in Mnk- 
dic^ der Earidem Thai tauiig’*, srn r ) und überhfltlbte ausser 

I] Arbeiten 4 b r rau, Missitia u.i*w, I, nä □ jsi. 

*) Ich entnflviAff dtu int der monpliachen Sduift b. Schmidt im 
luUetia idflniüps de 3k Pctflnboarg VÜI, ail, Din Stille bt **™ 
Hüninlt pDAinmti wir Dnang pa Fant von Tangnt and hatte iU Bübl- 
katse hEoah Sitz; d*i Dipa aber, wekbtr das Balii Leuca sehatatn^ 
hatte ia LbjuiJi irinen Bäta. Als ■‘iFiraq.j Streit tlnd Ilnfrifida entstand,. 
schSektm Im i weitem Jihr* änee?t* De gn dn Krdc utu {Thai üNs^p, J5S5 
udtr 1537) iliij drei China d*r i fiilcbns »in »ei fifiaiidten mit Ci wc banken 
niLd der Kitte {buch wähl sn Ttiüt t*un$] u n|> n; L < den DaHt Lnma twshl- 
■cbflmlkh weO flil ihn in Lhlui nicht JSt fliehe r hielten} aLfanten dürften. 
Ab nan aber irn Tjflrtcn Jahre (IA39) «taiodte der OcgaLad (OiUi) Im 
daririben A ege legen heit iDbranm, wunh drm Dria! Luna bia Mkrift- 
Lieh« DefabL rnge*ctickL AJt mji aber im harten Jahre ^i£4€)j dem 
i'aJ*i Lame ein Abgriaadkf Empfang entgegengatchkki wmda, wi- 
rlareetrten rieh die Ghrichea und die Bache untcdslieb-* 

3? Nach 0 Hi Ur i du p ArtjölLDn iler nu». Hlssioo“ I, siä fing die 
itataftichaft Bchon m J, lftJ9 ah und |«bitgie mt nach dn^ihrigir 
ID3 Z3eL Laut der eben Imdnül Kam« hl i (Wai 

l ^ng Ehü achy Lm N- Jeurn, At + lüW p. p«) jm eia mt ltids’ öof- 
gebwuhan, ttnd nnr re [Li p an t-ohhen, ti-m Dali! Lama undOtisr-bL 
Chan f Diebl aber rem bT-^an ahgeorJnet worden. Vjfl ibd T. J, 
lmy * 540 üni1 Aüiiol „Mom r eonovnL, 1» Cbinida- XIV j*üt 

die GEundtichrit ,p. 131} -:ls J 1G4^ Nach Siiüini Sfltlien p. 2*? 
W Gojliebl Taerdschl dar Miaik(Tmit firm Titel Heg- 
hakiHB Chqioktu, □ Eiler dem vtruiNlbikb Gcieikj Chan in vemt#- 
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dtn landesüblichen G«Bch<mken ein Glückwon*H«eiir<jiK«i, in wel- 
H iem der Kaiser U*nd«cbu;rT Tn Hn*ng li. 
dsr Linuse Herrscher» betitelt wurde, welehen Titel «r u- 
wbni( ,o ilnaa er und «in* Nachkommen d«n W** 

ah- ChubilgbaM* de- Büdhisnrt« M *n d*«h uv rt gdt#m l ) Mich 
■chlmunntlieüeiD A*SsHtWw die Gwandwcbsft heun, be¬ 

eilet t-un kaiserlichen Botschaft#™, welche dem Didm Ltima Ge- 
aen-Rsachenkc und <W Titel Tsdathriufta» Büdhtsattva 
ÜWbmchten. Vm dieselbe Zeit *>11 d«n 008,11,1 Ch * n 
ein Handschreiben und dem Wndlleh gwbnntan bTsan p» der 

Befehl «n Seiten Thai t»«og’» ia&pB&" VäU ! f 

weichte d«r Lehre de« Baddtia nnhsaga, nicht m pl*S#Jt< steh 
rnhitj m verhallen und dnn Frieden nicht * B stören,' Tbntsieh- 
liehe Hülfe jedfldi gegen dnteiben wnrde den geistlicher, Herren 
nicht gewfihrt, wenn auch vielleicht in jenem kaiserlichen Uu> 
nhreiben die Oelßt de* Kuhn Noor ermScbtigt oder aufgefor- 
dert wardsn. sieh der gelben Friesterschaft anauDrhrneu. Oe- 
nng, luimittelboi darauf kam nach Mukden di* Nachricht P dass 
der bTsan po TOD Guaclri Chan imigebracbt werden eev.’) 
Nach allem Früheren kann dies folglich ent im J- 1643 ge- 
nduiheii myn. 

Dirt die erste Berührung und Be* lehmig der Mandscbn und 
des In maischen Vapstthume, die indes« für den Augenblick uh« 
diplomatische Bcden.arler ufld den Attstsusrli von TUelu und Ge¬ 
schenken nicht hinuwg; doch bald sollt* d» hed*ü»m & 
und intimer werden. Denn schon im folgenden Jahre fiel P«kmg, 
Schau teehi wurde d»eN *1* Kaiser Chinas prodamlrt Ihn 
bbatudadtn Himrcbea Wiltwi sieh, ihn durch GöniiiitEcbafieii 
ancuerkennen, schütten aa ihn - wie cs Scheint. ™“ *i« Spniw- 
linge der Ming-Famälie, die ihm gegenSW als Kauer aufgstreten 


h«n ist, Haupt der QaaiadUchift. die »fluem Belichte *uf»ig« hi* 

Ln Mntd^Ei nibltelK» , t u . 

l) Dar,bi in den .Arbeite der tum Mfo.* J, SM. A« alten de» 
aoKeruhrtea Kachricttic «(hallt übrigens, d«. Tal taunp *■>*»"» 
1,-lti,. Schmidt ntklirt* den Nation J BU ™ T/,d ; ?ah 

.ha Hades CArtumpSrang tan Mapdsclmtri *»> * l ’>™ „ 

tv„rt au» di« tibi LI r,Serben h er um! üh#n«W « F an ff *tallt« (je 
*nd‘ [ui™* inmlaj, Nach Goukl 1. e. 3üi lautet Mandnrhn 
< M.mtfcki») im Tongaidaclieo sa siel eie .Vorpüftiter. 
a) Nach Jim üaliatiP tDlentUtiiM cts. L fl. 
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wiran, tu dessTGTiirsn —* die PAtimite und Siegel zurück g die sie 
in der letzten Zrji von der Miug-Dynastie erhalten haften, und 
Kiüditefl nm neue Ausfertigung welche Bille ihnen denn euch 
gewährt wurde ') Seit der Zeit blieb men m fbrtwAbrmjder Ver¬ 
bindung; mEEe Jmhr t oder nach ander«u Angaben aljr drei Jahre 
wnrdert iwtadien dem Sühne des Himmels der nmm Dynastie 
und den incarttirteti Heiligen des Schnesräriies CompKiitieu^ und 
Gearhcnk* gewadürit Endlich* im J, ]&5] t nnchdiun d-e tfa»d- 
»rhn YtiUig Herreü tqd Chi am gewörden, erging jui dieselben van 
Sei Een den Kaiser# die Einladung tu einer pennnliriiOD Zusani- 
ffitnknnftia Pedung. Der Fan Uohhen Rin pa tschhe lehnta 
aus Rüüktfcht seine« höben Alters — er soll d&maU im Fialen 
L*b*o*j*]ire gwtMn $a;n — dia Mnlidung mb, der Dm] ei Lumm 
dBnng hLo b^ang nahm nie an* verblieb den ganzen 
Winker in der Il.iuptBtaJi um] wurde mit Ehrenbezeupmgen, Ti- 
Eeln und Trieben Geschenken fiberh*m&i) Offenbar lag Ueni Mo¬ 
narchen, wie drtD Priester daran. sich gegenseitig 20 gewinnen 
und bis jtci eitier s^whhl Gränze ruFjunmernLigeheri Demi 
jenee wusste ^ehr wuld T dass es kein geeignetere Mimc-pJ u|«b> die 
Mongolen ru vtrp&hum und an srh au fasrHn, durch derer* 
iliüfe ja nur di« Herrschaft über China erwerben war und ahne 
weidh- tot tEer Hand kaum behau[ifet werden könnte: 

der Dalai Uma ssiner#eils rechnet«! ohne Zweifel auf die Leicht¬ 
gläubigkeit und Rohheit der Mandariur, die Am geistlichen Joche 
*■“ iG hkht ■« ™t*rirtffcti würen, »1« die W-mgol™, und 
h n| Tre wohl, dass in ihrem Karserbuuac eine nene Familie- dar 
Juan erntaudsn sey, die den l^mas eben m grossen Einflug gt- 
***** qnd ü™>* Uinliche Wri** das gam, ßtfeh cur Aus- 
plSnderung ü’htIiulhii wßrdö, wie rirae dfo schwachen Njutikom- 
num Clii&faiku, ohne übrigens «ich «rtätlkh En die Angrlfgenl.es- 
* n IlS,JXf * 31,1 wovon muri fiic g auwitr wann Atem Ein- 

mkchung ge drum hl würde b durch dm getreuen Kalmyke 1 !* ubbuJ- 


J) Ariwirsn der m*. jim\on l 33 1 Wa] tsany: thu ich* im N. 
Jonro, äa, * 1^3, p, tan ftg„ [>„ Kardi] iy lj7 

-Hli *!£ ,U f Ür “ UrJ ^ m Hitifka Lc. CUnrgiAlph. 
Iw NaE(sfrn ^ mW**g ™ rielkirb. 

J™. , * ^'f 1 / (ä],t ^ Iör Rückk^r «,p 1I 4 Jahr* p*. 

,"wlw n ; Vrl *■-»*« «Driiar den Ba4dhUmoa 

JA Hatumsi«n 4 p. 3 ^ 


t«n kfaa«, Na? K in* war in befürchten, datoneulich diw mand- 
■r-hur wehen lUrrflchtflr mit ÜBT Krit iq ^iuubonAldADn CUnttV» wD r- 
«)bli t and die« eben Ums sieb dnrth geistliche Einwirkung ver¬ 
hindern. ln Schon tat hi haben riefe die Jünger bTanug kha 
p ft i nit'Ll verrechnet, wio er denn überhaupt Bangui riisi.h und sinn¬ 
lich und rriigtotirfflhig wwr. Trotz seino» Adam Schaf L der 
grusa^u Einfluss auf ihn batte, dem er rin Jahr vor der Anve. 
Aenheit des DaJai Lama eine christliche Kirche in Pecking au er- 
bauen erlaubt and der ihn natürlich von dem buddhisTischen 
itbergi&abei] ibxnzEehPii *uehis a war und blieb er a — cuunenUkb 
durch erinfc Mütter and seine LlebliUgtfrHü —„ den Ltouani und 
Laiuen sehr ergeben, so dass ff nicht bl ns in der Uiirjptstidt und 
Im ganzen Eriche buddldetiithe K lütter and Tempel gründet*, 
lötnlem iu der letzten Zeh. *ngur vielen Hofleuteu» «einer Kruaen 
and Eunuchen da.* gelb» MÖnchsgewaud aiaxuoehmtn befahl 1 ja 
Aich endlich <wdb*t aebönren und d ei kleiden Hess* 1 ) 

Er iat, erst Jahr alt, in WxwHflung über dian Tod jonor 
den FtaddbapriL'Äterii gün^Eigflu Geliebten und bi einer Art religiö¬ 
sen Wahnsinns geworben. 

Ihm folgte sein dritter, uchtjibrrger Sohn, der seine Re- 
gieniugazciit (vun 16F*2 —1722} Knng hi (rief.-T Pned&p) brnautila, 
□ nter wdckenj Ntimen er ja auch in Europa so berühmt gewor¬ 
den ist. 

Mögen auch dis Jösuifen-Mission Ire* die *r wegen ihrer ma¬ 
thematischen, astronomischen und geographischen Kenntnisse xo 
ichüt/i'ii und £U beiiötrwsi VürNUüÜ, bei denen er Lmt^rneht uübin, 
mi t denen er so vertraut umging, nda bei d'?r ffcinflsigthen ETiqueÜe 
nur immer m^idi, während er ihren religiösen and thenli igiftrtaep 
Kram belkcbell** s sein Bild bisweilen mit etwas? zu hcJI-di Farben 
gnüialt haheoi 50 in doch bu viel gewiss + das« er einer dir größ¬ 
ten SdlbÄtberi^chrr des Oriente gewem nnd das- er alle jeine 
gekrönten ZkitgropaMfl den Westens an namHieben Anlagen, atjiala- 
mn ngiiftchfr Einsicht und Tid4gl^i E [itoclll ■ flusnhflit Und Fertig - 
keii p namentlich aber an KenntnitMi Und Bildung so hoch über- 
mgie. dass ea nur mrim FranrOSPn elafflllen kann, ihn mit dem. 
eiiffPpäijsrhen Muntfr- und l'&rad Exkönige Ludwig W. zu vergib- 


l) tu lila XI, hi. PUth l t- t| WC. II Utf *U Chtfrtlankmi fl D 
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rherr, dar auch keinen Blutstropfen wahrer Grüm im Leib« nnd 
ruft Kaiser Kang bi kmim etwas gemein hurte* als die lange Re^ 
gierung- Vielmehr ferdienl fr wegen seiner ^nergiscbpn Siribst- 
§Lindigkeif t seiner restlosen, nnermüd]leben TbAUgfeftt, seines 
durchdringenden Verstandes* seiner vorurtheilifreEen Phil neu [*hifc 
mit Friedrich dem Grossen suBninmengesiellt m werden. 

Es versieht sich, da» er ksfa Monn der Priester war, denn 
«Ec könnte esu *§] hitBEÄudlger Geist dm je seyn? Auch seine 
Erriehrmg. seine Studien führten ihn zu einer Weltanschauung, 
die jeder pftfEaebea sehnnrsmcks entgegengesetzt ist. Denn ob- 
wohl er in manchen y*ugutigftß und. Gewohnheiten p in seinen Lol- 
besÜbwlgff), semar Jagdleidenschaft, seinem soldatischen Wesen» 
Feiner — in einzeln An Fallen — barbariiohen Rachsucht sin ech¬ 
ter Mandschn war und bli-di» so waren doch ae-ius Ideen n sein» 
bestimmenden Grnndiltzi% seine Ansichten flbrr Welt und Leben, 
(Staat und Religion wesen Bit. h chibAnm'li „ wenn nat'h dcirch die 
Beschäftigung mit europSischer Kunst und Wissenschaft gelAuterl 
und in vielen Bezieh iiugeu zu wirkhcher, humaner Philosophie 
erhüben, vermöge der es ihm immer mehr und mstr gelang. sinh 
seihet zu beherrschen und diu «fange Leidenschaft. deren er in 
den früheren Jahren nicht Meister gewesen, den .Tflhicra, irt be- 
z£hmin< 

Schon wihreEkd der vCKnnundlschaftlichen Regierung» die nur 
bis in stumm dreizehnten Jahre währte. wurden die Bauten, die 
lieh seines Vater» b«nichtigt gehabt p vom Hofe gejagt, und er 
selbst bet ihnen spater nie den geringsten politischst! Eaudufti ge- 
sEattef. Dagegen bewies er lieh gegen die f>unaa ausserordent- 
Ifrb freigebig t obgleich er sie iftneriicliBt veruebtete, um durch 11» 
die mongolischen Stimme thiHs in Gehorsam m haften, theiL 
za gern tonen , 1 ) 

Man darf nicht glauben p Wl der An^Aseuh&Tt des Dal« 
Lama in der Haaptatadt de» Reich?! und den persönlichen Ver¬ 
handlungen zwischen ihm und Iton^ hl f s Vater die weltlich* 
SouTrrinatät Ober Tibet in die fJAnde dre chiuesbchefi Kaisers 
fh atsJtch] rch zorückgegeheil worden Ohne Zweifel war damals 

nur der diplomatische Verkehr und dis Btirjuettrnfrage zwischen 
dem Hofe von Feckiitg und dm heiligen Stuhle vuu Uiufiea ge- 


1} Verbfeit b. Du Bai«# lV a iM* 
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regalt worden. Im chinesischen KanrelsiH tyJe hi™ «Ijv freilich, 
dflw skh dur lebendigs Buddha dem Himmelnsohns unterworfen 
hnhe, im laniftifMrhim PfafffmsRyle itngsflüiT doa GagstUhmL 

Herr und König des Schnee lande? wor also noch der DaIai 
L iir^b in seiner fünften Wiedergeburt Snin Schirm tfnigt, der dum 
gfiiet)iahen OberbirtsD such die weltliche Qowntt Bbergcben uud 
sieh bi Norden ton Lhum mit einem Theib meiner Horde nie- 
tfergeJüJ^n, der Kalmyken Chan G u&cM, Lai, wie beriah&et wird, 
actum im J. 1Ö56 g<Mtiirhariaadldem er bereit! Vor seinem Ende 
aii! Frömmigkeit dar Macht unTsagt und sie uünnm Hohns Dijin 
Chan ubfrgubrit Däe*sm folgt* im J h 1670 wiederum sein Sohn 
Dslai Chan.*} Der Ruichirarwaser, der weltlich* Regent Ti- 
bet*, der mD»* pa oder richtiger *ßDe isrid, nnd twflr der 
aweile in der Reihenfolge derer, welche diesen Titel st«- fährt, »<dl 
sich etwa um diwi 1 Ehe Zeit gegen "einen geistlichen äonrerln er¬ 
hoben haben» um ihm die höchste Gewalt su entreiiltMtn t eher vtm 
demselben — vermuthlich mit Hülfe des Kalmyken-Chan! — ge* 
fangen genorfulMm und in §3ne Festung gesperrt worden Sejm 1 ) 
An lila Stalle des Gefangene trat als Regent dar überans ehr- 
gsizige nnd rlnkerolb Sflangss rGjasa rGja mThic (.^flu^gÄrrftf 
J}*rMqmt*o). der auch als Schriftsteller im Fach* der Mcdirin, 
Astronomie, C-hronologiß n. §* w, hoehbcrElhiut ist und. der gerne! 
nigltaU für einen tmHriibbaii Sohn de? Dalai Lama Ngag 
dBang hLi> hRaEig röja mThso gehalten wird,*) Ein Viertel- 

i) L'iijii ci Chan besäst b. Hilatiuu L o. 3SB Kair-Chatu mumath- 
\kh ehLDEEincbe KuttelInug der übetaulHhea tl&hfii&etinDg den NarnvoL 
3tü Wei tsdng ihn ick; (tf. Jüura. An, t. 1ä 30 1 p, ?4G) trägt Dalai 
Chan cach 'IqD Titel Koütpdhok (bKan ficlny, d. b. Kleinod, fiüch- 
stas Gui p mongolisch Mrimfy Vgl- Falbe L c, I, 30 nad de n S tu nun- 
bäum Oaflcbi Chans datdlbjt Rsrcbt rrtähil, Jan im Jahre lfi64 
Üm Gaasridtarhafl des Chi am po ?on Tibet tu Aunpj^^ 

*eb gsktHnmun suj, der sich damntn ill Kaschmir soChieEL iTtasei 
CblAmpD könnte nach tiäUL OMgcn nur D Sjan-Ch & ii £#«rF*n asju. 
Eintflire Quente det YfljagM* v + TH, p, 113. 

i) Geargi L e. 

ä) A. Üibmft Tib. BfimiMar p, ,18,1 eu 13** *ö man die Titel der 
tagd L'n tu ndarsn W^rb dss mmn Hs^sDteu ungrgrhsn Undet. Dar Ntmt 
Seilßgsi TGjaiS hfcr KHnr h Ueiiip«! iit die gfitohnliehs Uebertrs|ping 
des isdlaobsn Wtnics Buddha Zu dan lErobsa Irrthämsm in dem wft 
^D^sführteD AoJkilaa von 0- HHarlan , 1'it Beiiehungan Chinu an Ti- 
het a gehört Auch, iW dieforr 3aangas itiyafs od- t äiug«| wie er 
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Jahrhundert Lut er den cfcrfmischeji Kaiser mit Reinen Intriguen 
Sb Athen; gehalten und Tibet und einen gro“snn Tbeil Asiens mit 
Unnthtüp Krieg nnd Hlutvergiewn erfüllt 

Beine Hände scheint er neliau bet dtin ertLen gj-os&eit Sturmi 
den Ka hk hi tu bfliHli im batte s im Spiele gehabt *□ haben. 

Wir liJübrn gesehen* wie dar eHnflGlächd General !i ea ei huri 
die Mandsdiit gegen die Rebellen zll Hälfe gerufen und wie er 
nicht verhindern können, dm dieselben lieh der Hauptstadt und 
des Thrones bRinichtigfHiL Er selbst war vnfc ihnen zum Könige 
tun dün naii ernannt worden, Seine Verdienste waren jetit — 
noch fttÄt drdssig Jahre ei — vergessen t dagegen ward er trotz 
aeEnea hoben Altera wegen seiner gruben Popularität verdächtig; 
sein Huf nnd Beine Provinz scheinen in PecfcEng als der Heerd 
einer chinesiaehsfl CouTio-Revulutinri taetrachtet worden aru Heyn* 
DeeliuJb erging an ihn der Befehl t nach der Hauptstadt zu kom¬ 
me^ angeblich um dem Kaie«r zu huldigen. Er eutächuldigre sich 
mit lernen rorgerueklen Jahren. Unterdes* zetteU« sein Sohn, der 
als Geisel für die Treue den Vaters in der Umgebung des Mo¬ 
narchen gehalten ward* eint? furchtbar* YmüllWuniiig an, d«rPu 
/wfic.Jc war, alle Mmdscbtiren der Hauptstadt und zuerst Jeu 
Kateei- zu ermardm, Schon war der dazu bestimmte Tag ge¬ 
kommen, als der Plan wenige Augenblicke vor der Aufführung 
verrathen und dadurch vereitelt ward, wobei der nach nicht zwnn- 
zigjäijrtge Kang hl ein« wahrhaft bewundern ng* würdige G ei rtes ■ 
gemimt zeigte* Gleichzeitig hatte U san kuei die Fahne der 
Empörung erholitnj mit ihm erhob sich der ganze Süden des 
Hei-hps* Jan nnn„ Sau tjcliumn, Kn ei trieben, auch Fo 
k e Ru Ekjni Kuan tuiag: der Fürst fn» Formosa bedroht** mit sei¬ 
nen Hutten di* Kulten. Y on Norden ber Ijeabskhttgfen die Muei 
guti'h die tlnr mncdsfhofiscbstl Hütrrarhail überdrüssig waren, mit 
IDOjOtKl Mauu, wie es heuBt, unLer dem Prinzen Batecliar, v öj«ul 
Nachkommen T^hiiiggis und Cbuhilat Qwgbzus, sieh des von 
Verdieiilfgam Faur mtbJflgsl«A Peking m bemädilsgRJL 

dun I. r. ^UQinat und etwa ^pmehen wird h diniihe iryi flnIL„ dir 
wih-.n iwiielutn IfittO—i-fl |;sjen dm bTliH pö iutriimirt tsnl iG4:j dau 
ixuifii-bi Chm t'i'^OTi ihn zu Hü!:* gerufen habru ao!l. Er nuiutr dtüi- 
Uarh 7fl Jijire dir- Ruikr gtfihrL halleü BJi#: fülgä ich dum 

Dvnrbi-a dtJU Faun«A v der dm ah dm dritten itLU aind h^eirh- 
nt f welche Wtirda firt nach dir KietlfrEjgu b Tim du iruschjJeu ist, 
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Wir iTzfkliteu nicht, weiclien wujüireö Verlauf dies« Aufstand 
nahm: wie Kang hi mit der ,grössten Schnelligkeit ein kleine» 
Corps versHjxucieLte f mit diesem den Satscbv unrrwanet überfiel* 
ihn gefangen nahm und den anderen t dadurch zaghaft gewordenen 
mongoElächen Fürttcn Aiimestie bewilligte; wie eudiiah (im J. 1679) 
iJupi'K den aus Alr-ersch wachs erfolgten Tod des U kn ei die 
Empörung ihren Mittplpuuki und ihren IfnJt verlor q. !■ w, Ei 
war dieselbe hier nur zu erw filmen, weil dis Jamai&cJjfc C!ftn»ii 
dabei dos Feuer hat anhurcu holicn. Gewiss iit T dui U sid 
kuei mit dieser in geheimer Verbindung gestanden, das« er ihr, 
üm sfa in sein Interesse ca saabsn. ein grosse* und reiches Ge¬ 
biet »wischen dem Kin »cba kinug und dessen östlichem f^eben- 
fiu*« Vu lang ho angewiesen hat* 1 ) und wüssten wir das auch 
nicht, *o dürften wir eohüp au* dem ermähnten Plane der Mon* 
gal an, die Hauptstadt xn überfallen, auf die Bethel 3 igung der ti¬ 
betanischen FfiSen an de m A u Staude sch Hessen; denn nie wur- 
den die überfrcjnmien Enkel tob Tschinggi«-€haghnn* R&ubicliaa- 
ren es über sich vermocht hab^n, eines aal eben Entgeh In« atu fas- 
gen, ohne dazu tob Belten ihrer Beidhtvflter die AuForderung nder 
doch die Genehmigung erhalten zu bähen. Aach soll Kaiser 
Kaug hi die Umtriebe der launischen Hierarchie durchschaut 
und deshalb eine nachdrückliche Note nach Lhasa* gesandt ha¬ 
ben. 1 ) Was die gelbe Geisliichksii bei der g-tnzen Bewegung he- 
zweckt*, ndei welche Gründe sie hatte, dieselbe zu begünstigen* 
ist freilich tikht klar: ob sie fürchtete, dass* wenn di« jiüdhchsu 
Provinzen, wenn Jün nan und San ls< bann vollständig uud 
unmittelbar ruti deu Mandadm 1 '! beherrschl und verwaltet würden, 
diese auch bald ihr mit gewaffnetor Hand einen Bauch in Tibet 
machen könnten* oder ob sie wirklich d&p Rang hi entthront- zu 
sehen wnpiddA, der als Philosoph auf dem KniPHrtbrün« natürlich 
nicht der Mann ihres Härtens war. 

Ihre Ranke und Plane gegen ihn sollten bald noch deutlicher 
und finbchiedecer her vertreten. 

Im Jahre Hüt sntkilrpm-e sich nlmlich der Dalai Lama, nhn* 
aich ntehnld wieder in verkörpern, d, h* er starb und es wurde 
vor der Hand kein neuer gewählt Denn der Regent, jsner 

1) h. Du Bald« IV, ll 
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S iah gas rGjass, der für du Sdiu des DaJjjsigöekieileii«ii galt, 
Terbetmlirhie dessen Tod i indem *r das Gerücht verlircitBla, 
■JiLfü der Fleirtli gewordene StAUböJteir des bqddba rtich in die 
obersu Gerufi'ber des Falasttji rnrutkgeaog&n uud dort In tiefe 
JJe&ehiuumg versenkt habe, ü* dies derselbe von Niemand ge§e- 
tien werden wciUa and dürfe. Ei* vürfttelu iieh t Jan# die« nur in 
U etitf nsijiMtäjniij'U rip mit den vtm au testen Hofheaintcn und den 
bönhatgt'SisllLeü Geistlichen voo LIlisrh ge«lteh*ü konnte; waren 
diese aber einmal gewonnen, sio wir ea dUHfaffu^ dis gläubige 
Mange mit jenem Vorgsbdu Jahre lang an [fluschet! und hinzu- 
halten, da nach buddiiiftdsdjer Dogmatik d» Zustand* der Fk- 
HtaSfi aidi oft viele Juhrt. aalhst über dfe ge-wöbnLicliä Lebrcis- 
dauer ■wdehnen* ja die Legende von Achats und BodhiBAtl- 
vh bariehtat* die viele Jahrhundert*, Jnbrtaueende. Millionen, 
Billionen n. Bi w. von Jahnen in den biVchflten Stadien der Ysr- 
Eucktuig (du X>%iinoh Ln welchen das Frinidp des Dewue^laejnS 
und Denken* auegeldacht tat, verharrt haben uolfen. 

ludeas wurde di« ganze gBttsEück und vdtJidie Verwaltung 
sra leimen dtfl llslnl Lima, und aJ* ub ur iiush I vhr., weiter geführt 

Die Absicht d« Regenten hierbei war nulLiHith, einstweilen 
— venu nicht für immer — die höchste Gewalt iu* Ausführung 
seiner Pliin- ungeHicilt in Händen zn behtlton. Diese JPifine wa- 
iHl r^bv wei Eg reifend, JjäJsj AbJcD umfubsen d. 

Mitwisser derselben, bis au einer gcwkMU Gröuilism, und 
ThsäEnthmer war dt>r Dinngiirao-FtifSt Gnldan, *ln hoclrcJ vet- 
«LLi^tMjr , ebrgeudger, nn km ebnend er ChnrnktEr p fh-r^nlich 
tapfer* reich in It'iJfeuiLttdu - dabei gewissen Jus > ohuü alle Bittli- 
ßheii Bsilenktn. und tfe^halh um so gefährli ch er t jidRtrs:, wie es 
■che ißt, dam Weine iti sehr Ergeben. 

Ohne Zweifel bttrachtöten beidu — wie- dies bei bclila u an und 
hochstn’bn’iid^ Persönlichkeiten der Faü in eejfQ pöe^f — sieb 
gegenseitig blas all Mittel: Galdan konnte nur unter der Aulo- 
ritdt und Aegida de* Dalai Linua^ dL h. des Regen u n dirnu den¬ 
ken r LinÜitf-H iiii'J Macht ger.ug bei den Mongolen iu gewinnen, 
um fönh China furchtbar iu machen mid vielleicht Tadluuggii 
chnns Seirh «iederberjEuitElkfi; der Regent seinensstte wfdlfe 
Gltd an ä Arm gebriucb^n,, um die b^alen Frücht* von daas*n 
Stegen zu (TTihen, muuButEIch um den iu die 

üomiSgJkbWi in rcrsetieit, Auh in dii Ai^li^didhm d«i 
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SdntwUndu w taiwliem. vann »ihm adber an der Zeit #dii finit, 
die Mnika abrowerfeu, hinter weleli« Absicht» vi rbnrfleii *ip 
reo T die wir nar ttlin«n köonüu, 

Die |>n Ls u pr, J + b* di« link« Hand oder dii* OatMitii,'} 
beginnen ibrft Geschichte gewöindiuh mit dt*m *dmn oben swätui- 
len C]iPimehuüft T oder Ch uiugtuta C har *cb 11 1U TaidicLL 
£biai asuuen sie zwar nicht ah den ersten ihrer Clmne, wohl aber 
&La Hegriinijef ihrer Umiblulügigtid^ dar luglfidi die Üeligiou, 
d. b. Am BuddhhmuJ» bei ihnen aingefilhrt Ihm war sein Bdia^ 
der eUdilil twii 1 2 * 4 m geuinolfl B a g a I h ü r L h o n g Iai d i e b i t ge¬ 
folgt dar bereite W Lebzeiten des Vaters mit fllnem Theü der 
Horde nordwartwfirta gegen den Irtbch und Altai gexogau war 
und Jurt «Ine Anzahl kleiner XaEmj-fcanfüKteii dab unterwarfen 
hmia« Bngatl|nr C h tt n g t jl i d 3 c S i i, M ) der um ]C65 gattorben 
aevn w>H t bitttfrli£*fi ?on ptiinen neun kmum *wölf rtölme * 
deren Zahl der Ikeite, flügge llfc & * 

i teilten zu dessen fti^h-fulg^r erklärt wurde. Dieser 

wird itr J. 1Ü71 ran zweien Heiner Brüder ermordet k welche auf 
dkiem Weg* die HrmcEiaft an ticEi za hrmgcu dachten; imless 
die fieiüuMm des Ge&ndtetftü T untersteht. von der GfcirtJE’-hktut 
und den Sale s a nga, d. h. den E^dcileuteiiä btuaaidjtigte sich der 
Mürdbr uijil lEt-rs tüe binrirliteioi. J ) .Da nun dte drei Sflliue Ssng- 
ge« iiucti unmündig wat«u h so wurde datoen äitödter Bruder ÜaE' 
dau zucn Throne berufen* 

Geld an«) oder Itusohiiktu Chan,") der zweite oder dritte 

1) V a 1 1 ua L e. 1, 10 balrnttpUlt wallt iirthümlkh r die gjlnke IJand 1 ' 

tnf den Kuugnlan di* „wMfltehi Bi« Mongolin bitiacliteu Ti- 

b«| sin da* heiligt* Laud und frtliiuen, diib-sr benu Gibrt-t U* dgi. nidh 
Bäd^u; foSgli -h nt ibuen ttoi Olten rur linken ILmd. 

2) Die Chine-iu» L Ü be! MeUEa XI, p nennen sbtt Hdtohul- 
pia, fa^n aber hima, die» ar dtn Titel Fatur T*lki anguiMinmo 
hibe. Dm Patenl eEa ChnugtiidecEifc batte st «ilirl&ck eiet timth 
dfifB Tod# Vaters ¥ütia Datui Lama erbälten, 

a; Narb Mai Ha |.t., dem Plalb ,Geecbii!bte der WnudsrNite^ J s 
Süa gfifolgi ä-t p .Kill Oft Id a n »tbit seinen Tlrndrr B eugge «ttcbtigM 
befatn. r.iMB# That ist ihm waki^JsnnLich nur mu.* Hah rna den Clii- 

nwn »ngedkbtfll* Vgl dagegen Drfüigßi* i c - IV B 109* 
lei Miillefa Hftniuilua^.'n rti«^. frrth. 1. J23 llg- Fallai 3. c. I, 

4) Att«kl*ldan, Caldan il. ». r eigantlkb dfla' IDin (iwttdtuTöEEj 
Iit riäcllt Ejk ..urLiule, «Qadsni gntlÜkbaf Name. Er wird tecli wdk| mit 
der 4 - fltbrtlteliflß Pröilic-ate Oegen tder Ürne*e a HtQJgfi) fcieuannl. 

bl OteBfl Furm »Inuit dia richtig; « Snden ikl beiden SUwel, 
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Sohn Bigotlmr ChangiaidFicbTtji) wi* zwischen 1€42 miä 
lfi45 geboren und in den geistiii’btfn Bland getreten. Kr batte in 
LhüF^Ji mudirE nnd rerwttilte duselt« t mm Hufe dpm Dafei Lama, 
vi>u dem er Weits mit der Wurde de# Cbutuktn bekleidet und 
wahrscheinlich In dies geheimsten Pläne der tibdankdbea iliermrtbfe 
eingweiht war* als ihm der Tod ftehcr Bruder gemeldet and die 
Regierung angntragen würde. £ur Afinähme der letaleren wurde 
Ihm rom heiligem Vater die DfepeüBatioD T *mter noch der TitsI 
Chn&gt&ldsciu ertheilt/) 

Kaum auf Hirrsi baÜ gelaugt« machte er sich bald seinen Naeli- 
ham fürchtbftrp bekriegte und b wiegte seinen Oheim Schükür. 
dem Clü Tbpil der Dhunglir^n gehnrchlp, de-agfekhen dem Biet- 
Pep Chm der Clirochüten und unterwarf die merBtrn ilotden 
/wischen dem Saissang N oot und Kn kn Noor, bei welchen 
t^Tenehnmfi^n ihn v^rniuthlirh der Begeo und daa Gebet üee 
DatnJ Lamp begleiteten. Viele Tausende von Kalmyken flüchte¬ 
ten mit ihren Häuptlingen tot ihm auf chinesische« Gebiet, Diese 
Bewegungen und Eroberungen tm den Grenzen seines Reichen 
konnten natürlich dem Kaiser Käfig hi nicht gan* gleichgültig 
M}n T aber es war dies in den .lab reo 167S-80 — noch 
dauerten die Aufstände U sau kuei'a und seiner Ruudergtuas- 
seö fort* der Rainer war nicht im Stande, mit Gewalt gegen Gal* 
dan auizutretrtji, wählle also den Weg der Gate nnd Unterband- 
luugBR, erkennte ihn als Chan nci. sandte ihm Ge*chtujke tue. w. 


bi den Hifemn die Yenibnem Bueakli-, Banjacti' p Bn^ 
i fehlt-, Boata-* Battfl-, Bniehtq- Fejmetn B ul t LakiEu- , 
P&ichketa-Thaii ti. i, Es iül) dar bei den Kalmyken ein hoher welv 
Unlir \\ üfdrnHtal wyn T ein höherer sech ± ah Ühnuplsidsdij' ein mlr.her, 
d * ü buh er aar die Nachkommen IrhiöjffiB-CbaghaiLi getragen, tch kenne 
die Bfilfsihiij fiel Wartet riefet j da imfeu Rusebntln eia nicht an- 
gewStmliei** munprjll^cher Kam«, in könnte er sehr wohl der Ursprünge 
Irche Eigtnmma Qaldin'i gewesen leyn. Welchen dendhe ¥cr ife» 
Ein tritt in. den gdjtlich*D Bland gehabt und naeb dem Au-lriit aus dem- 
nelben wieder A El pe nemmen. 

1.1 Bei Tlmkowikl I p 14 ? .der tfentechtll Ifebitefcliüiig) wird er hü 
WldenfTBch mit allen anderen Nachrichten ein Sohn BaHeiltacham 
geunnt; daiu macht ihn anch Fat Kai M p 453 im Widersprach mit eicb 
wKhat l t 9k. 

fj Ick folge ml hierin nicht Haitia p aemdera den mui^heu Be* 
nchftn bei MüIIbTj mit denen Be ging atu nbai^JiitiDunt. 
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aber wendig Ätb gegen die Muli&ueikn^r der keinen und 
^toükpji Bnchwei. unterwarf Bnuij Tnrfim, K»^l Ii^lpie Jarkaad* 
Siäartatid» Bochara n* s, w. H in Allem* nach d™ 

King bi'a, Äw^lfbupdert Stidre.*) 

Doch d** Alles war, so zu sognm, nur Vorbereitung, Dei 
t FaLiiil^H.-ijtii^ *oJlr.e gfgRn dis Ghalch a& - Mongolen geschehen. 

Die*«, d#r zahlreichste* pftBfibMgste mul zur Zeit uut-li noch 
imäbhsngi|;öS& aller oÄNnHjogrfectwB Siäiuinc ü? wohnte daiunhfr 
und belohnt nach j<*i*t die sogeauunte Aatteni ftlougoliit d w h. 
di* wetten Steppen /wischen der Gobi und dun nördlichen G* 
birken, ?nn der Chalrba üiu t'hfteü beginnend* um 4w KIüsm 
K arton* TnSüt Örghbü. Djahrkan und UlUfenlai ertwlinh 
bis mm kleinen Altai T der sie von den Kilmjken trinnt *S1* 
waren IhJfl Vasallen oder wohl richtiger BäpdmgpnuMfip der 
Mand.it' Ln» geworden; neuerdings halte Kang bi lieh dieselben 
noeb enger verbunden x Indem er im Jahre |f*8ß einen bried^u 
itwlarken döu streitenden Parteien gestiftet es war zu fürchten, 
dass sie bald In eine ähnlich* Abhängigkeit rau China kirnen, 
wie die sitdlLciirn Stämme. Wermbfr würde dann noch den Slatid- 
Bdvnhonchem haben widsret^hsn künnen? Sie at^o mutften 
ünnnen «dar QiD^rwurfflP, mit ihrer Hülse das grosse Mongolen- 
raidl wiedferüergeetellt und euiUfcb Obi na erobert werden, Itesfl 
önJi|juin Pläne wirk Sieb an weit gingen P erhell I hiw einten h^iutt 
Briefe m einen mottgalifidnen FSrafetii in wnldm er also schreibt: 
„lafc ei nicht eine Schande* dass wir nach geradfl Sclaven derje¬ 
nigen werden, dereu Herren wir gewesen sind? Wir sind Mcm- 
geilen nnd haben alEe Einerlei Gmü; wir müa&sii unsere Kräfte 
vereinigen, etn Reich wieder trübem* dm tuiserer Voriabren and 
unser eigenes rechtmässiges Erbe isi. Ich will gern die Ehre und 
dis Früchte mit dsnen iheilen, welche die Gefahr mit mär geibeOt 
haben. Sollte es aber geschahen 1 was leb jedoch nicht hoffen will, 
da«i» ab mongoliacliär Fürst so niederträchtig wäre, sich aut ewig 
den Mandschuren, unseren gemeinsamen Feinden, zu unterwerfen* 
so soll er deo Nachdruck meiner Waffen zuerst erfahrem Ihr 
gimbchet Untergang soll dm Vorspiel von der Eroberung d*s 
chinasiorheri Reiches ■ejn u, J* 

1) Kl Lila L M. p 2*4. 

r ii Mitgttfcfili t«a GarblUen bri Dü Hilde IV, äö- 
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Dä-tf Lun ii d*r ChalchM- lerüoi linn^u I - und lerfiilt norii jctat 
QAfb dunsskcW Emihrilung in die Finke und rechte beite* oder in 
die östliche uehI wostJicb* HftJft* und innerhalb tferseJben wieder in 
drei duumta mtd mehrere klemnrü HerrsdmftäiL Haupt d^r rech¬ 
te oder wgstEicbsn Seite war der Sasaaktn-Chmn, der Haken 
oder i'iatiicheti der Tusch btu-Ckan, welcher im Centrum der 
nördlichen Mongolei* im Urghon und nn der Tale limuste; weiter 
otLlidi am hi tIiiei bLs rar Grüjze der MwjtterUurei hemdue der 
Ssctfitn-Ghju), der Mit jenem Frieden rou 1686 ip mm ge- 
wtes« Abhingigkat ron dem t weiten gekommen zu sejn et Le int. *) 
Die bei weitem mächtigste Person in der gvruom Mongolei war 
aher der Ertiiur to Tu sc b« En-Chan* der rDtftbs bTiun 
Dam pa Tirmnktba Chntaktn^ 

Wir haben ntivn mäbli, wie tu Anfang de« 17ten Jahrhun- 
dtrl«, qm 16*14 ein ober* En* Patriarchat für di« Mongolei errich¬ 
tet worden, wie dar CLutuktu bSmuu pa'rQja in Theo, al* der 
«rtte T mit tLßs«r Würde bekleidet worden sev und *idi u Eilst 
den Chalcho« niedergelassen habe, 1 ) wnr 'nach ?eioeni Tode, 
der um di« MEtW des Jahrhunderte erfolgt x.n «ejn «ehern L. in 
dt'in EWFiteu Sohne LLta dnJthaeüUichüO Alteis Clughm'} wieder- 
geboren worden und halte ab solcher da* grosse Kloster Urgn 
(Uer^n) oder Euren an der lüh von Arbeitern* die er au« PecAing 
Teracbriöben 't und Ziegelsteinen p welch« er eben daher bezogen, 
ibMlmn da« bi« jet?t Residenx Miner ^nrtifrilger gehl re- 

ben int 1 ) Dieser iwattp Chutukiw, der uU ühoran& herrisch und 
bochJhhfend geschildert wird s J ; soll die Abachi gehallt haben, sieb 


1) tfnlLh Xl t 94 flg. Vgl. PaiUi [„ 4_i f di» Noia r Dsgnignsi 
3!IJ, "jrfi3. rite Ejatbeiinng in die drei f'hsniU 1 he*tah.t br-kxn.fi iljrh noch 
jfltst T uaehata^Oban wi■ il [q «Lütgen Bombten »nrh Ottebiisb 
Bain-Ch&n genannt; in jnnterem werden beide unlHixriiitd«** 

B) Seite 142. 

Dieser Altan Chan der GfriFcliii darf nicht mit dam zwei Men- 
vheniltei Mim« EL Alten Pha^baa ctel Täined wwhaxlt «erden ( wte 
oft |eidiehsn Er e«ll Lin ,r If.fiT gwTOTbffi aejn. Jii® emtfln RsJwö* 
die dqrnEi dk Hflupdel n«h China geltet, «rirlhn*n tuebrteck Miner, 

*i IVh llrtft das jftejjra L" r^■, nicht gentu auf dermlbpn Stelle 
jene*. 

h) Aemterlkh rieht * r fn-iJkli tanm ja aus. Oöfbülnn, der Ihn 
im J. im i*h p ugt iun ihm (bei Du Halde l\\ aLft)i .Dtr Lama 
wu «in dielei Mhcih toö m«hr *]j m dwh iah ar noch luth und 
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vor der Supramflrie dßft Du!cd Lnma loMjtkSAgeii und sich lum 
mongolisch t*o Bip&te BB ndn& Kiö derartiger VonUoht» den 
Enm i iS Lbn&.iA ueg&a, scheint eia Hioptgnuiil gewama *n Btjn m 
ai 4 ^ welchem der EUgant von Tibet den GitbUn fegen Um und 
«äp* t'lmk-liE» «Ogärtwah clL ■) 

Die- nieteteTnnlftseuog äh dem Kriege in weichem die Chil- 
thia fflr immer ihre BslbsteUndiglceit u«d damit dk Ost-Mango* 
lau ihre pöHÖsollfl Bedeutung vcrltemi sollten, war den «rach«- 
deneii Berichten nach, die mtr m eimelnen Urnstubdan ron ein¬ 
ander ab weichen t folgende. 

Der Sa» sä L tu-Chan,, der T wie ei sdieint, Tt»n Gilda p ge¬ 
wonnen war,*) rä-rf dessen und des Dalai l.a*na Hälfe und Ver¬ 
mittelung in einem Streits mit dem Tosehe tu-Chan und tlsmi 
hochmütigem geklikhen Binder an, von denen er rieh beein- 
trtichtigt glaubte. Bei einer diplomatischen Zusammenkunft bei¬ 
der Bars ei hü kum es zwischen dem ühutukta und dm Gesandten 
des Pu Ul Lama ru einem Zank über den Yortfta, und schon bei 
dieser Gelegenheit Hau fzsllefebt Blut.*) Jedflnfalla werde durch 
sie die gegenseitige Erbitteraug noch erhöht* und der To sc bet u- 
Ch&n und adu Bruder begannen ckr&iif. wahrscheinlich g«ny nach 
n nach dei krlegslu-^tfgeu K&lmvkrocbanfi, den Kampf, indem 
»Je in dis Gebiet des SaMiktu-Chan einflelen T Ja selb#! einen 
ft nid* r dtÄ Galdan gefangen ns Innen und tädteteu l ) 

Nun balle dieser einen genügenden Vorwand jütin Kriege, der 
tdhsl in den Augen des chinesischen Kitiaerä stichhaltig erschei¬ 
nen konnte, Kr schwur, nicht eher ru luheu, uli bis er die Mör¬ 
der seines Bruders in Ketten in seinen Füsseü sehe, Mit £0*000 
Mann brach er in ihr Ijind ein, sprengte ihr Meer aas einander, 
Tarwd^UsLa Al Uh mH Feuer und ScbvErt, schon ta sogar die Hei- 

inunl&i: üus, und «t war dar ^nilgfr sätest Nation, »o dam Uh alnan 
dicksn Bauch aahrpFiinnaTPei]* 

I) GarblHna IM. 515. 

t) MäiUji XI m. 

3$ So nach dir b- Hitarlon 1. e- tfE4. 

4] Q*t h j U b q L 40 flg, Ü, 1ÖT Bar Sinkt) kam dem Qmldail 
heil i iib n EL-erwiTtet und tu fno.li. El t*l Bin die Kehricht dlTtiD, lli Bl 
finit beim Tbsa ga*:»., aprtng auf atid bogesi sich dahd dl* Band naii 
hrimTEi ThiS. ^ gahtf," mgt% er dann ll^liBUd, mm rieh 

ibtttBL Kä tU kk mkh ukbi ühersiH, sy hiiu itb mir dk Fingni 
niebt Ttrbiauatr^ 

IS* 
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ItgthumFr nicht, sondern verbrannt* jwlbct dun Tempel k Enster zu 
ITr^t sowie i1j& BuddhaEiiEdtr und di« 1 IhoHigen Bücher» Der Pbu- 
tnkio nnd der Tuschet ii-Cbu» und was von üir&u Dutnrihnnfn 
pjVh reifen könnt*. 60U Uma» und gegen ät>„IXHJ Metiachim fiüch- 
tcrcn .in itie chineflisehs Grunze und begnbta sich in den Sehnt* 
den Kftjacrf. 

fca war du im Snunntr des Jahr« 16*8. Dieser L'sberfiiEJ 
der Chnlchas von Seiten der Ibungarsn ist mich 1 nnd fern von hi- 
BtoriHcbeni Interesse, &is derselbe /um AbftrJiluia d*§ ersten Frif- 
iicns- nnd Grajizrt-rtniges zwierhpn Russland und China führte 
oder doch de» Abchlpi< besirhlerinigE*, Die Russen waren näm- 
lieh seit der Mitte des 1- teri Jnhrfmuderh von Sibirien aua ge- 
gen den Amur »wpdningöi Und hatten dort gerade an dem afini* 
lirbnen Punkte des Strom« die Fwte Alba^in (Jakta) erMt 
Uie Chmfl^n, welche beh*opteten f üjmp der Platz innerhalb ihres 
Gebiet« liege t belagerten im ■!+ lb*j deji-aejliefi < iiabmeu die 
ganjfie* 4$0 Mann starke Besitzung Mefangen und führten dioftcJEfrr 
nach 1 ecking, wo deren Nach komme n noch jetzt einft eh nathehe 
G^rrteinih> bifden. ]tn folgenden Jahre wurde di* Slash wieder- 
Wgtbant und wiederum von den Chinin belagert, die aber dir&- 
roal (in? J. 16H7J unrerriditefer Hache abziehen mussten „ worauf 

dann Pnterbuidkngftn bi-gannen. So tfaodan die flachen^ als 
GaJdan auf seinem Ernberuugmi^e 4th der russischen Gramer 
nähernd und einzelne rludrliaiHi-ühr Familien tot ilun bis uadj 
SeJpncm.it dbrhterem Er trug dem Statthalter von Sibirien ein 
Mundüisih an, önß dieser jedoch jiblel irrte, weil friiust die tan inrb 
unhedeatanda Streitig* mit China JefcM frastJkbfl Folgen hi- 
hen kbniip.»} Die chinajtitchfi Regierung furchtet* ihrerseits »in 
solches Bdcdmii otid Tauschte daher die begonnenen Unterband' 
luDgen möglichst schneit zu Ende m fuhren. Schau im J + 16*tS 
sollte der Frieda aligefcblhjNaen werden T aber Ga Man lies-» die 
nach Hdenginsk bestimmten flfoimwi&i.heo Abgeordneten nkht dnrHi* 
Am 7 + September drp folgenden Jahn» wurde derselbe rtm dem 
Statthalter Fsodnr AfeaiewTtadi Gollnwin und rhinesiadicr Seits 
* ,|n dem Prinzen Sik sau zu Nertschinsk äntafmiclnmM} 


D Rer flrief F-itrta&i au den Gottttimr nn ] rhdtack (lud dfrfsca 
aiiteuTi in üuJS* f .Hu hi im Hingen nJ** + fipmd ■ * i |?6 

ÄuU#r 1 i. I. .tiö jlg r 1^ «09 rtg. il r, nllion k T»a Saida 


iuf diöitfn V-rlrig aber »lullt rieh ji'ow andere varn .1. I72S. 
krtft df-Mfln dst tuMiflchAn Regierung von der cldnwiKhen ge¬ 
hurt wnrHtsii ist. etwa alle reim Jahre jene Marion nwli f*«k- 
kind *n adüriwli und dort *u nntflrhaltro. durch welch» wnaw* 
Kwrtai» du* Drienls und ttUnanÖich der Uan»iNfh«i Religion 
fleitdcm nu wesentlich puffinleit wurden ul.') 

Rehrrn wir zu den gaiiiiEbtetflü dudehafl zurück- 
Kajx«r Ksttg hi gewährte ihnen natürlich “rineu Schul». wies 
ihnen HiiefweiHgc Weidrplatie an und ntirliif sie in dlw torm 
in uinra Uuteitivuun, 

Ft verflucht* zuerst den Weg der Unterhandlungen mit dem 
Kfli^kenJürSten, Dieser verlangt!- die AniJieFernng des ruitbr- 
tn i’tviin und des rDarhe ]iT*ub num pn. als der Mörder «ti» 
uflB Bmdera, Sie wurde verweigert und vom Kni^r diei Venwit- 
idung de» Dalai Lama naabgeflUcMw IJmIi dieser. oder vudtuebr 
lier Regent. diM für den mr rieben Jahren verstorbenen Vie*- 
Buddha ilfliTefirte, enlaobied, wl» Geb vntl vwatdit. gattr 

tu (»uuiten wiiirn BuLiips^uosfiii und zu seinem Krsiminin 
imuflte Knrttj M vernehmen, „der Dalai Lniua sehe kein anderes 
Mittel rnr Beschleunigung d*? Feh'den»* als die Ausliefflrung jene, 
beiden Füreten," 1 ) Vielleicht sdeg bei di«er Gelegenheit die erste. 
Ahnung in ihm auf von dein grnwartigen Betrüge, der in Uhmä 
gespielt wurde, 

Nun mussten die Waffen etitsclieiden. Wahrend der Kauer 
nistete. erfuhr er- dass UaidW mit einem andere* Feind« be¬ 
schäftigt sev und gegen diesen eine Sc.hlä'l.l verloren liaUf- 

Gatdan war, wt* oben erzählt, seinem Bruder Swgga in der 
Regierung gefolgt. Dieser hatte drei wnnündiga Sühne hiutee- 
tiwep, die der Chan mteti dem mtuisehenfreundiicben Bathe «i» 
Priettcrr aus d-m Wege ml rfiuiüvii baachla«. Zwei der Neffen 
wurdsn erwürgt! der mittlere, l'saghsn Arnptan, eulflnh. er- 
reichle den Liaichstschsee, fand hier Schul/ mul Anhang. Nncl'. 

131 Hg. Der Twist ihd. 1SG %- Dia bwdrii ,ffflnil«u liarbl I li an uni 
Feraiia, die zur sluntel »eiert (ieöndUeluft gfltmrtBn, waren dis jfsup!- 
UBterh&mllar Ubd Vermittler des Vrttrgga*. hlipioth IGmrirei mla- 
vi’B n PAjitJ L I« j>- ] fltf, 

l) KlAproth .Heue En dtn Kaoiaiiu* l-\ 

Ü) M ilLL XI. 134 . Nwh lUmm A.uifrfcTDfl£ ifünk i* dum ™ l1:,n 
tfirmqthJkb oklt«hv«r gftTorttn äcjru, difl ChilcIwF- ju BBter«fließ 
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und nacfc «ammelteu sich Geeilt« uine* Vnten und £*bU 
rflitlw Gegner seines Ohctmji «m ihn, ritsen ^c»füMict.-r Widor» 
lieber er ?on ütm an würd, Genüge er war «a, d*r ijyunaj* i n 
GaJdans lieblet eiugäfaJE«] t ihn zur Rflekkebr gearwungan und ga- 
ithingen hatte. 1 } 

Troti des Eiicht uübecteutonntati VtrluEt«, den dEeaer gefbn 
Sdinep NnJfro erlitten hoben soll, itind er doch bald wieder mit 
eu>em bedeutenden H«r* an der dtinefiiBchen GriÄticr, *djlug die 
iai(*rläch& Arm», welche den MniigalEin flfer-m Gebiet er pJüt>- 
derte, zn Hfilfe kucn, wurde aber äm Mgendeo Jahre Tttn eiaer 
c weiten, *u deren Spitze der älteste ßrurtw de«! Himiwl-Molme* 
«M*» befliß qnd b^quemta sieh mm Frieden (Jtö 9 ö). 

Der Sieg war übhgwis so wenig glänzend und eurenndj. da§a 
ilk Befebiababer ror sin Kriegsgericht geftfdlt war den. Der Bru¬ 
der des Kaisers war in der Schlacht gafnjlen- 1 ) 

Die Friedensbedingnngsri scheinen lediglich dann bestanden 
su haben, dass OtJdaa ^rspracb, die Cüualchai und die übrigen 
Monaten, die unter eiunesf-icbeiii Sahnt: waria, ntchi femtr «i 
NliriigHi, 

Dun Kai mt Rang hi war die Haltung de* trtiljgw Stuhl» 
tu filmtet ganzen Aiii}*lsg(ntwi längst mljrlitig; Ab# vergebeos 
suchte er d«ir:h Oeseadtectinffeo nnd Spione dahinter zu kommt», 
•sie 4ie Sueben ia Ltnesa slijnden. Aach die Luma* . die er nonli 
Jam Abwcblmn des Frieda» ru diesem Zweckt trut-h Tibet snt* 
Modt#, kehrten zarück, ebne etwas Sieben» erkundet m imben, 
and er* äh heu, wie sie Auf 1 ßefasafe des Regenten dem Oe Iw Lime 
tMjr ros der Firne ihre Verehrung bezeigen dürfen, wie Im <tb(- 
reu Th'iie des Pslesics in der Thst sin Lama gwuHq, wie de 
•ber wegen der Hru-Vorhänge und des Qualms der Rdncbsrk* 
**° nieljt hitt! ' Q Htd p Tscbfli{Jeti können, ab da» wirklich aer 0»!*! 
l>*tJia oder eia Atnwrer gewesen wäre. 1 ) 


*i v b - '• «- 1, HT. Fall»» I, iS, N*ih M ,i«.a 

TTT" ' nm,B . I ' ar Ebel der drei Brüder «mordet. nal Tsiakaa 
Areptan, der beim Ambrach des Krieges mit den ChaldtF» reo C-al- 
u eis V*rwt« r d« DinsgirenlsTide« uttäekg«lim,n wir, t. ao i,Bt* die 
Abwesenheit seine? «''Lelms rur Flucht und rqr Lmugtntg tol demselben, 

n ,s M * Ue “ JW - ll] » ttf . »32-338 U<! jhilltH! h, Bu 

, t, rv, p, *'» Die Schlicht ward« hei Ulan putouit, ao Bu- 

i»n sin Feekinf, pslirfai 

3 > BtUrroa L e, sji. 
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Düt Kaiser benotete fimui 1 di« WaflWid» dazu, um im J- 
)691 die feierlich* Huldigung der ClmlchstfiirsUa in eitian Lager 
büi DolßB Nooi (den eiefcsn Seen) jen-il» der ijroaBen Mauer 

anrgegcnau nehmen,') woW» ein ausserordentlich« Pomp outfalhrt 
wurde, um di« Söhn* Hw Stepp* durah den Kchimro« dar Unheil 
m blenden und dumh Titel, Ainfeicbnmngen, Gwnhenkf, Scbman- 
Herelen a. dgl. uti iich toWÄfl« 1 ) 

Es war du* keineswegs überflüssig. Hann nur *u bald »nUt« 
mRf , prfaliretij w» es mit Gaidm* friedlichen Gesinnungen und 
YwMcherringen iwf nieh hotte, wie di«*r überall dis .Monn»!« 
auWietxte und Zwiespalt unter Ihnen ro tuisn sncbte t ja Selbst ein' 1 
(JflMJiiitäcbuft, die er scheinbar xur Huldigung nach Peeking gs- 
aeliiekt, jeu diMeni Zwenke bentltite, Namentlich «oll er aut 
eloe religiös* Entawemng unter ihnen htngrtriwitet hsLen, indem 
er den Chutnktu von 1‘rgn, der Hirh den ChincsEt iu die Arme 
geworfen, für diiiisn Widersacher des Datai Lam* ’’nd Abtrünni¬ 
gen „uagab. Gl* nbte mau dtwb sogar, da» er *um Ul-m über¬ 
treten’ B*y, um di* Türken und Tartarsn sein« Gebiet* ujhJ 
der Nsehbgnchitft für sich *u gewinnen.*) Sicher ist, di» *r 
wiederum ein Bündnis* mit Htwaland nacheiucbte, diw* er deshalb 
an Iwan und Peter gesebrietww und Gesandte «an ihm tc Moskau 
empfängst. worden sind.*) Aach d*hnie er seine Stnifertfen und 
BnadsdHümgao wieder bis gegen den Kerlon und Kn tu Nnar 
ans und stellte di* Forderung, dass di« geflohenen ChaletiM trat» 
dea Friedens nicht in ihr Land luriirkkehren Bellten. 

Nunmehr worden vom chinesischen SelbadaBtSöber grosser ii = e 
Zahlungen «nr BrMoertmg de* Krieg« gern« M and drei He**re 
iug Feld gestellt, die susnnnneii mit dam frone, welcher sie hi ^ 
gleitet, auf eine Million Matatdwo geschütet werden, Ali* drei 
sollten auf vcrHelitedenen Wegen durch die sü dl ich* Mango N und 


11 Du Ina Fuur, ehinftRiieh Lejui Ifi.va (LaiuvJUwter), *u f aa« • 
hü Ciiartao oft Djo Maiman, ciptulllch Dji Naim»u üaüiur, <w* 
tu* Klöster), liegt einig* Tage« iss n ntodlieh ruft iktu■ Thuts tuu !«■ 
irbih. Vgl. Ha« .Etouteal»* «lt 1, 31 Ar» dw die Stadt imJ. IW 

bfaoeht hat. _ .... . „ „ 

3) Aiwßhdkfc i.'ftscduHert tdu dem Augroseugea aarhLlloas U u 

Sold« IY, SH flg. 

3] Ete»#, mir wenig glsublidis Kirhrirht h, Msilla ü, b ■ 

4 ) An» WUscn b, Mülle 11 . 4*9 Hg- 
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dio GiiM gf^ti iJit Tula umj Jen Ktfrlon npsrircu: ilaa inutlcre 
Imfebligt* der Kaiser in eigener Person, 

Am I, April uprtt^ eich die Armer in Bewegung, Die grösst* 
Sohwieri^feeit, mit welchar «je m kfiiupk-n hatte, war ihre Ver- 
|iro%ianctfuii” in der Steppe uud {jteiawiitte, mm trete der un¬ 
geheuersten \ urhereiiungeu, trui* der uiiiiberedibtrun Züff T^n 
Vtfcft«-n und Kamee] m war nach awei Monaten ein wU-het Mau- 
öd einitetrelee, il«* man im Liaupt'juarlier am Erfolg ventwei- 
tWte und eine Uteandtschaft an Galdan abfertigte, die ihm Ge¬ 
schenke nwl IrMetevnrMMäitr überb ringen und eine Tochter 
der Katar» iur Gemahlin anbieteu sollte. Die Buten erreichten 
jedoch ihr 7, ul nicht. sondern wurden von emar kuJmvktahcn 
Strpifjmrrrt üüetiaJJVii. 

Unterdes gelangte die mittlere Heeressäule, welche Sang hi 
Mllmi befeWigte, uq Jeu Kerian. Italdar» *og sich vor ihr Ja 
westlicher Richtung luruek. immer den Fluse binnuf, liier sriess 
■I je j k»:li nach wenigen Tagen auf da» westliche Heer, das von 
l\uku Hu tun wu mit grosser Schnelligkeit gegen die Tain vor- 
gt'jtuipeti wjir, wurde sur Schlacht geswungen und bei Techau 
modo vom General F ty an ku geschlagen Er verlor 30tkl Mann, 

daiu tat alU* seine LaettiJe« .I sein 8dd«hteJ*b, 0(100 RJ n - 

dflf, MtH 1 Kanim-Ie. ebenso viel Ifetile und 70,000 Schaafe. ) 

Seit der /Isii war es mit Galdruis Macht und Ordne Turbn'. 
Vwk "™ ,rT Aü t»cger verlitwen ihn, um. rw.inV,, sich der chi- 
aes.™ nbfT-bohrii oder gingen «, «hlimmateu Feinde, 

laaphun Aruptun, ölier. Er selb»! irrte ui.-Uit «d flüchtig 

T" 1 **" 1 .. . Wi ^ rt ,li '‘V£* ti.q.rjjd Mann, inlrigmne, unter¬ 

handelte, hm Ium Schein s « w Unlerwurfuag „„ u , w . Ufr 

Wer Wh täte ihn iiutai- nach Immer, «telim wu , |, f n , p,| gPn , 
deu -ehre vier Armeen g*gm ihn in- Feld und ging * e Jb»t gher 

“ ll ° darch **■ de, Ordu* bi» Mi ug bla: doch 

m «tan. ™ kemem Zuaamiu-ctreften. Mer KhWkeji-Chan war 
urplütalich (fwtnAen, wahrscheinlich an Gift.») 

W,r hul<cii SO lang bei ihm verweilt, nicht Mo« weil er ruidi 

*“ ,f “» r- »*-»■. 

.Jf.fl 1 . 11 *.* 1 " 1 *■ rwun-a <isui,fn.r. «tu, 

A miat Mbnhntn Csnrstti. t^uhr c | p 33| . 


iIimp eigenen Trthed des Krisen Kang ln «i« „fijffJitbirar Feind^ 
d*r jutigeo MatidschiL-Dynaatih war, urndem auch weil *rin ün- 
tej-infhmeti einen Wendepunkt in der Geaebiehle dts mougüliache» 
Volk?* und damit au gleich dar lanmisvlien Hierarchie, meiner Run- 
dcBßen^saiii* bezektmei, ßf ide baden vielleicht dir- Krähe üW- 
itfhmt; jedenfalls aiulk aber darin verrechnet diisa sie gemeint, 
da- Gebot d*a Da]hi Lnmu vermöge — auch gegen den Willen «ifc 
Drehe bT^nn Dam pa — dir tihakhas und die übrigen Ost 
Mongolen zu *inor Verbindung mit Galdan und *u einer allge- 
mpiTiPo Erhebung gegen China zu bewegt», Andreratile hatten 
wie ee scEitbt, dm Ttughau AniptÄE ganz muerbilb ihres 
Cafcula g#Jh«i9en t da derselbe in der Zeit* ah jene Pläne entwor¬ 
fen wurden, noch sehr jung warf gerade er aber, dar seinem 
(Mm. welche» er tndiKch Eihm^^ an Schlauheit und TbatkraÜ 
nichi EkHQhstand t all Besonnenheit und Zähigkeit iiberlraf, ist rw#t- 
felG»hn* jJpi die llaaptureache au GaLdati? jähem Sturze ntnuse- 
hm and hat Wohl mehr zu dem ieLatere ij lieigetrsgeo, nie <kr chi¬ 
nesische Autokrat. mit dem er übrigem* im EifiweralfcidfiäM 
liandeJte. 

Kurz ruf dem Tode des gefürchteten Kalmykeo^Chaipa hatte 

Kaug bi endlieh auch vollen Aflfebltw nml amtücb* Öfiffiühflit 
llber die Intrignen En Lhasaa erlangt. 

Bi* iLLin Wiedfrüu-bruche des Kriege* mit Gfjdan + d. h. bis. 
zum üalire H>EEG, waren seine Ahnungen und sein VerJuiit hin- 
siebte derselben niehl über Vermutliungeu kinnttigegaogeö. Koch 
im J, i war angeblich voei Seiten des Dulai Lama eine Bat- 
-uhaft ü-tl ihn gejungt, den E iLtiullF. er, dtr DsJui Lima, habe we 
g?n vurgerflekte» AJterü die gesammti* Geschäfte v e t* t*u ng »Inm 
Regenteu Sb?rtragen T und der Kaiaet hatte darauf hin diaMin den 
lltel Küjjig vftu Tibet" verliehen n xugleich freilich auch Perto- 
nen abgeschi rkt,. wolrbe aqsiuTitladiafüin sollte», was in Fährt 
vor Er hi« und ub de? Datei Lama noch am Leben äey,. die aber 
nicht glücklicher waien, uh die früher e» demselben Zwecke ab- 
gennlrieten. Im folgenden Jahn- harre er aieh an den Pan 
T re h feien Rin pn tsch.be gewandt und ihn narb Peeking singe- 
laden, um von Ihm Znrpr|äftÄEgfe& über die Zuntuudr am H-.fe von 
Lbafoa cn erfahre»’ drr KirdiiPnfljiwt war auch bereit £A wesen, 
dem Ftafs zu folge», jedoch durch die Drohungen des Regent*» 
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xurtkkgehÄttsn worden. 1 * * * 5 } Erst bei der Erfifrnwniig Am Kumpfe 
gfgen Gfildan wurden Knng hiV Yenmjthimgen zur Uebcneeugui^ 
da*e Ü«r PaIicj Lqitus uh; hl nirLr Mn Lehnen Bi yn könne, de nur 
unter dieser VonbUfümfipf rieh. da* % r -**rkinl n?u den hellfgftn Stuh¬ 
les erkilrm lies», und sefnr t'-er zengung erhtslL döreh die Mit 
Ihril fingen, gefangener Hftlmjb-n und Tibetaner nach d« Schladt 
bii T hl- Fk jio raodn FolikocininiiH Beatiitigung und Gewts*tietL 
Kujj nahm er einen «adern Ton gegen d«i flsDü pa nn. Ein 
vurgebEicher Gesandte? des Dal nt Lama, der im l^pfilasimmer ld% 
vor Ferking ankngte, ward gar nicht hineingelaaseTi* Jtnndern 
ihm Ji-e ‘Wttath.jj gegeben,, n« wisse lehr wohl > dass die 5 «Je 
des Dafni Lama »ebou fingst in einen indem Körper g-e wandert 
*ey# Au jeneu aber,, d>.ij Kegenten t criiesa er «In drohend*» 
^d.riüln-iij in welchem er ihm seine Undankbarkeit und Falsch* 
heil verwirft,, ihn ule Urheber ganasdi Kn?^ - tmd vntt Gx|- 
daisi Uugldek be/fli'.'hru 1 und an diu di* Forderungen slelll: I ihm 
tlir- Töchter de» StJrtoreu, die an iiinnsi l 3 ft T 4 1 d fi uhl das Kn tu 
Noor vrrheiraiht;! war. xnxuHemims 2) einen Chutuhtu. der diu- 
Knlmykenh^r wÄhfend des Krieges begleitet und die n-lfenttkhen 
G ebeie für das h- ihn gc|a|cen hatte. a nsiu11 etem: 3) nicht J*rtifr 
d*sj Fau taehhen au dir Keiw mtch China m hindere Falls 
er nicht gehorche — echüöat d*r Brief - , werde der Kaiser 
Tun itlleu S-’itm mit Heereemacht tu I ürtd emmcken and ihm 
t'inen Besuch Ln 1 . S ui.-.«u abstatten.*) 

Speziellere Nachriebteti über die YerhÜtuisg« in Lha^-i erkiak 
er wAhfflcbninlieh noch im .November des nkmlietirn -Irdirea wäh¬ 
rend #d»B A nJ L'ii [ hx| <*a au Euku khotun T wo e^ unter anderen 
Botschafter drß Fan tr .. 1 bin, de: Dutai Chan und de* Dalaf 

Lamu oder vielmehr de* Regenten, ds^ des let*U-rn jedoch sehr 
UFignldig , einplüiig. *) 

Die Antwort auf *rin-6n Drohbrief ging dem Kauer im Früh¬ 
jahr IG 97 au. Der Regem wagte noch r.n leugnen and den im 
ihn ergangenen Forderung" ei nuszuwetrhaii Er gesteht, das* «r 

I) Amiot pMemuiwf nmctriL Ebs Chinola - i. XTV fc U3. HUarloü 

L f- 32* 

2J Mallla XI, ni, VgL ihd. i33„ Abgekürzt ilibt An Brief b. 

Hilirlan I- al 

5 ) Sg luttfl lieh nH«tfkUfl -Fb wlderspröctrtüden Bwklto k HiiIIpi 
I c. p, und von QarbiUon b. Du Kaldö IV* 2iti TerBiüis*^' 
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»as ir dei Gnids Sr. lUjitftä; t*rdmnlrs. beLheuerk 
dui» rr nbumk deu Aufstand des GyJdiirj b«g§a&tigt, dma dar 
D^bi Lama oicbt gmüftmn **y ttfnl das* dm beiden von Sr. Mit- 
j^Elt abpr.Mhkkti'n Lamm d«nMäb*m leibhaftig seh+m i<dltsri H d.^«* 
fer^r nicht er den Fnn UtbKeo vrcn der Ed» nach PeckJng 
a^thtkiltu. gonde-ru dm* suhk-chtgeEjnnte Mensebcn dießeiu dk 
fttw widerrutben hüttim. Wai dae Gmkbt: betreffe* daHh dar 
Chotuktu Tßirong nur Zeit der S<fblm;bt bei Ulan pütüng skb 
beim Heere der D*üiijp,ren befunden* sn sey daa raine Veriearo- 
dung Di# Tocbtar Galdan* sadlkb sey el md durch ihre Verhai- 
ratJiHDg b fiina ändert Familie übergangen, und der KaL^r 
werde b4 seiner bekannten Huld nnd Müde nicht wollen, tliiie 
dar luuMihuldige Gattu und die ebenfalls iiHukäldigci Frau für dis 
Verbreche» den Vatir* hfrsnen jaoUtanJ 1 ) 

Indei^ nur ivnidge Würben naeh könnte der s&De f«a sern« 
Bolle m woher ^tefe«i. Eis bcIhseiiI. dnsa dir ent* Kunde ton 
dem Mar-I'.h d.'i Kjäbwrr^ nuf Ning bi*, ™ dem « Hei dar Ab- 
afinduiig jener AnhwLMt noch nir.hui wn^te, ihn ü u in Schreck gr- 
dryü= er *kh endlich buui < rnHudnioh barpEmte, S^.» folgte 
d^Eiii den? etfllfM bald *in rwsiiir T s^hr drmüüiiger Urief. den aiu«r 
der vornehmster) Chutnld^Q töh Fotfcl* überb mehrt "^'r Ahge- 
wiifdie f di.-r unweit Nin^ bin da* HnflagPr firrtid'ifc und mit 
ETi*n.i anitergsw SbßJlchHn Eihr^NbRfcft in ju ngen empfangen wurde,, 
ijab iLihi Brkltrung ab, da** dar alte Üalai Ijähjä «L'boii seit 16 
Jahren fcodt ley dafla dersslbe tot het&am Er d+s ihnen itugurfigt, 
wn inj frdgendeB JnJir^ eeine Wiedergabort ?fcnti üuduo werde und 
dass man ihn wuhL erxieben und hi* jeu seinem (uühfiiiitiui Jahre 
s«ln JvGhfirs« AbMerben varLirimlkheu »llta. Im sehnt-rs Mo¬ 
nate dea. s*idbfffllin'ten Jahres nach e^inetn Tndp ftmlteii äl« ein 
kleines Packet, dus <=r ihren HEnden aöyertrnirt^ dem Kii^r fibn*" 
l^ejjt'n r in demselben ein Si böben nn deu letxtern Und efn 
Bhd des Ffuddha t-nifcahen Dw f^nluktu fiherreicbte da- P»fpet t 
bit, d&ftFelbe nicht mr dem Kähtilen MonaLe dm taufsüdmi Juhr« 
in *thffnen und bfi dahin den Tod des D&bi Lwna g^hetm tu 
haltern 

Kang hi, offenhar erfreu* über die endliche UnterweiTntig \lm 
Hegenli», die a* für aufrichtig bi eil war damit eaoTerfltMjdem 


1) Mail La I. e, «&* W 
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-»feh begehr? nicht,“ mH er an riaiwlhen geBi-hrjcbim lufom. 
..fremde Oehelmnis&e kund ia machen, und hin Überzüge. du m er¬ 
dest in der Folgezeit dich *iirn Resssr-m wenden t dvtne Lrgrbem 
hei». wie deinen Eifer verdoppeln und meirnn Befehlen ^LnrwafD^ 
Jedoch *chon nach einigen Tagen erfuhr et . dass der Intri- 
gh^ii noch immer kein Ende, d ms der jungt« Dal ui Laras sebop 
inirxillirt, das* in dessen Namen schon ein Befehl bd denj Tsag- 
bun Amptbn em^e troffen sey, d*n Krieg mit Dal dun finxuttllen, 
d*&t he! den Kalmyken jedermann liegst wnwe, wm ihm so eben 
als liefen tifhenzinlss ms tg*r heilt worden. Der Kaiser, diruher 
wilthend, licSs deü Schon wieder abgereisten Chotuktu JtbrifcJtfU- 
überhäufte ilm mit Vorwürfen und befahl t ungleich das Ba¬ 
hnet itii üffnfru Als man e* aufinarbse, fit! der Kopf des 
üuiidbabivlde* zur Erda; der Chufuktu genelli darülmr in Vprwir- 

rungp die U1E hernteh? Ci den ^Hignlffl Bahm es als eine *£ li I imfue 

V orbedeuEinig AD t der Kiifitt aber und die Minrimfape lachten. 1 } 
Der aiD« pn snli mit einem Verwa in davon gekommen aeyn; 
nach anderen Kerlchen hftis er dagegen Befehl erhalten, sieh ji*r- 
Böblkh k Fecking m gestellen 4 weichem Befehl# er jedoch in 
keinem Falle nachgefcommni isi. 

Nachdem derselbe endlich den Tod des längst ventorbeneD Ngag 
dBrnug bLo h.Sang rGjs mTbso Dalni Lama öffentlich ver¬ 
kündigt, lies» er Ihm ein pr*tiM*ülleft LekhenbegätigninFH halten, 
d^m [lieht weniger ah IGb,€Ü0 Lama* bEigewyhtü haben lollen* 
Noi-h j*trt, sagt man, feiern die Bewohner Lhi— diesen Tag 
der Besetzung ihre* fünften Fapste* alljAhrlkli am Fiisa der Ft- 
riLtrude, die dE*?sn ApkiHi- n mar Mju-t 

Sein fcu&ehnjihrigtr Nachfolge auf welchen nach der Wil* 
JetUsmeinuug des fiegp-nrea die Seele de« Verstorbenen übergngan- 
gen war, natu den Namen au bLo bNang Hin tichfctu 
I’hang «9 dBjangss rUja mThso {toumy miirrfim i*an$ 
"*** dtrkamUa), d + i. „der kostbare Wü * t das reinen Wohl- 
lants-Ücean^*) Nachdem derselbe toö Fan Isehben Rin pit 
rat hhe die Weihen empfangen und den Stuhl des Buddha Ihestie- 
gen hatte, geigte er sich alsbald als ein Jüngling von tehliraraen 
Naturarriageu und lasterhaften Neignugen „ uh ausschweifend. 

D lief bi Hon L *. <rn fe MaJLIj l e. m flg- B Marina SW rtp, 
3j üdsr eipnütbeh .dar WuM-Klünod-rtiB«r-WohUaut-OMiB, 1 ' 
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wnlMUtig iicid unzitahtig imd weder dip VoretfÜimgen J*' Regen¬ 
ten, n-rh des cJunffliarheo K*tMrs p u«h Je* Taaghin Armptiin. 
d^r jiin-.U dem Tod« Hin-H-m Oheim* uubfHtrifUm Glum der Dean- 
ipin 11 anerknntit ward, u, *, vfiraufcl» ihn von sein™ zlgfi 
ifijflji Lebm Küd3r^EuliiritigPH. IVazu k-u.ii]. do£S von Anfang ah'h 
Stitnrnm ihn erhöhen, welche »n aeiner Echtheit zweifelten 

mul beltanptetefi, da» ei 1 au? armer Familie des .,n>thm üefmtznr" 
stamme, folglich nicht die wuhrtaftTgu Wiedergeburt il~tt DaJni 
Lama wrn klfcme. Das Aergwnip*. welche!« er den GilnbTgen gab, 
ward südlich so grr*fl + das* uttf Eettltb lumc bi 4, wha Luliuv- 
kiseher und mCflgoliacher Fürßfcso ein (’o^ il der lari^n und 
W^ttnu^r (jMchhata u^} zur Ent* beidnug der Frage zu&mrn- 
mm Ihr rufen wurde, nb er ein wirklicher ChufrtLglum *ay oder nicht. 
Der A map ro ch der Vmaoflniüüg Lautete dahin« der Geist des 
Hödhiaattra aey von ihn. entwichen, die fa*atärliehi% sündhafte 
Sim-h aber in ihm ztirOckgcbliebuL Du indes* der Regmt ihn 
stutzte, vt wagten *h nicht, auLne Ahnung zu crklw«u. 

Der «utflolifedflnMfl Gegner den lüderlich^n und atigfsw^ifNlten 
1 fei Eigen trat aber jetzt mit Waffengewalt gegen ihn aut 

Dieser Gegner war Lulaan-chuti, 3 ) Beherrachrr jener Cbo* 
achnten* dte mch unter (.lunchi in der LundAchafi Dum ivurd west¬ 
lich von LLaäSA aogftaiedelt betten. Dum (3mhi4 hau war, wie 

oben tsrwfihnt. in der Eigenschaft al* „Gesetze* 1 König aG Be- 
sdaütitsr des lu maischen PapBrthuma, ihh 8obn ftajuri^cban, die- 
ie ] n wiederum der Sohn Dibl-i hin und dem Dalai^chui, der uuffil- 
ien derweil in der Geschichte de« von fValdan erregten Kriege faet 
gur nkhi erwähnt w&rd, von dem jedoch die Chinese» gelegen!- 
Ib'b bemerken, ilaaa er immer in liutem ^ ftrhSltnssa mit Kiiter 
Fang hi geatandeo habe, war venunl büch oral gegen Kode dea 

Jahrhunderta spin Sohn Lataäti gefolgt,*) Fr also. der von Au- 
fang an gr-gea die Echtheit des jungte Dalflt Luma protwrtirt ha¬ 
ben -oll lind der jetzt eelbst tien willen gefunden zu haben be¬ 
hauptet« ubsrJie] plötzlich die Hauptstadt, Fuftetr dm BO ült er- 
wjjhn^'ii Regenten und ^mfichtiijie >*i" 1 ■ der Hertmi ^i-ines Schutz- 


t j hi lim rhiria-i-i^lijoli RerLi-.Ljt-j d gswabitllah UlJizzaug kb“". bei 
Pa 11 3 * BUf dar ttLauinitafrL lief (JhiifrbutiacljB« PuntfB in I \ p« 
Luk i n hi 

3i]l Vgl. c hau H. IM flu 
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Nnga, Ais dieser aber gefangen it.fgeführl *urd« uti $ jh die Nälie 
üAfl Eliwtftr« " Brasa aflFtitig&i etwa nndarthalb Mei¬ 

len (2{l Li) westlich ?or LLul^a gekommen wfi% machen plnt*- 
Urh di*? 9(XK) Mönche de* KIwtKrä, verstärkt durch vitle and*** 
der iLaba-gelegenen Gßüobieä» m.en Ausfall auf die *ebr stark« 
Chmehut-Pche KiNiürre, entrel&gfti ihn derselben und ferngen ihn 
itiH Kloecer Man eilt der Chan mit Truppen b«fM| crmiingeft 
das Kbifltf r und verlangt Sn AtMlk-feniTTg dan vorgebliche Daiaa 
Lama. Wfthr&ftd ilruspn «ireiten dla Herren innerhalb 

ü+r Mnu^n n^h einmal über die Fnsgti, nb derisefbe em Wiedw- 
ipunsraer sej oder nicht LudJ-h bekräftigt dsr Ober-Wahrsager 
w on 'Rräifl eaPüngsa mit «incm Eid«, jener a nj ein wahrhaft 
feiger ChtJbiJghaii, worauf dealen lleraupghbe verweigert wird. 
I>a tlfet sturmen, und nachdem mancher der frooi- 

z»n Vfittr verwundet oder m?dergehau«h, wird der St* U Vertreter 
<*» Buddha nbemutfa «rgriffen and nach Dam, der H-njdenr d** 
Cbein T weggrfphrt Hier »oJt er enthauptet worden sayn, Nanh an¬ 
deren Angaben wurde er nach China nFhfe&amfl, erkrankte atwr 
ünterweg- und rt*rh an frf WjkHrsudii h> gtmnh ah da» in den 
Jahre b 1TÖ5 mul 1706, ■) 

Df* Hirni der Clio^hoten hütie in EicbereinsLitninuttlr mit Kai- 
a«r Kang bf gthnndelt. Dieser, dem der Tod des ihm fmtntr 
noch feindlichen Regenten pchr erwünscht war, belohn r* den Lat- 
P4ii dafür mit dein gottenen Biegef und «mm langen TEtd f Fu 
kffö tojflgr arAun tÄdjr), r ) 

Bnvr« des Y*rstr.r eenen oder -rfngeriehtetan Dalai Lama, dt« 

Ij 0. 4a.Ua Pen na L c, 40 u. 4 j. ßeüfgi Alpb r TiL HS-Wa 
■i3Q, H L1 1 rirj n |. & Latean -cbin führt auch nocil rivn Warnen 
IiclLlnggii-clmD, i, B. (m Uukewiky {Jm*T 9 SamnJnngvn i™. 
Gft*ch *. J, 134 daher ßinfctr oder Giugkhir fchaog M 0. 
d*i|i| E foni, Sein Giern kor khäng oder Jongar ^nin^dt 1 } ist da- 
fageii f sairhan Arrplia, LiUamdun wird hiswAtlen, % B, t^d Ee- 
gii n S'ii Ha [de ry p HO Imt aeEiiim Vatei f'alat "Chi £i Tarw^clwelt msd 
als Eük^ ^NadWaa^ hauielaak, wibitmi m ümm Urtakei war. 

Audi Am im Lc. 134 hatta mrb w den Titel Dtlak^ui; daher di* 

f rw e, ,i ■s , 'l i]nn. Jb 'le m eanieü Taqfiiv ttifüto el «ipreiunrn ili bmiaßrum 
L 0B«rgi iii» Ep. @3^ rirni #r*Ua Mala die richUg» JtfLienahl {17M>. 

a« S mtöfe Li iilkOTiClEl Smu. ,Roi IrM-wapertabhi, 1 h wüt^en Ht 
padficafceitt de ]1 retigiod/ HÜarlon degageui % Dar die lata? ha- 
Khütwndi und tnu ergabana Chao." 
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durch Tauben nach LhAgau gebracht und verbreitet wunto* and 
die bestellten Walirvg^ TerkUndi^u s ta flbti fl sin Geist auf 
fcinun Laum ruq läthigse puri («SrAa pori* d. L Eucnbiif), 
flin&m der drei Gipfel von FAtiU, »rf welchem einst der Due- 
tor bTiong fchn pa die Mediein gelehrt batte, niedergelM*m 
bubt Derselbe wurde voo Lati'un-chm auter dem Namen 
dßmng ji schass rGja mTUso [Sttr.an$ ji wh# äsrhamtio)* d, 
b. der !T Iteredte-G emüthAw eise. Geist wissende)- (_>cean Lk 0 auf den 
Stahl dea Huddbi geietxt und von dem Hofe au Pecktng all 
Datei Laren bestätigt j ) 

Während dieser Wtiteü liesa steh die Kapuziner- Miss Ion :im 
Ji 17U?) In der Mstmpala des Lama^rcm* nieder T um jenes After- 
bild) der katholischen Kirche» das der Teufel nniwirni tterrfEott 
n&chgegdiffen, von Grund tiud Miiielpnnkt ans zu. ieratürem 
Du« ist ihr nun freilich gar nicht ge Lungen; dngegea ist stb es, 
diu den An lang duu gemacht, das finAtare Ssteoeetandi r dessen 
Spruche and Literatur den Europäern xu ensrlilieseem 

Dar neue Datei Larna — der siebente in der Eeihn , wenn or 
und sein Vorgänger nntgeEihlt werden -— erfreate sich nicht der 
allgemeinen Anerkennung. Demi auch abgesehen davon« doas er 
n«a LbaPMnera geradezu naJ E Waffengtivrnii anfgwiu^eu war 
and die ehemaiigen Anhänger das gstfldle&en Ibgunten, die ein 
VierteIjnhrho Entert b der HaupteEadt dommirt 3jfttte,n T Um nur als 
ein ÖKdiüpf des k&lmjklichen Chanä und des chintsisitkn kate 
aere onseheo konnten, mochte e? selbst für iteo stinplen (tlfiubi- 
gen eine etwas m starke Aamüthung s«yn, die Ueberzvngung m 
gewinnen A dass ein eben Verstorbener alsbald nicht als Kind^ 
sondern in einem Erwachsenen, einem sdnm goweiheten Priester 
medergsboren worden eey. Selbst diejenigen, welche ihn als 
Hohenpriester einsefüten, fühlten da?; denn die amllicheu Wahm* j 
ger iqn^teD, wie ee heisst, Ihren Aiisspnidi dahin fotltittbien, 
dass nicht die Sowie T fremdem der Geier das vorigen Yic^Buddfaa 
In den jatafgen übergagangen wirtv*) 

Daher verbreiten sich in Kurzem dos Gerficlif. die Swk dos 
Datei Lama «y luhon im J, I7f>f? in einem Kind« wistler arächie- 

1} EbL Amiot I. c. Iiutei (tut Na me N;i oima^ xl; bei HiUrjnn 
noch euuTiiupjrt<ir Awjns-itchi-iüjamift- Bl* Fhnn finds kla 

anr b. Georg i ^31, kium *tea Eit down Bkbüjirkrit nicht «iruteW 

i) 0, della Feani U n 
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n*n. iJfr? alle Zeichen Hef Berufung in aich Lriige. E* wir der 
Sohu *rne* ehemalig Lama*, der * *ue Hem Kloater ' Hr«#i 
seFuiig*£ gcstognm, «Feh in Litbuug luedvrgeUtaäii und drei 
Schweglern geheiTnihel humo sollte. 1 } Dar jun^a Heilige rtuid 
bald geistliche und weit? leih* Anhänger; da über Lntian dwt ihm 
nmch dem Leben trabtet* a Hürhifie man ihn ?.\\ d*Ti Fürsten 
des binnen S*« ¥ di* #ieh Anmiikh für Um eikthrlan und aich 
mit der Bitte um seh' 1 |p*#[]~irTgnn|r Jen Kaisei wuiidreti. Die¬ 
ser hme ihn in esu KLu-ut^r in dpr Nüb* vifj Rf Hing fu 1 ) brin¬ 
gen und. einstweilen HHgftlÜg bewachen, 8niu geistlicher 

^nme p unter wrlelma er spater den Thron bttttageii, Es t bLi» 
liein^ na Kn] bSang rGju mTh&o {I.e&t&kt} kitlumg dttihämiiü) 
^VVeishiit- und Glfch-Gewi/ 41 ) 

i nltr solchen Yer]iiltni$»£n beeddüsa Tilg nah Arup tun, 
einen Schlag gegen Tibet und drunir Tugtakli gegen ChiutD führen. 

AI# tiuiTemlerbe der Macht JoEnc# feindliehen Oheims wir ei 
seil 11197 alS einiger Bebemeh+r dei Dsungarei*: je er ha! des^^n 
tleich ückIj bnleutEmd erweitert, Indem er die und einen 

Tbeil der mittleren Kirgi^en-llnnde, Anw!« tteJe Cho^'hotcn, Dw- 
bfcten und Torgoten eich unterwirf. Die klein* Hutband blieb 
üim zinsbar, und «Li der Chan tim Jwkflnd nebai einigem he- 
ii«e]rbftrtetk bunten iieb utmhhüriigig machen wollte h xwjuig er 
tle «tun fiehor&am und Tfreetzt* ihre Um^ ihArien jum Thdi in 
den Jli, wo ww Getreide- und üurtenliAEi (reihen und En dauern 
seine KaJm^ken unterweisen tDussl^tu Seine Regierung be^icb- 


lj Lkhrvng llrgt Ln Jer Fmüu ühiim#s im Sansereten Osten Ti- 
iq r MiiEe jwtirhBR rj*tu bhinen Htreim ond dem dir 

iüng P> fftiäf* jpltf fnlitüeh ui^hi Pifbr ju Tibet Wel taang Ihn 
ftehy fjl, Jciuni A# 1 18» p. ffg, u *. X 1Ö30 p 344 214). 
dür t S«T«ldfB 11, lüi flg_ 

2 ) Du Klüalar wird gewifanüch Tat oder Taraui genannt «Nach 
Eimrinn l e. aaa Hegt BB ndwilkh m 81 ning fni tMiwbdl »II 
fl| f bi iü] fn Iduflü, 

^ ■ ind * ,ra Sims na LE welchem ihn di« Wahruger tuni benuniLt 
feibj'ii «I-ÜHJJ und dcri er auch in apmtorrn ilrluflen trägt, lafllft narb 
■bfHirgL t c p., hTMih rar’ b od pi, p. 6&| bfl^B b# f»r bed 

p * Beldf SrhmNrmj] sind t^nbu frhhrhafE , da din Gompetitiofl h D«e . 
asiwia dis Äj1b€ r«t i m TibelaniacbBEL nirbl nchnmnittD. Bai Tim* 
tswikf 3- t t II, iaa {dar l T cher>eUupf^ wird drr jung* EMüai Lama 
iiardiiüikacmu Of) ijau rL 
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m ,, rfen Gipfelpunkt d*r dsungnmchen Macht: er konüte^ wie 
Hiein ein Heer vr-ü. VaOjCMO Mann ina Feld Stollen und dim 
grm^<ffitLeih mit Kleidern und Waffen natröfleJS die in mtmn 
Lüiide gefariigt «ftn-n; tkntt er Imtle Ebwagrubwi uräffn^ Waf- 
fruadumedarh luch* und Lederfabriken eiBgnitifclet Vom Dafai 
Ltmi s ndnr vielmehr vom Regenten, mm ihm der Titel Erdete 
.Soriktu ßngjnhur C It n n g tni dar hi türlJehen ponSen* 1 } 

Im Kriege gägtn ^s»nm Onkel Galdan hstte er a* t w ir wil 
wisHPn. mil China gehalten: rtafh dessen Tude aber »hämau *o- 
Furt Mi»he%k*it*n und V^lJinmang KPueben ihm und K»ng hi 
eiogeti'eton tu nsyn. Alu die.^T *. B- die Atwllefming von GaL 
dmii Am 1 Lg und die Llerauägnbei von rietteu Tender wfanglf, 
ta|| er geantwortet haben, da*3 er mit den Gebetnen der Tbdleu 
ktilrifüi Krieg fuhr* utid die Kinder nicht für die Varbndwn der 
Vit&r beitnft; rraenfe wert durdi imbungen vurstlrfcl# Auf¬ 
forderung sandle er indes* beide mich ßecltiug* Auch soll ihm 
der Keifer eine «einer Töchter v RirpriHfrrn, spiter über B*tfl Wurt 
^urnckgruomm^i haben. Null einigen Berichten wlrt? es we¬ 
gen dieser und anderer l>iffWeüK*n schon «>r dem Aufbrüche des 
tibetanischen Kriegen mm offenen Kampfe iwiachen beiden ge¬ 
kommen. 

Der plüteliehe Ist irrst des Regenten Ssunghs rOjasa f da« 
jfiim Rjn ifBiAnilmm Lat%Andiitiä und Kaiser Rang hi s, in Irr 
viel mehr die ITotetwcirfl^keit des enteren unter den ^Villen de* 
letal* nm war eine ufFetilpre üiedrrlajgu für lIjö es net *o mächUge 
dsmngarulclie Partei Ln Tibet geue&en, und Taaghan Amplan konnte 
ielrht vurlierieben„ das-«! wenn dnr cHhöwwI 1 ei hinflu^n in Lba^n 
my fort wnchäPp wie m den letatau ^ebn Jahren, und wenn der 
I luf f nn ftckidg unbedingt iiW die Wahl de* Dülai Laimi ver¬ 
füge. in Kurzem die almmtfichen kalmykischm Minime, gilt ich 
dm LHütisungulbrW, der ehineaiimheii Ülterholud verfalkn mOis- 
ten. Dem wölke er lUTorkuimneri 

Zunächst überlf«trte er den LalBfinchan, ir,d«n er dem Ältflitati 
Jkdiue desflelbcu seine Tochter an trug. Die* ar kam W ^ trmbh 

1} Pallii T f 42. UnkowiiT tu Müller L c. J r 13a» % 14». 

Iksgh dwi t. IV, Ml* Dfijfufcgnes SV, IH- 

■iMJauLtfi ö4t. rutii^m 
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IntljE^fHer nach Ui-, wnrde aber hm ^ r~an^- n genommen und ferN 

gpittlww* 

Nun ^elltr er In Verbindung mit den rwei quid dreisaig Für¬ 
sten de* flauen Sep« ia twtf Hflen* ins Feld, vnn d^n-en das eine 
auf äi nt n g fn rnttucblrftil und den duri tdugeapfirrteifi ^ von der 
rhmnaiiehen Regierung nidit anerkenn Een Dültw Lama befreien, 
das ander* in Tibet Eintücfcfln sollte, Der ^«q*- n Si ititig 
fu tmsfgluckie gfniliHL, da die tbinesiache Busafctüng auf ihrer 
Hyt war. Dagegen drang && zweite Himr unter der AiifuLrang 
rt>n Tfeaghan Araplnü* Feldbmti Ssereog Donduck nnt büdist 
beschwerlichen und ,-iefÄkrlickori Pfaden Qbet d&a ftehfrge nüd- 
Udi ^on K hüFan in d*ft Norden des Schneerpichoi ein und soll 
3:tgar die Difllc's reu GeiuterSfe IMaar) und die noch aßd- 

Heberen. wenig' Tageiniracbö von der ILinji^NiJc gelegenen, die 
utrr auf KettenHi-Qirkön ElWrflehriETen werden kennen, wldp/sfnnd^- 
jÄwdrt linken„ da der aRe, dem Trunk urgelHM Löffln ichan. 
Irak der Wnrutin gm Kn sag hV* t mthto Bdw nhnre. ja wäb3 
gnr, wie man &ug!. d^m, Gerücht GLauban schenkte., dir heraii- 
nTrkemiej'i Dsun garen UJikiru nnr das HuHj^eitgtlLdt seines Snh- 
fi a, j und der (tainn, welche dieser hfrlmfuhrc:. Narb anderen Re¬ 
chten ward Jedoch die fei reiche Armen t sobald &ie die Granzo 
ubwsctirit>ij, von den Tabefiinern angegriffen und geschlagen, kam 
itl. grosse ]Su[h und wurde nnr dadurch bereites, dasi mehrere 
tibclanisebe Fut-aten zu ihr pbtrgEjigcn; doch wurde *io gerwun- 
c^n. auf ciuet andern Rlrafla* vnnugehtn, Wie dem apoh aav, 
sie liingte, duich uhlreldie tJtlwrlluJfr und Parteigänger tw- 
itirkt. im Nofflafa-r 3“17 vor Ltua^j« an, stürmte am kosten, 
ivard anLnrhit-deo rEirückg?YLorfen t wieder Imlte aber dan tttunti 
m 90. und nahm di4 S&tft durrh Venrath, wo m von 1 auseu- 
dan aha Befreierin: begrübt wurde. LflEsanehüjL wurde in Pönal h. 
um er Bich «ngöteWnäaen, u ri«r auf der Flucht. gefkngiu geaipm- 
men und get&ület, Ivr DÄ Lams Ngog dRang Ji acheas 
Hl ja mThan IntL ^ ^ de* Buddha aufgeb en und tu du 

KlnatiT enrilrkwandern, da* er vor wenigen Jahren verlasen 
luhe. 3j,p fkungerm obür wutheenn BsnteftRjItib, tudtetan «ielfl 
LWT.M, plund^rwo and r^wtflrtrn «inline Teji^l, 9 t»ntm dec 

lisk lies fG ,l.on D.1.1 Lsxitn nni und schJojjpti 1 ^ cid& uü^c* 
lienre Beate fart, H ) 

1> fitengr 313-3^. denen N.iolind]Leu hUr unTerwerflirJa sJud 


Ha gessbnh dM AUw nnOrllcti w , t WiederberrteUt>nß d« 

Rflllgion.“ 

Niehts iklftr liut Ttelleieht der S*aluf der n.ehr ge- 

«liadeL unu uud.r *ura Stnrae iior ttnluivki- h*n M*chl beigst»’ 
een. tili tli«o An»etaw«fungen des lleeies und die I'rttrf S*g e!1 
L Heiligtümer und Pi-iortcr. D* lm ™» h! ' pb dpn 
Herren übrig,, d* «ob den Chirween in die Anne » werfe«.' 

K„ng lii erk.rn.te, dt« d» AngmUM geknmmen «* mn 
mit eine nt ain.rpn glückliche« Schice d ie Uew.lt m 

Tibet t« «rUncm. der Angtnblfek, Id welchem » «t h ei.tBchfc- 
d«., mannt», ob iJ*»dbe künftig «ne cbin«isch. oder dau«|K- 
HbcIiD Piiwtai «in soll*. Kr Ml« deran.tli mi den l™fc- 
rof der Lamas, mit .Her Macht m iniervenireu. 

Wir kennen Ins jetrt nor den Erfulg de* nun («ginnend™ 
Krieges, »her nttfai der, Gang nr,d der Ofteraho- 

ne,,: weder die. Inschrift JUng bi'e, nndi die Klu.tl Inngs 

über dlsseu Gegeiisiarid geben drüber Auftohlfl«. 1 ) 

Int emttr Jab». d. h. 171b «nrde du* r« Si ning f«w 
in w3rtw*#ilic!irr Richtung gen LIimbo vorrfiekentfc rinn-vedie 
Heer »m Cham Usau'J von Stwreng Dunduck bestegt und mm 
RDckmge gonahigt, Hit. Grdawürdenlrfifief des Reiches tollen 
in b'algn dew«. dem Kaiser tum Frieden gsrttbwi, er dagegen 
.nF di»' energische Fortsetzung .1« K.nir^ bestaun ta.be*. ln 
den Mgendw Jahren wurden demnach, so echeml es, *■» D<..n- 
garen Toll allen Seiten angegriffen und vier Armeen ufp^tellt, 
von deren die eine den Chung^hi im Mittelptmkte seiner Macht 
an, Ir liech «.greifen, die «weite ihm die «willig gehöre bende 
Rucl.ftrei e, irtissen, di s beiden anderen 100 Norden nod Utten 
he, auf Lbn«*a nperiivn sollten.’) D« Ob-taf-bi 6b»r da* G«t*e 

IIhari>tn J C- »1 de , dar in mahrertP Pontla* 

PI »t h li, 601 hält *dta*m*r Wal» da* 0 DI« CJ b. G so tgi ftr Sl er I 
t>„ a J u c k> 0 u ti a y Ist 'sdiglirii *i«« jl*Il*nl*ek* Cuirnptiaa tan C ff 
Uidsihi (Tirj*n«‘Araplmh Groiier I. r, II. 

1) Die .nt.» t« V i«™. t. >»», P- W %• ^ “ d "* W 

A “) 8 öb>I-U*«. ,W»««««V ist die iMögÄ-bireb.nrfxun« 

de« tihalj.niarhan Na? t*chbc. 'V*- ntwn p JM hi ul Mm*! il« 
NptnH nina* FhiUfls. *1* «k*a , . . __ . . 

»j XaaL FukBW.ty b. Iiail.t I. C-. d« A«r ito, wi« a- «heml, 
bhwrfl«. it, dar 1’hrom.lugit irrt, ein irrthn*.. 'len aMnwwi* UoilUo 

ia* 


«Welt der TbronfoJgur. Die Dtangpren, in tuehrer«n Troffen bei. 
«iegt, niiL-fen Tibet rlumen, mul j m September 17'iO ruckten 
100^000 CLiciEsi.Mii mtd Mander-Lu tielsi 3f*,WXi Mongolen Id die 
IteEiden« Jm.« Du!ui Lu<a ein, di* «eit dmi Jahren ihre* geist- 
lube« l'atruns «(Ubrlirir, 4 der eine nlignn», der tweil« tan 
cJmk CliTneii’ci tu Ctwaliream gebuften wird, und der Hase der 
Tibetaner und der diineai*'he Krieg es dem Twgha» Ar »plan 
vt'fttiQildich enmüglii’h gemacht Watet., einen dritte» Prätendenten 
tmbnvüUpii . l ) 

Hiermit beginnt die reell. Herrsch.ft der Wandechu t» Srl.nety 
nnclj«, die bi» dnliin nnr ein# scheinbar* und nominell«. gewesen 
w " lr Cncnitteltiar und ><■ nächst begnügten eie pich damit, über 
die Besetzung der IhVibiteo geistlich*» und weiblicher. Stellen tu 
verfügen. Katrg hi berief «len bei Hi tiiitg fn eingexperrten Dnlai- 
Luma fitu «A«f SSany rfija mT&ta) auf de« Thron de. 

»uddhii. — eit» offenbare Cuucesslon. welche der liffeotUct» 
Meinung oi»4 den Mongol«, de« „blauen S*ey< gwmH-Jit werde 
m,d befiüLJ den ran Tugban Atapotm FeMWrn «lul.rcuten n 
oidintrer Sir her heit narb Perking an «enden. Jener ward «j» dir 
..sechate Wiedergeburt“ prodamirt, *» das* in de» nra Hid,«>. Vor* 
^lehmicaen der Statthalter d** Buddha seine bddeti letzten Vur- 
gangHr mehl mUgöIhlt werden.*) lud.*» wurde die wdiKche Oe- 
a t ganz rot. der geistlichen getrennt, und die nberttn Leitung 
^ * am* .*»%« Minister des Ladbar, Namens I.S*eJ 
namae r *i»i po,*) übergeben, ihm fl fct lg w , wie t» «Leint, 


r!n?.n Tibet. d.tefa T-gha. 

In iiaia dle bah* di« I?WatrMe 

Herrn ton T.l ,*"”" 1 . * Ü 7 *’ e ^ 1,1,1 “nlwr.iirinklen und illtiiiijKie 
, ni •- ^ 0*Mda iu.be er Hin iZx 

Jialai Limi Va i !',f wadnrhiwu Int hum, .[.er 

.ärÄ;i B C7iS '*!" 9 r tmm “* 

4t Wi »kel btal. r f [ 11 v >rstftu n ng munl* Efl- 

U* AJfna, ..*■-/ ii "r,y it r * ^ ntr Ue,;ll, ' r, t'lHt»*» (die* iv 

TO. Rutala erlinJeiii * ? ."f*”: ^ 8 tta J mf dm Th mm 

Thft.ua WM» Pot ui a -£—■ ' 1 itr Ülla * **“* ■<'* ^’t'i »uf tat. 


3 / Heil, roliitiqdlgp, jf ÄUIt ; T , 


Kb+luH tJelihftq luiHi bBiod 
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oorh fünf andere ffcünte mil glr/diem odsr «iw«* ßfrSugerem 
Rang? als tiücblte Dirtrick*erwalter *«r Seim g** teilt J .) 

Zur Kri unmutig an dir Wiederherstellung de* Fried«* und 
di« Bändigung der Klrebanspaltamf lieft de« 
n« Denkmal in LLmba euricbrwt, auf weleliem « durch ein* In¬ 
schrift ton eigner, hoher Hand di«« Thattwl» «ad dir tortei- 

Urgsugenen Kreignif«* 

Mit dem Chan der nwingart» dauerte der Kampf aurb wh 
drr Bml/crung Tibet* intantrrbrtwlien fort, I sijfbnn Anptan ieigt« 
lirb dabei, wie einst sein Oheim. als **• «nermüdlkhrr Gegfl», 
d*r nie die Wrf« niederlegtr, gegen den man immerfort Ifnp- 


rGjal |h, t>A«„d *.«*■ rlljtu pr (**«»• 

,lenkt Tagend-K«nig; Kbeng teehben (die g;r, sso * ohnnim' i« * a "‘' 
■einer mkr Beeiden* ? ms» i«t Iridw k* Abi uh» 

Ohinoun n*nn« Um dku«eb Jiang bl «ei lU# 

Ucrteolen Telderbia BagitW 

H E« tll inntngiWb. blsilcfata der im Ja kr« tl'J0 »*n “'eil b'««“ 
«tiun»tit«n Vergehnn K Tibet* die ler^biedeneh *u 

Sich- «len Ängsten der 0*pn*ls*i *i*d W“ d tuiuisi rQje po 
I nidukm Bujuieitrj euTH Gn«v«nffüt -VTjn gen* TLbrt tnrt-' m ' ' " 
renne 4SI. <H«r«l 337 Eben rn neeb M«i«t L * l >' * 

I««, m monite Bang V! uni l»m F»™™' 1 '* ** *T* J* 
titre Fei kan (regnlna riertar Clusn. Sarh i nnen p. ■' 

,«M «Iw* dem Lei **ui [ft* l.«l Kan «d ». »» J* J - 

Vemltnu! d*s vmd«», dem Tai ,.i V« 

*>ltun£ im Unterau Tibet itergehed, mit dem H*Hl!«' für Jeden. ^ 
Keluiie iKinWet «der Rätlir. beünlepn* In ttai t»ar» e rhu* •'? 
IN Journ. Aa. U VI, p. 5-IO) wini bi«¥tm ebne lebend beneblet; l»wp*- 
trL>c hont «1er« an Di!»i Um» Uillurfte «nt I» r»*» cl “* 
du TnlW ae «inj ent llen rbn» la S9“ aimre «t* Keug bi, '« , '*" J* 1 '** 
de le !>" lune (n.naittbr« 17S0Q, Le Diki 1 »<"* ^ I« fJu, J »"f* 0 * ^ 
nemue dt H'lar.raog khull { UU*»\■ Kantr.biM* 1 « *' 1 **^ 
l.nungWjuei, I' bnlsnei. Ujerml rt b. 1 « ebUdittb* {Btenw- 
diwtDfl du nelai bma ft.rrnl giatiSea d« ^ ” 

belle, d* taidil et de enlflnng, D« 0«neuer* ‘bid. l ' > t ' ’ 

Jirni» !s M» /um« (fe Banjl bi (ITW « P»T* ^ e1 l "“ 

Ufh> K .in Uttnnüi de I» ««pM k bell* (»ffuLö* drilirr OtawtJ, 

Arbnnba de « 1 k dt bnldr. Inguti» »f"*ef Cje^e). »}"’ 

de «die de künng: ireflüluä fünfU't tlUM*K Phnlonai e . ' 

da n*ILe «k Imlnn' (oten jrelntig, eigrtnlidi bba bLnn, Wln £ 
Lim BnDtArbinnai «irttkA ObftT dar 1 EnlrilTenmlttSE ergtelri *U* 

alH ikka w^Llt^ivn SVilauf rifr üäfijl». 

äi lu der UfberseUiing tp KlapretK L cu 


pen schick™ Brasste, der. m einem Funkte gmldsgan, «ngletth 
+ r kdtr en einem andern erschien u,s. f. *] Du mdtu drehe Kümpfe 
Veine umnitt^Hiafe Ee-jrfehanff eu den Schicken Een d«* Sfbne#tan- 
rfea und seiner Hiemn-bie hüben^ so dürfen wir nicht weiter tiüf 
sie singebrn. 

Zwei -Jahra nivch der tV-ificirung Türe» arinrü Kaiser Ksn g 
hi nach sechzig] übriger ruhmvoller Regieruiig ( 1722 ). and Ihm 
folgte **bi vierter Sohn, der ad ne R*giW:g*p «iod« (von 1723 
hii 173h) düng LAcbiog t ^dauernde SnErsaht , tf nannte, 

Seinem Vater nicht unihnlkh. sorgsam tmd rhfitig flr tks öb 
feaLfsdtia Wahl, nicht ohne Gelehrsamkeil. wenn ff Fesch nichts w«h 
nig€-r all Philosoph, vtm viel beschränkterem Hori^nt, als jener. 
•Itam AnftJfediirclien abhold. Chine**- vom Wirb*! bis mm Zeh, 
war der neue Herrischer gleichgültig gegen jede positive Religion, 
stijft politischen Gründen fr sind und Verfolger Chn'stenthomi. 
und aal Gründen dos gesunden Menschenverstandes innerlichst 
Verfehlet der «hgauhmadifto buddhistischen, wie der Je Altai iiriitt 
Dogmen nnd CeremöFiien. 

L'm so natürlicher war w t dats die Uunaifiche Hietttrchie gs- 
g^n I Ein rebclllrfa und da? freilich leichte, aber norli ungewohnte 
JöL’h der chmf*ifcheii Oberhoheit nbiuwerfou suchte. 

Jong 11 chiu ff befolge den OelöE gegenüber ein Jimkret Sy* 
als sein \ ater, wohl deshalb, weil die bisherige KriegsflHi- 
na *® diese] ben ungeheure S um men venichlungaji butte. Er 

begnügte sieh damii T «eine GrÄniw ia dseltne ond denjenigen 
dfr ihm unterworfen eo StAminr, die etwa von Tsighan Arapten 
bedroht oder gar Mugsplündett wurden, Hülfe au senden. 

Dieser ward im j J7ä7, vielkirhl mit VnrwLssen sein« It- 
fe^ten Sohnes and wabi-sdieirlich auf Anttiften der Ja maischen 
befafEjrhkeit ermordet, die ihm nkmah dis Verheerung des heili- 
**° L&nim y die Schändung der heiligen Stadt, die Zerstörung 
und Beraubung der Tempel und Kloster verliehen «md ihn iionier 
a einen fr sind der Kirche und ihres Haupte* uigeachen hat*) 


11 Dia Zwigni» ffkbt ihm XU* B |uü E in drr enrihqten Imchrift 
»Jlsnnniint d» |» cnuquBte du ruyauiuö den Ekaita" (Ottet) t. Amte* 
! * IflsrliriA 1*1 jo AQiührlicb und ümfoogarakh. du» man 

“* itehbger DeakiEhdA BS01] „ kmut*. 

V Aalli* l r 43 b 
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Ohne Zweifel ™ 

U— _ „™„lhlL mW« hi« Ji« Er”«1“S f “• 

JJb Cbt.r B n.ifcM UM JfctWm, von dem »nn k«« 

SL, ,n.: .n fcnn B(*» fc”* 1 *' '•"» "" “ i,,v .*' 

iIjbh- W ßU d an uWwenden Ein Haw ^ ^ 

sciäi«. **. . w c :t 

„. L. In »In« WW, fcn Klont« 11 » i„«»g, ab«*l «" 

mi Wo<««kl. D«* —£J“ ta " PIt 

D „ a sunfchat erklirr .Id» der Prffrnt van ftnr-r-Tib«, ^ 

onii g*geu demelb*, «»a ta*|l» di* Itoptar* 

der K*« *«gl^ ein W—*« «* r Ü, T 

mÜ£ a« Aufruhr». Schon □*!> "TdÜTiute 

«„„nit wieder in den lUfld» der Cbln«eü und die Rnhe 

tvflKtaUt. der MdaMIhr* wurden »•«**« «_ 

der Prieelargntt mim* dii T-gh-1 Ar«r-en* Bohr, ^ , 

*er mit äJm Kiu&ll in Tibet druhete, wP^mhrt ^ 

i„ *] B Klnater der Proeihi S*u lieb »an auigMdiliMWi. } S 
■ainer ward .ur Leitung der tfftilkhan AwJjJ"* “ ^ 
Ume ernennt; die H4-»g ** de» M« Taid»W 

(Ftretu) Pholonai Übergehen, der mm regeln» _ 

aiandtia.») D«d* winde«»* Bethen g und Lithaag, J-> 
«eit» de» Kin «hn ki»«gt *“* ^ getrennt. 

Dieser Zustand dauert* bi» sua. Jeb« 17 >+’ “* ** 

Danken mit China Frieden «hl««f 4 ?*£*,«£ 
Uehiag eingwete» iW»« wnh^bein^b *□ G.ftsUrb, * 

tj Nlmiieh Aibubi. Diebarml and tnn * Tg* Dal« 

den China»« genannt werden, Dar_• gjip- 

Uwe giwewa aaju. Ri* HW***» N“« 11 1,11 * 

(tth »um N. Jetttll. Aa. t. IV P' I “’ > - ., T ,..i,j nl £ tu f« (bei 

9 ) DaaHttw lag I^iwhen Ta t* 1 ” ln ulli 1 l,6lPS 
den Oipttilnarn Ctnlnfm), ., , (j^n 

» *!•»•- t “f *r. ‘i.s oo“‘ 

ttcfelti KWwtoc^«* Atwnto ^ SttapToi« 

Üisi Ü i Tsin^ p. 44 fl ad G1Q15I 1* ^ ^ 
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auf *r r>.tb< Lama Erlaubnis« achter, n«rh Lhasa* znrtckn- 
k«nrtu und di« geistlichen I' miiliontn m eder *u iiher.mhmn,. 

lif funtl bei Miner Heimkunft, da» die Zöget, *ii webten 
Tibet von der dnnew«i,en Reglzreng gehalten ward, *M »tmlfer 
itrtgezng«, waren, »Le vor der Linpüruiiy. Heim *wjt Unter, 
drückung der letztere,, blieben zwei brdie ctiiri«H*hu Ikaniu, 
während in Liitir-ji stofiumrt. um die SrtiriJle de* wettHchtii, He- 
«* nWn "“ d Jer gTOÜidiMjiBiren iu überwachen und il.nen überall 
mit weben K»tlttnb!fige n an di« Hand zu geben. U.mil aber di«, 
«er. Kub-mMügeii Nachdruck gegeben weiden kannte, „ Br anch 
etn Theät de« ehtowiadw«, Ht#«a damdtat «wückguin«on wurde», 
nmnalf, im J* 17,15. wurden im Nord«, der Hauputmjt der pfcfc. 
ken UjnaeM (AAr* «fei?) erbaut, in de««r„ Kasernen n„d, beul 
dm <Wueei«elie «arnisnn eJnc,unrfiri te, welche die IJ^imumnt 
hot, di« Berßikemflg v» n Lha«* im Zaum so halt«,. ') 

Dreae Maßregeln bewirkt«,, dass die Tibetaner bis * U fd funf 
«‘hnten Jahre Kl,,.„ lung rl73<v~l795} ruhig blieben. Da, im 
J, ItJ)* prliffcbtri ?i* wirken, neuen Aüisin u J 


Ih-r mm König Tibet ernannte Fhnlcnai war nAmlich 
1,w K '" ,0rb, ‘ n " nd rh * « dieser Wurde Min zweiter Sohn, Na. 
in-, Gj„r mrd rNam rGjal (der iWfcidcrlich*. durch»»« 
**>' f M*" «‘>™f »berate« «neu PW,, B „- 

T“^ d “ ih \ wied«wneer«d»ir« t «ml **„ 

d f r l»i denen «ich «ernd* damals ein nen« 

uo »War er letzt« Kampf gegen China «,r bereitete. Ee «mit 
» mjmgar gelütig«, e»yn, de» sonat so »eliarfbJkfkendeti und hort- 
^ e, ;. dö *■“ meiner Ergebenheit eenrante, dahin *„ 
hangen, dw die Truppe,, aus Tibet zurückgezogen wurden. In¬ 
dent kamen dm beiden HeToltmfcd,tagten dtÄ *Wari«n Hufe, 

P ' , " imT loden ihn z„ einer IW 

ferenz a»d limae« j|» «sink*«, angeblich nm den Nord, wel- 

beztrafen *" Bn,der Wgft,! ? eü h " lw " *>»'*, *0 

hin furchtbarer Aufruhr w, r die FüIrc dieser Thal. Der Kopf 
«mg*, w w.rj erzählt, wurde auf einer Lanze durch diu 


m Er- !' f ' ® ji ' j nur». Ae, ( YJ, 243 n. 26 t. 

»Ä-WJiVJSr'SVi ^or<fi»iW Bajatinr), ™u*ali*b* 
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Strafet »nrnpen* lIä< Volk an dm Waffen pjcnpf^ti und tlunmt' 
\klw hi d>r HaflpiNiftrtt Aiiwutepckoi C-bluwu, 'ur ntten jene Wi- 
cft.n Ifpnrfarinu * iiiiNkrgmri^lL *j 

KJh rtirkm Herr wurde alsbald zur Uiiterdrfioküng der B*vr*- 
^im^ndE, indes» s&äl diesmal 4k- llerrstihafl über da* Scbttt* 
rüidi mehr auf diplnrnatinohein ql* milkfirifldir mii Wrgr wiodui-- 
j^iüDiiJLei] Wurden vermulliHcli weh KhUn lung um jeden 
Prwrt RuhHuiben wollt* und darum von wEikCr gewohnten unerbitt¬ 
lichen 3tmgt uüblitiH» Ja ibm eben i?i«h und*mr Kring bevor 
Stand, newerk ungleich darf künftige ü wwhick I thrra ent- 

■übsdan »llltf. deuten falLi war er tu der Urber**ugüh£ gelangt, 
üLh Qindlr aller Unruhen uud Em ptfmngm *nä die toij meinem 
Ommer begrflnekta Tretmimg di 1 * weltlichen Regiment* vom 
gaistli^lken. Die Würde «ntsa KAflißa öder Regenten oder Gros» 
*eaitwtf — mochte sich derwRbe LtTsa n pn t sfl De Sn rid t C li a n, 
Yang n. s, w. t3tnliren — ward g*n* nligeieljplTl und die weit- 
liehe Gewnlf in ihrem vollen Umfanga dein Dalat Lama rfufück- 
(^egiabpn r Jur Ate durch vier vrnj ihm Pi ernennenilü MinbErr 
(MV fiLou) ausühen *oSltft. Ungagrn sollten nudi ferner jswcj k*U 
»triidbe Gompitraare oder Gesandten *nr L’eberwntfhking der Re- 
gierunß in LhrHSH ro^idireik, und diw ihnen -tue DbpPftfttuil ge- 
atallf*, vnr Kurzem arrtf u.urth-kgftKogeut 1 Ifeer noch um Jßtitf 
MaPkn vermehrt werden. Endlich wurde den Tibetanern aller 
Verkehr urif den Drtungnren untersagt, h 

Hfe den leiste reu wütllßteii Heit dein Tode dos 1745 oder 1 + 441 
gestorben eh (| n. 3 J a n S » v f e ii g Tbruiivl rt i ligk eite n und Far tei - 
kämpfe 3 durch welche Ihr Reich »h'h n+> guwalrig lömittet* urnl 
sc bw kehle* d:^s es birihän wenigen Jahren eine Heule der ver¬ 
faulten ('ln iieitf ji w:ird, 

Auf den oben gumnnten iTjungtaidH'hi war nämlich sein Sohn 
Atichan-Chnn oder Tsebel l>Ord *übl f ) gefolgt Diera* 

% 

I) Khe jScrbFunirji^ elc 11. 2ü4? hulii dltie JHnklkh ii™ 

35j- -Tahr KlLian [1T7h) T Br neflüf die beiden Minikriinm Vm nid 

hw? Eft Hitid diesfllhfiq, dis hu W#i t**n% Ilm «ckj {Nn+if, Jenru, Aft. 
VJ S 2 =r&i) Bu Uiinr uik' I l.a kE^ng, btt nilariun p. SilTi in rfuraiit- 
psrti r Tum Fu iirt muJ L» ■ I HO ^rnjnikt «unEen. 

1) heorgl ^41. Hilarien I. 

Fa ilui I. lv J, |;c untri.^rlh’idrl beide üdtT aidchl dm Tirbrfc 
DHrdftchi mm Itmdir dai er^iereo. Atu aik>n übri^fln üc- 


jung and übenoütkig, war kein Hailei für diu Qraäien , nunent- 
lieh kein Mann nach dem 1 Jerxen i\*-r f 3 eis (Ile he ei , die ihn blon¬ 
der* wegen apirter JagdlhdibjibmM Ala ein Ungarn Br versehrtM«}» 
Sie beredeten ibu deshalb tu ttmtn FddiHge jiegpu seinpn uneds- 
tau Stiefbruder Lama DErdacb«, 1 ) i'..-n (laldati Sfleriing mit 
F'inf'F gemeinen Kalmykin erifugr and df.ui er ein beftondej-ga 
fcTbthsil mit der bm- im riehen und MrgisiÄhen Glänze angswiwn 
Wt»- Hier wank *r trat* den Vornehmen and Priefttam 
lassen und vpiratheo. gefangen, gebFendrt und narb tlner bm:hi- 
rbdien Stadt ins Elend verwiesen, und Latun DanJsi-Lia buatteg - 
trnljt. aeitißr priwerlkben Wurde den Timm der ChnEiy;ta[d«rhi. 
Der Ihüai Luma bep-üitigEi 1 ihn nnd verlieh ihm dpn Titel Erd ent 
Tbitia fJa^utbur Ch nngtaider hi t der t erbaten« kjni.i + der 
tapfer« gcfcwsnpxifumt."* Es geacteh die« im Jmhrt I750 P 
Ihm aber fehltia dm Ueih« der J>gEttmitfl. Daher trat 
ihn der Nojon (Baron) LUvaigchi 1 } auf, der Enk*] jf-nftfi ÖH* 
reug Oondnk. welcher mir Zeit TsayhAn ArapUn*i im tibetnm- 
sehen Kriege cnmmiimlirt end Lhaspii erobert hatte. An densel¬ 
ben acbloHeii aich mehrere de ungarische Häuptlinge an, vor al¬ 
len sein Vrtfer A Um reim Am rie wurden rwmr mr Elocht ge- 
nötbigt p fanden aber Unterstützung bei den Kirgisen, kehrlen mit 
deren Hülfe ssiffir.lc, tibprfiflen dmi KTatfpnk-jnig und lüdteten ihn 
in der Schlacht, worauf Davatsehi a|n Oben Mirrkannt wurde- 
Jftdeas konnte eich dieser setner Herrediaft nur anf kuras Zeit 
erfreuen. Denn der imhJaüe und ekrgeiaige Amurs* tun, wel¬ 
cher die Wb der Unternt-hmungsii Da« mach ia geweaan sejn äoll 
und nprb EinxrEnen Berichten lii-h der Abkunft yoi* T=nghan Arap- 
tsn rühmte^) strebte selbst nach der Krone und halt« tou An¬ 
richten «Fgirht aJ-dh absr, bshlo Nam^n nur «jnt P«raon beäeicbn&iL 

Di* Chinesen M^ca, dau Auch« n -Cba a den Tilsl Tse Taug Tat- 
fei (ffiM ffrrrfjcli Nimm^br an ganBamifln 1iahe, 

15 In lieft rJuneiLs-rben Berichten Lama Targa i genannt , wfflias 
nun irliiekin machte* im# Dardachi auch not eine CamiaipirtiiiS 
rl« tibetaoieehen r Ue rDi^be iflj (fWir*. ha Sanskrit Tad^hr^ Bi» 
man^ Dennerlciil, ein »ehr ^rio^bljche# Kpillietcn der buddhistischen 
TftftkhLr), 

J) Aurh Debalirbi, bet den CIüiliibd Ta Qua tei> 

^ fass?hau Anpiiia hatte, via oben «Räkle, dcai Bnbne 
Chaas ine TihfiG- aei,(in Twhter tur Khr gegebtn. Sie gebar eine Tnuhter 

und diese Tochter hII dtp Mutter AmuzaantEi'j gewesen mjul VÄtti- 
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taufj an jenen nur »I* TorlAuflgei W«k»«g mr Erreichung wi- 
ner eigenen Zwecke um) Ansprüche beirweiiiet. Kr etsUle «äd> 
daher in die Bpils« der UMTifriHibsMn, pflani^ die Kuhn* der 
fc: rn-pfirnun «I UII(J prodMmirte aieh «albst nie Oberhaupt der 
üf 13t, Von seinem Gegner, der di* Macht ln Hbiden haste, he- 
inelirt und fand er eine Zuflucht beim R*»i?r Kln*n lang, 
der ihr» nebst vialea »Huer Anhänger iu Jehol « *“ ^H 1 geride 
der Hof nufhiaLt, mnpfing and ibitdö Wiüdepllt*.* jui Lende . 1 er 
Chilcbas iswjm. D* Inden gleich dnriüf Daratsehi deu felbn* 
herrs-jher beleidig**. indem derwlbe, wie der Jetitern in «ioer 
JWimarion hur voi hebt, „in MTrtffl dnmmwi « ’*“«*■» 

mit ihm, detti Snhn de* Himmels , wie im* iHn« Crleiehen tu 
unterhandeln“ und da rerinuthlieh nr»«ii dau Chalehu* and 
den in ihrem Lande angcHedelteit DiangiiKD, ihren alten I lin¬ 
den, rieh Verhältnisse io entwickeln bpganiwn, dis mttn, in Pek- 
klug mit rnleetrattischen Augen aiisali, 80 ward treu des \.uler- 
atrebeiM der meiste) Prinzen und Minister «ine [nfcrrentlnn in 
die diiiugaHecheji Angelegenheiten scheinbar za Gm* Amur- 
lanin* hcscliluMfm, 

Ein Jntir früher* bevor dfcr Autokrat und [)mhirrkr.dg l J ren?i- 
am durch den Einfall in Bahnen dtrn iltbüiiJIWg« Krieg w- 
offnen*, begann der Bo oft mit ihm verglichen* Autokrat und Dicli- 
tarkaieer d*s Chtem den Eroberungskrieg; gegen die Dann^ren, 
Als dftfl starke thioesiftchu FI*er über Barkal und Umril*i in Jli 
viddnuig, wurden die Kdmykrn leiebt iwUnüt. di* maiateii Für¬ 
sten Rind Genicken Emtorjmrfen sieh; Daraterhi entkam, ward 
iadej m voa einem Tarrfttfrer, der Tbn *una Schern gnetJich nufge- 
n nmm pn hAtt^ 1 auagnl iefert. ln füüf Müttaten p ia schien war 
der ganze Krieg b*ftudet P «» dßAS der Kaiser «agen kuiant*i p P dJ* 
Vorirtlifen der Manila rhu werden bei der Nachricht davpo im 
HKdpp, Tor Freuden aulgf^pnangen «rn und ihren Nachknmm fln 
BeiimLl geklaticht liaberk 1 ' 

I ihlen# so plötzlich und fa*i ohne Schwärt* hlsg war denn dock 
dir Kraft und da* linabUngrgkritegefiJhl d*r Detingaren nicht iu 
hmdien ^BweaetL. Daa sollte eich bald aeigen, Aimiraaftin* der 
an DavaitdKij'a Äfcatt du Chan eingttHit wir , rärnia dem Kms«r T 

Utk?* Seüi a&ammim er 3 tu dtm Gas^yerbte Jer i-hoit> Auch mtl ct 
mit einer Twsktet Ge War. e*wngi rorkiraitat pw l **&< 
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wfil er bloa de* Nimm und Schein tlnr Maeht libitum, tat* 
tiliür hur eiu Diener der um tli jsuraekgtsLl [ebenen ohtamitfchftii 
CeneraU ma tollte, Dtuni kam, dass dar geäugene IktranoW 
nidif hsugarkhtet worden war, wie jener erwartet, d*& Kkfin 
Jung fielmebr Slm mit großen Eh reu empfangen, Um *uni Tsiit- 
Tüisg, d. h, um König erster Clues« befflrderl, ihm Vataet und 
Dienerwhafl in der H&EiptBuult angewiesen hatte, um «heu dank 
ihn dm AmnrUEMA in Furcht mni GdxtMam tu erhalten., AU 
min vollends noch an diesen eine «liritibar ehrenvolle Einladung 
uit den Mut erging, die kaum einen andern Zweck haben konnte. 
* h ihn “«* ^«king ru locken qnd da featKtlwiten, brach er 
Ir«, Her seine Kalmyken *ur Vertktfdigung ihrer bedrohten Frei, 
heit auf, überfiel uuiforseLrns die beiden Jwf»erli<*tti Statthalter 
mid ihre «eil aus Sitaoder gelten Trappen f srhleifto die Be 
fc*Jgung*w«ke, welche die Chinesen in .Beinum T.ande angelegt, 
plünderte ihre Maguftm und hieb All« nieder, was ,'lim in den 

Wtanf knuw 

Nur bricht To n th'x Nih'drrmeljfelunß d** BfgatzungpbMftift 
* IS llj fl1 liftuptiUdt allgemeine Beelünung. und Im 

Minislerialh ti borwog abermals die Ansicht, den eben so urrnNttm, 
ah ko-itepieligpr Krieg aufcpgeben nnd dir Dmings- 

ren sieh selbst, m überlasse*. Doch wiederum drang der Kaiser 
durch. Die beiden Cenerul,. aber, welche an die Stelle der ge- 
f tetea tH “ W1 ' mmelatert ans Uneinigkeit und Eftmcht p n9S u 
I fliler, so darf ibnm der listige Atanmiui), den sie shJuju ge¬ 
fangen *ü haben glaubten, entwischie, und ula sie nt berufen wn< 
^ um TUT '' in Kriegsgericht gestellt zu werden, fielen eie «trf 
Hfimwr^i den Kalmyken in die Flämin und teurdun niedrr- 
gemseht, Audi ihre Naehfolgar gelangten nicht tum Ziele, son- 
dmi Torfen sich von den Kirgisen, nt denen der Daungurrn-Ohnu 
f,“ Wftr * mit _ Tr «g^iBcben Worten hlnhalkn und Iniisrhca, 
v Mnn Ding, wiidisnd über das abermalige Mißlingen seiner 
**’ SHüHrsr alle ObercfBHere, verhörte sie selhsr und liess sie 
unmniilfch hinrirl.ien, 

In di , Flint irngeti sie die Schuld, dass ilja Dinge eine wirk- 
Mm h«fenkUeh« Wendung nahmen. Denn viele nrnnfpla** 
mnnTir.ge, unin-enrl tibrr \ i-rsögdtru nt um! V’errnth, hatten das 
eii virUssen, welches ä]e jjipi Jahin Ttrelürkt, ander« an ge¬ 
rne mw jjnjfihi, Sache j fflJ Kaj ul jj l£n p»ujaclit; ihr Beispiel 


bannte Mehl eil girier allgemeinen Krhelmng, zw einftn natiostii- 
Irn AufMuude dfr MimgLdtna führen. Schon dachte der Kai^rr 
dirnn, Jen galilefi Krieg tüliz liehen. ik b d*r fVettÄTlU Tjrr h n y 
hne'u der durch eine anderweitige Umt \i mu u Ng f\m Zeit fang 
vom KriegsohwiptiiLtte entfernt gewesen war und jt’tji ckhin *n- 
riuk kehrt#, »u zweckmässige Aintakfefi traf und einen m vortniff- 
liehen Fehkagsplnn vOrtögtR* dass Ehian Jung neun Uioffffnmgm 
fa^te und Alles au dEe Unterwerfung der Daungoren m ierzen 
btmbiusa + 

Dmh wurde dieselbe selbst jetfcl ihm wold ujehl *o ieiclst 
wünlinj peyu, wunJi ntdiL Reil iiür E-hitferuung den rhinesi^irlte fi 
H eeres und der Flucht Amofganns nlL* Hände unter den Kulm/- 
k ah j|idg*t gewesen wären. UebentU wölbet« Aufruhr i Kn uh, 
Mord und Vemth, namentlich unter den ! ürnteu^ von denen rasli- 
rer* den Chacmtitd annahmen. Auf difl mllgemririH Vwwirruuff 
vcrlraoeud* kidjrLfl ArmarHkiuusj ntn seinem Verstsck zur Del, und 
hoffte wieder allgemein ab Oherhäsipt nperkiäul in werden* aber 
er muäRiü vor der jifEriegsfübruTig Techno ho «Ts 
und des von den Chintaen m geprie*fln*o Fu ^i«h ittrSckrirfHin, 
wurde euu den» leterterMi auch über die fcfrgfcUchcii Stefan wr- 
folgi uüiI Hub endlich auf rusristhiw Gebiet» wo er bald darnul 
an den Blattern an Tobttbk j^tnrijen bl (im d- 17Ö71. 

Nun unterwarfen Rieh dEe meisten JIojnilen T jedoch cthI, inich^ 
dem fast das g*u 7 s Land mit Feaer und Seliwert verwüstet war. 
Her Kai-er rsritHi ihnen «Sun neue Verfassung, uder ltnilte au 
erblich ilie kliere Form derselbe*! wieder her, indem er sie in 
iier CLannte th^iliB und ausserdem jrth*- einzelne Horde einem 
gi|j|* von ibuj abhängigen Cbftf gab, mit Rinöm Wuri* r die Sa. ne 
so fimioliti-tp, d*n* gleich darauf esu uL-uer fordjtb*rer Au Island 
auRbradi, in welchem sSmintlich^ ebSne^i-i 3 jc Rendite ermord n 
wurden« JetTt verzweifelte er an difu .Dsuugartn, wie *pSter Ni- 
colftjia an. den Polen* und befahl, sie auazumliEi]. Htn der min 
beginnenden ßlnhumrbdt snlieu gegen <dme Mitllütt Kalmyken ge- 
iwb luchtet wurden Reyu: SH.fHW FauHinu retltten ^ir.h Öb*r die 
fuviisclie IkÜDiP; dEe Nittiüu der f^iöngnrtii vprsuhwäiid bk aliI 
vineci gBringen UtbfrTtiet? dae Uaud ward äUt Einöde. 1 ) 

I) Mach Khian Inag »Mnimtutiat ils Ja cnm^Sö du r^aumt i±rf 
KltuÜjeV b, Ainiot 1, ^ Hf- Fftil qaai dauatb ttaÜM h U Hf — 




An rfj# Vernichtung d-er Daurißfireik schloss sich natürlich die 
Efflbcnittg der kleinen tinchiir«, di ff bisher denselben zinsbar ge¬ 
wesen. Da der FGnddhitrTLUB, welcher in früheren JjüirSmridttfrii 
liier geblüht läugfll dem Iriam gewiflkffi w«r + und dhi Ein verleb 
bang dieser Prarinz keinen Ei u Hase auf du Geschick der liunni- 
schrn IUni*rdue and Kirche grijfdc HnU ^ dürfen wir ituf die 
Kriigfakse dieses Kriege* nicht nltifr eingehend 

So brvtte Kaiser Rhina iirtp; du Werk seinen OimtrjLterf 
und «einer früheren Ahnen vi^LIeudet, und durch dre Utilerwerfaag 
der Dsungnrri and Bucharei seinem KeacLie — wie mnu diploma- 
liech m sagen pflegt — die nntä rlk heu Grämten gegeben. 

DüFijir Tv« r mich iuglrich Tibet für immer bsrnhigt; denn in 
den Dsurgareii wir iLug rinne« noch unabtidrigigfi Yolk Yernioh- 
tei. welches der Oalii Irfma unter Umständen dem Sohne-des 
Himmels bitte en^egeuefeilen könnrc. Von nun nn gtebf es keine 
Aufrttfndi* mehr * J 11rdp*rn bocblani noch T'umulk 1 in Lbflfai. 

D+ir Duliii Lnms der rdulpn Wiedergeburt P bLo bSnrtg 
ssKtl bSung röji niThlOj hat die Veraichtang der dsunga- 
riechen Mlebf mich gernde erlebt; denn er soll Ina J- 175Ä T «in 
Jfchr npiter. als Amüntainui, gestorbra njn« 1 ) 

Kr hi tturh uh Sehrtftstdllr bekannt.*) 

Tii seiner siebaacen Menschwerdung nnnnte et sieb bLo bSang 
Dsrh&ni dVml rGja mThep (Lnfrtfttvf Jk L lflH»pu/ 
tr der Wehe — milde Heilige — Weltmeer, w oder wie wir s.tgen 
werden! ..der V ^iibeih^ und UiuiuamE-Öcean, 1,11 ) 

mul Plalh II, s&S — Si3 Chappe d 1 Anlercrlit »VojJige bd 
fin^ri« 11 T r 390 — Ä1&* A. R4tnqaat *Noni. Mila^as Ai/ L 4$ flg. 
GöliUff too fig* Palla« L 43 flg Jtlaprqtbr .ftckUem d« Iran- 
it h Dnengtrie“ hu 1 [. Bande d» MaRirri AKtaMfU« rtaed 
nirfit ru 

1 k BH* Nfttii mar bei IF Marlon. äan Dnrh wulk«q wir ans ander- 
we^i[»iü ^n^alwq, dau ntji it74 nin Unmündiger auf dem TbrüliO d» 
Paddln c -'Kiu-en. S. t B. Heb Brief dai Pin Uc^hin ü W. lk- 
stlnai T + 4. HäT* JT74 h ferner 1 e~ 7. N»rib CnnningiiaHi Kit 
ar iTflfl gafeoiTn 

ä) l\w Asiiii^be HruenttL zu P^tenbnif bwNxt d*&s*u v Ge«amrrif kl* 
Wnrki.. fc Htiileiin blilöfi^O - fihUu]. dm l'iewL de St P'eteraboorg I3t 
tUS^i p. 1&. hchTefuet in?niii ihn dort mit Unm-ht d^n iiabeHteti 

Halai Lkm, 

3) B ack «in d P a I lai dia liheltnixbe tfeh*T«eliiing ron Hi n d «cb b- 


Einigen Ertnt*. freilich «inen verliMtnisVifaaig nur geringen, 
für den Verlust der ihm einet so treu ergebenen Daungareu, die 
nur einton! — unter Tsaglwn Arapniu — sinh dem heiligen Stuhle 
feindlich ^«jteigi halten, erhielt der Stellvertreter de# Itoddha mid 
in seiner Art murh der Sohn de» Himmels durch die Rückkehr 
der Wotgakflimyken in ihre ftiihrrr HtünJUh. 

Sdiun n Anfang des JdulinmVrti batten die Horden 

dev IVplrii, eine# der vier tildtischeti Mmutt, reu den ü#t- 
Mohgol«) aus der l’mgegend de# Lianen Sec» verifringt, anf ihrer 
nordwestlichen Wanderung die Ufer de» Joik erreicht, Damals 
■oll ihr Anführer Ubo Oerliick mit ;st>,(WO Wien oder — wie 
die Russen sagen — Kihitiwn eich «wischen Jaik und demba nie- 
dergrl#.#»en und der roteiflcbe» Oherhuheit gehuldigt haben, Sein« 
drti Söhne überschritten den J«3k und breiteten »ich bn nur Wolga 
»ns. Amt) ei« huldigten dem Zaren, d. h. sie nehmen von ihm 
Heer henke, gelobten Frieden und Freundidinft und hielten diese, 
so lauge es ihnen gut «bis», mw-bten fibrigf-ns gelegenlllch 
Streif- und Rnnh*ilge gegen die rnwecheo Städte und Dörfer an 
der Wolga, l«drohmn »elbst Aetrachan. üahei verblieben die 
östlichen Abteilungen de- Volks» noch auf dm Wddeplttfm au» 
|li in drr Na» UtiAwchoft der Dsungoreo. Unter Ch<> OrrlPrk ' 
Urenkel Ajuk», der fllrer ein halbe* .lahriwndwt fwn Iß“? 
173-1? die Ilern*- iiafi gefRhri hat und de» blutiger llnw von m- 
nein Srhwiitpantnhne THaghnn Araptan trennt* * wurden «her lene 
östlichen Wohn eit** gniw nu%rgeben und seine Macht mich i'jsser- 
dero dnrHi mhlreiche Znsßge von Uerlwten und Cbnechoten v-r* 
ittrist. Er »stet* auch über die V» "lg* «md ging bis gnm Don 

T ri, Ti schäm brdmsf tnihV, dl'sl (C"j »' «^»titspri- 

dinal Her Üfitfr» und UsiHg'S H*tid«hutli aber t,l cH> patsOMfeut» 

Hiimnnir, nie «I daun »ttch ' Dicbini JBjang.» fü.rAsmjrn.y, i h. 

fiM-nmr*, im Sanskrit «*■»»* vird D«r Nnme 

dir«.» siebenten bilni Lama erlernt Mt la dem Vmrielmi»» hat 0»- 
alngham , La Jak“ p. 3?0 H Harum giebt deosalbtn voll« rindiger, 
jedoch ju itei chinMlKh-rnwi^tien Entftrilung; t«b*«#n -dtn hei- 
nanuchck Zajanbnr-tito» «», nrnwOlirh. hU Uten* fl*» p« 
«am* l>i***n rfftel *<&•• gmiundma I.obeang d*mpi 

• >□04,, .Urben,pal dsehamrW, wÖrtlirh, Sapiens - pi». 

daiui - uniniparen. - dalska - 1t "*" bLo l,8# ** 

tum p.i HItang phjufn-i *,H. b.8ifä«tbpnaeUri wdpot.is— 

dmlrfi ■ MjiftU-* — Oceimtu. 
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y«ör. ftbwnU er dem (J rttasjurt tan A U_x e i M j e h * ü g w i f &e h 
«n d Hpftterdm Ivun und Peter AleKeiwHlch Aofmal den 
VuttiHeiwJ gleistet* rnu abetv Immer neufl UeAchttiike 211 rrhnU 
lörfc, r& wur i'f dnrh filier dfr lEfrtlßätau Feinde d«i matschen 
H- M’heg. Jfr Mim? PJAndentfigrettge imrdFch bis Kva», weatLErh 
bip viar Ukraine äurfilubttiü, Kaiser KJiuh^ Ui wikridite die liiSi'k- 
k^kt d*r lorg^tm, um au ihnen ßrnidtfgcmHaen gpgHTi 4w mll 
*hn*n wfflimJrtufi Jl^Eoguren zu gewinnen, und schickte xu die* 
i*Hli Knrle den sprarhgdrliftprl Seirrefnir den Slci r*l 5 T»th_* Tu |i 
jm Ajiikst, mit dem deraeEbp uriweil Rar«6uw *üne ZiLämn- 
msrikiinft hafte, ilip indes« nicht Kino Ziele fülurEe. J ) 

Nach Ajnb i Tode bnrhfn ^rossi* u Ekler 

krlH»n nm die Thronfolge nn*, wtia der russisch en Re^crung Üs- 
1 ceuheil a steh rinanmisclien, siih d*h Recht nur Re*rötiguing K 
IflJr liiujeiEuug de? Reiferen anzueijgnen« und su nach und nach 
die vh ein La re Oberherrschaft eu einer wirJclkben mndien .*} 
fm Jahre 17151 wird dir bereits von der nid^htn KjiIfp- 
nn LiLfliilieth Kum Viceebws emanuEc eiebaehnjÄhrige Üblich*, 
Urenkel AjntM.fi. durch den Tod seinen Viiqi r Herr der Turgöteu, 

Inj elfteu Jahre sei 1 irr Regierung eitltlüh er inrt dem graten 
TUeile «eJttfi Vnlfcta. 

l>ie Torgoten und die übrigen -Stimme der WnlgvJmbspfcda, 
ImEEeti awar da» Land ihrer Vater aufgegt*berj nnd eine Verbin¬ 
dung inil China tibgeJahnt, aber kdhtfewcirs da* Band MrtiBMn, 
da^ *m? an den Ruildln* und deinen ffciftchgvwprtieiisft Stelhirtre- 
tsr kuüfiftp. Einer christfichmi Mudir unierworfett» rings voll 
rhrMhrhejj oder mini iimedjmiseiieTi Stümmur! eingtftrhlifflAeEl, blie- 
ihm sie dennoch den. lanuttäiiiE getreu und Verharrter» in fester 
Anhünglicliktst und tit-Eer Devotion gagim tim gn..s?pn h witdrtg#- 
iMirnen Heiligen tu fdnssa, lirwmdit mit f ieschenLen und Opfern 
wurden in wichtigen Füllen an iEm ge-kdiickr, Pilgerfahrten zu 
ihm unternommen, BcfitäHgiin^en and Titel bei ihr., omch^urht, 
hf* langte jc, }L im Jahre 3731^ wie die dort Anwesenden Cupu- 

******* ■*“* Karawane von 500 Türken mit reichen 

1) m Roiiw dinda ign iJli- ]Tlü a fWn htriril in ,Häll«rfl 
^minung mH, GndK* J* ü?-._3ig_ Uia ginf *un dsr 

WeL^ aritft Uli bu h Muikau. 

2> Ihy ijflMb^hlE *tit**T ^iredi^iirb, uuf dia Ich uiirLl riogehe. h. 

Pill*.t ^1,11 t!g Aa.SuuJ r. im. 
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rinbwi in Lb*™ an* nrn nachtrigikb für di» vmiarhantn AjuV* 
Habite und ^MJecmieweu Wten in lawti and f&t Sühn 

dm* L'hnnapuient in Hrliiusn. J j Durch den Hiiubf« bl itN-n -iS_ h^ 
j(i russiMfcpo KeJtojken trat! ihrer weilen Rnrfe^nurig ah 
S rtaflardth gtfeM«lt. h und ihre Anhäfigiichkait an <Wa Qelai Lun» 
konnte nntffr Umstand m als «E&fktui Triebfeder m Rr*mh*hT in 
diN Land ihr re Vlter gtjLrauebt Wflnlffk 

Und ii* wurde *1 * #dIcLg gebrauch t % wenn rl&rch ii« nicht 
dm #i neige Motiv der Flucht wwr. 

Daher fivwiggrffffd«' die tiäehete YfarAnlaaitiuff, di* V*r- 
wludr rrr der IrtMen-u haben wir nur nnaiidi*. d + U EiWMfige 
parieiütaht Berichte, *) 

Dtchu infolge hlttl dar Vi^ctiA& und hattiii Überhaupt di« 
KaJmjktfi keinen erheblichiu Grund* lieh dar YMUttfarn Bot* 
joüäkigkflif jeu anftiAh«A, andern vwardt tadigLxh Hurrh die lnfn- 
gsen önigfei ^hraving+u und andanktiftrin Hiuptfi' data vorl^tec 
Ali «igrotlifbtr Urh^r He& Planes artfflbfint der Fiifli Tae- 
btk Dardicbi* em Vetter Uo&K-h^s fimd Nacffb^mö Ajiku 
neben ihm der ONrprii«t«r iSmintbcher Tnftföten Loa wog 
ÜiehmiUan fwakriKdioialich Sla öSsffip rGjml 2*<W t J,d«r Jirg 
»kb* Waiie^ Der Elf*, bat den ruiii*cb#!ii Der Itd Mögen der 
penonilitiile Xtnfrl T h-wbfiichtigu nach 4?m Abingt imrer- 
wagt dw wbw&i:ti#n Ul^ikhi durch I*Llt nnd Mard ru entledigen 
and den Tfuruti mi ttffltcigen, *flf wektiüi er vermöge n^ner Ab 
«tuttnuog Ansp^debf ba^lej der Andere, *drr vai^rUUgenrttf 
Pfeife* weichet je die Tiare eine* Lama gntngea« hoffte auf 
groHe AnuLeichnEngan und BHobnungen ton 5*iteir des Dalai 
1 »nn wenn er data beitrug*! swne jjlnbiffl He« de Her Qhhui 
rnvmt k^^erjach-ai Regierung iw enürtssen Fob ftehweig^ yöti drm l 

w« äb*r ihre Rüihe vnll SlwWitttfocui e™hll wird und cum 
Th«l uhr unwehr^heiolith Ja wid*r*i nikig eriehpm; genug, beide 

waren Ruete »feinde und weni^tmi der entert hatte Uracho, c§ 

t) Oaurgi 401 0 , de Hl PenrtÄ St PMd ir|i™*d Ptllli I, 

13 ltg T * Wb d*i Piieüt iJagedrüdkt let- 

%\ B«i p # hu Lc, Aa iMUM^en dehf efficjoi niMitrh ImT 
RicgmiAii t N«whKlt« ÄtnifiWik« enter Jifl Itlmyki' t F K41— 74€ 
Vgl >uiland t isai, p. 73 % T *■ QyiH tj, der die Sehii 
deraeg 4 «r Fluclu üorli ^anl nmiikifh ImHiffatte Net 
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zfl «eyn, da. die mütterliche ftarln seinen VLiter< „nls Opfer «ei¬ 
nes fetirigfra Tem^ramtm^ in einem Kerker zu Khäöd hatte 
Terfnukn Jart£n> 

Offenbar wm-fn en aiebl blos die futrigugn dieser beiden und 
einiger nadero sondern sei lr rwILa, i ulkethümlirh**, 

handgreifliche Grunds imd RElcküi^ht^xi B darob welche die Torgo* 
tca *nr Auiwuvknmg gen!oben wurden. Sill Katharinen* 'Ctain- 
büleigdfig hfitrediti% wie bekannt, hei alten VulkerNchalvn d« 
midi Scheu Keim! and* ei m entschiedene MjWminmng , die mch 
*wei Jahre nach dem Hüunzdge deT Kalmyken in der Emfulnrng 
nnler pagmiichew Luft wachte und buiiptmcblmb withE durch 
die WillltüJir, den UeWmuth, diu Rohheit und H?A(echlkltkeit 
dei rpHi^dien SsanitettLbumB hervorgerufeti war. Namentlich m- 
heu hSL'ti die Kalmyke» durch die def eingreifende Oriigastaltutig 
äEurt Sen ata (Sfir^jr], der nun ganz von der raannchhen Regierung 
abhängig und von ihr b^dch-t. wurde uud mit iit-m VicwhiA di- 1 
höchste Gewalt tholhm sm!IU± r dftrgaatilt, da» in streitigen 1^1- 
icu an das russische Ministerium eppeUirt werden muffte, in 
ihrer bipherlgrn UnuMdSugtgIctiL bfd^lii und fürckleten lirshatb 
Mr dis Aufrechter! all urig Ihrer National! i£ji und Religiou. Dazu 
kirn die grobe. reriehtüche Ikh undlang p Walch* Ihre Fureten. rog 
disEs rtml sehen Commi*tären erfahren, nuiDPUilicb von ühtei kürz- 
SLth beim Hoflagsr ffngakteUiao BeufaSchdger (Oher-Friitaw), 
OVeiten Etsdiinfikoi, der nicht blos den Adel* soudern. selbat 
den VioecLin seinen Horhrnuth und saune (JngjBXOgetiheil jfuhii'n 
ferner zürnte dieesr letztere dtufftber, dann Ihm i el nter 
noch das Chaüip&iant vorentlmiten wnrds, uhgldch fr im r FOrken- 
kriege, in den Jahren I7<i8 und 17+^, pimmlmh «In Heer von 
dllLHXI Hticam den Ru^rn zugtluhrL Endlich wirkte im Her¬ 
zen der Kalmyken! neben dem nationalen und religiösen Hdumthy- 
tnsbe nUcrli4upt 4 ganz besonders wrtbl der Gedanke, due nach 
der Vertilgung der Deiiugareo ihnen nicht Mud Ihre früheren Waide- 
plitrej iundczo dal ganzq grosse Gebiet, du* diese ihre Stamm- 
geurHöeti und emstigeu Feinde bewohnt halle ei; ungefährdet üff-Hu 
Ständen, Wllh sonst noch hinsichta dsr wirklidieü oder ekigafril- 
deten Gefahren, der auhlliumreo Absiebten der rassischen flegie- 
Tmg dem gr*mm Hänfen, wia m m gediehen pöi^gt, weim g«- 
maLh, wurde r ist von geringer Bedealnng. Genug, du g*ii»e Valh 
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Ätiiunitft' ein m den Ruf: * ? Vnw , rf_ Kiudr^r sollen nicht ffwlg Sela- 
veo iwjcl L*ttt noA hmskhru* wo dre Sanne entsteht!* 1 *) 

Kflteer K Liinn lung behauptet, van dfimm Entschlüße erat 
tmcli d*m Aufbruchs von der Wulgn Kenutmss erhalten *u ha* 
ben t obgleich w trotzdem nicht unmöglich wärt, dass et ganz im 
Geheimen *fn« Einladung ah die Turgnun ergeben lassen , die 
ker tfebenikn Linder am Oi wieder in bevölkern. Dagegen war, 
wie «idi bei der Devotion der Kalmyken von ulbzt ventelil. der 
h-seei ergolt zu Lhassn am eduen Rmh und sf.ine Einwilligung 
befragt worden, und er hafte seinen !>rg*n dam grgeben t tmd 
kraft »einer Allwissenheit verkündet p dass das Unternehmen einen 
glücklichen Aufgang fcuiben werde,, wenn man es In Einem Ti¬ 
ger- oder Hasen] ihre nuaföhre.*) 

p*a Jahr 1770 wer tmtch bnddhlibi^k-kaliiiykifebeni Kalender 
ein Tiger-, di* Jahr 1771 ein Huwajihr, Um daher bttsk zu 
benutzen, ward der Herbst des Jahr#* 1770 zum AufbmvPi 

Kia Ciehridcunies, um da^ HandarttauAont]c wussten. konnte na* 
lürlidi nicht Ennge verschwiegen blfihso, Iftn^t sprach mau io 
den Stillten an der Wolga uffell von es drattg hO^ür 

na d en Obren der Kaiserin. Doch der Obriat Eiscbinakoi, der 
juufcÜTbu KalmykpnhaJtket, der dm Ubucka t wie er düwJbnn 
einmal Ens Geeicht sagte, io halten meinte, „wb den. Büren an 
der umemi»h*r*n Kette,“ wuute alle Btsorgtiieae za Hmtrtueo 

Jj Bergmann I T IM, 

2) Dib KuLmjkea hsl^n fkich drö Oünr**D P Tibfltn aeru, JiiptMD, 
mul**™ und änderen Tülkeu, «l denen der BaMusmui grfmnjpn 
iit, den fUjüirigen Gyetai, dei ans der UultipUolidfl dw ali-mdincMu 
fenfjitirig€n Cyehu mit kr iwtil/jsbfifin□ ÜHdKtfrtflit Jcj Jupiter ruk 
«tendan UL «je tewkliMn die riw*tiL«iL Iah» in d«jn«lton durch 
«full TMernatuen. dia sie mH den Haman fe töof Elaäiaate od^r d&r 
föaflnbefe glikkHP maltiFÜiireü f *»! dapa incb ™hl noeb a^«:h 
kIdJ du Pridi.uil ^miüudcb* ritt .nlbUtib* hinzugrfngl Dia 

gng»n*iiti«* Jahr is5!J bl t E ein .miüEiLifbM- Krd&- Hmty»'-* 
Der Kirne dew*Ib*a TbUr« kehrt aatnriffik immer nach 

du, — tfiy flitht ühtigiiu Leiebip deü die p*** v&rgibtl^e \^^m4»äll 

Und iUwiiEÄEitEcl de» Dilei U*uJ, wl* «in gülw Tiwll All« UiEobgi- 
■ch« Wtlsheii, ijiir ilkfUEflct» Splrlerei HL Die Torsten ffUen nam- 
Hüh »in T^ger ■ oder llaeetliBbr, nder beide i« ibreu. Aunaga wibltn, 
.waU der Tiger eiu itaikee und der IU« «□ »cfcfifUu Thui kr , 4. b 
ii. eall#n ilcii DÖtUgwAUs «bttn, wie die Tiger, oder Unfcn, ^h. 
öle Hasen, 
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und war feiner Seche so gewim, w islran Sc:huteb*föblta*ij 
froeh wenige Wochen vor ihrer Einweichung L ata iit sich m&h- 
tich gegen die KErgi4.cn riateieB, swaiuig Kosak en und twai Ga- 
Ächasie nebst MucJtlan *u Hälfe »imlte. 

X*er Tag des Awfbrnrl^ wurde bid tun Winter verxhotjeir, 
dann ™ wollte atrau rwn. bla die Wolga cu^rWen Mey„ damit 
die dEftfueiti de» Slnmiaa w^td-ender« tfurden auch mittiaban Jsöao- 
t» Aber der Frust ehgerce und w^rtfl; nuti musste sich end¬ 
lich snlflehlifegmn. ei# Euröchaalmgen, 

Am Jan lut i7Tl ') wurde im Kodier d P * Vie*cbtn dm 
ZMctwi imn Ahüurich gcgfl^Oj luobiidin «kwjcie Abttiailungpn 
icfaou f™her bis tum Jaik vorgwebobe^ waren lm Augenblick 
find dir enwemden Kumten und Kiwkm üirfrfoJIm gttidul 
oder gdin^a, die Kau/mannihudtm [irfdersjmfreji nml ^«fjllndrri 
IWa Zahl der Ahf iahen de a belief «ich auf mehr, ak 70,1X10 
Hütten a d. Il HauihjüuingBn, also auf mehr alf 400000 ttets- 
Khe 0p dami tflUhnio von I hi wen, JUm^leo, Pferden, Kudern/ 
Mrujir^Hn n, *. t r , — efu Zug, der «ich uach allen Richtungen hin 
vi&le Gleiten »tut awdehnte and «n die V ufkerwaodenin^ee früh wer 
Jahrbqo^rie gm^mt Er hatte einen Wag von mmd^ieni MO 
Mülen inrBckiu[pg t n f wo re u Mich der uawisund« Haufrß 
LPirhU allüte + 


Mit der grateten Hast ging «* vnrwlrts. 3cNna an» fechten 
Tage «etnen über den ligefrurrMö Jaik Doch bald ^ub 

dis Elnd. Die Kusttken Hr* Jaik, die gerade hei ihrem grof£«u 
Htthfeng warn» ümieftifi sfeh nchnelt, verfolgten titid swangen 
nishiwe Tnipjw tor Umkelii oder inarhlrn rfie niarftr Zwar naht« 
d* Fraiing, oer in jervpr vial irab*r «irfmi, als bei un*; 

aber Rolb 3 Wkasarmangd, übMnfttffg# AMtrax^ang ranM*n tira- 
»ehei und Heerdeci die Kräfte emd tadlet vi*k Taiieend*. An 
Hohe und Erholung war *bw überall nicht sw denk« fW d-r 
Oomvemtn/ von {Wburg, Ct-nwil von Tmibeufeifg. baue 
Btfiehl , isch caii 5000 hUkim regaluii^iger Tru^ieu nebst den Kir- 
gäenhordan und vielen Bwhkiren von der Fesmn/ Onk il? 


I) Kauer g^isn luiic Jb «tjtwm .Kontinuaii d* Li n?Bfrmgnliei 
JfcaTerpati» d« W<H d* la mm J*n* iWprro de la CI1 m h 

mini t l t 401 rtii 4en Afl/hnich in den AdBii^ der II, (cW- 
•ttualtn) jjgaiu 'Situ <«•«•* Lt« tn] berJ 1?H0 ; taifeu jnd c£i# Fuwn 
uitruAtr uufctlbsT (flirr nnUrH.-fr w 
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ja Manch su setzen, um den Fliehenden d« Wey n verkfmn. 
ja es war Gefahr, da** er das Doflle von Iirblm Im M liebst) - 
jefaargebirge, du lic notbwandiff zu puterren hatten, vor ihnen 
gew&no». Sie kamen ihm zuvor, fanden den Engpass »war ™ 
Kassien basem, werfen dieselben aber heraus und hieben sie fast 
sinntlich nieder. 

Ais auch der f rgsiflaia dicht der Wanderung and dm Ui^ 
den ein Zid »et«*, wie viele gehofft halten, da wnxdett die bis¬ 
herigen Klagen de* Volk« so Verwünschungen, dar Unwille *ur 
Verzweiflung, ja fest w Empörung; rnan wünschte die Rnsen 
herbei t am iar Umkehr gemangen sn mjtl 

Nach unsäglichen Mühsal en und nachdem vielleicht ein Viertel 
der Menschen und fast «Um Vieh ausser dco Kameeleß, die eich 
allein den Anstrengungen und Entbehrungen gewechsen zeigten, 
verloren waren, erreichte der Zug den Torgal, der sich gleich 
dem Irgai in den AisMkaljee «giesrt- Ee war im Juni, und tuio 
hatte den Halfen einen Vorsprung vor (An Tigsmlnchen ab¬ 
gewonnen. 

Das Enteetem und die Auflösung aller Bande stieg endlich 
anfa Höchste, als sie die eehrsckliche „Steppe d« gelhen Woaaen“ 
betraten, die, zwanzig Meilen twH, trar unhrtnkb*«*, Blulflaei 
mengen des Wasser bietet. Tausende vmchmacb loten Wer, Tau¬ 
sende erlegen dem Geneme d« giftigen Trunkes. 

Und kaum hatten die UebsrlebemdM im »lendeten Zustand* 
di« tödtliche Einöde mrimsso, » traten Ihnen ihr* Todfeinds, 
die Kirgisen, entgegen Diese hatten sich niml»h vor der !*"«- 
««men Russen gpt«niil, die am Tf»*sl di* Verfolgung «(gegeben, 
und waren in südöstlicher Richtung den Ksimjken lovOTgekom- 
men , um dieselben beim Ausgang* au« der giftigen Steppe von den 
Wisserplitzen .hauschneiden. In einem zweitägigen Treffen er¬ 
kämpften stet die Torgoten dsn Durchaeg, Vsrf» aber w 
nannin onaufhürlidi von jenen beonmhlgt qnd bedrängt, bis He 
endlich an den iang ersehnten Bslchstsehsee gelangt«. Gie¬ 
rig siürrten sie neb mit ihren Unsren hinei», w ihren Durrt in 
löteW. nnd viele wurden n«b hier ei» Opfer ihrer U Intimi tW- 
ksli, andere Haas da» Schwert der Kirgisen, wsleb* dis allp- 
meine Verwirrung tu moe .1 hefdgeci Angriff beoutiien. 

Durch ein zweites blutige« Gefecht muteten weh dann die Flücht¬ 
lings den Uebergang über den 119 er gingen . und nun er«t ew» 


anr clilBwiiciisin Gebiet und in 8!&h*rb*It. Die IV andeniog 
hait* sieben MciehIf gedauert* 

l>ie Ankömmling# wurden eon den elih&siiiehüa Rekorden gjut- 
lidi adfgtnmnmpn und auf Befehl des Kaiser mit Allem «rsalwo, 
™ a ’ fl iiöifrig halten, Vien rer t heilt* unter eie -SulnmugwiiLieJ 
wliü ihnen Acfcnrloase zur Behauung oder Weiden für ihre Thiers 
an, gal ihnen Haueradi und VurrlthB auf ein Jahr, utujL einig# 
MLerunien, Die FSreren empfing der Selbe [hwradier in frkr- 
lieh er Audieni zu Jebai am «cbtngBtan (jeburtsto^e der Kaiserin 
Mutter, mthm ihre HuldSgmtg entgegen, gab Duwu ein gnwsea 
Fastmahl und überbüufune mit Ehrenbezeugung*« und Geschenken, 
U überhaupt bet rächet« er di# Rückkehr der Torgotes af* dw 
bedetttengBchwatfto, glücklichste Ereigni.is (einer Ungen, i'lnn- 
irnden Regierung. Damit, sagt sr, habe trat das gross« Werk, 
das sein erhabener Wassratpr (Ans; Ai) begonnen und dteiiipn 
einstige V oLtrüdung tiureHÜi# prophetisch rornusT urkundet. seinen 
AbaehlaM erreicht : denn nun ent tmy das ganze Talk der Men- 
geien bis auf die latste Horde der „gnipptu reinen DrnasfaV [Tat 
rjtajj, d, )i, den Mandsehu) (intcrwnrfen, Er wiesa nicht, wie er 
dem JiirTTiue! würdig dafür danken solle, dme unter der Regierung 

eri jlt Wenigkeit sieh die Verkündigung seints erlauchten Ahnen 
erfüllt habe. 

, Zl.ih Andenken an diese, ihm so wichtig scheinende Segehen- 
eit iisss er am |]j t-iti Denkmal errichten, m wuIcIipiu er selbst 
eine Inschrift in riti Sprachen, rnandschu risch er, chin j F reeller, ti¬ 
betanischer und mougotiarhet, fertigte,') 

Er schätzt die GswmuJitiahl der WnlguUlinTkeo, welche im 
J Dil das chinesische Gebiet betreten hüben, auf 50,000 Fami- 
" n , dato leyen im toigt&im Jahre noch weiter g#knm- 

men, thefls Nachzügler der TargnCeo, thoili anderen eerstreureji 
, uimI tartariehen li'irden angeiiörig, Dis Russen derns- 
«en behaupten, dass überhaupt nur 4I,SI3 Hütten dis I fer der 
oiga verlaset* haben. 0 „d (JersfeLb Äi(tll Jahei ailf d[| awüi(lh! , # 

eriejchn„r. welches üb»«** noch iu ,j, | 7 *j 7 ru«lsch«rt 
C i n en emgerejrht, atu} in wnlohem die ihm untertldinfgen 
issm ^Abthejlungen) and die Zahl der Fnirufieo, die Jedem der 


■wtawZTIr.VC'J m*u li Z A R ' n "'“ k 


L'lwve »n gphnrtm, genau »ptiiF'eirt sind,') Sicherlich ist irtdess 
Wer. wie in ähnlichen F Al tan, au« Furcht vor etwaigen künftigen 
Lautungen, l H- ftaknitfnslellisng und Kopfcteuer, die Vulks- 
menge viel geringer geichktzt, aii eie wirklich wer. Itath «liier 
Zahlung, di« der Vieerban nm Jailz ungeordnet, suilen mehr nl* 
TQjOWi Familien mit Ihm den Flu« übemohrilleti habeni rwW« 
wir hinzu, das» tfh« da uh noch manche in der cnetid Lichen Steppe 
zerstreu (u I lauft*« eich dun Zug« Bnnda Hessen mochten, »n rrncheint 
die Angabe de« chinesischen Hfflrrwhen nicht so fibertrichett; dien 
trotz de« ungeheuren Verlustes, d«n min unterwegs erlitten, ken¬ 
nen denn doch noch wohl «,000—MM*« Zelt* di« chinesisch« 
Grem« erreicht heben, 

Der Dalai tinift derretirle, wie erzählt wird, 1 ) »in Todten- 
feet io Ehriti der Gefallenen, du» jührlirh im September gefeiert 
werden lolke. llitn tuu«et# di« Heim kehr der Torgoten noch er¬ 
wünschter «Jt», ui» dem Kaiser, da die russierh» Regierung un¬ 
fehlbar früher oder epitw di» Verbindung zwischen U«*# und 
der gläubigen Heerde in der Wudgi gesperrt haben würde, di» 

»ettdem für die Z*trtokgebllebtmtti wirklich gesperrt h*i. In 
d«n Ankömmlingen und deren Nachkommen durfte die iuoiaimh» 
Hierarchie hoffen, »in»0 Habel wledergrwnnnca eit haben, der 
»ich unter günstigen Pmständen selb«! gegen CW« Pehergpwitbt 
in Bewegung «ttoa li«sae. Dass ri* für dl« Zuhmft «ich wirk* 
lieh mit dieser Hoffnung schmeichelte, dafür haben wir unzweifel¬ 
hafte Andeutungen. 

Kaiser fthiiu lung hat immer gesucht, mle «in gläubiger >«r- 
«ihrer des Buddha und seiner Fleisch gewordenen bttJlrertreWr 
und Jünger zu erscheinen, dz k vollkommen absrreogc wir, » 
nU kein einfacheres nnd weniger krurtspiriigw Mittel, die Mon¬ 
golen in Hohe zu halten und an ürgehenbeit an gewöhuun. Er 
wollte daher, ui* «ein eicbeigster Geburtstag heran nahet«, ein«: 
augenfälliger« BeweU dieser, «io» »rheinbirtn Derntioi. gegen 
die Lamas gehen, indem er den hücligefeirrtau Pnti terbhei» Hm 
po teebhe, den «ogeoatirtep Teecho Lama, der für den »- 
male nach minorenn« D*lii ** Vormundschaft und Be- 

g«nfsrh-fr führte, auf di« ehrenvolle, sehumehelliafteste flets« 


Jj Bhj FiUü i t SS-Ms 
fl) lat ÜnJ* diu* Rntil nai 
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« fW iuusI. Peekitig einiud, sugebijeh «d mit Hub tu bei« 
und dessen Seflftm ILl ^hnpfsju^fln:, 

Dirter GraitLifti vou bKrt tefain Limo po, von d(*a*n 
Vwfängwa wir wenig oder riiuhir wiesen, d* tie \a den vou uns 
i'rwilDitn Kriegen und Berdieu und Inffigaen keinen AntbeiJ 
genornnmi u bebau «-heitien, oder «eiligstem .□ ihnen nicht ber- 
TurtruiHj, wir nach einem schon eugefChrten Verzeichnisse di« 
Hein», leui einer andern Angabe die nennte Wiedcrgebiiri hTeoug 
hht pe't Er sail trq dritten Jehr* Khikn iupg (1733), den 
KZrp*t, In veiehwi « dutuü« wohnte, bergen haben, and min 
gaittifeher N«J»e lautete rDtchc bTenn dH*J dang ffisMefnm 
ptfWstf), der „Hochwürdig die heilige Andacht“') Durch 
»eiu* Rats# noch Pecking, wrinb« wohl mit der liemHeh gleich- 
eeiiipen de« tdiöug Pioi uch Wien verglichen worden. sowie 
durch um Ufrwpnndnii und te-me Ln rerhsnd Jungen mit dem 
GmtoI- <i*u rerweoj rem Indien ist er seihet In Europa eins be- 
bunte PeredaJieUteit geworden, »> 

VSglMdier W«a, waren gerade disse UnlerLendlung«! Hk den 
argwöhnischen Aurek/iUen «ja weseutiiehsr Grund der iiiibcrwiiig- 
Hth* Sehuncht, das tr. empfand oder doch nur Schau trog, den 
grnrnen Lehrer Hinter - Tihcti ron Angcmchl tu A ngeld) t cs 
schauen, und die vielleicht so weit go^angrn whie, denselben 
Hk immer in der Nthe in behiiltun, 

Im Jehrc mt hatte ndmlich der Rhdtehs tau Butan An¬ 
sprüche auf einen (rrlnidiitrict ran Cntsch Rebur gemacht 
und diesen plüulrafa trete dm Widerstand» der Einwohner von 
«fnen Truppen besehen käsen- Diese worden «Ubald durch iwri 
BaUtlleoe der briti*ch E[1 Uudw-Infenfcnt hinaitspwürfen, and 
der Rldech«, der nau einen Angriff der Englender euf «ein G*- 
b>et Iwßjirhiete, nahm die Vermittelung de« Pen Leihen, eie 
d« Reg^tnn von Tibet, in Ampnioti- I» Folg« d»#«n rj-1.cn 
iebnerer «tn Schreiben en Wsrren Hastings, In welchem er 


LJ BsnU, uech llil irlon i t 3*a Bruesci jl» T.cblebtms 
BiNenj.*,- oh.rdi.heUJ.e »i«ee Stäben kt kein« Cos^tur; 
etort *rrd k Wwi dl«dir heilig», von keinen Europisr 

«wobei. Nsrh Tttrce re Gpusadiithsrtirnse «.*.«. □ b der Uetm- 

»Uuflg *v « m? irfcM Titri|)j Jthi A 

1J Er h*t unter enden, ^ Qut k Itow■ Mebt Guru die VtrwUe- 
ruitf oder wenigstens den T.tei hejgegeben 


ontfer Uebfert«ndußg GaflrWifcfen im Genml-GwfWnmr Wt- 
Veit von witwr#B Feiudg#]! gelte Ihn ihinfuhtt]. J '| DffMr IwhJiIo^ 
Minenfeld; di« Gdepnhfil m tj-enutxciu^ um öter di# Hä l&] wellen 
und Verhäknme d*g varMiJoswnen AlpenlAftdofl N*ctineht#n sin- 
üdfibtll uid wo möglich Hitniife3#Ti*rtMnduTi^en mit dtimwrlhm iii- 
lukniipfW Za dem Einki wurde Wr. Gfeori*<- Bowle in d*n 
PAirafclidD ij Eiter dem Vorwände nbgeordoet, ihm eine Antwort 
and uigfmmfeFre G^gfe&gfeMdittikfe jeu Sbe/bringm K#ch dr*tn Ur- 
theNe diene* <i Bund len a iri# iiEieh «litui übrigen R^Hchtdii verdi ente 
der Groifl-LtuiiA durch Hin« ptreänlteheii Tu fanden ^inx die H wh 
lehtung, welche Hin« Anhänger mH ilwrgliohigi&ii und rtü^äMn 
Rjkfcnirhtan ihm, iln feiner Enc« mieten Gtottfcck, sagten Uni tr 
iLrtd-rü bemerkt Bowl«, der d*o kjsji i pfi Winter «oft 1774—I?7S 
io bKn icfaiei Lhnn pn verhüt^ und den «r mit rfehrn Ver¬ 
trauen fartumddt heb» füll b dflauen Sr'C-nal bericht aber iHidfmife- 
walr ttndlwriiJidb[ worden ist. d*M er fltffgfbf na geflucht habt* 
s .Bn dfemeetbeu einig« töu der MrnirJMifehkRiS Ofizertmmlicfte Ge¬ 
brechen in entdecken. iil ) 

Die*ei Ptfilit tUa tu «fl, den Kaifler Keifen fnug in den 
Jahren 1777 T J77Ä und 177$ unter Am V*rflfrh*rtmgtü onNgrttoi- 
Iflr Verehrung und Bewunderung wiederholt an «n«n B^inrbt 
in aviu HöSi|ä rinluti. Jch hin Jetet^ —* heims sa io *in«n 
drr kaiseriiebpn Briefe —, „beinah# «iebiisiEg Jahr* *Tt-, and dl# 

1) Um eiqfe Prob« tod d#ru Sljl der IJthhiirlwp Pap*** ^ Efehnfi, 
hIu iih dif-r. Jüb Bricoi brr 'Tflmtrp 6}i „Dir ARgvIe-gmi- 

hcitEö diu« Lands wpi pn jeder Rücksicht tEöhtud. ich Nl N Ti| 
and Hiebt h^hiftiip, für Euer FiriUk und Hell <ü beten. I>* ^ T *** 
|t*i*ind?Ei jo" Ruram Linde i*n Rl-» fei «rlrabnitji Rühme Und Eutvjo 
Anshn U fit« mehlet biu , ?0 Biaaft mtill Htrt, glRkfci den Blrishan In 
Ffttünga, «fc»r You EufftfldenE* 1 '! h Ftuhtlan- und Ffffed», Shnfc 
Galt, diflfi d*f fear** Glirtrs im Anfirfeitfea begrifft n Utl 

taj tk m _ dus Gluckb«iigkekL ttad Wäbljlimi mlfb i»nd laeiii Hin« am 1 
riltgaEi! Wfriflr jii bnJiitigin, n*(h in Vctfoi^H iil niein*- Absicht; li 

Mf|jpir lilll rhi r 3Irl»riCtiErke 3frt4 f M ilfr UwbtT JeT J 10 f bfe - n= 

digan fcrh<i|rjiij» ült \ ^.bL^Cri «■■ mttlilwfl, nU ilifein eintEliiera M*aich«<i) 
zu iriiji i* m , jiber Ihr übcrlrrtfL üitl, irift kh hiir« jH Mnd 

M«BirbaTi[bf immer tfifl r^rfci. dir GencMfMt und üaeht 
Hiö™ n l ii. Ich bi^ mit Knrtr EfiiHhnbfr, lief Bldwli* dL*i#e Uinice 
feid hBClfleii« eWr EifVv KiPi- fön Unlerthfnea" H l. ». «Ifernarll 
kummr «i mr 

f) Tara#f U.i* 


eiaiagß Wüfahimi, dLe- irh geTLkawu kjuin r iha ich dtea Lebu» t^r- 
laase, wird dikiH-jo, Sir rg *ehen nnd mit dian göttlichen Tesehu- 
i^mm gerne!nschaftl uh AfniucbtLiiE?ungrii lu verrichten,^ *) Der 
Sclbstlierracber meldet sogleich, dft&§ sur Aufnahme de# großen 
Halligen uud mint* GufnJgm 1 Unser an mTflcbfoknen SbelJm 
d» W<sg?» erbaut mvai tmd. ck» auf nlkn J^kihman Eette, Pferd*, 
Miiuliliierc, ProTiH.nl m. s. w. in BtJvitmhafL fäi ihn etthfin minien. 

NAchdtun dar Ltinui alle ÄustJüchie erschöpf^ mu£&tc er end¬ 
lich den dringendeu BlUeu th* Eulmra weichen und sieh m der 
weilen und bwh wer lieben Reim bequemem Kr ging ungern, *rbr 
ungern, und flölj aellifll gegen einige Vertraut* die Ahtuang »ueg*- 
Epruchfn haben, dmi er nicht wiederkehren werde. 

Am !?. Juli I779 1 ) erfolgte der Aufbruch. Eine Eicorte con 
h r iÖ0 Mann Truppen, viele GeLHiJich» und Dicnfrr bä tilgten dia 
Gefolge des Heiligen. Er 10 g die nord^stlicha Strasse, die an 
d^m blauen See roruljerfuhrE, Dass er Lhossa auf deinem Wege 
berührt„ wird nicht gesagt. Er übestieg nicht obnl Gdabi die 
Sehne* 1 gebirgr, welche dm eigen flieh* Tibet von Knku Noor 
Bcbi-i di; rj r und lanj^r nach SC ~J ®eo in dem herühuiFeu Kln- 

iter itKn bum (tfuu hwn], der GebürtmUtt* bTsong kb* 
V ü * — nagen seiner eingenm — addbrh von Si nlng fa 

an, Uso dmrlbsi iu überwintern. s "r Schein nolrrwegs hatten ak:Ki 
naf deti HtdtepJInlett dm Gläubigen "rhsnrtaweiie bfritigedrltngt, 
um atfine FBsse mit ihrer Stirn, m berühren, hier in asEn ' hutu 
wolhe der ttou allen teilen heran flu ihen de Simm Bern er Anbeter 
gar nicht versiege ti^ njunirntJich wurde er um Abdrucke teitur 
Hand angefieht, Dergleichen Reliquien hall der Luina wahrend 
leine® ItngwEiiJägeu vUrTnonailichon Winteraafenthalte täglich meh¬ 
rere Tausende verfertigt haben, indem er mim» Hand mit bnfr&n 
iMitrlub und auf wefeses Papier ns'druck ec, und dieeo ReJiqaieü 


Aüj dem Etftiiclitä et« Oäseio PflrQnglinBr b. Tq rn11 4C0 dy. 
Auch in lla.I rj mßIi 1 j # 0rifrnt®5 Kößfiriury - ll p 14ü £g PürüuEhrat. 
siü bnbnHiüLfL-liBf üeligaüier [<101^11^ würfle too W, Knaiin;** vifllüth 
all lintaihitidfeE, LhilltncUcher und Spion La IStiEau and Tilk-L gfbmithf- 
Laut J 4 H 3 bei Turüu «Ißfl Hg. Ulricht ile# «pilc-ten 

ELni^ntva mn Küra sdiin Lkua p-o. Nach r<.!rniiigJj&ar if€«kib 
di'. 1 - Afiirei ü o fTst unk 15 , .Inh «ÜEn iretlürintttu JjiIitt'. 

S) In den vT**hüten i^iiichi^n nuaniböu L'Ltnr Caaib-oe ÜGnEn¬ 
tfall, d. L 11 -£ li bf] m. d Go q ^ a '[bEoitir) L 
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■iMillwj t-hfi« t« aej^Mifwch and wuiidenuiLi’.tiiig gewesen Bern, wi« die 
katholischen. Et empfing ilafilT (ieacbe&ke ron sehr reellem Wertbe: 
ein einziger Hin[>ü lug der Gegend brachte Ihm z. B. 30Ö Pferde, 
7« Mein Ith i'-re, IM Kamt«!«, 10CÜ Stück« BrokatartseiL and 4Ö.0ÜÖ 
Kilherunzcn. 1 ) Auch im Namen de* Kaiser» wurden ihm hier 
wert h rolle Gaben wbamföht und glänzend* Kate zu Ehren ge¬ 
friert. Mit Beginn des Frühlings ernte eich die heilige E*ni- 
wiui« wledee in Bewegung, unter Gelnil einer Ehrenwache von 
j0,000 Mann, die indes» der Lama nach »sehen Tagen wieder «nt- 
iitM. Die Beim, welche noch über seehsiig Tnge dauerte, ging 
durch di» Pierhucn Kim au, Sehen ti und Schau ei. durch 
die gruase Mau« nach Dü Ion Noor und von da, nachdem die 
Vorbereitungen cum Empfange beendigt waren, nach der kal»er- 
Dwrlichen Bmuiuaieiiiletne Je hui, Unterwegs hatte es wieder 
förmlich Silbern uzen gerrpn«, Primen vmi Geblüt waren ihm 
bk an den Grämen oder tn die Hauptstädte der Provinzen, durah 
die er zog, entgegengenehickt worden , mir ihnen auch der Öber- 
Uof-Lauia und Gross- Almottnaier de» Knlnert, der zcgenaimte 
Tanhuntichu Cbutuktu,') der ron nun an »ein Inständiger 
Begleiter blieb. Am 2laten d« 'ten {chinesischau) Monats [Augustj 
fjmrl dj(f feierliche tbwililmminiiiiii^ in Jrhcd itatt. Der Kai' 
sei- ging dem Lama vierzig Sehrittt entgegen, II™ denselben auf 
einem gleich hüben Throuswl und (war auf der rechten Seite 
Platz nehmen, gab Ihm ein Festmahl, tatnehte mit ihm Geschenke 
aut! U, h. w- Am folgenden 'l ag* machte er dsijiselben aeißen Ge¬ 
genbesuch, wol*i er zieh nur nach einigem Widerstreben nir Kerb¬ 
ten des geistlich™ Herrn setzte. Nach Beendigung der «tiquarien- 
mfiMsigeu CamplfmBüte sprach dann der Kaiser gngen diesen den 
Wunsch au. 1 , roß itiiii in einig« Guheimuiase der iamaisrheo Re¬ 
ligion eingewoiht zu werden. Zn diesem Behuf begaben »ich beide, 
nur von Tsebunlscbo ChuTnklu begleitet, lu einen Theil do# 
Palasias, wo drei Silzo ADgebriwbt waren, deren mittelateu, erha¬ 
beneren der Teacho Lama einnabm, während der Kaiser aich auf 

l) Die fbiueskrhe HüHaflini* Ul gWirb zwei mi»l*eh*n SUlwmiMn 
ndtt einem Drittel tnglUchiD P/nuil SUrlins. 

4} Snnülrh ITreheng *»KJ* nimlflktn, in dem Briefe Ktilin 
Ith., »* den Dalii Ums (U Tarnet 4i"i fl? hei Dnlr*mpI« Th 
473—Mil II ii Ink l« tsrhen biu, »en Putillt|liBei I. c. übeen 
gaoh gMchrieheu. 
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den nj«drig#rn mr d«a«lberK der TaebatUaoba "Chutukiu 

ihr Linktm vtite. Nnn naigt* dt* Laiis* sein Haupt tind wirrte 
jenem «nt Yicrfelfämdi lieg etwas nu Öhr, »eilte sich dann 
wieder mifrvht on d sagt# Jjnt einig* Lenrtlt*® nnd Formeln hflr, 
dir samn beiden Zutjürtr ao lange wWgrboftin, hU gje riieaottreu 
aicb vollkommen Hngeprift hatten, 0tef Stunden wurden mit 
difcu-r Fwr m gebracht. Wahrend d-pjr Tige r ju danan der 
Hof hck~33i in John] verweilt#. wird£#iHiltaü sich häutig Beäqeh 
und (lagäilftnch. und bei einem demlbeD ward auch des Qe* 
Mrtl^nvervm von Ostindien □ wd «eines Wmnssb», mrt Tibet 
nnd China in Verkehr m treten, umständlich gedacht. 

Hiersaf trau der Kanter die R#1b# na dta OrEbefn meiner Vor- 
fsbnto an. üitr Lama abftr ging direct nach Petting, hieb duelbet 
M*mm ftiirlichtn BimJUg nnd nahm t#in*h Aufenthalt in dem Ia- 
maiacheu Klcuwr Khiracig tse* du eine halbe Stunda von der 
HaujiLrädc tejcferrit hegt Di« VerwundTtn des Kauera und der 
gzxii* Flof,. die feine WeJl nnd de# TieHmteriihum und sehr Md 
iiurb diti VoIN and der Fobel machten ihm h«r ihm Aufwartung. 
All« wollte von ihn] gnagnet spvd. 0et Zudnug soll ad groie 
gewe#™ wrn + d&ee die Garden kaum im Stand# waren, die nen- 
gfcrifcf and verlangende Menge EUruckj-uhnlirn. I>wq Prituea «f- 
thdlta de: Pen ksrhlieii d^n Segen, indem er ihnen die Hob*# 
Hand auia Haupt legte; hei der Ematgnung vornehmer Herren 
Eweius Umngm wickelt# tr *orM ein Rtfick 3tridefi?pug un die 
Wand: Le bi# gewdtmlkfaeu Stande negerte er mit dem hfilter- 
□an Sceptcr, 

Warb der Rückkehr Khiiii lsßg T i von Mtikden begannen die 
Slaaieheinfhe nnd Pegnl;;'hkt[tan tu Fhren d« Lama iwife N#ufl H 
!>er flieste ftnhn dn Katern erhielt den Bwfobl. demselben die 
Pul^ntfl T Ti'mpe 1 , Lüylarhlfewi und audcr# Merk Würdigkeit«! in 
und am Pecking zu Ätegepi. Ujimit wurden mehrere Tif^ zugs j 
bt»<4it. An einem dnr fblg«ndari eegwte Har heiligt Manu auch 
dje Favoritinnen dd Harem, die ihu eebfdirh*! pn sehen gewünscht' 
wobei er biutet duem Schirm von gelber Gart wuis l durch welche 
ihn die nrvgiengrn D^mntt autmüFeu, während er f Gehrte mur¬ 
melnd. den Blitfc auf die Krdf g#b#rfei ln#k B um nicht Horch das 
An#fh;iiipu der aumlig^n Sthtmen Augen tu vtruorainigen. 

Dann wied -1 Bid'ir h r ( FnfiB s & w 1^: weichet» a! Iwi der gtiü i- 
liohe Htrr mit drn knatbarsfat! Cnedi-iketi üS*#rbEuft ward, ab- 
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wecbfrdnd mh Audfc!haflbüugan ^ rfDgi5a«n FtiHififafcwtfi], Vigr- 
hm, E^n^niiiiumn u* s*f. 

poch plötibdi erlisch b>43 sieb der Mothgefekerte p *iJ 4 diesem. 
geriuBcbTolkll 'Tr*i^n durch A,bJ*gdihß der ±öfpwr tir.brc H nHl-t- 
m wfrweiclM. d. k> er trlrntafcil'e und iwar an d *a von dm Ti- 
bsfruiern so sehr gsffirtbieten Ferien, und trotz, all er angewandten 
tröU des Bwuchcr. der KfujeaUU jm KratikenberrB, iröti 
iiAr M&mlj^Ki Gegenwart tfr* fiHwien kaiserlichen Pf»<tiw «pd 

d#§ Tsth»ni«hi Chumkfu, troti der SQ&flflO GüSrJsn, die asm 
Zmctr meiner G*n«mng all Almosen vertlieift wurden, ftarb dt<r 
Erfcnokta *cd 2ien de« tltou chsnaaiadieu WOfietn im 45*lro Jahre 
Kilian J ntl g (17ÖÖ). ■) 

Nluji hat die VermulhflNj» aua^Mpitjchen, der Tod wy hein 
ml^Hicher gewesen j Modern der Kaiser habe die Sed* dar jwif- 
lieben Herrn auf di« W Prüfer« Mt gööbickt, d h. habe ihn per- 
giften Iumji , vermuilil idi wri I i hm d*i p en B<iieh äugen au W, H a*- 
llhga verdarb tag! wmrdon und weil *r gdurcutet, davidb# b*ab- 
üichiig# 1 sieb mit engTncher 1 Hilft der ctiiw^dwn Otartiobeil 
zu ent Beben. *} 

Er ift nicht de? einrigw Ortraawinifefllrlger dar timuidieD 
Etabt, von dem die Glfnbigfii vsraichern, dua & dma Gifte 
dt* rhfnuiKhen erlegen ie/- 

Wif dem anrh teyn , Jed*nfrfii glaubte der Sohn des 
Himmels vyü dieacni Todrt^JI den Inwltri Gebrauch lüAcban iu 
mÜM^n, tmi ratiw Dpfatiftfi und Fidtat im IrtJIiie Liebt eu ib5i- 
l#u, and «> wurde tkrni, wie *d ftr ge&H*p_h-n pflegt der todt* 
Heilig? nocJl mehr gwhxt, uh der lebrftdege. Der l£*ir#flr er«bien 
leh folgend«! Tage in der jcslhao SapeM« det Sierbehjni» „mit 

I) Brief da? Kaisen is dafi Balii lsflu P ^ Turner L t *SS 
p (at h ,GwWlUe 4*r Üind»hBf?j* JL £ä« U*Uia»fc Ahm Ta| «li 
d*u 13. Kcrembej. lulnL ir do Winter« latitiup atf Aqfiag b* cW- 
DUbcbia Jahres uijuwt Da lidiu dal bdrgttlic'hc NiujaLc rki 
Ohktun grwemwiftJt fn-iarin das Isdt dn fe«», *■** '* Je» ^ 
fang d^ Tibnur EUlti w ergabt rlft, daz Ll&i Abi 

***** Novtnbvr od« im Aaftuf EU»**« lsi ^ 

i) A R^rpatat Milirifto Al " U* *4 ÖmtlUff ,0.- 

Aeklcbbi 4m ttpniiü.rfcca Raid»«- p. TW law d« Ihm # LU 

der XHu AaJPti GäUeaüa&ltrt »ira dir H*lid dti ALUlkuebal*U 
gt«bla£iD wasdau Spy K r Ujps] MprlA dibe! dm Bii*pk*mi* p dkw T«d 
liuen .«baiihlicti*fl A iu peaüeu. 
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in Thrinfrt gtbi&deien Augen,“ befühl die Letabe ^uzubnl^jinimn 
m\6 *in#n pyrarijiJeEift’u'mlgeii RdiqmtnhtrfiÄlftr Ton kUfUHj^ni 
Gold« i nru fertig# fi >, in weli'lii^t dfr Kürp#r di-a Iiuuji in BitIFQ- 
dar Stellung mH aMtr^chlagentn B#inun t — dmn in dte^er 
find di# büddldiatim’htn Religiösen ru aterben rerpilichteL b*l- 
gtratit htrdcu stillt Hundert Tag* lang wnrden am Sarge Ge- 
b#fe und Seelenmä^u gahmlEeti, de neu die Maje^tic Mibri 11 ixihIi- 
rtreoiAle beiwohnte, duitn wurde deradb# mit groARem Pompe 
und nachdem der Bruder da* VerntorWnen und die übrigen Be¬ 
gleiter der Leiche reif hl irh besuheukt wurden wAr$n t nm:h h K rn 
Sc hilft Lhnn po nbgefQlirt 1 wo der Car-duct nueb Verlauf von 
sieben lluiuvten and aebt Tagen äütattn* während welcher Zeit 
der t?arg ron hen Auf den Schultern getragen ward. 

Hier wurde er in einem prfrlitiggn Maua n! hu m aufgtatFEIt. 

]|| der Nähe diw Klnsten Khtlikng *p e. in irtlcLtiss der Prib 
Jal mdüNa« ist, irbeht «Ich ein ach ti i ck igi-r, fünfzehn Kfiiter 
hoher Ühtiiak vott Marmor mit über LEaube Elt GesmJt der hunai- 
sehen Bifif.hofeinuLze von reinem Golde t we leben di-r Kjdter hier 
iut Erinnerung an den Tud des KirchenfQrftlon trdditeL hal. 1 ) 
KhiAO lung Itfarivb Auch, wie wir schon wiasen F doen eigen- 


I) Tuiatr, P- 207 — ühJ 4 bat es Ausführlich bflieiiitben. Wb gefer 
hier deu Auinig tflu W, W Üliimi (kesrli ifer Miltej p, lS-i tler l’elmr- 
fl*tlVDf)x »Bis Miueuleuai des Teshu-Iaißi an Tftih U-h*lumbu, 
ertint da» Emle dt§ Tüiij^D Jahrhundert 1 *, gleicht •Inens Tfer- 

•tkigün,. emfechtii WarhUhunne, uhes fri'lchrin tfiu duppaltar flüuvAas-c bur 
Bai die hin srnpompt, *ife*nja ItiDurn mH irhiekui ii'bamgl Find, in wrl- 
theu dm Lufbug u nun ffa^rlirbf* 0 rahgeliu re aii*i. luiiil. Dar Lfrkh- 
oim d#i Lima ruhet in eitieni geldaaeii Sargt und mein BUdikea, ebun- 
EaLLi n>D Bald, kt jüaarbiJh der Höhlung dner gro**fn Muschel aitf 
d<m ubem Tbeil der de na eiben tinsrhl kaitELdesi pjrAin'ilaian Cpnjrtnir- 
rbD. Die Stiieja dej FjnmirfA aim! lälbrnkt Platten r und iiif den Stu¬ 
fen itnd di# Ihm tisM «ugtliüdgen Jnweltii und mdere kosthait ArUieJ 
ültklergelegi Eifl Altir iiif der Tonktfl Seito gjnprilLft iiltH tlgHrb in 
dem ünbt di^iLnuhle Dpfer uud dtn to'&ihraijeEi, 13 mJ iahe iLahd lil 
eine Iweile Ujld»iLfa tfea YefAEurheneo Ln Lebefidgiwetp in der Stellung 
eine* Leieuden, Silikne SlTilfen qnd Wimpel hmngHH TOB dar Dtckt 
b*r*b mul die ^miIe ilod mit OnDÜdeo Lietendcr Prieiler itniiris 
der gl nie Eid fet inaiifT ncul «ine relrhrii Ziemlbfi jjud nJuht et 
röjftr UID d*r SkTierbtit wilkn ak m lOirtü des nuten biigeietlteja 
trrebrtcö Hanne* Augelkraeht,* 

SJ Timkewiki i EtLse !. tU m ikr i!«ber»uung 
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bündigen Brisf *n den Dilai Lin», in wriobeni irr dj*i.rm um- 
ftiftndSich MUrbeil ungen ßWr die ginie Begebenheit machte. 

In dem jutmlidmu Jahre wurden auch. wahracheinHch in Folge 
de*, wählten Todesfall«, dem heiligen Y&tar von Lbiim Dlplnm 
und Siegel vom ehinuaiacheß Hofe verliakeu und er dadurch für 
mündig erklärt. J ) 

Dte Seal« im Pwntichben Bin po tuehbl verhörpa'lfi aidi 
lbmweiiB indrrtbftlfr Jihre nach ihrwm Heimgänge, Em J, 1 fc 
in dem Kinde eine» Y-ctrnehiiawt, uns Lhu&fi ^flüchteten Tibet n- 
rw?r* im Thd* Pwaom, Die Regentschaft führte an d«m Statt 
dur Bruder des verstorbenen Grö» 'Lima, der die Rebe twdi 
Petting mitgeiußdir und hier vom Kdcer durch Geschenke ge¬ 
wonnen war* auch nach dem Tode nrinnfl Brftai den TTteS 
„j?ur&t di-s wlrksaman Gebet» 0 erh&liaii barte, 1 ) 

Auf die Ksditidit wm der Wiedergeburt d«a fescho La ina 
beadiloM W. tiaaiiugj eine weite GedAMdutchnft nach Tibet tm 
ndifeken, and beauftragte tnif dieser Sendung dfeu Lieutenant Sa¬ 
muel Turner, der iw September L7S$ in büre bcIiis» Llmn po 
eiutmf and Im ERnJe? Ter pn ling der nAtürfwi Motmtn aken 
Ipcamdon rorgwtdlt wurde, die m gut getdLuh wir. d im "ie üth 
bei der feierlichen Audieuje t in welcher ita den brftiicbws G«and¬ 
ren jcu empfangen geruhte, früta ihre# BiugfiogwUeri Itöchd ter- 
AElndig umi flehicklkh T ja fast adMHi diplomatisch benahm. „Un* 
geachtet Jtr Ktel™ nicht feprtdbtft knunte, gab er doch die ae**- 
drucke] In N u Zeichen und betrug steh mit bewanderangBwQr- 
digem Amtanite, Er war vou dunkler Gesickteforb#,, ibtf mch& 
ebne R*the. Seine (WichlMÜge waren gwtj er hmitfl kleine schwant 


I) Narb RiUtloU 1 e- 

t) D fr valUOMlg« Titel druelhtu aR Rofvuleu UnW h*i Tutiist 
4CD U. 1 L Uhingaa €uo*1ihjd Purvjnn Iitinai N eim nb p Im. Für 
iljp drei lutite-U Weite iit I« *rtif*ilMT3 Taa lirhhun Irdeäl Sa- 

Pi l ;i li j n . d. h. du po&&ls Lfchref ■ Eluiüiid - (ifciiJUMküüig; N a m i U h 4 n 
ut di» EU-Gnf£oli!-chti Naiijin- otinf ^uniiniichaö. 1 iiI*.rfoü 
UBiint dir«p klieren Bruder de« Pia t«ehk*u and ipälem Brg^ntfln 
ChatuchU TiebiuiibL Di»«* Ticbiumbt bT*tkcn pm t 

.SiugBi*) kuu-t fiarmuüilirb in .dH MgU*ek*n KuUUduug Chiugoa^ 
Onnskan maglieinftdit für Gnebl (fin'ifri. d«if ^1^ MtLnltf)- 
Anrh in Um *if Mt, in Folge im kuhitndv tüu UMS rtnwgMfpn* 
Wijnlfl dfli Ntiumnebln h*l dir tJmnßjidlfknJt Ju Italil Lun« w ^ _ 
derktlgrstrlH Wuniöü; doch wklfla wir nklt , wie und Winu. 
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A ögag und leibhaften Aaadni. V in der tf i*ne. Im Gan¬ 

ten schien er mir das &efo 6 n**r Tfiud, d*r ich je |wil«n fattt.^*} 
DtWf schöne Kind woni- achon im folgenden Jah:«, im (k- 
tubtr 17 Ü4, insuguHrt- iuil Pomp und \n glSm-endir, 

Weihnuch dufte mW, h\mt udei* und aingrnder PWicesakin tan Ter 
p b liug m& bKn ichTin Lhun pu geführt and hier geweiht 
ru welcher Feier Jkftk »dt ^der Dwlai Lama und der Yiee-Kömg 
[der ATimivh-£^<ia) ecpo Lhasa* in Begleitung öiree gaiuen fiofri, 
du ni Uwiii FEtdömriet ehjeiHiKber General etil einem Thesl* 
der nalitf iflö*m Comniandä ttdiEnd&u Tnippeo, iwei d*r uter 
Ma^iatofsperünen der Hauptstadt. die 0 fcre r hi Ti pE«- dkr ftbeU' 
midüc KJ^eitr and die Geen/idtcn d» Kaders sich ttngeftindeii 
hatten, um diese grorie Epoche ihrer poliirtrhen utnä tlitobgiechen 
Gnfchkhie au feiern, 14 ^} 

Und dieM «ihänr Kind, zx\ einem schönen s mnj SftülischttV 
für rein Alter RLiiferordenÜieh knUUgen Grillt geworden, *w* 
lagt difi jiDgSE^n Niohndrten. die wir über dis Innere de* 
Be l l heda ad « besitzen, gleich Minim VöTgingeir hoch rer ehrt Und 
äfcrr gras« Plln# brütend, nuch vor einem Decconlum auf dm 
Stuhle tun hlkrn ichisi Lh&ü pn. Wir «erden noch einmal 
auf ihn uirinki^Enmen. 

Er soUtn bald rtünDwehe Zerten eHebenj denn weftige Jmhr* 
nach *euiör LnauguratiGh. die freilich noch nicht» weiter bedeelül*, 
iit dost er in den Orden der Lflm&i sufgenomuifsn * 17 » würde 
seine Knideai von den Go« U ha* geplündert, 

Die G®rkh* J * oder GarkhiHi, ein triftiger fcriegariBdiei 
Gebirgastamm ursprünglich- im wtaükheji Nepal twiitdvBfi Tri- 
räUgacgk und G*n i| lk e heimisch t *irm im J«hn Hb® un¬ 
ter ihrem Hüupüing Pritbrl Hlnjrbi am ihren Wobnflwn 
Imrnrgiehr^cben, kitten bin tum Tode die»» Fürnten (1771) #cticm 
gtfti Ntpnl flammt d«r Haupts cid 1 Khatmindii troberi und ln 
iW fbEgiMjrfnn beccLmmi auch Knio^ü, tlarfal, Sikkhim r 
kan des giuizen Södraad diu Hirnes ja iwietikifi Tiatha und 
Sh dl ätsch ihrer Herrschaft unter werfen oder doch tnbuiyfhthdg 
gemarkt Sie Schufen nach cngjischem Mutier *jpc Art regd- 
mlNiigfr Verwaltung und mn stehendes Heer, d*s nrff FeufrWfcn 

13 Tumtr Stl, 

*? Eieh dein Hmrlt* Pürn ngbe-ct's b#i Tnraar 4iH £g. 
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T*ra*htti ward. Offenbar batten *i<? pa noch auf weitera EröW 
ruijgeü abgesehen* Lind da? tibeta nasche AlpftrJmid nnü di* Hs ei ^ 
dostönisch^ Ebono wurden glfiichnjjwng von ihnen b^drobt. Öre 
wären gleichsam eine drtUc Macht, die sich zwischen dam ehino- 
riacfaCu und btttiPch-OttäoLllftciirn flpiirU# erhob. Ali dec Angriff 

auf diH BÜcUirhfr Tibet UülcrnonHärn Würde, Stand der jrlngers 

&ohi] dea fVilbvi Niivayüna r der Rftrischa Balladur Sa hi* ab 
Vormund seines Neffen Wikrüma Rann Buhadür an der Splt» 
■der Regierung. 1 ) 

Nach der DirstfeUnng der Gorkhoa oder vielmehr der Dipbi* 
maten yqu K ha Lmaaj d wfi-ra lediglich die harEnJärklgf! WeR 
gerang der Tibetaner * mit ihnen einen billigen Mütii vertrag ab- 
tmMidsMMn* die Ursache da? Krieges gewesen. Die Münren ton 
Nepal nJttulicb* die auch in Tibet ninlieffla, wnu unter den 
letzten Raukchmi übemwiMig v«r?.eid*cht&rt worden, Frithvi NI- 
rav Ana machte diesem Miss brauche aFshald ein Ende und verbot 
deren Annahme- Die TibetttOOf aber, die grosse Miasrp der 
Bthlecbteti Münze in Ilündeü hattet], bestanden darauf, dasei d im® 
jeuhl Nennwerth angenommen werden mosee. Neun ndsr &*lm 
Jahi* lang verflucht* der Hof ton Eliutmandn vergäbst», tlartlt 
Unterband J ungen eine AuagUhrlmug und Reguli run^ d^s W*rth«fl 
der guten und #eh lach tun Mtjqiö herUeiinfBhraß: die FiWtaner 
trollten flieh auf keinen Vergleich «iulaaseu, brachen allen Ver¬ 
kehr mit den Nepalesen ab und drobeten mit tineni Einfall 
Nun betch hissen die Gorkbas sirh an d?n Kaiser von Ciwo* tu 
wenden, und sandten zugleich Schreiben an den chinesisch*u Re¬ 
sidenten zu Lbaua, wie an die Grussbrnen ton bKra schiaa 
Lbun po und Ssa bsKJi; 1 } ihre BoCcm wurden au der Gräme 
jcnruckge wiesen. Di erst grifen sie mm Sehweite, belagerten 
die Festung gScbiaa ta rTac t gingen aber sogleich wieder aüf 
UntetiandliLDgon ein, sobald lieh ihre Gepu-r tu tüswn bareit 
wigten, 

i) K i rkpal f 1k „An AccüUüE of ÜLE- SUngd-früL üS XafftQl/ p, 3Ö8 flg- 
Ifid Hatüllloa (Bachansal ,Aji ^zcnuüt cf tlw Xingdom uf NfipiuL/ 
P- 344 f!g. udu der BEsmmbania der QorkbsfnTsiflu diesltut* p. SSS. 
Vgl Jtitta? ^Ahvü* lip 48fi flg. u. III, 76 % 

^ Klrkpmtrjk App«rdli fir, l (Eltimrt Irafn 1 tHnrorisl of tfci 
t^Eirl of Xkalniindu r if Lallte Io Ehe Pfip« th* War witb Tibtftk 

*) Der Uiitm wird hei Sifkpitrik .Liffii of Baüka" gmuuaL 
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SüWfljt dfT sehr nnwntirgcheiDlktn" Reriebi der Regierung *oa 
Nepal 

VW glaublicher fri die Enfthlung der Chiufl**n aber fl a Ver¬ 
anlassung d** Krieges. dfcfiseo Ausbruch sie mit doin Tode des 
fn Fertig verschiedenen Telchn Uma in Vsrbimiang bringen, 1 } 

Nach deritltHP batte dar Verstarb »na ausser dem Kognaten, 
dtra-H wir gedacht, noch einen sweitem JingH'en Kruder, Namen« 
4 Sah* mar pn, il b. der „Rtfhmutzig»" 1 ) der wbon hei Leb- 
Jm \ttn des Lama höchst imzafriedan gewesen war, weil er kernen 
AnLkieil im der Luituog der Baude! p&ngwlegsmbeiten Blnterr-Tibsö 
batte, weither dar Älter* Kruder, der Regent. ynr-iiand und durch 
welche derselbe sich gram ttdckthilmf r urwarb. Ali nun die 
Kunde vcuj dem IleinigTiou;*; des Pattwcbfiu in libul erichoLl,. 
how äfhtagte »ich der Neididche oinej TIihüs dtr binterlasattien. 
Schotte, floh mli dip^n narb Nepn!, begab sieh in den Schutt 
der Gcrkbafl und entflammte durch Vorspiegelungen *on ergiebb 
gen Gobi- LLud Sübermfnw, die in der Nähe Lhasa»* seyen* und 
du™Ti lockende Schilderungen dtfr reichen Tempels? hfit** vüq 
b Kra schiss Lhun po und anderen K!ü^tern di* Hnhaucht d^r 
kriögs- und beuWusügen Eroberer, Diese mn^bsn p!ötilich einen 
Angriff auf Tibet, dringen rwaniig Tsgemüriche auf der St/nm* 
v j or t die unch Lha-^a führt: die überraschten Tihataner werden 
wiederholt von ihnen geschlagen und müssen sieh äu «dnern In¬ 
hal von jährlich drei! Lack Rupien verstehen, Darauf kehrten 
die Sieger hidm, erneu teu jedtidt schon 1701 ihren Raubaug, sej 
es, weil der verfprcielien* Tribut nur einmal gtanhU ward — wie 

IT 0eb t klmal? cIls DarEtrllttü^ das fSuftiTarMLioLssrl kuk AppftDdil II 
b<üi RiikpütriSt (rou Du neu ö] und inn WmalHllbiB iibcTv*ipi 1 iffliffiBnd 
bei fitlarieEi L c- H'} flp. 

ü) Bei Hiisrinfe; !3rk«niarhs p in dem Berichts dir GuBtht« bei 
Kl r jc p r t t[ k p. 342; Bhimtrpa Lims 1 in dem tüq Dun£3 n, ibd- 
34St S?-ü muhr Lima. Auch diffle irtltm Farm di§ ftutatfll hl nnt 
fjufl Entstellung Tain dS^be. mar ,rotlimibdg' mit WaglJUBung de« ^ 
tUtiDiea pi, ein» Eptst*Munjr T dl« um s«j Jekhiar tu srklii&n l*h 
nli dl» DflnkszhrtfT: Duccip* int ans dum Tibetanischen od#r Chln** 
^Iwlien iss Ferdarhe u nd aus ihm PedidirQ in« En^lmth? uber«tii 
*r,rd«n bi VcrrnrntUklL ist dl* HereidiEiang dShamar tder dShn mar 
pa nur «Ib GeLinipfnamf, walnber dsnj TerratheridLlic□, gottlu^iß -Bruder 
de« growen [k'|[ig*n erst auch seiner Flucht «□ iIdu keticrischCfl, brab- 
juiiiLdiaß tdtr ruthmutiigiu 2frp4ie*?n gigabeu »urdc. 


dii Gorfcba* behaupten f bvj es, weil de etift- N*ue ton dSchi 
mar p* Lama frogertaohttlt wursten, Diesmal ilberfltten siebKra 
tf hl 4 4 Lhna po, und auriir so plötilich und unerwartet, dass 
dftr junge r«eS 3 D Lunm und s^in* Manche sich kaum noeii Aber 
de» Ktrmjj i] m. liren konnten; ein hoher «Uqefiacbeir Beamte*- wm 
Lheian wurde gefangen gennajruSrk Nifitdm üii dfce Te-rupel, 
El toter tmd Mauimtetm gaplönrtert, dachten de vor der Hand an 
kfiinfe werteren Eroberungen* Btmderfl kälten, dis reieba Deute 
nitcii [Ulln tu schleppen; noch Lhasa, und de nichl gekommen. 1 ] 
Sobald Kaiser Khi&u lung hiervon Nachricht ^halten Latte, 
forderte er durch eine üi^atHlterhaft die Herausgabe de# grfimge- 
nen Muri Juri neu. dte Äüdt*fepnf dSclis mar pa* und Schaden- 
craata, und du der EUdauh# dsr Ooriehi» die Erfüllung dieser 
Fordurungen verweigerte ■ so wurde *ln grosses cblösrisch*-# Ü^er 
ans der Mongolei und den Frorinaift Gau Uchuan und «lün 
trau, angsblieh 70,000 Mann, in Tibet Di««r 

Macht waren diß Nepoleeen* uicht gp wuchsen. Io iwrs Llnligen 
ärhlaritton, bei Tlngri Meidau und im von Cot! be¬ 

siegt, baten eie um Frieden utA erhielten ilra* als d&r chinorisdift 
Feldherr nur noch wtmige Standen von Kliairnandu entfernt war, 
sie OHiSHten die geraubte. Bchlta heraiiBgebsn. die Gefangen m 
und den Anstifter des Krieg#* ansllsferr> und eine jiWiebe Lfltna- 
rignhs an das Reich ariden, dricha mar pa Lama toll rieb 
nach einer Angwfoa noch vor seinei Auplieferuiig vergiftet haben, 
nach einer andern ist *r wirklteh aurgsliefert und von den Cbi- 
nesen bin gerichtet worden, 1 ) 

Eu wur dien der lelitf* gtücfcliclJH? Krieg, der unter KtiJm 
IttSg’-* Ki-gierong gnfiihrt worden i»l, and die Frfulgo dwrtlbeo 
meint unbedeutend. Denn wenn *ie:h die Dwkhua mehr dem Nu- 
men, *ls der Serbe n&eh Vn/nUiit Cljinn* wurden, wenn wtb 

l) Irrtlomlidt l*li!in|>kei GütiLiff l *. ™, d3, Gerlrhu »ord 

Lhsa-ja pniMiiiilcrt, .Rhema- Netifflin i p Q«rilkhte des *GJf lsl pH 
Rftkhbf in Aiifü 1 II, t03* 

fl) Ausser den sngriltrti ü QDatttn *gl .EänlEü frarhrkkirh *un d*r 
La,[w der Ängste ptihritea in TChnt *□» ItöD^mSt hinter Tarntr 
L e. p *46-4M. S'nrh ITsmiltas 349 tautot» d * T VtrtTi i nardiMn, 
dm che Ngjialwii Gstrrida für die ebinagatita Arßiaa und 50 JuDguissn 
für dkn kalfl€ilächifl Harem liefern iolit*ß| von der [tejxiiH^a ca 
KftüLea und Eutacbxdlgiißg <Lr Lmnas wir osetL dis Re e- 

Iß* 
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der Gewinn dfß kleinen Sikkbim, de&soij Ru die ha seit 17JRS 
tkh dön NojmlMMt nnieFwWiJn hälfe, nicht eine grosse Eroberung 
war; so iüL dock erst durch dicken Kampf dir chj »ersehe 3h-rr- 
actiaft in Tibet* nameriiHtfi irn Bildlichen Tibet, dauernd befestigt 
und dir: MGglh:hktdl ein fei fremden EmlluM^ auf djuv^lbe für lauge 
Zelt akg?«ch nitton würden. Es wurden nämlich an der Sndgrense 
gege-u Nepal h Bengalen und Kutan *]□-> Reihe mlütalriedtor St*- 
tioneti und Poeten angelegt und das Land aun h dieser Beate Lin 
bo hermetisch gc«dd®s&«n f d*m es seitdem keinem EttropAer wie¬ 
der gelungen Int, durch den Gatiiehen und omttorn Himelaya lu 
das Reich dm Schnee* au dringen. 8 ei bat den indischen Fakirs, 
die Eich sonst wohl von Benares adtr anderen belJigeu Orlen 
QiiB bis bEm ftcWw Lhnjj po und LhiHäa durah gebettelt batten* 
füll damals der Zutritt untersagt worden eui:vis r du iiljii als ini All- 
gemeinen für aiigij^.hR Spione hielt 

WÜ der Hoffnung der Engl ander, weither der T«cbn Llu 
eo bsTflaiwillig entgegen gekommen war und di« ihm de!I rieht d» 
Leben gekostet Mtta t mit dsr Hoffnung derselben* eben Hm- 
dalsTHrtrjig mit Tibet abmach]iessen und uich dadurch Eingang üi 
ilua Reich der Mitte m verschaffen, war es nnn VflrbffL Denn der 
Hof tod Peeking *urntK über ihr Verhalten während des Krieges, 
über die \ •Hfniittlerrtjilp t welche Lord Cornwal lie trot* der dnn- 
g^ndv-u Aufforderungen dm l)jüai Lama, gegen die Gorkhan ein- 
«uachrtirun t festge halten harte. 1 ) Die Dritten galten ihm für beina- 
]tche Hnndesgejio^en der .Jietielton;" man wollte tfiglueh« Uni* 
formen in dureu Lager gesehen haben. Die Gesandtschaft dsa 
LiK-d Macartney. der im folgenden .lalira {im Sept, J703) in 
de hoi ein traf p büü Ibaup&äeMich bw« diesem Grunde ihren Zweck 
nicht erreicht haben.*) 

Die WifiMöuituft verdankt jenem Kn Ege den erflteu Bericht 
Üb^r das bis [iuhin den -Europäern völlig unbekannte Nepal, wrf- 
f tjeü di-r tun dem G«ncral-Gi)tromiar Ostindiens dorthin geschickte 
Kundschafter KirkpMrik abitettete* und nndruj-teica- die Redac- 

1: Mb V ümipomfinj d» Urd Cornitelli.i # Nachfa^rr von W r 
i-i iEjp-*, toii rEpm Palm Laceiu und an Jern flfO»lifrirn. wie mit dun 
K.iiiiriia tbu Nepal findet nun Linier EirkpittLli * Account* p*. *143 

hb Jö4. 

a flp «s-nw. Tiakowiki u t 
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Hon ein« sahr genauen ■) etatia tischen Compendiaaft über Tiber, 
das von einem Tnt*ndantürbeAiTit*ii der cbiuesEBchou Armee rer- 
fusar wurde-*] 

Die lunaiseh* lliermrehie nnJite aefuri die Folgen der Ereig- 
jjiatL" empfinden, indem Rande, durch welch* diaialbi an Clhua 
gefelselL wir, straffer gezogen worden, Errtoui nlmliuh blieb 
aurh nach der Beendigung dn Krieg« ein stärker« Truppeuturpa 
in Tibet, ale dort früher gEBt*ndrn T und zweiten* trat dort eine 
durchgreifende V Hrfindemng bei der Besetzung der weltlichen 
Beamfen.’ihdlrti und der büchsten geistlichen Würden ein. 

Bisher hatte nämlich die Eruannung der Minister und anderer 
höherer Hemmen ganz in den Händen de* Pai/ti Lama und für 
IHnrer-Tkbet zum Theit in den Händen des Fan tachhsn Kth 
pn tüchlie plagen* die nur TerjiRichtet warnn. den beiden Stell- 
tsrtretem des Kaisers ln Lbaafta tod der getroffenen Wahl An¬ 
zeige m machen, Eft herrschte daher in Lhaifta und bKra 
schiss Lhun po ein ähnlicher Nepotismus, wie in ftt>m T indem 
dia wichtigsten, einflnssrekhsten und ekb-fglietaban Aamter an 
Verwandle der beiden Papste vergeben wurden. Nun waren oo- 
todseh die jetjtpu Unruhan durch einen Brüder des Pan tftchhen 
reranlasit werden, und auf Grund dieser ThatMche wurden Jitaf 
dia ebtüHisohen AuftmhtsnifcndariFieu angewiesen, sieb bei der Er¬ 
nenn um: der Minister und .^wisser anderer Beamten positiv za 
NthtfitgPtl und streng darüber au wachen, das* nie ein Verwand¬ 
ter der genannten GrnssSam pi u ein öffentliches Am! erhielte. Auch 
sollten sie an alW wichtigen Regi«ruugsge»ehsfteit in gleicher 
Weise, wie der Dalai Lamo und der Pan tschhm Rin po 
tüchhe, Theil nehmen. 

Ebenso wurde däis Verfuhren geändert* wie die W kdfrgehurt 
za bestimmen, d. h. wie dnft Kind, in welchem div .Seele einei 
rerstnrbaotn Prlbtru eien aufs Naue verkörpert hübe, aufiuRadeu 
aey, Biabar war nämlich diu Wühl der Incurnutmnej] [Jieih nnch 
den ATideahjtngeug Vorbeugungen od*r twiamenLubcbrn Be*W 
murtgen, welche der betreffend* Kircb^nfärst, über den ^rt ff die 


I) dem üfthefl* eine* taganangfln -dkm «ictifttde vtmt- 
fttsblfc“ Hne .Öonvanifi* ai*. II, 33 @ 

J) Hu ti ■m una .*u off aOfalulirt*, tdh Hja kifl e.B ins RiijüueIc. 
'(?□ kliLprotb LL* h i .i n tiii*rhc üb-tn-aUt* TV 4 L t 1 an -r 1 :. u .ehr* 
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Zeit t die FAtalHc seiner Wiedergeburt HjUerlaasen hatte, thelli 
nach der Weisung d«r amtlichen Wahrsager, der Tfeblinn 
B&Kjnüg [IVA™ 7 V Jierfolgt, Pa nun dir:«** letzteren Jedig- 
li-ch W er kränge der IDerarchen sind und auBserdüm dernn ürnkeb 
mfLsRige Aussprüche unch dar BcuEUGg der Gross Israeli und ihrer 
K^riiRfttortfin tinEerliegoöi so hing die Friicnunng der aogaimniitai 
Chnbiighane ganz ran der ^'illkAr der hohen Geistlich kcit ab, 
Usherdios koimtau dis angeblichen Frophnäeiliungüö und Orakel 
laicht dazu benutzt weiden, uni den Datad Lama und die anders 
gfrLfitiichen Herren^ w&lcha #Lei Hecht aus" Wiedergeburt buben* in 
oulcben Familien wäedererscbdnen zu lassen, die der ■: hin episch im 
Hegicruog feiudLich g&iuiut aiud, oder — win wir *ag*n würden 
—- di® Wahl auf eine persona jngrata tu lenken Zur Be^^ti^ung 
dieftra UebelsEÄnde befahl der Kaiser im J, 09!?. das , künftig dia 
Varfnihcing der höchsten launischen KirohenJiinler und Wrtrdsti, 
d. h. die Baatimruung oder Aiifiindung de 1 * I fetal Lama and der 
andern lonaniatinnen dürr ha Looft gew behcti solle und sandte zu¬ 
gleich eine goldene Urne hns i li Lhaaan, ima welcher die Loose tu 
liflbetL aijtn, Der ganze Wahlrnndue, wie er noch jetzt ist, wfrd 
in Miner Zeit beschrieben werden J J 

Heit dar nach Beendigung dee Kriege.e mit den öorkhr.^ *iü- 
gatratenen Üt&nzsperra rührt für urti ein halbe? Jahrhundert Jang 
tiefes Schweigen auf den AngeLeganhefrcf} des Hchnetlandes und 
seiner Hierarchie. Eni durch dir beiden Lazaristen, dan^n es im 
J. IS 46 geJenfr, vnn Worden bee oh Et der Stutskarawaiift Lims» 
zu erreichen, haben wir eini^i auaffilirlinlirr - Nachrichten ühcr 
diu neueren V• jt füLum] Zustande Tibets erhellen. 

Wir wiesen nicht, ob der iFebenle Dnlai Lama -h.'r oben ^a- 
nanute bLo besang ' Dt<■ Ll n.r.i dPriL rGja mTEiscs vor 1798 
oder I 8 ü:ü oder lH'l« den Laib vurlaiHm hat. ln seiner achtes* 
\Lnschw"rdung hie** er Lu n g rTngsa rGj* mThsn 

m'x*}?. .,-ier di« Vorschriften (oder Wei^agungcnj ^Ste¬ 
hen de Oceatu 1 ' Er wurd<% wfe berichtet wird* nicht durchs Lon^ 
guwäliEl cjh deutlicher Beweis, ik“4 il**r voa Khian lun£ 

eJiagpftilk te Wablmndua d» n Fardin^leu von Lhuwu nicht heljagtc 
—- T anndern gab an lugenachBiölfdia Proben seiner rtmbrlghani- 
sehen Herkunft, daag er mm. Volke für den eingefleischten Ava* 


li Kack Rilftrion l t. 34? 


HkHigv*** erkannt und auf den Bariehl d*r chiDes'scbtn G** 
pandtfn iu Lhasa« vl'iu Korner in d loser Eigensnhaff h*RlStigt 
•wurde, h Cebrigens erfahren wir vob iliMi»™ SuUnTtreter d« 
Buddba »khts weiter, «1« dass er du gwetetnllHigo Aller der 
gütlich*« Mündigkdt, in welchem die sourerainon, öcrptnr tra¬ 
genden OmistAinen latent und Siegel *u erhalten pfleg*«* ntm- 
Ikh t i Iie r winzigste Lebensjahr nicht erreicht, »Iso nicht eigent¬ 
lich regiert, senden, «hon ISIS die Hülle de* Kaders gewoeh- 
seit Hftt, 

tönthnuiffilicEi ist rr ü#t fiflfl dm Dilti Lamaä, weiche 
am Laufe difeseä Jahtimnderti, rnr dem J. 16*1, wie wir Htgleidi 
«tffafeti werden, noch ehe eie den Th™ beatmen, im Alter der 
Unmündigkeit ans d*>n Wege gerfiumt wurden sind. -In sein Lei 
künnle leicht mit jenem Krieg*, der die ^tindisrht Hrnidelscnm 
nmgrn» wotn «f. 1814-1*1* mit d*P G«tf« führte, und ra wel¬ 
cher,, sie d.«tro den grfissten Th,dl ihrer Erahwunge, 
in, Zuenmmenhauge stehet. Wenigste,« wurde durch di« Bw“* 
thigung jener Todfeind* Tibets der englische Sams in Lhan* 
sehr pnpulür, dergestalt, dass wm, gewisser Seite herjnelte'ehr 
darauf die Hoffnung gebaut wurde, sich mit britischer Hüll-: ™n 
der chineaEnchnti Oberhoheit lottunacfcan. Nneh der Beendigung 
d« Krieges sollen emer EnglRitdcr von Lndag au* nach der \U 


n ri[>T Käme ds*.lb» M C-alngL.» „UA^ MO *«* ^ 
»Ul »II Lang rTojrs. rOj* «■«■»<>. d™ « flüchUrh «li ifcu 
nenntab rtslai Lama mflüLft. sehen uit, L 7 Pl. g*bren ■ JJ 
•iri di' 1 Aop.be d.selbst durch ein feg««'!»" * 
l’ir eisrig« »duslig» NadWcbt iil MHal.rloTa - *- «J. . « ^ 

durch.- Lau. WUlde »och der Ohubil*« <■« ’ 1 ^"j.’" ^ 

(ltMM Im .1- Etegiemn^shm Zjatl»’-') mehr unter™*. 1- • 

-«igeo Warten stechen xwsl ff*»»»* **£ nsudUh W SU« de 
.rt^bteu- .0 !,*eb , 1 » .echten,* d. laut dm dgw-a - «n 

rlnu. (m 33» der .webte' tWbt Um nh°* ITia ptADlhin I.I T 
.. ' P ^ . ' j- j.i.— tr:,, khiag (oder, wis die Nni-er nach der 

iwtttp rn bflflQJaeui flaei fr * ^ t i r Jnli-h i r 

ROHMachi m Feddng «hreSte». *>«■*' ä ™ J - J™- , 

J„ rjahr Kiu khing nicht 3«, »ndsxu ITM- ** 


^uiiE drei C-POj*ftu«n mogtiühil 

l) ST^B im S. Jahre Kit iHns 
U 03 m * m * * 

3) w r ' » . 

Der Fehler fia^t sieh tua| im Tunh<&*i On|tn*l 
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»den r dm Dal*! Lama rorgedriitigau b*yn und sich -äWib*[ (im 
J- IflW} ah KmaDflote niedergelassen haben* fc ) 

Diesmal 'Jauer'r es gleroLieh lang?, ehe d*r Stuhl des Buddha, 
wieder b««mt wnnl«, da der Kaiser Xia kbjng ikh über die 
I'ainiiliifj in wrieJwr der künftig* Inhaber üessolLeu Incaruirt myn 
«dhe, m\i d^n Gmselamen nickt einigen konnte. Heb nämlich 
wollten einen Nepoten ejueeto-n, er be&tand darum#, dass die drei 
Kinder, deren Kamen in die Wahlurne geworfen werden, au* der 
Pruvin* 8sn fseiihuan genommen würden« Es ist bis Jet« in 
Europa nidhi bekannt, wann endlich dEe Einigung ata» gefunden; 
■ ffl d. !S?1, fft“t fnuf Jahre narb dem Tudg des eben erw&hntcn 
ir.eSbaibfirriuherÄ, «rfnbren die nuMileeben HisamiL&rB' ron Lib*t*ni- 
M&an. Pdtaitwi! in Banking h dugg man noch immer vergebene der 
Wied»kirnt? de# grünen Heiligen karre. 1 2 } 

Wm rum Jahre Jft44 führt* der bü^e nannte Goselrt-Kkönig (tfp- 
hEi/nriafj) für die unmündigen i Stellvertreter da» Buddha in Lim« 
das Bader, Derselbe ütammte aus einer ÜLraUkken Pnmilie von 
Sä fan t 3 * } iti d^r Prorine Kau su and war sehr jnn<E — al#o 
^ er triurljlieh schon vor Iblß —— in niese hohe Stellung gekommen, 
wekbB in MittebTSbel Uleb der de* Dalai Lama nafiZvtehf, Er 
toll ileb alsbald den ehrgeizigsten Plänen rfleksiebt»!«* uberla^n 
tiitd offenkundig nach dem djinermien der Jrfaehi g^trebfe 

babpn T Nachdem er sich, wie ea heEni, durch Bestechungen. Vir- 
leihij[)g€[i Ton AeiuEern and andere Gu^tb# 2 ru^im^n eine ihm 
ganz ergäbene Partei geschaffen und namentlich die 15,000 La- 

1) Tfiutauir Erüh]L#u du triupjplürend de tu Pater tljiklnlfa ia 

Schmidt Princfauagea etc. p, SH, Nuta. VgL ^iDUinB 
■ Oaickifikfce des *ngh&m BaTcha« in Asien- U, HO - 117 , Narb m er, 
freilich nicht «hf gliubiialteti MtitMhiög, d£* dem Ahfra [Tms (Sau* 
Tenin (Tan Vpyag# rUns la Tartu™ fl, 344 flg,) in LH*«* p® ncbt 
* Drd *P hätte iiefc inpr UoörkrofK ifit J»?G 3iugH*Zstt da»|1i*t anf- 
pbalhm. lia doch laut aller Hujistipn ÜmHrhlE d e^q Tod *chüD im J„ 
1$2£ edblgtj!. 

2) Tlmkpwskl II, G-ä uni S75. Piath II, Sire, d*r durch eine mu¬ 

ff™" AufftiiBbg di- r Nicbiclt itn Journal flt 40 (JikifH« 

J3. S .‘J) Terteitet, ti#n 'Tod des jsig daJiipge^nngarian Ek^Dbratt* Irr- 
tfcaralieh Im J, Iaif rerlggt 

3J St faq Äil dk diidCElache BKnhtksETDg für Taagut. II j! w T i>na 
I. c. 34.-1 wfliia auch 1 dai uirtt eintnjil. in[nkrti hSSt i fan für dn ei 
den Elpautinan «I« Nomündtan und neun! dkaeu „plreöfcirSi fau,* 


233 


mi* des ri^pn Klosters Set rft H eine halbe Stund* tüü fc 
Hanstedt. darüb Frthsihang Ton firflrileg$tfl and Einkünften 
für sich gflwanDi'D barte, li«sl *i\ um die hMflii Gewalt nud 
AatpHtll tischt »us du: Ulndcn sei geben, drei D*Ui Ljieuäs mch 
■fkUifeudcr hn jugendlichen Alt« gewiltwa wandern, d. h. umhriti- 
gen 'j |>er er.rt* wll erdmAfirir^ der »wette darch Jeu Eine tun 
der Duck* dep Schl-fiimtuete er^hlpgen, der dritte Hmmt «einer 
ganieii laMreiclieii Sippurluift vtrgifa-L worden **rn- Die nffent- 
Ilche Slicum« bf^iciifirte itifitigä \m fitbAiaiti, dann Uut und 
immer lauter and öffentlich den Regenten *b den Mörder; dach 
wigte niemand tbsuwbljcb gegen ihn nifzu traten. Daher schrill 
dm* CuU&gJnm der Cbutakt™ m einer neuen Wahl, and arn der 
Urne ^itig der Saun 1 de* Rindes hervor, wttleb«, su nel wir 
wL.Hsen, noch hin* als l J rinntergi:itt auf Fötal* thront* Diteaer 
leiste, noch gegenw ärtig regierende Dnlai Eatan iet 13S7 in einer 
phth-d Funili« Ss fan's gebiirrti nud heisst angeblich dGe dMu 
re rGja cnTbeo, wekba Banennung indr^e gar leinen äina 
giaht und daher jödeufalln unrichtig wieder gegeben ist*) Die vier 
BtutoaiLnlMer, welche fürchteten. dass der GeflrtittJtönig dfeuatl- 
b*n lana Werten Male auf d l& Windernng ecbicketi möchte. r*i- 
■tlndigten lien irw Geheim mit dam Pin tschhen ft*n pö 
lachte in bKra sch Ei* Lhan po nnd beschicken mit diesem, 
deu n-rbrerhrj-iauhen Absichten de* Rcgierend ku die mjwideratfrh- 
liehe Macht des dfrvitiächrn Ksiflers entgegensu stehen. Eine ^aü 
ihnen entwürfen* und tLOttrieichneb* Bittschrift genoift« |E " r 
S^it^brbwajjf tpji 1844 an den Hnf an Pecklng» wurne, 
wie sich leicht denken llset, gnädig anfge nominell, d* sie ria SJiV 
lei werden konnte, den ch5ne#tae.hen Einflusa in Lhasa* ut befwli- 
gT&n, Der Kper^t Tao kouang wfihlte mm Vollstrecker «ine* 

13 Brr eine Tön lhn+ü bisB« (nach C n q n 1 :fl gh * m 1 . <0 Tbanl 
kl.fi in j,• rtfja oiThiu ^aittlwhfcpii ÖfliaB/ Hei Kam* de* ^tt« ü 

od«r — J*Uj «rin« ebijee Ycrmntbung, diu- h Lc hSi n|' Dae**® dFal 

rGj* lüTJata dar mla der drei Env*fdet»(i «T* — p l1l# 

Kamen der beiden andern sind bif jclrt vi*i bcUnn!. 

2) kb finde dea Kemcü nnr bri Cnnatfl gl am 1. f- t dei ikn d jb 
dMn r* ÜU mt^bo »threibt, alsc hier dis r tut rGja niTkao p -li 
«r pqcit Immr iwlä-it Er irrt udh in der Anp^ha «n 

örbnrtjijibre dee hplrelfendati Pilri Lima D.lef«T ¥ar lU ' sß ® 8 
andern cr-L jflio ^*nc Jahre aH :1 W felgbrh nUbi 1 mäm 1*31 
geboren, 1t Li e SaUfiClin riA II* 5J3 nnd 
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Willem« Sb dieser dsiteateu Angelegenheit, dte t wenn ab fljdb* cum 
nffeuen Aufrtand fahren sollte, eben sn viel BchJanhah und Vorsicht, 
mh Eniarhtettenheit und Energie erforderte* dm feenthmlmi Ki 
ir hin, berühmt in China nnd vi fiigRten* bekannt im AbemHandu 
durch nein* Verhandlungen mit den EogUmtern im Anfang des 
Opium krieges, durch die fTJurhtb&ris Strafe, welche über ihn v*p- 
hfingt. jedoch nicht vollzogt n wurde o, 9 , w. Er aEpp, der «ho« 
vor dem Frieden fw Nanking wieder ca Gnaden apflommB 
wAr^ wnrtte als ARisemrdeuiLi! her BaroUritlchtigter nach Lha^a 
gparfiMtt, um die gegen den Regenten TorgebnchTen B«thnldte 
giiEig^D ed unterRuchen und nach Befinden dar UmetSiide gegen 
ibn HnxnschrsSteo. Fn cter Hauptstadt aiiuekomiiieni Itöes er im 
FJnverstliidnU* mit dem Pan tsehhen und den Ministem d«n 
Angeblichen Mörder nebst winau Vertrauten und Dienern in alter 
BülJo verhaften- Dip lauteren wtmten gefoltert, indem man ih¬ 
nen ßimbusiplttter zwischen dit N&grl atiefttj ite bekannten foa- 
tdrlich, was man weilte, und an ward, wie die Chfarwtti npn&mu 
„die Wahrheit vnm Irrt hum getrennt” Orr Genetzeakönig 
gc-tand, ohne gefoltert zu werden, die Ermordung der drei DaJai 
I«mw K und wurde car leböullnglichen Verbannung nach det 
nürtlliehen Mandschurei an die Oftr des Amur vermibtHt. Al* 
ab^r ein kalsefttabtfl Plaeat den Bewohnern der heiligen Siadt 
den Erfolg der Unterenchung und das gHftJltr T"rtheil- erkun¬ 
digte, litadien die Gfinitljbgi de? 1 Gestürzten. djp Mönche des 
Klosters Site ra T los, eilten H mit Flinten, Latin-n und Knütteln 
bewaffnet T in dte fielt. stürmten unter dein Enf; , Nieder mit 
Kl ecliflnl” durch die Bfrmfri in diu* Finte] cte* chinuRtSElien 
Gesandten. fanden diesen jedoch nicht in Hü LI"-. Nun giügu r.u 
den Mini-item, wn er vensteckt B*Yn rollte Ilieartbeti wnrileu 
intesbaudelf. da sie Vorgaben, dius Verstech des VerrüiliPrfc Ei 
echan muht zu kennen, einer von ihnen sogar in Stucken ter- 
rä^BU, tlufcerditafl hatte ein Thflil das Gefängnis erbrochen, in 
welchem der veruriheihe Regent eiugeaehtoweti war, nm ihn '/m 

hefteten nud 5m Tinumph nach fiat ra au tragen Dte-e- aber 

prntartlrtr dagegen, entweder weil wirklich unnrhnldig war enter 
weil es ihm an Math fehlte, versicherte* das* seine \ tischuld on 
den Tag kommen tnO^u and Ab** er Felbst Tn Peckiisg* wohin 
iTian ibn deumdchrt senden wolle, dem Kalmar die Intrigne eut- 
hulkn werde, deren Opter or ;rtzt nty: sie mochten Also sein?' 




HacK- 3 nicht durch Aufruhr verschlimmern u. b. w. Sie logen end¬ 
lich in ihr Riester mrUdc, jedonb mit dem Entechluwe, «T*?h m 
orgtuiflirtfl und den andern Tag di* KevnEte iu arnener n. Allste 
Inden* am fhlgenditi Tagt frwnditen h when nie, dn«a ihre riesig» 
g*WMirh>* Eafl-erne ring 15 Ten chinesische und tiktsDiichra Trup" 
pnn ringracblwen mj, uni hielten as fdr g«rath«n, die Waffim wie¬ 
der mit dem Brevier an rerinii*eben + Der gefangen« Gurtes*- 
kiifttg wurde lOibaSd nach China abgefflhrt und an seiner Statt 
»in junger Chutülghftn von aflbttehtt Jahren eingeaetit. Da mm 
beide, der Dnki Lim* und der Nomtmchan, omdndig waren, tu 
führte der erste Minister die Regierung- Die InihmoraaliDn des 
enteren, wenn er iindnrft n^nh am Lehen ist, kann erst im Jahre 
18,17 »irfotgl; esvii. *) 

[cb föga hier achtfessticb da* ÄlniquhUieha Verieidinil* der 
andi tätlichen Datei Lamas hinan, ein V^wiohnlw, wutehwi in ßhro* 
nologltdiw Hinsicht kaum ganr fehlerfrei si L yn ttsunn P ihith jeden- 
falte auch In dieser Beitehtme genauer i«t T alt dis bi* jetji rer- 
5ffftntUcfitea; 

1) dOs r dnn grab pn, geb. 1991* —1470* 1 } 

2) düs v dan rGja mThto, v + 1476—1543, 

6) bSand namfia tG ja mThsn. v. 1543—1589, 

4) Jon tan rCijt niTbin, v, 15&9 1hl < T 

5) Ngag dBnng bLo bSang tG ja, mThso* v. 1817—1*31 

Hierauf folgt da? nban arwAhnu Tuterregoom. da a bis 
1718 gedauert btt. Während faw&M haben auf dem 
Stuhl des Buddha gtoemm 

bLo hStng rin tstbbeii Tbsangw Bjang^ rGja 
inTbiOj nnd 

S pag rj Bjlh p ]» echesa rGja TUTheu (?), 
die jedoch amtlich nteht mehr mirg-jÄhll werden, 

8) bLo bSang saKal b$ang rGja mThflo, geh E7öh T 

—17 59 p 1 ), 

7) bLo btUng Dich am dFal rGja mTlieo, 1758— 17M. 
oder 1803, oder LBOR. 

Lnng jrTogai rGja rnThso, von dn hh 1810. 


Jj {ran* lisch Rn* 1. c r IS r 1G1 — SDL 

2 ) Als il&lai Lama kisn er nitfirlieb stet »H bTicnjkhs|ia* 
Tnd* h d. b. sut 1*19 aefeMbn wtrdrn. 
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ftairh ihm sind tvnscheu I ^ £7 und |RA7 noch *wel 
tidtr dr*[ junge DüJai Lama vor ihrer TMhbfftCtugiing 
ermordet ward tu T von detien einsr 
Th will khrimEf rG ja in Th 90 hito». 

Rj dGe dMü re [?) t 1.4ja mTh*o h von lfcsJ7 bi* jetat; «til 
1£57 regierender Pries tergntt 

hin thniidies Verzeichnis* der Fü g ttchhen Rtu pu fachhe 
roo bKn schiss Lhan po kann bis jetar nicht itufgesieltt ‘wer- 
Dar letzte in der R eihenfd g* t von du in au m Epirop* 
Kunde* hat tnd der, wenn er bebt Etil S-Si^ dis flfllte g«wed> 
^tlt T noch jetct Hioter-Tibnt beherrscht t igi ders#lbfl( dtr rL§ kwas- 
jähriges Kind d*m engljichen Gesandten Türner (HÄ3J ÄudbiiE 
trcbsHc* und ihn durch seine Sohünhsii und ge in kkgei Verhml- 
ftn fntxfiükt^ Keine Name ]■?£ unbtkihajL Lehr er nach, so hat er 
berMÜ dü* 7Gsttt Lehrjahr «nsfdit, Kr fV, ffkgPMgt, Vor 12 
Jahreii nach .niwrordeflllich rostig für s^ n Alfer und gcnnt* eine 
übergroia* Verehrung und — wenn man ho lagen darf - Popa- 
LaritÄt hei den Gläubigen, da Beine Inetunirte Mi-'iligkvic noch 
durch tbs iäcfctig* und energlsrhe Persönlichkeit gehoben ward. 
Atidh snJI er dm Umstand h d«während der ganren eraien 
hUiftt dir ami Jahrhundert nur Unmündige auf dem Thrnn ru 
Potnla geseiften, vortrefflich benutzt haben* um eben Tbcil des 
Sehern und de* Einflußes, welchen soost der Datei Lumm wüb- 
übt, an sich tu bringen. üebrigen# beschäftigte sich nicht 
blat mit Beten, I 1 asten t l^ümlMhun und anderen geistlich cd 
Ek er eitlen und Jntrtgaen t sondern auch mit kriegerinclmLi Spie len 
und ZnrdFraugm, übte tkh mit Bogota und Flinte, hidt groMü 
JTeerden von Pferden und jAnen tibetanischen Doggen, deren icbou 
die Gaerhirhtschreiber AtexandM erwähnen, bereitete <ich mit 
tineiE ^ürt? tEfHgsi ini di* Rolli vor. die er als Gtücralk?!- 
iüuji dar Glanhenunw in der nächsten Wiedergeburt spielen solL 
l*a nabet nämlich üls Zeit des Unglauben nnd der Trfifcale, ku- 
glEidit aber auch die des Gerfidltl und der YergEliung, in welcher 
ein mächtiger U ms^bw u ng der isuntischen Kirche statt finden wird, 
tn Erwartung diW Kreignipae holle der „gram Heilige“ eine 
Art von lanaainehem Jwttitenordeo, die Btfdmchaft der Kb | fln ') 


« Kha 11 n T d, h. «vanhtOkKfti rergflkmp*, <A*t 

d0 6 iDit (ptufsndhift-h wslchs* litxtars Wort indtai wohl wfr Ka- 
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gestiftet, Eik w^rbe er di<o vielen Tausends von Pfigrtineß t die 
alljährlich mul'Ii bKrm jicbisi Linon po xuiammeDJtrfinen 5 auf- 

ttuuhllliti j 11 Sei 'le* 

Dirn ttrkemitiiis* und die Sfttzung dieses Ordens sind aber 
folgende. 

Wenn der Pan tishben ft lei pi> Ucbhe den gerne artigen 
Leäb Fertigst, wird er nicht, wie bisher, im jenseitigen Tibst (in 
$ r.mrtffj . sundern in Tbiat) schatt pr In, d r h. in der Dsun¬ 
garei nieder erscheinen. Während er sich hier* «tili und uug^ 
fifiJiftüj der grossen Dingen die du kommen nrj] l-eii ^ gewärtig hält,, 
erlischt dh< Rältgiun lJh-i tiutldha in den Herzen ibri-r Bekeuiier 
urni lebt nnr noch in der Bruderschaft dt*r Ke Jan In jenso 
UErgl ul fragen werden dm Chinesen j&Ecb überall Lin Srhneelande 
verbreiten und es selbst versuchen * dem Dahu Lama die Htrr- 
ichaft zu ^Rtrpliitn, Doch dieser KuHtünd wird nicht längs dauern. 
Line allgemeiut! Erhebung wird erfolgen und idlle Chinesen in Ti¬ 
bet an riiLHin einigen T*ee bis auf den leti.ten Mann erwürgt 
werden. 

Ei ei Jaltr umh die^ui Btarhade wird der Kaiser seine uihL 
reichen SchE&chÜmufeu gfgen die Tibetaner in Mar- oh seEjen und 
»Ich unter Strömen vom Wlnt des SthfrMrricbe* bemächtigen, Doch 
ttueli di^cr Triumph soü nur Fon kuraer Dauer seyu. Denn all- 
daun wird der Pu ei tstbben Rin po tn-hhe seine Hsdbt pfTen- 
baren: er erlfl?*i «Juan Ruf an dis heiligt Verbrüderung der Ke 
\*n und sie summen nich all# auf inner weitet) Lb*n* der Dsun¬ 
garei; selbst die verstorbenen Mitglieder erstehen wieder. Djunu 
theiJt er Waffen unter sie am und stellt sich »IKse an di* Spir ed 
ditsee furchtbaren Heares. Er stürzt sieh mit demaelben auf die 
Chine«*» und zermalmt *ie F srubflrt Jähst, China, ds»t Mongolei, 
endlich sogar Ruulimii Hierauf wird er als allgemeiner Welt- 
EXkdEiateb prodmuirl: unter seäuem htdligen Einflutoe erblüht der 
LiunqisinEis aufs Neue, prächtige Klöster erheben sich üburall and 
■Ile V älter huldigen der Mach! der buddhietiacheu Kirche und 
ihrsa Gebetes. 3 J 

d ari * doch nicht Kdiu auiigesprErtliBü werdiu knuii und inmrd*ni ja 
ichmt fierteuLiaiue Lut. Vgb uhed ji. 11^ Nute 3- 

I) «jAti nach Huc t fr B* 3TÄ dg. 


Ea wird «Ui,n. wm iinff>F« Priester sflfleti, ein* Heerd* nud 
ein Flirte ieyn T 

Oi^H-tä pfwi|typHiiing T wi« ja Älitilithfi sich im Jude-nthnro, 
Chrinieuthum und iü iIeu meistan Religion-pn wicdcrhdeti, Üsf aus 
tter büddhi«tiflCitL*ti Vocateltang von llt!E ^ 1 eraohiedraen Ferim!*n 
di'r RcbwÄchisTig und d^i Enmfcilfng dies Qesrtlfll (des jP&griNu j 
■rwactoeü 1 ) und iil daher na sich dogmJitliebflr Natnr. Sie int 
ÄHibit in di wer ihrer palet len Kn -.-i lidjc und Anwendung auf den 
Heiligen vyn Li K r ri Ifihias [.höh pn r in der lt öIj dirnfaurtlger 
BmUff und WiederhmteUer der tUügton — jo ns nagen — »d* 
Meinu* all Gründer de* tausendjährigen Heithe# r erkundigt wird, 
filier* ule dtj-Stifter d«s Ordimg der Ke lun; denn sie warbereiü 
im Tcuigpm Jührbtiodeiriß in Eornpa hekunnt^ hatte aber inflnfem 
nuch eine gatii dojnnutä’u.'tiä Hidtung; ? ah ihre Erfüll ungj nach 
der belsahten buddhistischen F^iod*uttnthi?ii]uu|£, noch um bOU> 
oder 55Ö Jahre in die Zukunft hlnausge*rbob+ i n wurde, und dnr 
Fan ischben, welcher dann Tibet bsfrcitu und die Kirche dm 
Buddha 3Sur wehbflhemicbfcdca erbeben wurde, nicht in det Ral- 
mjkel t eandern in dem mjthisHjjp ^Wairtadia ShambaJu wie- 
drrgeboreii werden sollte. 1 ) Wie nun über die a]t*ni Juden eut 
Zeit der Hörn frbm^i 1 Haft dem Dngum der Ankunft dep Nös- 

titut eine gftin politische Wendung ^ab*n h -o hat mach dsr \tuiv 
(irmvhtaiua tun b£ra nchh» Lbuis po jene dogmatisch* tVo- 
fibereihuDg *u einem politischen Agitfliianeniittel gemacht T indem 
er deren Verwirklichung in die 1111 cm R r’hpte Zukunft geriicH hat 
und practJin’b vorbereitet Ei braucht nicht gesagt *u werden, djuin 
die ganif Agitation China gerichtet ä*t und dass du- ge* 

treuen Ealnjkeii um ! Li Bi und, nuf weiche die lanjajadic Hie¬ 
rarchie bei der künftigen Befreiung Tibers rom ebisesi scheu Joche 
und der an geblichen TV ied erberst II nng der Htdigiüö rechnet. l : n- 
ler ihnen w-.iJ] der uäthatB Pin tschhflfl eich winder v^rktfr- 

|> Vgl. mrine RfEagfon d« Buddha p- und rbe dt ft * pp« führt* 
Btr-31» (Kate \) und A, Cjrjmaa Gnmicj: uf ib# t[heUu Isugu^Jfr, 
p. tlr i 1^. 

&) 1 J :l L14 r tl, I IG Eifi* ihikikhri Proj t liü-J huN(? a wie die ubfcg:&> da« 
uipifh lt der Pabu Lima nur noch ein mu l skL itu f^hijcbe üffitühnreft 
»tnifl, in Patlai n^rd. Dtitrigcii Ij 2Q9 und Sadirkhlen öh^i dieuscng^L 
Velk« IT, 110 a. IIP 
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pern; sie aolleni nebst den K-h !m stfiie Gi*a1>eDWfl9l» bilden. 
Ob nnd wenn nach dm> Todß des gpgprmirti^n dessen Wieder¬ 
geburt in der Etoupgiim rtstt bnd-n, üb und wami dürt unfer ir¬ 
gend eWm kecken Abimteurer. der für deti Cbubilgtnm de* Pa¬ 
triarchen cnu Hinter-Tibet ftU»g^b«l wird, efoi Ktl dCf gegen 
Ctum üujbrtiubjBii dürfte, dn§ wird dtr Machet*] limg und 
d«n politischen VerMluusKii diwwi fteichea in den tiMtftwl D*- 
rutimen Abhängen. 
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Die la maische Hierarchie und Kirrt ie. 


t>fr künflchn fJta Charakter du LiHmLstfttfi — Dip ÖrglivbilloB difl 
L'leni?. - Die Inciirniiirfl Hict4f rhf ti g derart W«hLniud \it and Idenli- 
titapriftiiig. — Dia nicht äucansirUi nnd dffr« Ve-chlii- 

nisa i □ r tmmbtM. — DJ* Klöatsr* ihr* Ejarktanff* ibra Bewoh¬ 
ner. — Di* fttfinrhinpL, Him WefWt dar Omni, üi Einkünfte., B*' 
vdlift%ni 9 fta i1*f Lmli&i; Hi» nindha2i&j.ng der DiscIpUn,. — Dia U 
vtRindie Wisse p je Haft. di« keilen ^krift^n, rti« ibr%«llün« ikrLi- 
leratur, — Dar Cuitua, d«a+en Objerta xnail farmen. — Die Lileü 
und dk rBtig-iaPse — D*T tihrtHÜrch« EjnbftlLitaöt und daiitD 

fi*giirunga«fJja, - Dl* Imdictie Eirckis In tan ftafTSphiKkcB 
Awilmltiirjg. — Lhasa;, hKra &*h]afl Lhun po mr\ audaru Tickl^t 
Kürtet TibHMr — Butan a di« tirllittätiifv m«nirafak du*tbil lind ihn 
Ikilflhnoßiin fp Lkas-i*, — SikVhäot H-n.il Nepal — Latfap, — DÜS* 
tmd sein VeThlUidps inm Limriiiflua. di« Chuiukian ra Pflefcinp. — 
Sifin DEirl <kq H^tPr itEu bum — Dlb Handle!, die üfgi and di« 
Klarier iweitan Hangaa, — UL — Di« rnwlJtkep ItniiEen. — Die 
Walgak.slzijk^ — Dgt aliiücfae tun! imnttlklw Einfluaa umI die 
Eia tciüdie Bedputnag dpi Limaismlin. — Schic *4- 

Der Ljunaiam ns — wi# wir ich'ip Öfter waeHfcrfaölt —- iit m 
flioE and in seinem U sprangt niohte weiter, als corFumpirttrj 
ilün-b Qitmismiis ventnalaltcltT Buddhismus- In seiner religiösen 
Thioriö iit öt müh Öber deneelbefc kniim hhuusptamiiMii und 
hftir nickt! wearntlidi Neus* geschtfan. Denn adue Dngmntik 
and Moral, Bcbfl Kosmologie and MüaphpBik sind biiildliistisdi; 
deine prtrfjm-MvihoJogif, a^ine DSfflonoIogie nnd Mflgjp T so wait 
diese letalere r. ffl r kuncitiiech 14 ?° i 1 * buddhktäleb * tbeELs £t- 
VftTtiatb, Auf Hie Darlegung und Entwickeln og des IähwOmImü 
Lehr%ymni& M dnhet hier nicht eanHigeken, »ud«tm *uf die fru- 

tn* 


here Darstellung der '"iddbhTisclien Dutetfiti 1 ) und auf unaere Ein- 
Jeitn Njr ituiiickfuwd^n. 

Nicht mit der tamaiGchHu llrlijjpim, ab adltber, sondera mit 
der lamahrben Kircb« und I Tierarthie wir «fi hier zu thun. 

Der t/nma^mq* ist der buddhiBtrachö Katholh hmua, Df* Furt- 
tntwicfetJung und Vollendung der prk-Merljehui Gewalt in sich 
und ded Lajeu gegenüber und diiL damit verbunden« AiEiiunm 
eitler .üusseren. Eich [baren, Lim der nod Völker behbemciHÄden* 
Müteritafen Kirr he und Kirdiertfianteh isi der wesenEJiche 

Chtrakteriug, dundi welchen -h u der eine vom Iltereu Übrigen* 
fli(im P der Andere vom ind beben Buddhismus HniefBchadet* Die 
übrigen Üedthttngen«, m welchen eie etwa hoiikl noch über di« 
früheren Farmen der religiösen Fraxit, d mr Dkciplln ‘.ith! de* 
Cultofl hiimiBgingen, wer ilieeeiu, wie jenem, nur Mittel zujh 
S iwedc. 

Aähnliche Ursachen erzeugen überall Jümlichfl Wirkungen- Der 
Kntlmliciarmis im lichten, df^4§filwfl* oder rieluwbr mitte' lülTerli- 
cditm ^innfs, d. Ii_ der Faphmud «wuchst aus dern liiatotuclirt 
ZusmmDenKruJTBJi und der Vereinbarung Her germanischen Füllen 
und Völker mit dem rtunitthLii Frtattrtbitm, dus ecüon diu nah 
gut geschah snd En rieh nrgaiuiiiri, mit mtuiaigf^hyp. IJulfMoirteln 
der gnVlu3cb-rfinii4!taf!i] Goltur ausgerüstet, in «Heu Künsten der 
piiL uLid impU fraui wüfrJ erfuhren t den uniäuJiairren, minehub 
digen Barbaren gegenüber* deren Stalen es tu retten viifgaip* gnm 
Ander« und viel weiter greifende Ansprüche der I^fümiuipduEig 
und! HerTflcJnifE geltend umdite und nach und nach dorchsHzte, 

gegen seine wcltkundigaij, nqageUrflt&n Landalente. i tu dies* 
AmprEcbe and llemchgclibte conirqueßf durchzufühfru, im Schritt 
för Schritt eich ?ergrö*3emden MaasAtittbe tfttrehmffihrtn, utn di« 
deutlichen Stimme« mit daotii ^ durch keine Bande der Natiu- 
tialiui verknüpft war, steh gai.i nnd gar geistlich m unterwerfen, 
eie Ln dieser Unterwürfigkeit zu erhalten und die geistliche Un¬ 
terwürfigkeit zur brizi £■$».■ tnr* Grund Jage weltlicher und politischer 
Abhfliigigkuit «nd Dieflätbarkeit ru maebyu, dazu musr-t« es im¬ 
mer neue, immer stärkere Mittel und Spring federn der gHhtiirbea 
Gewalt erfinden und in Bewegung Betzen, sn es jculctzt ganz 
und ltvt in eine hiez&nih ach-despotische Richtung Idntdugerieiii- 

l) 3 nh&iltf v kebgiDU dfli lind'jhi" p. 7J - 3^$ 


Unter analogen VsthiltmiKn er*uche und gestaltete sich de» 
Lsruaiamo*- Heine beiden Fnctoren waren einer»ili die schlauen, 
ituMiiitttt, in Legend* and Lüge, im Wimdei-rhun und in geist¬ 
lich« Tandwmpldem jeder Art meisterhaft «nage bildeten indi- 
«etisn I'iuJith!. von denen es gewiss mancher in eilen d!«m Be¬ 
ziehungen mit dsm heiligen UouiFwiae und Anderen kirchlichen 
1 Kolonialen des cLriatlirhsn Mittelalters aiifgrDoMneti bitte; «n 
d rtfte [ts die ruhen Tibetaner und spüter die, wo nrüglicti. und. 


ifihertt. Morn;,den. Jahrhunderte laug »Irimtfen indische Doeto- 
reu und MMunirt nach Tibet, von den König« gerufen und in 
ihrer» Bekehrung- werke unterstützt, und als der Zufluss dertel- 
Iihj] auf kürte, waren deren eingebortte gaatlioha Sühne, die na- 
Iio11iiI - tibetanischeo Lmp, bereite so g»t ß^hult n„d in das 
Gehemmte» dtt geistlichen Fi.liiü w* *tl eiuge weiht, dass e.a 
folgerecht weiter führten, wa* jene begunoan hatten, und dass es 
ihnen endlich sogar gelang, sieh d« allen KiMgthnm» 1 ®°* ™ 
entledigen und an dessen Statt an herrschen, *> regieren, hie 
haben es in dieser Hinsicht weiter gebracht, als ihre fttfech« 
Coli egen, wenn Sie euch das weltliche Regiment ihres Kirchen- 
ateBM« mit einer fremden Sdintamwht iheiten mussten. 

Nachdem in den obigen Abschnitten die historische Entwicke¬ 
lung der lamaischen Hierarchie und Kin.be dargestellt würden, 
so weit die* bei der Dürftigkeit nud Lücfce.ilmfHgkeit unserer 
Nachrichten über diese».«- mügffch «*r, haben wir J«* J " pn 
Gliederung und Organisation, sowie deren geographische Ansbm- 
tung und äussere Erscheinung zu beaehmbe«- 

])j« Spitze des hierarchischen Systems bilden, wie wir wis b 
die beide» souveränen, sich gleich dem PbM* stete verjüngen¬ 
den, unjterbli.’beu, unfehlbaren, oder nach der Ms.nung der Olbu- 
Innen geradem allwissenden und illmü.-htlgtB Gro«-amen, 
auf Fötal* bei Lite», und der nuf hKra •»«•■“« |*. 
die beide, gleich dem römischen Papste, «ich, *•****+" 
der Geistlich heit und Kirche. i™d«n mglei. h welllKhe II-ir 
scher Tibets, jeder in seinem Theäle, m*, so *war da» ^ 
gleich« geistlicher AutenttU der Dalai Lama 
«lebtet and dadurch eine grüsKre ptdWbeh* Macht besit* . 

Pan tschhen. Ala Jünger und N-hfolger bTsong hba pa . 

waren sie ursprünglich nur Oberpriester der n» 

teu gelhmütiigen Tugendsecte {rfGc t« g u H und wurdeu hdch- 
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pt«i» ob «old» fon den IttPrtr rotliimltiigen 5«te& snsrkannt, 
deren Häupter obne Zwftlftl Jahrhunderte lang, jedenfalls bis kl( 
G u sc hie bans Innaioo io Tibet.’) denselben Rauf in Ausprurh 
naJimßii, wie 

Dem ist jeUi nicht mehr m, so ödem die uiwreten Bisch iife der 
Rothmatm im südlichsten Taang, in Üntnn, in Lad eg sind 
jet*t länger, wahrechsiulißh ilurcli den Einfluss der «hin« weben 
Ragwning, in «Inn gewisse Abhfeigigkeii von den getbmütsifsen 
Tapeten gebracht worden, und werden in Lhaseo und bKra 
sebäsB Lbnn po, wie in Puekijjg, wohl nur mit unter ttieCho- 
tuhlen gezählt. 

Die eweira HAngelsase der tamalschm Biernruhie bilden nfim- 
lieh die »«genannten Churuktu’s, denn mildiwem mongolischen 
Naatr norden nie nnr iilnfigsten bucfehnet.*) Sie entsprechen 
etwa den katholischen KardlnÄtert und Erslrischafen und üben, je 
nach Zeit und Umständen, beider toDelionUn. Es versteht sich, 
dsse BUih sie für wiedctgsborsnt Heilig» galten. Noch einigen, 
offenbar viel in niedrigen Angaben würta solcher Grosswürdan- 
’rlger überhaupt cur sieben oder sehn;’} niwh anderen könnt» 
dagegen die Zahl derselben auf i weih ändert steigen,’) Einerseits 
also bilden sie da« hüchete geistlich» Collegium oder Consistorlum, 
das »her, wie es scheint, nur bei nLutaemdentlietLeo Gelegenhei¬ 
ten susammea tritt, andrerseits sind eie die Stellvwim« das Delai 
Liuna, d, It, obersto Seelenhlrteri und Aufseher in den Profi eisen 
oder Dlbresen der l«i)m»ohsn Kirthe. im eigentlichen Tibet ha¬ 
ben He iugkieL die gooio Civilverwaliung ihrer ßarirke in Hin- 
dso.^ Der bekannteste unter ihnen ist jener Patriarch der Mon¬ 
golei, der in ds» Irga am TulaRuBse wineu Wohne! ü hat; nächst 
Ihm diejenigen, die, gleichsam als Vertreter des I^nmaiemua bei 
dem, Sohne de» Himmels, io den grossen Kimtern Pöckings re- 
sidiren, Aui.igiabte* weibliche 15isühöfc oder C h u t u k 11 s s i n n » u. 

Aufdr» Chmukteu, die mit dem Dalai und Pan Mobilen 
l,o uta das Prfdfcat ft?n p d tschhe (Kleinod) gc^m^än hibea 


1) 8, &hen p , i&i 

V AiMh KLuinkin, Hnlukln. 15. 1. w, ; im ikiubii Ar ja. Übet 

wie (jrhm ugtsuAiki wanien. 

vmi 1 Bfitrl P“ I> *K>. .Nartiiclitsii film i utoog. 

ilT ' aii ‘* r ***■" a. m n.«, 

4j flieh Qmbtt in d w Kkidra g&ttfcik du VopgH, t YIJ, 3ML 
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boHpo, 1 } folget! drittem die simplen Wiedfrgebnrftan oder Cho- 
hügbane, 1 ) deren Anrahl e«hr gr«»s und, wie eft scheint, io 
fortwährend 1 *«« Steigen begriffen ist. d* nach den neueren Berirh- 
t«i der Glaube und die frumnie Lüge in der MfttigaM und im 
Schnee!and* m is weit gebracht haben, «h* salil reiche Klüster 
daselbst eich rio«t nimm inen Abtes, eines „lebenden Buddha" 
tülum Je mehr Heilige, desto mehr Segen! Wie daher jede 
katholische Kirche «der Kapelle eines udnw Heiligen babHu-r- 
gcti sollte, so «SiiKlit iMÜrlirii jeder laroaiechr Mbntlaverein, 
jede“ Capitol einen I«bändigen Heiligen ru besltew», «m rleSMtn 
Heiligkeit nnd Sr/tensfülle nn gläubige Umwohner und Wallfah¬ 
rer an kh tränten. Die Ceotndgawah, ec seheinhes, kommt ihrcr- 
gsits derartigen WlnKbrn, namentlich ln dar Mongolei, in weit 
«i die L'm«Ande erlnaben, gern entgegen, da durch die mJglirtist 
cdlt Ausdehnung, welche dem System der cbobilghanliehen hrb- 
folge gegeben wird, dis GlMbensffiLigkflit und Stupid»«) der 
Laien nur gefordert werden kann. Es pst schon obei, bemerkt 
worden, dass im Allgemeinen such die höhe« Geistlichkeit der 
Rnthmütien, die sich früher auf natürliche Wfiw forlpflauit«, 
sieh diesem Systeme gefügt hat. 

Bis gegen das End« des vorigen Jahrhunderte — and das nt 
schon bei Gelegenheit des Gorkhn-Krieges hmotgehnban wor- 
den — lag di« AulTtnrfnng oder Wahl der angeblichen Incama- 
tiooen aller Rangstufen vom Dalai Lama bis mm gewöhnlichen 
Chabtlghan. d. b. die Baeianng der buchsten geistlichen Steile« 
ausschliesslich oder doeh überwiegend in der Demi der l Kemrtbie, 
io verschieden auch, dem Atiacbeine «ach, die Art war, wie d.is 
Kind, welches die Saals ein« verstorben«! Prälaten mit ihrem 

13 Gsargl Alnh- Tlb. «I H . 

7> Di«!® hiirngaHicha Baneanunf «Mat «Ibil In Tibet und Ihfe» 
die jjaliuligst* in BiyiL D»ßi auch Hhubllbhio, Hebilgban «• *■ 
Die tibetanisch* und ehioR»i«ha Belohnung uh*n p 135- M* Aus- 
dräakt, mit den.« seeet ntth dk Chubüghine poiaat ««de». « 
Chabaran (b. Ha«), ßhabalonng (Chieaie Repeillory I, tlj), 
Choarc (h. IfttaricD I, e. 343) nnnip i«h nicht M entralhrcln, 
Gsargi Atph. Tib. j>. 3t 1 imianeheidit die Lnaa* Rin po isebha 
und die Bjansj tsehheb Lama» {Lama* die elmplsn Wiedar- 

«borrias); letalar. Und cAelar di», -elebadi. KeogcleD ChubU- 
ghetis aanan ßjasgischhub (D«4ea« «chst, der .«eUlent «an 
Helot', dar .Ballige*) tat tf*b*B*tronf d#t iadlaeheA Bidhtaltlca. 


Rann ge begnadigt, entdeckt im werden pf1egU> H Bisweilen boEtei 
d»-r Dahmgeschiedene, noch ehu er die Hüllt gi-v; 14 ;heeit, aeinen 
Vertmotftn m yff«nWi«n geruhet, wo und In welcher Fuiulfis Fr 
sieh aufs Neue verkörpern werde, üdtr mnti fand darüber liVäjake 
in seinen hi marl im^nen Papieren, Beatimmungen Sn seinem Testa- 
mpiite, Rfl 1 kam nudi vor. dwd Kinder von ffwei T drei Jtüiren 
plötzlich, wie vom Geilte getrieben,, auhubeTu *,!di hin ein leib- 
liJifliger Buddha p Ul^rliuim des Und dt* TpcnpIkWEtfrF, man führe 
uitoh abhold dahin E iK n. dg| T Tn den meisten Fällen wurden je¬ 
doch die heiligen Bücher oder die arntliehen Wnhraagnr befragt, 
und heim Tode des f>nlni Lama war« Suchi" de* S J *n techhen 
Rin po tsehhe T die Traditioneu und Orakel über dessen WitN 
dfrgebnrt zu fnterpretirenj Htarb er seihst, so leisiete ihm jener 
den nämlich En Dienst, Es war natürlich, dass ihm heilige Land 
Tibet and in diesem iv ii'dmiöi diu heilige Stadt Lhassu sich Über¬ 
aus fruchtbar an Cbubllghaoeti erwin- nnd auch die entferntesten 
Länder mit ilmen versorgte; ja die Inhaber gewisser anawäriiger 
Bischofsairze — und hierin stimm Een die Internen des Kaisers 
vou China mit denen der [amaiiebeu Päpste - mussten steE* in 
Tibet wiedergdioren werden. 1 } MH andern Worten, die geistli¬ 
chen HiM von Lbassa ttwt^ten ilire Baal&rda und Nepoten 
mit den höchsten Aem-tern und fettesten Pfründen In allen Pn> 
rinz^n der Iciniaisthen Kirche, wobei m wohE auch geschah, dass 
die Natur den PfafFentrug gewisse rnmas^en durch Wahrheit iro- 
uisirte , indem der tncarnirte NachfoEger in einer Stelle zwar nicht 
der Chtthilghaii* aber doch der Sol»] saitiga Vorgänger* w ar . f ) 

Gegenwärtig dagegen — =0 versichern wrtiigstec]« einstimmig 
die römischen Missionäre aus Peking, welche diesen Ggenstand 
berührt haben ubt der Sohn de* Himmels einen 9» entsdue- 
rlöfiHn Einfluss auf die Ernennung der WiudergdborfilHU, d«w di« 
Mitwirkung des Giern* bei derflidh-pn fast nur noch eine schein¬ 
bare iat T ji Jlinsiclits der Wahl der btddun taomischen Päpste läaal 
sich dm kaum bezweifeln. 

1 ) II ne l„ 4*11 El rt'pfi poi une wnEa Limnserie (danj U Mangnll*}.. 

drt [jnflhprs irnjiOrtanes, düut le pTaltd Lama du Saup^fkur (LS anil Uft 
fconuii» TBiin da ThibaL 

*J} Pillia „SonL Rriträge* I, 30EL Wei tiang Ihn aehj in 
Jonrri. Ai *. lütt, p. 32T. Hnu l & I, 578 %. 

ü) li^akiy^ji *ütiikFdolIghfHan über dLi Mangp]* 4 " ühsn. *. K. 


Wenn der Duhi Lama flchir vif]mehr dewen S? -l-Sö di* TThlle 
dr* KOrjXi'fl flbßestrtJtft hat* m mn^n-Lr dio fS’junen äünjiH r lic her 
uid lüg Zeit flern-t* T^d» in Tibet geborenen rulnn Licken Kinder 
in ju TeBLpelklMter bL* braue tu . Llwu %RuA* werden, 
und haben nunen tttab diejenigen El lfm * welch* glaube*)» in ihrer 
Familie eine Intifttimtian ip twsulMHij dirÄbtr a[#di«IIe ^tlÜkeiJun- 
gen in «neben- Es kuu nicht eher mm agentttchen Wollige 
stbüfl geflrhritEfu werden, als bts unter den tasektantfla Kindern 
drei wirklich«* w&bfhnftig*. mnweiffilhrt« CbubilghM* anfgefttn- 
ii worden, d. Il pronildb ftusg«1rflrki t bis min drei CwadLda- 
ten aufgwttLLl, welche der (■h.in«iKbpn Regierung «der ihren Vw* 
iretprn genehm lind Nur die Namen dieser drei Kmilnr 1 ) wer¬ 
den t auf güldene Loo#**ktau gewbrlebeiit in die ftoliltne Urne 
plggt, welche KflL&er Khinn luiig in dtearm Bahnte im J. I7P2 
nach Lhfi«u geschickt tat» Timm tritt das Collegium «kr Chn- 
takten rum Conckfe xammmen; wsta Tuge verbleiht es m geist¬ 
liche Zurück ge wjjö tihe it unter Fasten und Ciebeten; am sieben- 
ten lieht der Deeu der Clmtnkten das Loujh und der SfiiaglEng 
oder Knabe, dtwn Name ans der Uni* b*f?»'rgeht, wird als 
Dalai Lama Terkimdet. Die beiden andern erhalten Jeder ein 
Sühmetmugeld van 500 Silberunim» Der P*u tichhen Et i n 
po iflchhn und die RnprtanlnHB Cbiw müssen Ih-i der Zie¬ 
hung ilrfl Laoaei jfngegca aevo. *) 

At*f rlhnlhdiü Welse *>IL bei derWiMdw Farn tiCbtan» der 
Cba tuktea und d*r wnvlfg^n CbabügUanc rrHhhreTi werden; 
ja di* Eptsdsffidung über die Wiedergeburt der mnogolbetaa Kir- 
cbenfH raten, d, h r die TViddcemnufti* m\l nicht pirtmil in LUsana, 
mindern Ju Fecking vwgftMBiiMii werde». Die Namen der be¬ 
treffenden Kinder — so hrtast es — nlüsssii *n du Ministerinm 

F, i d Burpi 147 . Tl*ka*iifci Ut tffc ^ glsnta hkr and Ja Fol 
gepd-n d«ra Andruck .WM«|Aamr* - <**• aüfefmürndnii^ in 
vernihuHBii — für JncarnltLun gebrauchen « dirfcn. 

1} Nicht die IfrniHfl aller «idei doch t1#1*i iBjftmeHelf n Kinder, »ia 
Schott .Der BndiLhlnuiM in Hwknttfn/ p. 3H und Mllaiien U f* 
ä44 die Brrta tianttlliia; d*n &** hie. ^ dis Brntmug der hudwtn 
geislHifheD Wurden d#ui ?u|ul] nhtduten i 

Hl Tt n c 1 e- Mp ergin«nd IlUariaB Ir. LhinG«e 

Jttpn.llnrr I, ITü- Nuh Kl.i»n lütte* Jirf ^ tn V,r 

«iwüer *in» OdU^kku CinHlsIwp g*«^'. Jurckl * W 

heaiL IJL1IL1 lütilDi 
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d«r ausw&rdgen Angelegenheiten amgetchiekf werden, dtMif-n Mit¬ 
glieder Müh gegenwärtig aitsd, wenn der KTftcbsag saK]* 
( Ti ch wti .1 i?A * ) -Chofukt >1 , der hier bei dar Wahlhandlung den 
Voraiu eu führen scheint, du Loos da hi. 

Laut anderen NfichticMgn bleibt dagegen die Ernennung und 
hivMLiliir der Chofuktsn und der »nrmigen mt Wiedergeburt I ^ 
rechtsten Likmati dem Ermessen dej Dalai Lama antaimgnMiditi 
jfldanfiilh ddrfta üb schon die Klugheit dem cLtinestacbM Unfs rtk- 
ilian + ikh niaht bei jttfJer Verleihung g^iitlidiür Wurden iweitea 
und drillen Hangas auf feine so direct? und fiihJ^pjr- Weise eia- 
Malischen, als bei dar ErwEhlung der beiden sonrerlnen GrciFis- 
ltLmen r «ojidem hierbei den ilismthen freiere Uand in irvnwn. 

Die Thtoiogia liebt S«, wo me es vermag, für diu Wahrheit 
und Wirklichkeit unmöglicher Dinge rbxLsfichlkhe, handgreiflich* 
Beweka hniEüli ringen, durch welche js-d^r. der nklit xu den ün- 
gläubigen und Ycridöchcen gehört, nnibwendig abweugt werden 
inuar, Mil sulchen Aclil&gendffit Beweisen wird aucli von den Ja- 
mrtiMhen Tb&ulageo die Echtheit der wiedergefnudeiifn GhübtL 
ghiiio xJ neulos demefisLrirt Bevor u Am! ich ein junger fl eiliger 
der Art ptadupirt und iuatallirt wird, stellt mau eine scharfe 
öifantlkhfl Prüfung seiner Tdeniitit in, der auch di£ Laien 
geladen werden, Mau frag! ihn in foiedkher Yc-rfl-Ltniduiagx der 
nfl vielt 1 Tunende von Zeugen beiwohnen, niuib Ereignissen aus 
seinem letzten Erdanwatlcn> d. h, &un d^m Leben de$ y^rflterbfl- 
um Lti mn, dessen Stelle i't elniifehm^n ia| I, nach dir An sei ucs 
todes ni- w t | maii legt ihm Bücher % Kleider, heilige und weit- 
lidj# GerÄthBchfiften vor, die er in seiner früheren Verkörperung 
besondere gern gehabt liit» aufsraiseht mit anderen, giuuc gleich 
nuasehenrien Dingen derselben Art. wiedergabornp Junge, 

der gewöhnlich im 4ten, 5ten Leb«ns}nhrn dies Examen m be- 
atehnn bat„ beantwortet alle Fragen genau tmd #rschöpfand, und 
W-diPf t ohne aicFi da cinxigM Mal au irren„ unter den Ehru t*or- 
gelegten finden dihjuuigeü asm, walrJie ihm in flauer vo- 

rigen Exiataue gehört buben. Ja man guht in der Inzell khrü 
r^wiHSeiibAftigk-nit nwti weiter. Man jirÄserrtirt ihm c. B, citi* 
Au£aM ton GehptglöakTam k djimit er dm harmnftaaubo, deBscn er 
ilch vor seinem lyde in bs<fiw<r> j'flegfe: er aueht und auehfi ebne 
ui flud^n und spricht epdlkb: „Aber wo habt ihr denn umio 
Liehhng^glikiiitfcu Und richtige mau hat @6 Shm p&A 
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figsr Weiae Torenthalten. Dteae Probe M nnfthlbir, und rail 
jener Zuversicht, die kein Zweifler m erarhfHern Ver- 

mag, füllt der gläubige Hjiuf" ein in den Jutalrnf, -d^-r nun von 
der Geistlichkeit ungenrimrat wird: „Da m%l une« wahrhaftiger 
»Jtef 1 * wiedergobnrtLer Uhuj' 4 n-e. w. ■) 

Diwt Hierarchie der EingetaieehtaUt in ununterbrochener Heb 
bönfuJgfl und «Mi für die nämliche erhabene Stollnng wiederge- 
borenen He i Eigen oder Priejitfürgflttor, di* in Tibet erfunden und 
auesfhlifvdich dem Lamatemi*» eigen ist, wird nun jgnttffrt umJ 
gslriLg«® von j*ner IficTJUThi* des Möwrhtijucrr„ wie diosslbft sich 
längst in Indien hEracibgehildei hiüo und mit gefangen Abweichun¬ 
gen bei allen IrnddhiElTsdiftn Völkern wfedttrSttfcri. Die*« ist dar 
Grand und Untertan dw guneea cleHadrn Gebfiudep, nnl das 
jene als oberes Stockwerk und krönender G [pfH lufgw^ wurde. 
Da inticrtalb derselben nicht die Geburt, sondern du Alt^r und 
Verdienst üb« den Rang des Einzelnen enrnctaEd«t s so haben wir 
bei deren Beschreibung ton unt*u nach oben aufisasleigen, kön¬ 
nen uns übrigen* dabei um so kürzer fracn, ule eben des 3a- 
mninebe MC-ccbß- und Elcrttarwmit in Verfassung, Hagel p Diiei- 
plin *i&h uur in einzetueu Beziehungen von den* a)3g*nqeiMD bud¬ 
dhistischen unterHhtidtL 1 ) 

In jede_m .Mönch tham tnfeten ntuurgemfläv von Anfang an drei 
bierardilMbe Allem- oder Rangstufen tarvnv + die des Schülers 
oder Kortz&Ti. des gewelhetcu Haligiosan und des Aalte * 
Äien odftr geistlichen Vaters, gerade wie tm bürgerlichen 
Gawerk oder in der Kunst diejenigen da* Lehrlinge des GeaeUsn 
und düB Meistert. Im indischen Buddhismus «rnd m die de? Qn- 
Rim^ri (des Novizen), des fertigen ^ramanai oder Bbtau (de* 
Enlhaltsamen oder Hettlmj und des Stfaavjra oder üßüdjhÄj* 
(des Alten ndar Udirwnh Der Lamaismm unterscheidel natürlich 
etapfitlla diese uotbweEvdigpn Stufen dui geistlichen Rüife und Sub¬ 
ordination , sah] l indes* derün vier, inrh-ia er du Stadium d#* 
Noviziats in zwei Grade oder Statin n*n spalteh 

I) Der geistliche Lehrling oder Schüler* n atb den Angabe 


l> Üuö 1, hi. Hell Jeuamsj lt*0gh Rn«la, Tartar^ tu d Cbia* 
(A npm OoIIscHob öf Vojagra etc. Leuten Itft) Vel VI, p. «fteS % 
TLiakn W»hi I, HrT (tg. PalUi jSutA, Bdftlffi“ l 314 tf* Tnviter 423. 
SJ VgL meine »ÜnligkcL da* SuiMha* p. Ü!l. 
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u*! er [tekendvr Hrnidu FUlliIi* oder Hunte ^nwut, walcbtt 
Wort iiuwinkLljcfi nU ein tilwiiniimliM bezeichnet wird, lieh je- 
ducii im tibBtaiiiych^ci ^nrter&dmtz nirk»< YUfxufinden md indtfcbfln 
Ursprung» au seheinb 5 ) Die gewAtialkh« bfituiocua Bcnaa- 
imng, die «mn im Schnrtr*L*he für den Braten Anfänger rn geial- 
ürli-n Dingen tiB-t, S9t tu-Unebr cKJ* baaXjen ig.^pmuhffi Gcm- 
jm), d. Il e> c!flr sich. dar Tugend Ntthrenda.* 1 ) r#berseiinng des 
Huiiskrii wertes ü P MB*U t M UiMibriidtr<» Diesel Ire haE iiärulkh 
fine* doppelte 1 Bedeutung:: sie bezeichnet crat*iia den simplen U lau¬ 
bigen, d+m Devoten, den Lni«n, der du* Gelübde übernom¬ 
men hui, die rauf groben Bünden zw ajeid&tt* 1 } und «weiten* den 
LMcHttrknahen,, den Schwier/), der sich tür d#n geiatltehen 
Stand vorbereitet nnd durch das Kleid r welche ^rlrligt, cmd die 
VYrfbs, welcba er empfangen bat, demselben wenigstens güft-iuci 1 * 
uiRiisfleu ungehurL') Die Mongolen nennen den letzteren gehabl, 1 ] 
dis Kalmyken M andiöbj- 

2) Der dGe th?ul [Cj , fz«0, der angehend^ noch nicht vnlb 
atündig geweihet* 1 Munich, der geLntfiebe < p hui Je T Unterprjefitar, 
ÖirLrim. *) 

3) Der düe eeLong (ficJrJnj), wortlk-h der Tugendbettkr, 
odt?r gektlccb^ Bettltr, der wirkliche fertige Mönch, der Priester, 
weichet alle Wethen erhalten hat/) 

t ) ||| 1 Lut f 3ji nindiing tw*s. * koch. 1 I, Pa H a v . Ifong, Nackr, - 
n s 133, TTynkifllh I. c, l+T n. ». Nife-eh \\ ü d gm n ■ rTniuaclkmft of 
tfcc Eint. Aa. S^, T, Sfüifi, p, 24+ 1U ifftti} bi-i*Hfn in N*jwl i|En Btflid'hiflJ 
uder [Menne? d«a EÜud'.lhi liaruiyi, ?nn den ämskdliauita tlandana 
.firn«, Verengung-* 

5? Yen d G ■ - Tl!gi?ml i , »En Ausdruck* dar io. slalm gfrUtbehct] Ter 
minia *irdcfktbrf und buNjün |jü .zi'b uihn'n,’ 1 

3J Dia ilflltgb-n des DurfHha 44L1. 

4 J Dach hfkn der Priester!pJailiiiu >iUfh IL äh i-j n n s» (nfnAwkiPf K 
ilrr ,lJrL^hrhgftnoideiia*, und 'in pl (7ka&«\ ., Schiller* Mid ifll Wfli- 
letrrt .ÜHpeb- 1 übeibau^t. 

ö } litorpf] 3S5 

f,; SiLb Klaptnth .Sprtiei* nid Äctrill der p. 3 i*t di* 

W,ji| ul|furlicbi«ll L'nipnmf*. VlallainhL jurb nur ein« PwiIiiilnHg de* 
i'bieetK^tn ^eba ml ((Vflflrtifrft}. 

71 Vnn rlG* (Tngend; Und Th ml [Art, Sitlö, HethodB), *!■*> ^7. 
«reh-tFin dis Tia. d r II, da» gtkLhchft Labeli ichoo Etegal 
dm lil, 

rUi* Lrit dla Lai^ßseüueig cks iHiLlLsidisu liiiiia. 
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4) Per mlilian pu, i), H- dir Lrktr, Meister. Aht tt r jidrfA- 
jfuiji ij. Er ist Jrr Auj^iij, eigentlich ab« auch rfUn da- Ende 
aller hwddbhtt Mu m und bmiaiecheD Efferwthits; dann unter eich 
li>C er nur Schüler, S riviren und gewöhnliche Mönche. and nach 
„ben lain sind die über Ihn erhobenen Wjed.-rgidioreDeB hie iu 
den Chutukbis und souveränen rriwitwgjittem ursprünglich und 
vi EMUtlieh auch nicht* weit«, ul» Achte, Er ist es, der in der 
erjtfi* Zeit wnhrtclieiuiich allein mit der Anrede hL* mu (<mru, 
Meiner) g<*hrt wird nml dum man ö«h jeut vnrtug,weiie di^ 
se-s l'rndical beilegt, der Inda« nnrli rnm Unterschied ron Jeu 
übrigen KltUUrbewuhneni GroM-Lntn* beutelt wird. 1 ) Nur die 
grosser»-« Finster lwhen einen m Eli an pn rum t'rior, dealen 
Anhiebtarecht sich oh noch über mehrere Id eine re LaiuaseHeJi u«d 
Tempel rrstnrkt, und di*H*n s ww " Stellung derartig m *eyn 
pflegt, das» fr gewöhnlich mit dein katholischen Bischöfe 'w 
glichen wird. 

Zu diesen lluugetufen, die in dem Wesen uud der Organi-w- 
tiou des M-iuL'ljthnnj« begründet sind i Ifiunnieu tum rmcli di* ter- 
schieden eil UMflemi-eben und iherdogifc- heo .Grade- am) \\ iriVti- 
tel, von den*« weuigsten» die büebsren einen wirklich hieran-hi- 
sehen, auch anwerlialh der l'aeulfiit «ud de* Kloster* geltenden 
Bungunlunchied begründen, S« vielleicht sekon der de» »bK alias 
tiTschu, jedenfalls diu d.* Ruh l j*m» pa, dea TiclihnsS 
rDadia utuL dre Pandita- 

uaKabis blVhu (gBip«eh*n haltet*«), etwa M.vgiater, wird 
derjenige GeUtlich* genannt, welcher die wichtigsten Lehrbücher 
der luuiarhea Religio», — wie der Titel he«cl - deren lehn 
vollkommen verstanden and davon tu öffentliche! Versammlung 
der Lumen den Beweis geliefert hat, indem er jene Bücher und 
jede Stelle derselben, wie de ihm vorgtdegt werden, au» dem 
islcfpttlrt. 1 } 

Hab ‘bjams* pa (RuAdirAarapo), wörtlich de' E. t berelr6- 


I) Tih-lanweh t>La m* tschhe« P «, momgeOacl d*lit Laita. 
rbiiitsiech Ts I* ina. l)io meuftdl«)» 3*»feinar.? lut .-i 
Ikh Seht re tu. der .Erhaben* 1 t»ur «än-m bühemL «M« Thi-atn«. 

5) Palla» U-U, U7 «g.+'»* Hg- tleerci «Ü *«1M d "'"' 
bTtchn Infhämlich nnter ihm gmütoHAw db* , J »^ 1rt d ‘" 

übrigens richtig Der Hin kl ™ * e E« b»i (Urlfg*ab«i) eml h !■« hu 

ftthn] 


rnende, Unendliche, etwa Dcictar uöiirefiiLii and aj^ereiu 
Doctor Üvr Theologie enfiprecbimd, 1 ) i*t, wie icbaitrr, dar 
Eiotihfltä Ai’üdeiiiiwbL 1 Ehrentitel, dar nur in Jdrs KltMeni, mit wel¬ 
chen lumjuache liniversibitten ferbEmdoD aind* und -jach einer ibtr 
d«ii g^Minifiten Umfang dfcr G lautem- utid K ircb m lehre aügehal- 
Mmi'Ei DiapnEAtiun erwarben werden kann. i>»* Diplom, welches 
dar Rah " bjamun pa erhält^ ennücLtig*. thu* da* Ifrieu öffent¬ 
lich *u lehren* und befähigt ifro iu dyn höheren JÜrcbetifimtarti. 

Ihn iiherragt jjouh ütu eine Stnfe der Ticbhoia rDiche 
fnpricb TieAoirfirAr 0 ). d. b, der ö Öf^tieifüret T M 1 > und dieern wia- 
derurn dtr Pandite* Kniduv PridRaEs biiiai ebnen nicht mehr 
RCFdBmin'hf Grade, Wundern werden von den aouver&UBZL Gross- 
(Hoian iui die durch nngeblictn Heiligkeit des Windeis unH her- 
Türrageade Gekhriamk^iit Biiftg^eTchnetstun Ltoctoreu verlieben, 
Zwecken beiden soll übrigina nach ein seinen Bertelitan mch der 
Tätet Ln tfa ha [Lol*4t& % „Uaberfieteir") in dar Milte liegen. 

Welchen Bug die Hab 'Ijaoiss pa und Tdcbüei rDeoha 
tdün^huiün, ersehen wh durum, üa#us nach dar zweiten EiuMbrong 
des Riiddbistmn bei den Mmigateu die *j röteten gcsuLeikb den 
Tiiflöf td i (Bttrisßcn oder Grafen), die letrteren den ChutLg- 
Uidntht*. ’^twa Markgrafen nder Herzogen ] gloRhgtAtellt wur- 
dpiX-^J QitAutt nun djp Wurds dra Pandite cinsn noch er- 
babeneren Ifang. würde 4mmoa foJgrij , doas nur die geistlichen 
FdraUrt viun uiKhan p« aufwiirfr, d. fa die inKhin po s die 
Ch u b Hg baue und C hur nkteri mit derselben bekleidet, werden 
künnten. Genaaes ifarübw wtBBcn wir nicht. 

Su viel Iwt esiBgc macht, du*- die mR hau (tu, die Teelihua» 
?Diebe und die Hab ' hjeEtia B pu dit drei f lau pte La-MC-fi dee hß* 
h«oo, flicht wiedEr^bm-nau dem» bilden und d*ä» sfc tu der au- 

0 Ted Eab (waigUeti, «kr) und 'Bjamha ?Ibaiili<d**ä). Mwl 
cufiütaplil h ArandftcbTnb*, Erqndichunbi, Annididiiahi 
ü. dargl 

Tau Taetvii ;/>irtrni(i^ t U«iiu, L»hra, RiHguin" n* ■■ w. und 
rLflrhej »Putfi, Herr,* gewökjiliishi gtscbri^Hja TaarJaebi, Ztirds^ba» 
Ta. a. iengndf-*b N a In ti * h f (SAri f^Uhrter), 

Db icban ^bm cjSsrta Stiliq fci„ Bsriion p. Ob disellHt 
jffir ftab Dpcli Jaibä Gabd&ehu" iq twitit a-y .ditEib Darbimh-i 
uni! Dat 1 jatu* r! L «ita Hab bjamla p* und e&E ah p^ bTi• !jti, 
wler ^jb ^iAJkb Ukla Tättl iuli einander Tarbnndian werdaq knutmn, 
fenntg leb nkbt eu »nUcbsidEti, 


MMgrtftDB ll Ordnung auf einander fulg^rn Diu mKhsn pn- + A 
UuI*t Drafeir dsa erste Stelle ein und würden gewöhBÜdi am den 
Iwidpji andern CImbeil gewühlt, ll«beti wir südu fd?*n dm raKhftu 
pa in ft dem kiUlnrftaehm Bbdi&fft mglld;tn t wflrda der 
Tacflbasa r Dachs etwa Wrihbwctof oder Cufldjutor gekannt 
werden können, und wirklich finden wir oft fft filntm tand deni- 
2wltH-ia Klater neben oder sidmcbr LLEiler dein rnKhart pc aiaen 
TichhoiA rDsthe al» Viee-Aht J J in kleineren Klatern und 
bd nbgwond erteil numadiiehen Horden bar der diri^irenri# Lun« 
gewöhn !kh nur dm ttjinjg de* Tschhus« rDucbs oder dB# 
Hub ' bjBULSB pa. 

Hiernach wÄre die ganjec Stttfenlster der iaumiMrhBu Cfrrietf. 
wenn wir vnn tmtaü bogitinen, folgend«; II dia Behllar, ä) St 
dGe lh bllI p 3) dis dö* flaLong, 4) die £ab 'bjitrnaa p«; 
5) die Tftihh&ia rl>«eh* p 6) dl« taKhan po a a * 7) die Chu- 
biighaEie, &} die Chit EuklnS, 9) dar Pan tschhsn und d*r 
Daliti Lam« 1 ) Die rikri ettien bilden die niedere, die «ehe 
anderen die liFtfrure Oviitüickkait. 

E*j mag matichciü ala ein groMvr Felder tdenm:bkebftfl 

ettohtüiBT] | Aus* nicht bitte der öblffü PriEiliäcat, aoa- 
dem noch dh Klrehenfimter iflrrUau, Ja mm Theät dritten Ran- 
|Ü nur mit incar Hirten Kindtsrn Würden, füglich dem per- 

HÄnfiehBin VrrdlftUitOf dwt Talente unerreichbar rind. Inderin 
bleibt de nt nicht wfodetfebom«* Priester immer noch flln baden- 


I) Sa in den so bäüfig bf^riflbflUftEi bnrÜiKh«! Tatüptln bei Sb- 
hnginrl und am Gräus*j*a. ftliprcth ■ tUise in fau kjukwu* - 1+ 
I^TiT. Palliti l. e- Mp 145 h Asulind t. im r p 4 M- Etvoaii -Iris* 
um ä\a Knie 11 I), 114. 

Slj GnräUielL liest rairi, dlö tannEsch* PrittlterirhiJt - abtin- dl ft 
WladrxiplwTwift — *«d*llp ib ft ad« 0 Rangdani'D* Dum itt ffltiaa,- 
ühh& HfT l.aisDhrndär und tlar siKibtft hlinisi dan 

Ub iEESfgtij™ h hh|| kh tikht Wal**. ub ar nicht ebü dftm Bsl 'bjanai 
pa in sin* CI™ füllt. In ein*» Vemdeimlü bei Müller !V S 33t 
werden fül^sndn Snafsn der kalnijWenlseii GelatlkfeifBlt WSÜnfkMBDt 
Mundicbi «du Uindi 0**11. fleUn T Chibdiabw. 

Aramdrakaaba. ^Brdickl. L«flnßi iä tUnlid#; In emam andern 
«^eitdHdbftt lp M3- I) Lim» (4 I« «ff*-« H- t?; KaHäj, 

Arekiiuvadotf Cbibm, AU (eeralicli ln grifidiEKHan, m=hl Im U- 
makrhen Binne Ab*h 4) Oil in, Fried* r; SJ GeiüL DticeEüu; 

Ifandiiy, Unter-DEa^w. 


tendcr Spielraum für s-iitfln Elirji«/. um «du# Tu^htipkeit, «eine 
bs^MLIm- Prfnunigk^t und Weisheit zo wigen t *u b*wfiiireu 
ümJ Amerfc#nwiog und Lohn dafür ui erhalten. Bin# fmn Wenge 
ftbrifiralbr, elnflne&rrichisr uctd ehtlrügliöher Stellungen un gebt’ 
Itcbi'Ti Uegimfnt und in der Verwaltung sti hen ihm und nur ihm 
ofibuj denn im tifaeluiuHtaii KirubensUuti« kt auch die ganie Ci- 
*il Verwaltung in g^iwBcheii ISsitsdejjj Vl urd« di— niKbln 

pa s die höchtf*, der er empunteigen kann, iteUi ihn ja üb«- 

dlea — wenigsten# Lisi büre*ukri(i»cbfln VeratMldti - den Wiedtr- 

gebornerj gWh’h/) nud tmrfi giebt nairnmlUda in der N/ihe der 
1 J ö Bptjstad t + nwnige KUfeter, Ui 3 »ich kein** wieder^ b^rnen Abte« 
erfreuen, Dazu kommt, dass die der irumrmrlen Priester 

unmöglich TnUni* =eyn können: den» dieselben gewährt! Leb 
t^ ljoL: iui zw e i um KubtiiLsjuhrt 1 >.u ihrer Indien V nrn» erkoren 
werden T in pnu »kb dabei notwendig die Erfahrung femwtei- 
|«n T da*a körpftdidn* (i^npdhrlf, Sciühnit und Lebhaftigkeit, 
auf die bei der Wahl vurafiglich Rmkakbt genommen wird, in 
eirhena *n erteil Alflur keintwwegp« *>dmre Früfsiriue hervorrte* 
. linder grätiger. nauM-ritlieh wb^uetkiiftl jeher Aulugen «ind, End¬ 
lich eteben de auch viel sn hui-ti, nind tlpI zu heilig und im pnE* 
tesartig, um irgendwie mit irdischen Dingen «ich zu befaasdu. 
Zu li-^fü + BeartutuUELg stu üben und «ich inbtteu and bwtbatien 
jeü Lassen/da- 1 * int 11170 Bestimmung, dazu werden *ie erlogen; 
wie könnten de tkm diesen? reinen Aetber in den schmutzigen 
Hunstkrrb des (.!«idjiifk lebens liemhsteilen ? Natürlich kommen 
uEi^T ihnen buch Talente und rnaLig«\ energische, selbstregißrflDde 
PtrfÜnlichkpiten vat\ aber d»v- -ind eben ÄLtsntdimeii, und auch 

-1 ilrferv sich nie weiter iiethidgen > ald die unabänderlich* 
di r ■; 'h.lirbkeit es gastrtteL hm diesem Groad* hl in d?n Cu- 
iiubbii, in welchen ein Cliubi !ghan herrscht, die Einrichtung E*' 
troffen, djiss ei ei nn M wiedergelwrner OW-Lonui dem-elb«^ 1 tnr 
Seite steht mid die wiui* Adudtt^timtion, dse Fal!«i, di« E‘ hmu- 
/his ih,i* KE^t^rs venrütet, während der lebend-pr Bnddha h l 
1 .i-l*. 1 f-t Znrückpi ^-^tüliL-ir i*i*i«i1lEhfc , tiiinendsd* pieditnii^ lin "* 
tkataEmrb« Eierdrien 4 iM^e!St. uder kiuT ttohem Portes ibronpnd 

Ci Auch acjieüil r.t, iliis^ auianhifli^tn?* Oirivl'iabt, •d>r*ff M 

Ki ii rfh«!! und Prt>npijgkait g^ni b^sonder-n Eda; nach utt Hiphi 

nh*i ^Iriejtoam n^f htrÄ^tiCi. durch PhI ent in CbebiSrhutSM ^Ser Üi u 

luisLiT- bcfii rdr rt wrfdph. 
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flieh als fjolae verehren Lfc. ifi t und gure RrzaMmig ■it-n * * lii ti¬ 

bi ^>11 den Segen ertfiiciJr; denn — wie man mit Anwendung ehm 
bekannten <mnfltitütmnpE[en Phrase gesagt bnl — li; Hobilgin 
r i- g i] e , tu ft i s 31 n e g(Mi¥erne p u s- 1 ) LJfi ü nl ■ bi b U ß di f äEöS I - 
mEret enden Vifirtliifr, uticli die JltdclilmatET.. «li** Cnblnet^the 
der ein gefleisch ten Heiligen allrr Ow^en bh in dm MHtcei Einen 
f 3 m^i-ljmicn hinauf werden au-« der Zahl d-rr rvielif inr-armrleu 
PriMtiT gewählt; lief KftJidör ü ’' Oalai Lmmi i-i rin naKhuts 
pö Ln tim u.a,w_ 

En erhellt schon hierauB im GeüÖgi, welche wichtige 
der Cjerüfl d*fl VanhaueLrifl dem CJetUl der Wiedergeburt gf‘gnri T 
über auf ■!■■' Stufenleiter der Jiunal.irhrn Hierarchie einnimttil. ja 
dass tieildiüit in ilun der cigenltjchn Schwerpunkt des tlBbfiq* 
des liegt 

Dit Lamninftin* liüf gleich ältei^H Buddhismus grurwIaÄta- 

inli k* 4 n IVeltpritstHprclinm^ aotiderö die Gei-itlfchim aBf —e < ir ik!i■ 
und C fä^en ei Eid, wesentlich Vereten T nind Enllmltamie , Ein-I cpmt, 
*md f 1 r m eii pi ei n. li Eie tun lbtL d G e ahPjong ßfrfifAflfli/), i 

h. „Tugend Uelx'udv.” Zwar gestatteten , wie erwähn l T die Sor¬ 
ten dtir Umhin ützen* oder doch FrnieJpe derselben und gt-Hlall^n 
iLfipli jetdt unter g*wi>*en Bedingungen den geistlichen Iti-rrrn difl 
Ehe; mdftM «cheiut nur h vm d^r Reform UTiuugkhu pa’t die Zu* 
l.t-^unp einer dirj-urtig-B-n R oft mir tempnrfiren Ehe, immer E*ur Aus¬ 
nahme gewesen /u r-e} , u. »kdenfkUfl w urde dadurch der in■ «ichiiohe 
Begriff ueicJ CLnr^klar ih-* Fneslmtaodei nicht aüfgrhnbm* selbst 
Enntrhnlb der W Nwlfendt-n Su^tcEi nicht aufg^botien. Nur im Ne¬ 
pal hm in d*-r neuert ij Zeit, seit tisr Hei r-chafl der brahmaniflehen 
Onrkka-. der Cülil- -t unter den dortigen BaaidM oiw Kieder- 
lage frlrht, und dir Dien*t in den dortigen RuddhatempH« 
st jf-tat beweibten Priestern (den Vatlich™ AttckArjm) Gber- 
mdt u * ibtrf Nepal, imtr sein+e verderben Buddhismus, 
gegenwartig nicht {ncUr zum Gehlst sler Sj^ mn.1 -4:Li r.11 Kirr! 113 gerech¬ 
net Werdern 

Die nherwiegeude Mi-hrr 4 ihJ der laj&atsclien freist! khen ibid 
nun (li gen tlitiii MHncLia oder CiirmhiliMi t lvli"Sl- r, rbcw.ihner. und 
in kainem AEidernn haddliisiiiciii'ti Lunde It-a di^ Klo-rerihum ent- 

t) Quc 1. c, 23u. a. 

tt 
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wirl*-Jiei\ keina Kfitilt nach dem tfuw aarne* bteTfilkt-ning so 
*ia|e tititl ao cobsfttt^ Kloster* ata Tibet und die Mong-vlui, 

Der lUgstneiiratr Ntunn für Kloster intdGon pa, . Jvmspunheit, 
Einsiedelei" (^oiwrif^itj riG. inonguH*;b Kilt Doch giebt e*. wie 
sich denkei. iäait, noch irnuicbt find Lire Aufdrucke lür die^S u*U 
gepiiti^^-n Wohnihitte 11 der Frömmigkeit, Gelehrsamkeit' IJdlrg- 
Jtdtp der geistlichen und irdischen St'geTV? T lluöFf umsrbrühende, 
tbeila sololie. dir* als ife&sidmttng*fl «tat« dfuudjtaa Hütend Ballt 
auf da* Gaßia tfes Klosters. Übertragen würden §md» x. B. SiLa 
bnin^ , t Lafni-V nhriLjng l L< «.der gTsu*| Jag khitng T eigentlidi 
^Gel ehrten -Hn ll* t “ Etwa, TefapelcollEgiutir, zugleich 

ÜeknKtzniiji des indischen ViLiim/) mnngdiicli Ssü m B u. n. 

Den Mittelpunkt der iuruniseben Klöster — wie idler buddhisti¬ 
schen niM AuaiuIku« der lltraten Grüttinklüster — bilde l der 
Tempel oder das Gütt^hiti! (/.Ad AAao^J; nn di Mts achlicwssn 
sich, Jjsv’s in- Unj kreise. *ey fc s in regelmÄSFii»rr«i Gruppen, wf a 
ohnr rinu uod l Ordnung. die ^ bnngnbjicidi 1 , wrl Iip den ^ " ^atLLtrL- 
lujig*- und Belehr aaal der GcisÜEcbktdt [iin Sanskrit Fr^^lda. im 
Tibetani^Len tttifi'ftnn rjji da Ir hmty und »iFj^ÄAöif khan$) t f ) die 
Wohnungen des VEarswMrs und der Mönche, dw IHbltait>* i k , Wirtb- 
sdakfift- uüii Viirraibaluarifier iu dg]. ealfmlfaa, i^EkJIicli *tiie gfäs^rt 
oder geringere Anzahl *nrj buddhistischen TLinrnren oder Pyrami¬ 
den (mTirkkod rTm oder Das tlimzt ist hfinfig, 

namentlich wenn oa auf einer Anhöhe nder in fliwtmer Gegend 
liegt, gleich unseren. Klöstern, mit einer hcihen und starken Mnner 
uiti£agen t und wird gewöhnlich überragt von rahlreRcheii 'nifinfl- 
chen and Mruteti, nn detirn üshotfloggeii brfcflfigt sind. D» « 
jo Tibet und in der Mongolei so gut wie ^on i an Unix fehlt, 
an werden die Tempel und dio übrigen Gebäude nseht sehr solid 
aas rohem Stein enter Ziegeln «nfgaJuhrt. 

An der Spitze chic* Kloster» escht* wte wir mi* dem Obigen 
wiiiM f entweder ein wied^tgeborener Gross-Lputio 
oder ein eingeseiiter Ahr ; ^AAmt pn), weicher letztere der Re- 

K W Msint r Btliglpif d« a Buddha* p> aifs ilg 
Udxr stach tilois 'l*u fchtt öQ 

J) mjjfhliud rTan taten Öpfaihehilterj ins Bßiülrit Ta.*S^itja. 
yT^apg iTea dageg»ri. B»yi^ien- E-i|«r Kmirheobemslirflr fc fm 
Bbätu Jfüpa ödar ^tüpa; [y j Ü^ügolisrbtia u Tnryks n. 


jje] nach tdui Kapital und vom Dniai Luitm nder Provin- 

mii-L’lnituki n bertfitigt wird.' Kr bst für dk- BÜiwJfna Zwwg* der 
geiBtlklifJi und weUliehua Verwaltung mehrere Pnirni.' mift-r sieh, 
n. int] Hi: 1) de-. Lebrar oder l'm feasör < **t olr dP.m), 1 } wei¬ 
ther an seiner Statt dt« Ou«t« arklftrt und di- Studien der Brfi- 
rfur loil&l: 'J) (Jeu 9e harmoaf at«r (Ptyu.fi mDud, «enpr, Ttthag- 
d*a4)i^ 3) den Oehnnamto (jiVw 4} die Anff"h«T 

— denn gewöhnlich iiod dwMi tieei — (dGt bnhou, gÄnrnchHi 
ti'tkm) ,’) die mit der Faüjwigewtlt betraut sind, namentlich «är 
dir Aufrecbte-balhmf der Ordnung bei den rfTipfeen PriwlHi- 
Jseitsn «ii «orgeti l^bsö, daher auch wubl von Eümplwn Oen«s- 
ren Mamhilie, KO WM' betitelt; 5) die VnTtSnger (dB» mlftöH, 
t'mroiJ] 1 ! □. *. W. Sie werden riwnfall* mit StioiftieraiMiri.eit reu 
und aus der Hriidnr.adn.tt ge«AMt und bi Idee gbfetem die He- 
Sisrnns den KloBleri, ohne feshafb -inen bBbsrcn H*»!! in der 
Hierarchie i'iijjiunehnieD. wie- "rbnn daraus arbeill, dsee Bimntiie 
diew Aitnlfr. i. 14. das aaWmi.'errtiita und Jlatig*te von nllen, 
riua der Anftrher, jährlich wechseln*) und da« «n Jan tnubinn 
denWben trieb mich nicht vr.Jlat.tndigf «aweihel. Pr irrtet (Mt 
ti, B f) piiinmuien wurden Wnuen. Zu den f*n*rtfHen kommen in 
grosseren LmdUerfai nndi BarinsverWündi^ie, rietretün-, Slener- 
rinusmlM. AerWe, Maier n. a., und endlich die *J*n mehrfach 
»OB ii ar rrwühnten. amtlich bwtalltao '‘der BeschwEirer. 

Dii'.'!'.■ di- iiififno11nleu Tichou tiKjenj (Ticiirit«! cmy l f 
d, b. Btschato de« GiSKttts. ptriiüran abbt der gelben, *>ndera 
der rüthen ll-lijfiint an; eie fnlgen, hniert e 4 - det Reg-I 1 nJnia 
Üsmbbtri'n nud dürfen ateJt mheltatben. F,s giebl eigen« 
Klnntvr , iilll Heilt] ich in der Nabe der JInoptWidl, *■ B. Mn fl. 
Eta mu nehhe, tiar m» khW) in w-Jcben sie in der lunsl 


I) H'iBguHKl Öikinlilt im Bnadöil Aueiirjn 

V) McüTiuoHMfa Df uni „ ^ 

a) Vaifn Nerisa. *te d*t*»lb« aurb »t«t* ™ u [i«ch«ibtrB "“"P 


llfcltf Slciffsr tjpl. 

4» f^P^tdkhOh*plfn, ma&in *• 

& EinvnlPich ds* # Ü*npt-HiadiM*ni fc ^ VmiHjn f im ^ ,hrta El> " 
in 11 b 3 h d „ OöDmd. Öui* n- *- d 

GiK* t li TttiUfr 3aa. V tf L Ötafiim 

Timkiiwrihl III, 313, HyulinEb 1+4. KUprstb Lr Uwe i. W - 
7j htii^t Hftbfir Mfh Tielibcui *tpKj.om ih *g 

Ihanf r,-Jw TKli^iurLüSig 0pfbliti(£«*3. 


\7 


der Willi Bagerei u;il) Zauberei ausg* hU< I!: t Werdern* >ie i^ml di^ 
ötfflnlltrh^n m. : Prlvat-O akcl* jede grossen- J-nm.*-- • Mii^hm gl 
deren einen oder ujehrare, die jnde-^, wie rf sehrint,, muht xmu 
C-ppitel, zur Hrüderachnft gezählt wtrdeö, Ihr ganzes Tlain und 
Treiben,. ihre tm^ra KrmdieinLfng, ihre FüNJifiii der Reiche'Vimg 
aind nun derarlig p daas nmu trotz ihres .Nuhcm kaum an ihren 
büddhhti*i-hen oder doch vaMfidsen Umprung glauben kann. 
Wir wüuea ma dem FriLhureti s der Luaakfmu ist rwUkli mir 
Magie ge-Jittigt, er hm seinen heiligen CndiM der Magie, er losat 
nach thm nuf aeinau llnuhachuleu Magie Lehren, aber die^t — 
w za äugen — rechtgläubige, indisch -fivmEjiehB Magi« ist in 
dur Theorie und Praxis weaendldi von derjenigen dt-r T*rhoss 
ssKjoug vei>cljsedeu h die keine Liri-mtur beritem, M-nd-in ihre 
Geheimnis nur durch Tradition überliefern sultan* i "Lue Zwei- 
h-S ematainrnecL *ie datier ursprünglich nicht der rethen T sondern 
vielmehr der echwarzeti Htliginp, d h. dam ihen* eingeborenen 
SehumjiJi Minus, dar Bon'Religion. 1 ) Der DEuube, nicht bim an 
Gelitär und Gelder biimienM überhaupt* Mündern an die berge- 
bruahu Weiae der Böehwömng war idtmücb, wie ra acheint p bei 
deu Bewohnern tlea Sulmeereii']]« an fmitg^ wurzelt* du=i Pjidiuu 
Siun bha ra und seine Schüler iich zu der Cöiicoeainn bequemen 
nmiäien, mit den prieaferlkhim Gauklern dieses Ritua eine Art 
Vl,n Comprcuni-vs zu *chlif%ieji und Ihnen in der buddhiatfauheu 
Gemeind« und den KliUfem ei ne rigettthümlich* Stellung anzu- 
weisen, und dum später selbst der Dr, bTioug khn pa nicht 
umhin konnte, aie in diu gelbe Re]igrün mit hinuberKuuehniSu. 
War das aber einmal geacliebln, so mutte natürlich jene Steilung, 
tp eiche dfm heidnischen Zauberern innerhalb oder richtiger neben 
der lifniinrh fln ETiestersehuft e.sn ge räumt wurden, dogmatisch und 

l) Di nämlich Ta. oben p B 30 aLi Vertheidlger und Schub»? 

und Kirche Tarehrt und meb Ticbh tM kJ! 

Tüjttl |I U (firii m f|i”Ai JJjclafei?], .Gt^tlStkÜtaig 11 genannt Wied, SPD 

mi’.-far-H mun gJjiuhej rh dz±a dJi> Tvehhuii s»Kjojiij st Ln* leihfazMtfufl, 
e LcbtN r#ti TErtniw Mj|cEu 

- Da« tat >rboc PilUi lu^proctan t Nord* Brftmgi* 1, 31,1, Et 
b ™ tr “ dwltot, dan» nuid Llic TnshkuAanKjDng auch NäntBclu 
“ ön,ät( w, ' ,r ^ vfcUtieht ein« KutslilliLag tuu JCjjt t^LtauP. 

. d. b. H^JE s bu tf ÖScbamiuiMnüj} bt. 
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begründet tmij gerechtfertigt Wffdtn, and das ist, 

glaube irb, ln folgender Weise geschehen. 

Der Berg MEru, unter dessen Bilde eich die Buddhist"!!, gleich 
den Bmhmtuiea , die sichtbare Walt vorstelkn, erhebt «ich in v ier 
gru«s*n Abefitren oder Stufen, die m sei nein Gipfel hinan (führen. 
Die vierte Sm« ist der unterste Götterliiinmel. ist die Cmtizechoide 
«wischen den unterwlin» hau senden DAmouan und den Güttani, 
die üben nuf de tu Gipfel des Mer» oder noch weiter hinauf jen¬ 
seits der SimiHnwelt thronen- Hier auf dieser Grfnacheide 'inil 
die vier grroitn Geiatjnfcfietg* (MviArddicha*) als WeÜbÖier (f-ö- 
ftapdfe*}, als Vorposten, ab Schntswadien der Gütier gegtin die 
von unter, herauf stürmenden gflHertöndlif hen Dämonen {Atvt**) 
»ufgesteJIf; sie etf.helnen daher stets in voller WnffenHlstung und 
mit gesogenem Schwert.') Nun ist, wie e» nur scheint, jeder 
kunstgerecht gabauto buddhistische und iamalsche Klostert-mpet 
— oder enthält wenigstens irgendwie —ein^ sTmUoliscli-ftrihitfh- 
tonische Darstellung der Götterrestionen d» Mini und der sich 
.-.her denselben bis m das Emjjrfunt des Nirviua erbebenden 
Himmel der Gatter, Hcfllft» und Buddhns- An der Emgflr.gs- 
pforte der grossen Tempel atebeit daher gewGhnikb die Bilder je¬ 
ner Gehterknuig* mit erhobenem Schwerte, als Wächter des H«d- 
tigtimms gegen Alles, was den wnhlthfirigen Göttern und vwklar¬ 
ten Ifeiligen feindselig ist; hier Sind sie nicht b|o- UelshBtrr 
{L6kap6ta*i y sondern «ich EWi^onshüfer (ßämmwpdkj),*) Genau 
nun die nflraliehe Stellung und Bedeutung, welche dies« in der 
Kosmologie und Wvtk.lngk and andrerseits io, Tempel oder viel¬ 
mehr am Eingänge de* Tempos, au der Grän 7 .. des Heiligen ein- 
nehmen, Indien jene magischen GtatAensliüter (Tresors tjhjvjj 
in der lumaäehsn Kirche. Auch sie *kd gleichsam not *u dl " 
l‘forte erstellt, sic gehören nicht *nr Geistlichkeit, wm V errm 
der Ehrlosen und Rein« (dCe **•}, >ä« Surfen «war im Kloster 
wohnen, aber getrennt von den ReiigioWn und, nie es scheint, 
nur ln, Vorhofe desselben; sie haben dieseIIm Bestimmung, wie 
jene, die Dämonen *0 Windig*« und gegen deren Augutk die 
GttubJgen und Heiligen » Mbirmrn, Mit einem Wart, wenn ■■ h 
nicht irre, so sind dk Taebho«* esKjong leibhaftig«*. Ke- 


l) RpHpion Eindtlhft. p- SW" 
Tj IsharmBpÄlfc bci«et thm m 


llfcitiTdietim li-ctlsai* iiKjaflg- 
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prim Unten der fisr g?'>?£eik GtiV+rkömge erhoben worden 
Dafür Iflilgi hf^LijjdfrS ihr. 3 Durfr-rul, ihr Co#tftm. GlaU'li 
tragen nie bea ihren AmtHvc-TTtchtu hg an Fatiir-r, Helm mul ScbLid 
und haltwEi dw juckte Schwert Mi der Rechten; au Qi^se 
rnllmt JLl :brmu Atilftaem mir 1 Ut F7Ff]ffjU:h# TotHrrikfpf n( dem 
Tleime; ihre übrige Ausrüstung ivia di* F-ik, Frdwrii u. rl^! , bi 
gtmehl jehinnnisth. ■) tn ihrem G*hir*fi *ndJich T ihrer anss"'- 
licheti V^nuirkung und Wttth. ihrem Gr-athrri und Geheul u ■ v. 
brache inert si*, gemegt. .ih^tifa Hn *1* Darsteller de® robiwteq 
St-hMMttninB, *) Sm-ii hIIri diesen halte ich die Aniinhin- für 
ger^di tfe r bgt, dass die 1 ’ 3 r h - 1 s ? b s KJ -u n g 1 bre m L’ r= pmn ge kitch 

nHite sind, aL* LCxorviiten der jhI +en KiuheitdEgiOEi dm r« ■i.si.t- 

srhrn Volkes, duss aber diirt loMnen, gemvLksgeii. sich tuil ihnen 
KU Tereiribeirvn und die Leitung de- ^ uSkpgeielgH? n*ji£ ihnen m 
thriliim <1+ für Widiter und Besebimwr d buddhlettRchen 4 h- 
Betxe*. für Vertreter der r.m.-^a Gfcisfe.rfroiiFgfl arkl&rtfltu und ihnen 
an der Oriente dar irdischen eins nhnlkhe Stdlu 1^ sm- 

wZwn, wir diese in der Mmmlbchen einijrlinitr, 1 ) 

Die gem^ifjsrhhftikhe DiaL’ipbu, du ChntibiEfnthurn M r nr icbcm 
im ilter rn B11 d dld.s ni m Ize RegeFj il u 9 Eremiten leben nnf Awi- 


1} VfL -.Nt Abbildung Lai Udcr^l L r mMu JV. 

^gb di# SebüHArüB^ h m Piilli ], u r W*t 1 b ri ■ r h s im 

Nuui Jnutn A*. Ton I 4 tt< p m Georgi » 4 i fl*. ISieT Ewfit «1 
Unt^f Afidarauii HifUtMt. i^öfltar kn pirtfci nD«, FnMiiit, füm. Mrdrfrtt. 

0 luKftt r *| a&rjüentAin pbriiuirjae jji-ipoln-ru to AaterT&m c irr UlUBJJftEtiiM,. 
UürL BQ 4 i 1 «rrj: lü *illtu. «jcdoju minmtuF rti fhJfldL, ^acpn ^imni 'ifl ci 
it*lii* h bjfil runiitaj fi.Tnikl lanrealli gluJioUsLpjfr tUiUtftM, *umil rl 

Tlbrtt jp tarbair u, p, m. Dw LeEiiijr# äüeht aherdiofl #btir ffTH4t[?r!^ 
i'U oidJfilr ScbMunl^rb ann. ^rlbsi Fmurn küpitetl di# Hüllt d#* 
TirhbuSs iiKjnpg Pi^khbit ithi^ik© irmbd t .• uiuie 1 ;on 
«r tiUelqQ^fpTi fit tl.Im Qi» irwnkpif ppr ijp% f,rram-A. N.Jflkiin \ I r*). 
VirL Ü dälii ristiüm» p r 

3) FlIJ 1 a „S.idbriubiflu über ilie liun^. ViÜfces“ H. lül icniiat UNler 
■len arlit #rhivrl|tirban ultSin-iteiu der Himjp-LcL nttlflo 1"icböUickiflS 

Btn^bnn "d. b. TVWkoii »n^ iihb^: 1 •! 1 d-er njrbiA PAitAf ¥#n 

ilnufifibäPr Lh-s^fii Unfall m r J Wt^ep eii n.i|TAH WVffifi af d-i ii lu ibrr 
hi mufüHi, da« 1 ] Lr> t-t T ? c l e* t L ■ r*. b ] ji g R u r c M n in Ti lu t hr 1 tu Dal-ii 
3 nina tirii. füTtwihrf-iid Mirantin r Jjifi:-. ibiti fcrüeE Ijm] rt ui Ksliuv|*ki 
rjq^ Atiiahl tqu tfubaJ^imeu fuwtikt ey ^biil p, Jjü), tfheieP 
in ii^r l3.:ie daü luig-ftfeSh kcA [isll lei it il-m -■■ r>e r “Ti Orf^ierliuirsjfs 
(NvÜMuhnn), dpm Rpgentfl* Tfbe^. tu T-j-iwArlutJn 
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„ahme. Sa fei «*■ w 1 * £"»BG «*•> >“ Afr S* 

blieben- l>enn Hin 1 eigentlichen Einsiedler, di", r>ni m den tbfidter 
unr { Dürfe™, in der WW», in Wildem, Höhlen oder nof Sitt- 
gen du Gnlüttt* der Enthaltsamkeit and Brsdiaulichkeit erfüllen, 
bilden, truta ihrer grn»«i Anmbl, «lb ,t <h Tibet nur eine '«r* 
hA|tmHnd»ig sehr gering« MburitCL Sie w^rdeo bald Gal [to. 
„Abgeschiedenebald bDag ssrutig, .,meb setbat Hütend« ,** Ri 
khrnd pn“ (gfJtpr- Biirapn), Bergbewohner u_ s. w, t im Mongu- 
liechen DnjontSL hi genannt') Endlich gieht «e aLlc h «ob'h* La- 
aian, die keine festt* Residaor haben. «andern vagahotuiirend und 
bettelnd nmhartdaheti, jo wohl d*a Gelübde gnilmn huhen, auf siim 
gewisse Reihe von Jahren ein nnatste* Leben in führen. 

Der LamaimnU* hat auch seinn Nonnen und Nnnoenklä- 
Rler und eine wdltiEhe Hierarchie, auf deren höchster Staftel in- 
carnJrtn AehttnlniHm oder Eribirchöflnnw (CA U m*ii«u.«m} ateheu 
Dl* noch nicht wdlatlndjg geweihete Non«, die Ko via* oder 
Dieeoniwin, heisst dG* thsul ma, die, welch« *Ue Gelübde ab¬ 
gelegt hat, dG* B»Long ma (Haber? eteong des Sanetritwort« 
Äftoaaf. „BattlnrW*). Allgemeine Reneunnngak für die weiblichen 
Religio*« Bind dGün, pn ma (Klosterfrau, eigentlich «bnocAoJ, 
Techhoee ma (gespr Ttekhomn, ^Rdjginnswaih,'* *n1»pn»b*tid 
dem iudierh.cn fllVM Biutpni, rl Schwc4er im G^rr? - bTeun 
ma, „die Ehrwürdig* ,**') >\ „Tante 11 B. *<i hta den Mongo- 
len Tacliilugmä** 1 ) 

Lite G*w.„th,dt aller dmjtmfg™. welche eieb dem gbiaiiichen 
Ltfcen gewidmet. Mftniwr. wie Weiber, Mönche and Einsiedler. 
WMirgtbürma und NiehrwtedFrgaliorei^ *tn Mü L«» ^ 
Jjrrab nun Schüler, cfibBtitoiren nun den Verein PriflHÄMMift 
[Mt. ifu» f imeSnTi4krit S*m#hü t Im MrwpU«ltfO Chmbar**) «*«• 
wie wir engen würden, den Clera«, die Kirche, jene» \ u r 

tnit Einschluss der in NmrAn* ei ngr gangen« und aus densepa 


l) Die Rrrgdnitaüer (Al lte*J j*«j, deren Oldau schon hei det «il- n 
EiiifüUninif des BmWldMiJU in Tibet «BeLittc* Ufn *fH, dürfen ^ > 

3) Man pfcouuU dir üa.lieben WSn.r mit Jrr W,ilslm«irS.»t tue 
■le Bewirb nu iigcn für HÜr.rli, uimllrk dGop P * P 1 > 1 e 1 

hTaijji nci o, «* 

3} So ifhwltt Schmidt; o«b And*™ Selubigann, 

n, iu w - 


fte bib- 
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dea- Willkrimmeübejt g^tmnglen Heiligen, der Haddlta* und 
hisAttrn, ein* der drei Gljinbomklrlnndieii, du* driti« Glied fn der 
budMlu;kii I>rti«inigkflit| den dGe “dun dKuti mTscbhog') 
Mildert, der Eikjh üli> i'^Ngr^KM« esBiUürijrq irn ßt^kx iEt>r un- 
Prflglirhen, feftb um* freien, iikrin prtbndoxen L^hre und »Iler CJi kn- 
dnii- und Heilend EM-1 befindet, und dem die grimii die- 

«i-1 lieü Eigen- bnlien und Kr:i I<»■ viridjriri-n, wie dir Chri^ u dem 
hpiligen Geht* uuif d**r durrh diesen regaemm christlich*« Kiivlir/) 
Pw fU^riplätiHrvoritdiriften für die tldiitkhkei! füHen im 
heiligen Cude* ilt-r TiManer nirlil wtidger «1.4 drei^hn Tliir>d*; 
di"'* kfennmudie Mim^h-s. -:f| £«( aber, ekiige unweee^iJTuhe \h. 
iv-ni.-htin^Ei nicht i^iT^dirteE, Rim d tan Ilm, nie bei allen rinderen 
Uuddh?4tJulien Schulen und Nationi’ll. ofimlprh ,,djL- Sjilrn der 
Befreiung** (/Wj‘ wriAjrAei £üJrir, rjhf Umtsrli Si.'.* i*f*r fAfrr ^ni 

^ Ö J J ) lte»lU enitiüU i'-^l Helwile und VerW, die rieh auf 
■II* A** gritflirtifn Lebern, WniiJ^K Kleidung, Nahrung 

Wwhnqng. Studium tu* w. blieben und in fünf Cfai^n xFrlrrita, 
je nachdem iinf d^ren IJebörKrUmniTiji - wäg- Au‘nhi*qtEiig nu* d*m 
n ‘d*n, r - W ithweNig« Entfernung, nder Degradation oder lehdi- 
r^rt* SEmlrti und Bussen geaetil aind «der dtadhen schon durch 
LiPü^ae Beichte und Reue gesühnt werden, 4 } 

Auch dis Können und rieriffnonien bei der Aiifnatiuiij von No- 
ff^en und bei der Priefflerwaibe scheinen von den anderswo 3 b- 
Heben kaum n hm weichen* 

Uie Nuri» n oder Schüler treten gewfiknlieli im Hiebe nten ml« 
neunten LebenFj^bre in di?n Orden, nach. L'nirtJimta nach früher 
odFr doch nicht nruh dem futaMmten .Jeder dGe n*Li»u g 

hikf dftrt lt*rhl T rie mit Bewilligung ihrer Ekern «der Vormünder 
Juhn nehmen und deren u viel* at hiJlen, «h ihm gut dünkU 
M ird ?in Knabe für dim geisMnhto Siuud bmttim&t r b.« t . 

ihm die«» du Haupthaar bis auf einen kleinen Büchel auf dem 


h d'ifl ^ dun bedeutet G*äületal*eit überhaupt; it£nn ^riten, 

Staciifr^ mT-rhhü|f die „ITffriistt, VcFiüglirbcatadGrt Mnn rlK^n 
irir*pbtii>g, m ü\* tiriohrhfcril, da« rilkrbni liMtrt f.nt m! r r ITrihglhiitn.* 
Irrt ftaiitrir ^Aiagbaritni, ni^ngcptiirfb Cbnbink erd tni 
ÜJ Itrligiun dss lbidrth.Bp ]> 550 , 

U) Kcl^taq des Baidb, r , aat flg. Hütr as f^pborinnert), tib r «i Pa 
ajnd die ^rrin fl ms? dfir br tilgen E) Örter dri BrirJdhiemui. 

4) A t, Ceume iq dtii Aalitii; iLtttmh** l. SX, p. T9 flj. 
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Ab, versehen ihn mit dem prirstetlicheii SdhttF* nd^i Un- 
flerklröde, dem einzigen* das er ul* Novize Ira^n darf, ucicf mit 
der Pri«!FfbifiiJf, I>*r tICi * siLeJig T weichton uraiir Erziehung 
und tujii L ntenidjl tlbergelrfu wird p reisM ihm den Jlu^Qgry 
an#, segnet lim, gicht i>ixn einen gtfetüchra Nninen, iffpflkhtol 
ihn zur Meldung der fünf gruben Sünden + nämlich Mordes 
oder der Ti id Ewig feiniu leberidtiu ffflol, des Diebstahl q h il#r 
tlrrkfrtJK'liheit, der Lnge und der Trunkenheit und tut Beubidi- 
tlalig mebreri^r anderer, Vum grün! irhe-n Lell-ßii U Erter! r*niiJkh#n 
Vnpidinften. ’ J Die Schlier wohnen gawÜheEch bifi ihrem Lrh- 
rrr, häufig a W ntrdi lud de Ei Kl lern' rip rnd durch dir erste 
fMühmM nipcb nicht ftlr immer an den Stand der EntkltUtacn 
gehülidrfi, Kindern künnfin wieder in die Lakfiicluft ZU Ml^lttreten. 1 ) 

Dip zweit* Weihe s die des dOe t he eil. kann lU-m Novizen 
m-I erthelll wfri\m t wenn rr djw fünfzehnte Lebensjahr xurlick> 
gelegt Imt, und nicht der dtifi &*Luug, Mindern dsir mKhuti 
|ifl Lama oder dwpn Sie] IVertreter ertlieilt >fr. Der d<Ie th? n f 
hat 112 J^rngrn(i1ien der zu b^Wliten, diirf die 

meisten der g*i-fliehen AmtlbdEaR|fQ vmfebUii f — nur nicht 
den Segvii eriln-ilen und weihen -: er trägt d* fn ü'nlirr- 

rfpfk und der Frae&iBrliimle d.n eigentliche MOnehsgervand T den 
Mantel, und kann dass* Iba ohne b*ir.nd*rp Dispetuirkm nielis 
wieder uld^jri’ii- 

DE* drFiSr und letrl* W P *-iJir + die der „Ttlliigen ErfEirJnmg p u 
dürr Ei wefclw man fertiger haddhiatiarlipr EcHghw C*fÄ* utany) 
wird, knüll er^i mu’li Vollendung dü iwaoiigateu L*“lheunjjih- 
rp- J erlangt werden p bindet an aVinmilieW SS3 Vortiihrffbn dpi 
, gewährt ibm Geweihten alle Uerbte -Ir^ prir- 
Äfrerj irlten Stande und liefi'ihigt lfm zur Ausübung aller \ iri^l+r- 
Bdieu llniuj biogen tind Pflichten. 1'eler hie hlnuta gieht c* kerne 

J) hur Vfinrhriftfii Hallen im 'liUUeü SW ‘CJff« Tlwt^uLl Ml. 
Ml- VgjL hi rin« *Hb%[oü de* UmMbi* ft. 34"- hi den Angaben, A*™ 
der Kiüixj? mir tm Haltung ib’T füi>f ßelint» ^cr|irtfchk( rfT, 

wird drr Ürhijfar, .irr S^Tj^p-lrilltiiEit mit drm Lu ii-U Ei Friller rnnFfliniirt 
üdrf iflmfcWb 

*1} Jlrirli >n1[ 4Li iü dtMrm fltti|s|y!i in d^tL «ühcU^IlMII Uiü 

«liün der |*rriHÜielien KEwhft M'U dl* nimlkh# »Jn , irt der KnpgiM 
l. U. dl# Weihe ibt für du I-el-Ru lltf ^Ijkiil i?rf- 

[iSirlttiEi. 


hukera, nnd frei b*i dw Hälfe} I-amn, w*rm i^ir ihn hlöfl mdi den 
Weihen nnfafiupfip di* er erhallen hni s iiti weiter mclit* nh ein 
dGtt seLoug- D h eiu itücli er„ wie dl* wiefiftgdiarntii llierar- 
chen, müssen p trotz ihrer Werg-pl■ Mrt T durch die rireLfkchü In- 
jimtw-he Welhö hsndmrbgeheii- 

D*r dG* saLnug irSgt den *qiUfiadlg*fi Frifefttenirsii 
Für eine ijenü&senEühift, hei der das Meiste, wenn nicht Alles, 
fl-o-f Schein, auf Blendung nnd Tnim foung d*r nnwissendfi^ dumm- 
gläübigen Menge «flfctfftlOit* N natürlich die I ■ nafnrna und Al]ca, 
hi s zm Süsseren Ausitufliru 11 e mul Nultung gehürl, nhi 
sit^od von der höchsten Wlohtigkait Die geistlichen Herren aller 
Völker* aller fiel[gioaen, aller Swt*& btflei*?lgeq «ich hehjumlifeh 
eines auflaBeiMinti Coatum* und lii'ben *4, tick \n Gewänder m 
linUen, die irgendwie in Mwliis. Fnrhe, Schnitt B jry'« durrh 
porEMiknftn Gebertadun^K dtjrcli knüllende, bnnswwr^tnrlige Bunt- 
ArheckigkeTt und glänzenden Flittffltut, &y'* durch roffimrlp 
Einfachheit,. durch geanchre f aEtfrünkia^hc GoHcbmackhsigkciE, 
durch tntliuicbcdlAcheri Duster, rintörlieben üder erkünstelten 
Öthuiat* u dgl., in die Augen *ied Len mul ton d*n iaMidarn, 
Tcilksthümiieheii ab weichen, Noch sch] ulender # ikU in der K J ab 
düng tritt das Bestreben nach grellem Effert in der Trachr and 
flosaeren Krfctuunuog^ in der BffLiinHüng ij^ lloipthm^ und 
im KopfptUi Ijfrvsir, dergestalt, Jobs inun — uniI wenigen Aüi- 
nahmen — bei den vensdjieden^ten Nationen des Erdballs schon 
*n der Tracht de* llinr» oder an der Gl&rre sjnd um Knpf- 
Bchmack auf der Stell* den Pricflltir erkennt. 

EHb il'tanh- Regal gestattet* dem büdrlhtptiBchen Aaceien nur 
am Kleid, da& noch dazu üus Lumpen* die or auf Kirchhöfen und 
muB deni Kehricht aufgelaBfin, Eu^amnTejigedi^ke aein sollte; ppi 
tei gehörten schon irr Indien drei be*nndere Kleidungsstück* xur 
vollJüLndigen .MünMistrMhi; die Lameij haben die Zahl derselben 
noch rennehrL auch «mit mich manche* mm Ornat Mniugefijgt, 
ühei'hflikpt ans hieran-highen Hüühiehtcn das CoatELio mehr eilt- 
wick#|t n Ms die übrigen, Söhn* des FtinMIr. 

Zur ^orFchrtfe müßigen Ausrüstung des d 0 •• »tLong ^ind 
folgend» Stücke erfürdrrlLchT di« freilich nieht immer m gEeu'bet 
Zeit getragen werden t 

1) Düs Unterkleid oder dar Schür*, d?& die StallB dir 
Beinkleider i F er>riii und, gi&Lth d?n Untenflekan drt 1 Weibw um 


di* Hüften befestigt, dm Unterleib bis auf die WidtJi In vfoltm 
därbteü Falten urasrhlfesaL f ) 

2) De'' Kollar oder Fun^ur, der zur Bedeckung de* Ober- 
dient- auf der Km*! oifam ateht and keje* Amnel, lodern 

nur Schütze hat, durch w&Jcfea dk Arron gestuckt wurden, *1 

3) O^i M&iitrU d» OUrfel®id T die eigentliche Mönchs 
kn tU* dt* bis mf die Fö&se hinahrdäil und um die Mitk Hm 
L fibes durch cif »n breiten Gort TüRimmengchril«) wird. Sie bat 
weit» Acnnnl, wird aber Im Setjamer unri bei ge wissen Ödeg*c- 
heil*tu e h V wenn drr Prreater pflichHs&jsiET rmt hlnäwn Armen 
idttimtatrirfE! mn 6 ^ noch uh tu 1 Acmi"! 

4} Pin Priest erbhidi* das unttrflcheirkndc Zechen der geist* 
lieben Würde t mn mehrere Klafter langes und etwa drei Spanen 
breürea Stück Zeug, das von der linken Schulter über Brust und 
Kücken schrüg bk mf rechten Haft» gelegt, dnrl ru einer Schleif* 
gek impft ml er uns d*n I*ib ceacU*nf*fi wird, 1 ! 

fi] Der ü eher Wur f, ein well«** fettige* Pulllum, da* von 
dar linken Schulter Hb auf di® Knöchel herabfüllt and aueäer 
der rechten Schulter and dem rechten Arni* nebsl der itchlen 
Brust. welch* unbedeckt bleiben t den g**m Karger mnmlkO 

Dai dritte KleidnDgtfft&ck ist der gewnhnticbf« AlltaprMfc, ln 
welch™ der Uan über dir Sttuuw grill f bettelt. Baute ntmdii 
u, *, w,; daft rkrtr, ri* da* luaign* d« priMwIichtn Stand», »11 
er tLiHuüls uble^eEU wenigstens skb nie öffHitEirh öhn* dasaelN 
jteigpu' dar fünfte wird nnr Estiok mligM^tr Frierllrbkeit ang^ 
legt, wie fchna diu tibetanisch* Benennung desselben atultaieL*) 


M TihetaniBcb mTh&n gut* {FiMjsiJf Im ^n?kdt AuUra*i- 

*ak*H mpppritah Maja Ir. 

S3 Ich l-fflnr dir rtbttiabeht Neoeninmf für daftMlbtn 11*1 

Pa)U* ll t 1 , 1 'J Raiigah öder Ertng& 

5) J TU Sab rtcii S a a g bl L i; lihet ri eklekkt EiNim * * F i ft r '.ge 

siiroehen AWirA ^ L.nt »ndfrrrn Äncil*" b*f« f der 8 a il e h n 11 

itrt TlhrtaiiUcWn Tubaffi gflu und dsc weite ÜrterwarftNr SJ 

4) Ti hei, bann, raougtftob Orkinirt*«hl 

51 Em *Wktfi ULtirk%*ngkAtl, ***** SauUk-.eliH f l'-’i 
fnh«M gut» CTVrA^X dsu JüeWd« nsnüfliüb. ^ 

WrnfAt irr* , ■' «■ k - M aj i k. M H jakl Mb t r. 143 üuWr 

6) Vgl* öhar dis iamwKh»' PHaidertrarb* Pallas b c. »nt 
Fl.ua XL n jjtklutk Ptitla L Guuaiagh*M mLeXSJ[T3HiUtxnf r 


Die nimliehtn öewuiider trigt au dt dir hilhrre ti-ei^l lieh keil 
bi* iiam Haiti Bum* hinauf; mir erachtlsl diepeibe, m w*it er* 
dm Blicken der L. r iieu aasgcs-etEt: ist t immer Im vollen 
feadivnitliclien Ornat T im Pallium und mit entbEüiiAteru rrrhteö 
Arme. Ifusen darf mir der Novize und Diactin umdttn, der 
düe s & L a n g tuVtiiteus beim Reiten, die lebendigen Uuddhti 
niemals. 1 _) 

Die Farbe für die beschriebe um Kleider ist bei den Rekennern 
der roifcten Religion an&düicaaltch oder doch fiberwiegend die 
rtifche* ge wohn Lieh die bztBoUimrtjbF oder violette, sei lener die 
bnumrullK oder sdurbclL^nf; die Jünger bTsöng kha pi'a da¬ 
gegen bekunden ihre ll^rkim-ft aus den rollien Seelen and tngtelch 
ilir^ rrfnrmuTunätehr Rri'litiriüriHgkrit durch die Vereinigung und 
Verbindung der rnthen Farbe mit der grtbsti. Nur die Primi vr- 
biude L+t auch tn-a ihnen immer Ttrtb; die Unterkleider, dir Kulte, 
da* Pallium mehtruji schwefelgelb oder Gelbbraun, bisweilen abrr 
das enie oder andere nurh mth T wobei dann mit der mehr iidrr 
minder gesrhumcfcvcdleiL oder gm'hrnueJiJnsNTi Mischung und Ab- 
weth^s:tuiig beidsT linnllearJen Farben geistlich rorjuptfirt wird. 

Die Jörnen sc beeren* gleich den übrigen Elraddhistenpriesieni* 
Hünr und Bart, lassen jedoch gern, namentlich in der Mongolei 
und hei den Kiilmvkfn. einen kleinen Knebel hart Heben. Nur 
die Khiriedl-ej 1 und ge wie» Pejsünlidikeftaft dp«? höheren C Perus 
der Rolhmüsz-m lassen Hurt und nauplliaar wachsen. 1 ) 

ln der alleren Zeit trügen die dp** Buddha keine Kopf- 

bedpfkong* und in den Püiltiüiieu Liindrnu trb Ih Cejlnti, Burma* 
Siam, trng^n sie eine an Erbe h'm hrut nicht; iti der Umtiache» 

I* ij üvmonl VoyngB tbn* Finde t PUit* LY und die dazu gihürigflfl 
Telle. DwgiplrhniL Tlmkü **ln L ir. Bergmann TU, 7Ö m »7- Klap- 
f^th I. Cr I. 13JI, B e u i p i 333 eliiJ 1H1, vielt Stab eh mir jfliLüfli nicht 
gaiut v^Tälidlkla villdp «in w weniger. ilj kh db aiuzcbiHn Bestand- 
iLfdfl dm Je:i 1 hol Eichep PHaclamfifldl nicht atu fligsner Anschauung 
iruue. Audi sonst in dra Angaben, Bc*drreJbiangen und Bemwmimjen 
r|j*r lNi»endpr mul 1 nifcrinjilt'üe ( durun sich die Lanven hadiflbflü, Tiele 
ALivpecIih rigirj und Widersprächt.! Vgl. meine „.Hehgitiü ib-i Rfldlfhi-i* 
p. wn ftär 

I) Bq HJe gQiftükalidiA Anpaba, Laut Wal tfiiiij; Ihn Zrhj 
J^lirfl. Al- 1 ?3rS*. |i. 142 } trägt d&grgen der Dilii Lüina Hosen, 

1 ) Sp x. ß der _4hl des pin^on Klwtsrs Lliua Ytlrrü JO Ladaj. 

& ^anaJnfliTu, Platts XX11L 
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Kin-he spielt dagegen. wio wir sehon wiesen, die hi* 

KfitJUNclieii der SirCleji und gewisspr bienuntiblftclLtr Riiig^ufün 
«ine h i-l 11 bdUintaude Kölle iulJ hat sehr verschiedene Formen 

flJigLHUUDmi^U, 

Der Dndur bT&nng kka jm bat "tall d«r roltieu d[* gn'll/C 
Mflii« {Sha Man) «i »geführt, deren sieh jrUt alle ge iriJ Erben Ite- 
Ittmtüt 1 des Dalai u£|d Pan i Pi n 1| In; ri La mm bedienen. Sie rut 
hoch und gipfelig, com MD der Spitze nach liniau geschweift, hin.' 
Cen itbrig exaporetpigend „ von den MhnicmiLren »feta aln M 1 1 r u 
bc ee!n ■ Lhiiei, dücli di tt wlit-preue*i»cljen Grecutdiertnfrtie liel üb?ili- 
r'lier, 41 l i d*H jsw+dgiMpitilKiJ JljHCijufsmÜtie, nnr dass mi der 
biicstirr j »n S-'iie einen wollenen Kumm tmr. Nach unten hin i*t *re 
mit Flügeln verlebuiiij. die aber beim Aufaetrnn nach Innen 
flclilfigen werden. Die Mütxr der öros#tumen ran PiKkan po 
oder auch ichnn vom Yiea-JJlt* an untexsdjf-iilet arch von der 
gewülu dicket» dadurch» das.« nie ohne Kamm i>t und dia L‘JugH 
oder Kbippen, Ja nach der Würde dawn. der sie trägt, wi it und 
weiter* bi» Ob*. die Wimgen, ja bis über die ScdmUsm bernl»- 
bingeu* 

Bei gewissen wird diHonlbe mit einem eigentbüro- 

Ileben Kopfschmucks vurtaueibi, nümJscb einam gelben cirfcelfür- 
JiiLgeu iStjrrihnrrde, am* wcU-hfeill ririg* fünf Spitzen r.inpnrsEeigen, 
deren jede das Bild eines der fünf DEiyinä-Buddltu seigt- Inner- 
halb der Spitze deckt suglrfch eine Meine kegelförmig Mutes d#n 
Scheitel. Erna derartige ftütfspJ teige Krön« wird dem Abte ^der 
Ober-Lama bei der huLal lition aufgedeteL 

Fm gemeinen Leben und bei nicht reiigiöwn Verrichtungen 
tritt an dl« Slatte dieser Kopfbedeckungen ein runder, bresikräm- 
piger Lkt, der dein rGnind^n KartlmakhuEe nicht gniii uuüho- 
lieh i#t* 

Die toc dem Reformator dea Lamaiacnus linforfw röih« 
Mütze ($tw dJIar) nrcbeint auf den Abbildungen in *rbr roamiig* 
faltiger Gestalt, nie m buch und jph*« wie diu bald als 

rund** Kappe, bald rundlich ingftflpitrt odmr oben mit einem 
Knöpft gtiitrt. ^.ewühnlsch mit Krampen machen a die au^tfiirü 
nach oben gskebrt üud und den untrm Rand derselben bild*n 1 
bisweilen muck ballönarBg uufgcblimm oder gmi niedrig und flach 
nuf dem Srbefftt liegend und vom sehiriabelaztig in einen «.piteen* 
unTerbäimijaiiiüisig taugen Augeoachimi aus laufend, udev irüsncbg 


nh-d in ts'eppeiij’ihfili-cljtn Vhtfit&eii *ir.h n*ch oben verengend u. p r w 8 
I >ifr »ntrtnsrUeidendi? ßrd*iutung dl 1 dieser abwutchendeu Forp^u 
1e I uucL nicht tintiltfclh k ). 

Die bnJiTlii*hacliMi Aserten IliEit-lixflienn- und uidmr nü-d^ 
hchvn [fronen gehen nfcht blos bar*jl ui.r ji r p Bnnfteru auch dem 
treMlae gcmhF' tii* rinne. und die BiiyuPraneO OrmP-Lernen um] 
wiruiqg-' , n + j ingpfltJ“thH’ji FUemrehen hts^i» pil-Ei w^iIh-i-hui, xam 
Zutelicn ihrer Dpvi]tinn s mit nftrklftEi Fdäfwi abbilden. Im V abri- 
gera hat natürlich dtfr faiftirhto Boden, db HErt* di>i 1 vli und 
das EL* ^hEHidAiriifta die Frieitflr xn? Anlegung von Schuba 
51 nd Stiefel ei g#zw v ngen* 

E* ifli bekannt, du*!* dae JeunfriKÜ^u KiltlifnfQrlßö^ wenn *ie 
«ich ö (Canti kb jcnigpiu einen Ähnlichen PniEip io .r Sc1ia*i tragen, 
wh die kiitEnulaiH-.be n- Ihre Kleider sind um hiiu fielen im jen^ri* 
feinsten, getickten Wülfgeweb.^ w-dcLi* ihah in> Tibet PL mg 
n^nnl. oder au* Sidde + uft nits dem idiwertfuti golddurebwirk^n 
Brr.kate. w? dt$s diüpe aiig^bli^bm Narbfnlger uridl SmttkaLter 
,.gnlAflein. Bettler* an-* skm (iIEtihti^ der ^ikjn M g-elbel bi 
ibrpj 1 fLuüauj>!Fi Erschein eine e I «p r» -o unwahre und vrrh ^*miü 
Külie spielen, wia jlen* mir Ferien und .(li feiern überladenen, von 
stiltwr- und gnlrtttnrramh'ii MtfssigewfUjem rcliifr erdrückten See- 
ien Sorte n, die sieb für NusUMger der Apostel dr-seen a^ehrri, 
d#r „nicht hatte, wohin er sein Haupt b'giH.-' *J 

wes^mlkhflle Kttinveidien dvs rtlrgifteaa Bettlers ¥ da*- Al- 

I] &. annPK 4an sehriii in «iei litten find vOrletatftn ftnte MkKrhVhr- 
AhbiJJunten, P|itta M bei Fnüav Hnukar , Hirni Irtyin Joui- 
mtB- TI El. der V«btmimn £. »lenic I, Tab IV- fa* cMfimIkI» 
ftildoiiA Hfi Dliarpört Kid tob* von Bulin bei Cu nii \ p gb * m p. ä7ih 
*) In Hef » nf änifefrjhrtai* rilqafhHmi B^ehruLbumg Tibet- {Wn 
ijfl-ij tipM J thjf | L- i wird du Coitäjki den [uUk Ltkflh nnd Uhi f fc an 

t^hben ilri ge^bijdefi: hn^ft d'Hiw du DaIai Lima et dn 

bmdjiiti e^L taät de phroub ■;gKp" , lidc l K^n rtu >Th Uiu« bofEke^ 

il Mt JKiiMn Jipt Lr lluul Pi lurcF per k bn^, ßt par piif^raüfie d# Mö 
ibdx Jan Elf. bo ^hapca'j. Ijni reSJetrJ-ik * nn i 1 Lai n-= h-,. Cal feit d# 

pean rphauu-j? d af r La tu 1 Ott* el |-^ juilanrnfli^i suid t -n plirnugliL 

Je dttnLrr na tvwm ^a’t*ne 4p«k t/babdfleraeni de dewn* r^uakrtA 
*t> Uti maiLieau »u »iihsbfift i ooti mg* rfdabnr a:tm I - an baut par 
Hub bandc! da wi*. Le* b&LEfl.a. et Ifli Hin* eri *pi& 00 fTl noift 

1^ rpfntare un? nklfp de e.ik Kn hlver CEimniF hd h';^ une epackle 
eit l.UMitn rUcuitTerlf. fhahUkaienl d^E autne-j Lapva (Mt!er* r.flU dt 
tslui^i.* 
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[Ptlira.)* düs lii.T ß.4f-ll^LCilJ«Tjfter flUt PIti-T .lI( h‘3 j Ab¬ 
bildungen Kijf diiü Sehoufe hall, nhna das min -ich dif ainalüi- 
krischen und fttuirtthi ii*Q TalA^iiLDfi» kmitu TiinFriltn kann, irt* 
prüü die Timmen mehl nutbr snditbarlkü in der Handi tnfsdeni im 
Gürtel oder im Aei meL fch ritid liylit-rn« S^Ei&J-e» ^ die gewöhn- 
ijcL fa^r ein« linlbi h Quart fa&Hin t - 4uf Tibtlimheh Lbnng 
bSed genannt —,ans welchen sie allein Nubnrng in «eh neh¬ 
men dürfen. Neben di&ft#ii üSrbalen führen. w^nigeteo? die itinn- 
golisrfaen und wahrscheinlich fmnh die ti betanke ln-n GeißtlicLfin* 
alels ein Fläschchen mil WiwSufr bei eich, wek'liem aie »»eh 
nmih beendeter Mahlest einige Tropfen in die Hand gieren und 
difcswlbcrs etuaelilOffm ^ wb 4 j sie ah eine rein inende Operation 
juwe heu 

Die AitMaUntLg de^ dreifach geheiligten Prffflfcm yervuHiitän- 
digdn endlmli da- Gebotnc*pter und das GloctcMn iwet 
gfitti?*diimitl ir.lv W:-rki«ngi'* die nur den Lamen eigen thdml ich 

und dem $&nutiAflr di^ Badens fremd aind. 

Jtnefi,, utwprilnglkh Indnu* WmIFh Ilh Gewh^c*^pt + der Dan- 
ii er keil oder Dianaanr {FMKAra)-!*) da* Njffitml der Siärl|e fc der 
nndurcbdringl ichen Fwdgkfiit und llnzersturbiirheit, Eil ciu n*U- 
.^in geformte** gewöhnlich etwa filuf bin *ths Zoll lang** hi- 
■triiiiiftnt T tnns Art von Dapiielktöpfrl, Sn der Miete, wo r* jsnge- 
i'pMMt i>v im. isicl qclimolaten und dünnsten, nach bei den Seiten bin 
wjh au einem Ei, einer Kugel oder Sv'hnw.ke u r dgL anseh wellend, 
in der gegenwärtig bräunlichsten Form uni^re Ei Morecrby^o 
ui^ht gan= tiftihulidh, uür dnflfl dir beiden oder Knöpfe bohl 

und dujn-bbrachen lind d eadf au twldi-ji Pulun iuktif in eine Sj.ntr-fi 
umlaufen.^ Uh 'hlliehen bedirnen fic,h fles*rifcjiiiti beidpr \ trrich 

1J aougD]L§ch Bmddir <«dflr gnffn«. Pte TUb#taner hiban tongam 
y r jLh dtiu, iodtirhan Anutnltk, in rfcet Form F* dia P ln. ihn? riebe 
iekfgiüioiibiutn n dar al.r-r gRüülnitlab ,Opfe*cW** bfitleluiin ioll 

Tihrt- rpn i Ii - n h>. iß*r4**vn iDq M*tn A und rPsch* 
\Utr t Ymif etw rianheh *«**« umer-m „Edriridu- Bniipiwuhrni-, 
aach üttd WnriartiüL Hfci d*n Man^uha antfftulU Id OrG 

47btr i L'Uii n, fc. *. llciwri die nirlirtn* L ■MHÜfilllta ik^dpaiUfig d»* 
VuitiP Vadjchtft Buruopf Jin k l^üftölrt da Rr.ud■ 
dhittüs intiiun* p O-n» 8chi^fn*r »laiirsj r^noaripÜ* in den. BuL- 
htin hlalfif-^phlln], V de 1 uaul d* Ht + P-etÄfthiuig p- 5S llf- 

a r di*’in der „Rallgikm den BnihlLi- p. Mole 1 la^fübnrd 


* nn *E Jei - Cerenwnien, d<ni Ilers egen der Gebete u. dgL, hülfen 
pfl iwu-efapii den fingern oder fasen n mit der rotten Hand, be- 
»rcen es liin und Iwr, legen c* vor sich hin, nehmen eg wiedrr 
nuf il ». f, Da,'" l T rbild den V h J■ob r », nlrli dessen Munter nlfa 
diejenigen gefallt w et den, welche die Lumen füll reu, wird im 
Ktontrr S*e ra, unweit LhuaMi uufb-> wahrt. Eh ist augnbjich das 
nfimlirhr. die» der Rcl igtoöit, t i fier, Hei Buddha {ukjninuni, in 
eigener hoher Person gehnndlwbt hui, und *.iJJ von Indien uns 
dun'h die Luft n«h der Stelle geflogen iu-yn, wü jetzt m se- 
hen ist. Alljährlich wird es nn (iiirrn geu innen Festtag# in h\tt- 
lieher IVoiroion von Ssa ra nach Pu Ul* jtum 1 >alai Lima 
tragen, der «ich vor denuelbtm »erhengt, und hei dieser Gelegne 
heil von den Bewohunrii der Hauptstadt und Gelen timend Pil- 
geru «ngebetnLt) J n d*ss ist trotz jener Legende, und obgleich 
man Abbildungen des Vadjchra in verMittNsamüssig allen Stü- 
pas gefunden hüben will,') der Gebrauch de* Gettrtseepter» nicht 
buddhistischen Ursprung», «indem trat durch Vermiireinng de» 
^ tvafttnu* hei den Buddhisten aufgekcimiben; er gehört uiso uus- 
ichliehsircb der dritten jüngsten Eut* icke JoBgsphnm des Buddhis¬ 
mus, dem S.vstwi lind Cnttiu der Taut™ Um Dürfen wir uns 
dem Haram sclilin-eti, an ist vor allen die hih‘ 1] in Butan b err . 
sehende Seite der ‘ftrug pu ( pn a p a ), d, h, de» „Dünne« - eine 
besondere Verehrerin de» Vadschrat jedenfalls ist er von den 
BekeOttern der gflben Religion stia der rotlwn her flber genommen. 

Uebtigeai darf man denselben rirht mit jenem wirklich seep- 
tergeataltigsn, geaebmOuktec Stabe ktwmIimJd, welchen diu jwu- 

Abbildungen. P ■ 111 * II, 165 1 ,t f ls gemuintn bf.*!elim glairhsid) SUt 
‘™ »««npwWsn Kftiben, »tlcha durch «men Innen lieft odw Knopf 
***" einander verbunden umlj romebiiter» find siel ritrlicher uisgmr- 
ositel und tn de« Kinnen mit acht Angela Tertrheu.* 

1> Wai tsiOff thu ichj (in X, J Ai, von IHM p. t«j: »L*. In me 
luppeneot es pmeewinu * Antel* eh» U DaJal-Lumu, uni feit un 
»lut de ran t le ffea, Del» il» I« potent eh*i lei generauz chiooA, pni» 

C ’m 1 * UE! ( SflnL >tfli r 5i Ap™ iptbnnt r**u dfl Varjffffll paar kürt 

pner», ,]» h WMtaai » 8««. 0* pilnp de f D «* t tnengulein et a 
.* »Mhi ns dt tongtieor. Ls* TBWtsiiu asiurent H n'il» »esl «nruGds 
I lud* 4 8-rfc- Jfah llqe I, C. n, ST» Wt du 3f,.ipl*f Dicht TDD EusU, 
wn Urania. 

V 7!* vei rm V, ‘ rt VgL Ca an! light nt .Th« Abihe Ta- 
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verinen Öitü’Lan^ü und die ' huMikieii stgnpnd d«t Qilült^n 

tnft 11 u u |j! lugen, E ) 

! > 1 UJ U 1 ft i" k J * F ■! Lülit r ili f G r-1 b tj r k 1 1 ft g * 1 . 1 ) dj e gleich dein 
Gcbetscejjter, \m den gn^te^ren^tj sehen Verriehrmigirn Jleitsig in 
B*wvgung geautii inrd| tMild diä Gesang*? und Gehe Le leglcitei. 
hold diu PmaciL buufuüf, hl von unserer ltintn'ji Handgloofcft nicht 
verschiede a, nur büuftg mh mv Büschen Zekheo nod liHligen For¬ 
meln iim-ebrMaen. IVr stie3 rlursplhtn har gewöhn lir.h nflmti 
■jfmbtiliscbs Verhefungen uiid foriigi melelem mit den] Ku<|de 
de* Vnd schräg 

Alle jurnaligeo UVrk?Pnge der pTCinimigk imL< mit d^m-si eirfci 
ts.««erdein iioHi die L-JUftitti an hcwtiiTrip11 ndri hfraupzuputirn pfle¬ 
gen, iiDv ihre Deviütmn iu feigen, nie «ler tieheteTlinder, der Jlri- 
*rnkraciic u. n P , gehören nicht nn den hurigriirn des Prir-Atarlhums. 
Den niv■ itiscbp]i Drekick erMtckl nun gewöhn]ich nur Eu den 
Bünden rother Mönche« 

Die Lamas ninii awur von Raum aus geistliche Heiller und 
]pgeu so gut + w\t die übrig vu Bi]ddha|irie*Eer, du# GtJflbde ah, 
blos «ron Alm^en xu leben ; indesn mir rina gftnnga Minderheit 
derscibsn bettelt n di t und im Allpidiilii hüben sie ea wnhrlk'h 
nicht mehr iiütLig. betitln xu gehen. Denn in Tibet nnd aucli in 
Puren *3nd m? ja diu eigentlichen Herren: hier haben daiitr die 
K Eüeler im-Ulane Gnmdlwti und uhJrekhe Ublttthinan; hier 
werden luglckh die filfentJidien Aemter gnMtatfwÜi mit 
IJi^btcn b^BEtxtf In der Mnngnfel hb«r t In Stfan, InnerhiJh dt* 

ibiuesi^chtü Heiehea flherhanpt,, soll CD BÜllllH ÜM» Lajmwrrkü filfl- 

dirt 9 ejn und ihre bestimmten RevenGeu bähen, bhts an* Privat- 
ÄtiBungen ,, atja nub dem lufl£rjirfc#Q Sehat**- Di fee fcslgeft? Il¬ 
ten Einkünfte, die feTlfilü aus dem Ertrag van Llmltfreien* «heile 
aus den Abgaben lUepflidifiger Lfluto erwachsen , oder m gewis- 
ie;i Tennmen vnn der Rt^ieräug acufeuihlt* hinhger noch in 
h^tQnli#D werden, mögen nun freilich in Tiden hüllen 

nicht Eurcidien, um die Etusterliewn-iner auch nur tue dem I!un- 
gerlndu an Bchütien« da einerseits ein ungfllHlrMcher Tbeil je¬ 
ner Einkünfte von der höheren Ueiathcbkeif vorweg genommen 

1] S. Falts» L e. tah, JÄ, B, flmrgi lab. IV, 

1 ) Til>eh D ri l feu h TUDis^olwch Chane ho, 

3) Pad fflffl biulig unlM di^^rirj ebn Kopf d*i I ad * c h j iph U U 
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wird* iDderenssiia iu deu meisten r-miohisn* win «9 scheint, di* 
Zahl der Mönche grösser ist* als di* Zahl der dütirsen £5r+-ll™_ 
Dnljfer giebt es nicht Idos arm» Beider, sondern uod] arme Hru* 
dörscbüftecifc arme IClösler, iu denen höchsten* der Yorstelwr »ein 
genügend«* feste* Au^kcmroeo bnE^ tmd Lin Ganwn »teilt »ich 
überall bub den urLgftdenEflU'n Grund«» die Siebe so* dm* der ge- 
tvtihnlkhc Lama, der düe ssLoog viel mehr auf au»*emr«lmt- 
liebe t all auf di«; nrdentlieben, fixirlsn EinnaJuuen Bug ewigen ist. 
Solche nufliPrtJriientliuhe Kinnilnne» flkfert tlidb aus freiwilligen 
Opfern und Gescheuten. tbtiils im den ^tttlkbtn und wtdtJkhm 
Geschäften, welche die Lnnm^-rie, d. li. die Brüdtrerhaft im Yer- 
em od«r der »inialne Bruder auf eigene Rechnung brfreibt. In 
der Lüiuajechen Kirche, bei den Tibetanern r Mongolen, Kalmyken 
ttt der Glaubeu.-eifer und die Ehrfurdüt vor dem Priesterlbuin 
noch su grosi, tUas dnri v«rhllt^Uenmwdg rn*br Gaben um Gui- 
tns oder doch um des Buddha und seiner HeiJi^n wiilrn an die 
Klöster gespendet werden, als in der blühendsten Zeit des Knllm- 
üdsmöfli und J«isa nicht der Lama dun l.nien om mu Almosen fe 
Bündem der Laie den Lama nni die Auu&bfns freierer Spende, wie 
um ein* Gnad», bittet Von den Opfern and Gesehen kftt, welche 
nicht dem Bitüseiuett, sondti-fl der Geistlichkeit eines Kloster* ins 
Gesummt dargebraebt werden p empfingt mtfirlich jeder k je nach 
dem Hange, Baißw TbaL Pa da? Verdiennl di.r Npende und de* 
Spenders mit der Tugend und Heiligkeit des Empfängers würbet, 
ja sieb Ina Unendliche muitiplirirt, &o strömt freilich mach die** 
ELmiahmequelle am ergicbl^itea für den hohen Cleru.8, ua ment Lieh 
für die lebendigen Buddhasdie meist dnrrh eis unermr-vlicha 
ReiditliLiaiiT gewinnen. Für die U übrigen pflegt die Ausübnng 
der EeÜgionsgesclwfte fiel einträgLicher iu seyn, als die uueot- 
galükhen Gitbeo ; ja die Idehnubt d*r Lumen lebt — wie die pm- 
twumtiicben Pfarrer sagen würden — von dm Accidsnti> u, 
d. h, voq dem Honorar, welches sie für gsisüiuba Dtttnsüfistiin* 
gen erhÜL Diese DisnstJiistungeEL Bind mannigfacher Art und 
werden von dem glauben rotten Laien hoi jeder erden!liehen Ge¬ 
legenheit In Anspruch genommen. Der Pfiff Ist seiia* riniig* 
flacht; die E>afl de» Gebetes ein Mittel für Alles. Der Pfeif w*m 
beten bei der Geburt und ^umengsbun^ des Km des 3 bei Hoch- 
aeiten. Krank hinten,, Beerdigungen, er mu« Seelenmesse® für d Es 
Verstorbenen lesen m 9, w. 3 und all’ diese Gebet* wtrdeu nilüf- 


*73 


lieb, je nach deni Vermögen dessen. rkr sie ^erkrigt, mil lumrpin 
Guide* Vieh oA*r Ba£k*l«iüthe# honnrirt Die tamnkdicn Friesier 
sind fliwr nicht hl m „Fürbiuer bei Gott* 4 odifr »ll^n Heiligen* 
Hondfirn äuglefch Airjdfj — in dt-n grösst! r&a Klöatftrfi besteh bi i 
fftrnibch inHdizLuimizlie Ffi eia I rite ft Astrologen. Wsh^Ager. E*or- 

ciflten. Der *ltsrhftmBni*die Geaaicrglivutie. durdi die am Indien 
gebrach ren mflgiäeh«n S beoric-n nou geaiJrkt uud i tmn System iMS- 
gebildet , ist dk- “igentlicbs Goldgrube für uin gHiAtlicben Herren 
Tibers und der Mongole l D^on Wm UogLÜLk. keiia □ nangenfbmrt 
/uFn11 n kein AU3*ergöwiihriSiebt? Ereignis?. nicht der Einwir¬ 
kung einei D&doq suge^hntfbiüi würde.. Krankheiten, Vielten 
ch*n T Dürre und L>Bbej B Schweniemngen n Storm, ila^L anhiltende 
WäofarkfLiie n. dgl. sind noch der WetiBügrbsuufii? der IStfd fw 
und ihTFr GlBuHensgpnos&en Lediglich dn* ^V*rk feindA&HgtT Gei¬ 
tler, und die Lamen ul lei» wissen nm ihm Nochern, «etc hei 
Gesät in jedem balle jco bannen und durch wdebß Formeln und 
Kuodtfl er tu bannen ist. Wie in #dlJ*rhE regierten arhon 

ein einziger Prncesa den Advucatfln ^liE ia r^-ir-h.-et- Hör ji- gemacht 
hnt, fo ist '-ftmn«a ein druiger hartnäckiger Teufel: T der dch in 
einer begüterten oder gar fürstlichen Familie fesigesetzs hat, ft tr 
Rfgründcs des Wohlt^ndee lür diu gau ?■"- um wohnende l britei 
geworden, Au^Pr diesen iheologirithfln Künsten — denn Aus¬ 
treibung der Teufel u, dgL w ja übernll, so lange der Glaub* 
blühet k eine tfapulögilth« Verrichtung —- t treiben nnn die Söhne 
der Fr&mmigkeiL auch reelts Künste und 1 Undthiero*.!* n, oIh 
M aleret ■— von Hei ligen bildern — Erzgferaerej, Druckifti, Ab- 
Bdinftibun *on Büchern P Anfertigung von Reliquien und Am nieten* 
geweihten Pillen H Hfnenkrimzen uad andere» Devotionalien, «her 
euch Viehzucht. Garten- und Ackerbau, Handwerke mancherlei 
AM 50 do«3 man in grü&ieu Luwerian auch wohl geistliche 
Schneider, Schulter. Wb bar T Eirifcr p. » " antrifri. 1 ; 

Pej ÜQtlor hTtung kiiu p* U<. wi* o!?«ü erifthJl, du Ehe- 
loaigkait mr uuirl&lÄiiüllGn Hfiimgong i|m gt i lllit l m SlIiaLiEa gr* 
uuii'lit uid dii-ü Gebot wird m der Hrinldrfcb*ft der Gelbmötttn 


t) But E, t I. EBT fl* II, li* % JnjufftSill L Ch U. Pbl. Hir- 
»oy -Tii' Arirsüturas of » l.ady '» Ttrt * rf *' TEiIhrt,. Ütn» ind tüit- 
mir ■ P 100 . PaÜBi II, JM Dagegen ÜsrgmaoE I 1 J, 33 flg. Kitp 
totli I. e, L, lilti v. a 
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itrenjr aufieelit cthilten, Audi die rutbniijtiigeiJ Ljumsn dürfen 
sifth g*g*iTw$rfig, bü «cbtinl ft», oh an bunmterfe Diip^.oAfion 
iiitihl va* bafreEbeo, ■) Es braurfat hier nicht wiederholt zu wErden, 
dftas d» Jängür b Tintig khn p**n eben m weni^. wie jeder 
antlerii MoiK,b§on3iq T rlem Gelübde der Keakhbeit ireu iu blei¬ 
ben eeroiugen, loadem *kb fDr diu ihnen aqfdeotr Joch da?i 
CfiJibab ifj Jen Fnueo dar Leten oder — wenn iae sucht in 
K|u*L#m eingBeditu«Meri mu*\ — m TTauebälrer iune u tntKUdif«.*) 
lud^ä lieg; e* in der *rh*b*neit Stellung detChrui, in der hie* 
rarchi wLieri SulkQnJimHGD ond |q der Geerbliifiienhfit ites Ciuo- 
bit$nlbitnf 1 dfua öffenUiche Skandale gern Ternaltdeo und loJcbt 
Geistliche.. die durch ihre Luderfichkdt ein Aorgarniu geben uder 
in flugmnli eiefa erlappsn luieq, Wt bestraft und gewühnlldi 
mit wöLJ bfcreciinpteu! Ed et nue der HrüderBchift ßefrtfnften wer¬ 
den, 1 ) Hoch häufiger, hJj gegen die# Otlühni« der tiru^hheit 
wird t neiuriieh im büJJeu s gr«n dl# Tiirftrhriften der Hegel liin« 
Mriiti de& Kttnai und Trinken n t der ü^bnts der Massigkeit, d« 
Verba» geistiger Getrfink« a, b. gwüpdfgt* aeh*m dtähelfa, wtU 
in deü meiWn Lsiwtriea — venu mehl In all«* — die Ein¬ 
richtung besteht, d asb nicht geuii iiih»*rjjiRLjcb g?j und gelmu- 
keu wird, sondern Jeder Bruder «ein# eigene Wlrtfanhift hat. 
Übrigens null in den Klöstern im Allgemeinen Pöliisi 

gt'ljiirnJhabt werden.. Die Ce-D-ftiirfji ( d (je biMhtmj haben das 
RecLl^ eu jeder Z+dt die Zellen der Müiiche au beflorfetn und 
a:n mnetetp; bei den gt-ine. ru?«, hilft] icJicn V^tSi 4 üimliiM|;nn imu 
Gebet, inr Üiichte, dergleichen in der Schule,, bei äffen [Lieben 
FrMMfiQüen tt. dgl, erahnen #|e mit dtm Zeichen ihrer Amt*- 
gjewelt. grüMtn dBflrtm MtmhilktiW» mu «lenen nie die Ord¬ 
nung rufrecht erhalten ond + wenn t» mit big iet, eelbet ^ehJige 

1) Henker I. u. jk ITi snihJl rop eiH*in Abte in ärJckbim, def iu 
■chjllnTin Kvftnii nnd EiiHtkEiaiauMr wurltalli war, *41 er eine 
JübLnklie FtnrfBa hatte, „wpgtgen muht* HitDirBfldio ganeatn »iw 
wflDH er tnrher mipeamiJaa erb nt tan batte- 1 " 

*) ft. meint dfle Ibiirtbii* p, 3M Ü tf , 

,1) Nach Unikbektm G^ete kämm jetzt - die- *W Pmit »ar 
itfriagar — alte Heiirhf der Geirtitclt« durth Qfl£d«KnfeH in dit 

T M ' hv ■ Elu ll wLnng. der durrh BdscMsf mit des 
«piblfchan ^iF-scLLwht «ein« Wurd* Tfl rletet F zahlt an den Chüfitll «du 
»indernd* K|«te^ ein K«a»|j 4n döt ibml «in Ptod| eb Mud- 
irbi pur ein Schai. Palla. J, SIC 
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ju*rl*rfl#n. Au«**r ihnen glebl tt — wüuig&Am in stark frato!- 
kerten EKktfra. deren Tibet ja *o tl^I* rfihft — itiscb ebe anders 
Art galetfitber FoIixsÜjeamttn , dis uni langen Fei lieben bewaff¬ 
net, Tsg and N*ebi in den Gängen und merf dsu H-tfcn Wache 
halten n leichtere U*bertmBng#& dsr Regel ao/ort durch Hiebs be¬ 
strafen« achwerers bei dem Prim oder dem ans Lamen bestehen¬ 
den GerjclitaliöFe Jtttf Anzeige bringen, 1 ) 

Es sind nun die Lünen zugleich die nnimhiitejütehtii Inhaber, 
Rewuhner und Usberlteferer der Wi?n*n*rtnift uder doch dsr Ge* 
lehrsamk^H» andrerseits Darbringer der Gebete und Opfer, d. h. 
Voll et eher oder Leiter des CaLtua. 

Die Jamauch* Wianönachaft m r wie sieh von selbst ver¬ 
sieht. ursprünglich und wesentlich religiöse., kirchliche, prieater- 
liehe, tlbPokgtech« WrwmebaR, eine Wlnerwehaft, die der IV 
kebr nicht bedarf, weil sie nicht forftchreitet und fltenurii fortge¬ 
schritten ist, eine Wissenschaft, welche nicht nach Wahr best 
f->raciii nod ringt, sondern die gnu*& a fertige, unfehlbare Wahr¬ 
heit alt priTifegirtea. unterÄnflaeriicha* Eigenthum besitzt welche 
Wahrheit freilich — wie alle Ibwlcjgiaeb-Bcholaitlflcbe Wahrheit 
— nur für den Wahrheit iit t dar dann gUnbl 

Ditwe irrtbumaireaCt iiüufflstrudiibs Wahrheit Ist retn nnd un- 
veraebrt In dem heiligen Kanon enthalte el An ihn sehlimt flieh 
eins Lnnihl toi? GommYntjüien, theologischen, pbilusophisdjeiip 
grammatischen Tractaten* die von luepirirtsn und boenbegnadig- 
len KircbüTiYEtem nnd Doctoren geschrieben aittd and Wb und 
halb kancTii&chsA Ansehen geniesten, eodinn die fest nnnheraebh«« 
Masse dar gewöhn Lieben mönchischen nnd pneal erb eben LiWritüfp 
sowie eine Art von Profan-Literatur aatrnoüraiacher, mdUnuchtr. 
ja salbst historischer Werke u, s. w# T die aber alle durch and dwh 
iheohigi&ch inWirt ichaitiin. 

Tibet lai, wie China und Dauäcbland, ein Land dar Bücher: 
f« wild in ihm viel gedrückt, «eit Unger Zeit gedruckt: denn die 
Pru*e fet dm Bewohnern dw 8dmBereiche* vielleicht «fhon «it 
«lei Dynastie der Thing, ob!« welch«- *» Im China erfanden 
wirde. jedenfalls eeil der Mougofae«it. «J*o mmdeeten« *wi 
Jibrhaoderie Ungar, »Ja den Earopierti bekannt. W« info-l 
glinheM sollte. ill' jwBOder, jieiliiellet jatkitb'ti gc 

UTiiiiiUW- dus L o. U, U*. 
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drückt, verfce, nfi a gelesen nnd noch häufiger ingtbet*t w*rden p 
noLh wendig den Fortschritt der Civilisation and Volksbildung be¬ 
fördern müssten, befindet sieb in einem großen trrtbume. Ein 
hbctLherxiger und geistvoller Enalindwr, der die Bibliothek der 
portugiesischen Manche xu Gohl durch in natfrt butte, fiusserte üW 
dieselbe, er habe bisher keine Ahnung davon gehabt, doee es eine 
Sammlung von 30,000 Händen geben könne» unter denen mnih 
kein rinaiges balebreudus, hildeudferi und erhrbfeiide* ^ stetiges Er- 
fttugntef uej-, Wir kennen die rlbetAniAuhe Literatur m wfiaig, 
um dieses Lrlheil ulmt Einschränkung; |uf nie HnKUWunden; wie 
n-ir Jude** ans den vorhandenen Proben , Aufliügen, Inhal t&Buaej- 
gen, Titeln BcLLiMisen dürfen, möchte en wohl nicht eben schwer 

M F n i auch ItJ.OOO tibetanische Werke WIM.Insul ii|ig,tii r di« 

nichifl enlliaitcti* nU fromme und unfromme Lrige, wüste Wunder- 
geschichien, acbcdmtijtchün und magischen Unnau. Ke ist ein den 
Europäer^ mimintiich uns Deutschen, sehr gellnflge* Vomr&eiU 
nb liege ca Em Wog^n und Begriff der Preflae, den FurbsehriEt 
der geEdgep Erstwiekeiuiig unbedingt iü fordern; die tibetanische, 
ja die ganze ori*u tausche Pkw« beweist das ü^uihwl, Und 
wahrlich k wtlre bei um die ßuchdruek^rkanBi »seht bn laten Jahr* 
buotjfirte-. ns icboo das Simjiuni der Cl 49 Bik«f begonnen hatte 
und sich bereits überall Hasi und \erarbiimg gegen da* römischi 
' 1 ^ftketh atu regte, wäre ftie etwa im 33ten Jahrhunderte eioge- 
führt oder erfunden worden, ii& würde in den Ilhn.W der Piptte, 
der Doulnlkauff mul F rsncLskünur dasselbe geworden mtp, waa 
Ä 3ü dtm Hunden der Lamas ge wurden Eat< ein Mittel, den Yer- 
^iand lind die Fltentui* der Laien völlig m corrurppiren und ln 
dia tinserreiss haa-en Fabeln. mfincMadief Weltanacbaoung m 
iciiiiiiedftii. *) 

D^r Fftinaiflche Code*, d, h. die SniuraEüiig der hri Ligen Bücher, 
dia unbedingte krnirmiäühn Autorität haben, führt den Titel bfU' 
gjur tgespr handtehur), 4 i. 1t Ueberseteurig der Würta^ (dw 
Buddha}, wfid aber auch narb dem mdiwhen Spraühgpbrancbe isl>e 

1) h*T tibelifibcbe Druöt ist, wie lieh von selbst Venteht* flaicli item 
flbtnsitekaa, lloJspUltenrfrrak Di« Ferro d« Btetor gleißt nicht dar 
MDisrjt; dir iütter dn« Buche» mmim nirolidi weder gebunden. noch 
umd*™ löH, «twa wie «in Spiel Ksrtfrö, 

***' HnlitlffllD ielegi, din dann mit Üandtfm Du warnten fiHil Du 
Foriajt dir Btkhir Et gt^ülmlid 5 3int und 


gäsum {DfiWitum). „die drei grosses Ahtfceilungftn“ gs- 
hfiMi^n. ') Er tat gaux und gar m dem Indischen und aw»r an* 
SinskriiorigiLxalen übertragen, welebw Uebrnwuaugswerk, wie 
vrlr oben in ilrr GeMbiohtr Tibets bemerkt hoben, im äten Ji.lir- 
hunderte bsgoniMin und im Laufe de&KJbM nad d« Eben gioMtn- 
theils tm Ende gebracht xn ecyn etirtint, wenn der Kanon nach 
Bn i jpäter, vielleicht erst nach der Reform bTsnn kh* pa’s de- 
■inLeiv geediloweu I*t. Denwlb» ornfassl in 100 — nach anderen 
Angaben in 102 bis 108 FrdiübÜnder» — nicht weniger, als, 10R3 
Werke, die *Bmm tHeh aus der Predigt des Buddha bervorgegan- 
geu und nach dessen Tode ’on dreien tainer Jünger geaamroelt 
und BU r den »pAterefl buddhistischen Cnndlan wieder durebgeMhen 
und einFr neuen ftedusiioa unterworfen «vn sollen. 1 ) Sie sind 
von »ehr verschiedenem Umfange, so d*M einer)ne eine Seihe von 
Itärtderi. andere nur wenige Blätter füllen. 

Die giuiBfl Swwtlmg aarfsllt in folgende Seettonen: 
l)‘Dn) ba (fltifeu), int Sanskrit Vinaya, d. h, DL-cijilin, 
sieben Werke in 13 EAndtn, unter denen die eigentliche Hüncbs- 
regel, das schon oben erwähnte „Süfra der Befreiung,“ welch« 
den iw eiten Baud bildet, das wichtigste ist. 

2} Scher phjin (Srkrr Ihtämi), im Sanskrit Pradsclmh 
piim Lui tä, 1 ) die Phiicwphie Und Metaphysik, eine Gesamtntiahl 
vuu sechs und dreißig Werken ln 21 Bäadsti. Das grÜMfe un¬ 
ter ilitten ist der 1ä Bände starke Bum p*. der „Hnndartfeusen- 
digB“ d. K, 100,000 gioka» Enthaltende, auch TwKgtweiH 
Jutn „ „die MntfeP* genannt. 

3) Fbil ta*bb«n t tm Simakrit Büddbafita 3mm|[h* t n«r 


II Oder wörtlich die .drei Abtbsiln‘ e«B|* «£ al *J>"“ 
ut D«b*netHng d« hidiiebea Tiipuek*’, J V ‘ t 

ntak Sita. Die drei TM« de* Tripllak» ° ’ 

Apbniem«, Vina ja, Diarfplm und Ahhfdhaiia., MMaphy.ik B. 

Itelirinn des Buddha 1 * HP, «7 O. »- „ 

’ SKBiÜpian d« Buddh.' 1*T ftff- nnd cbwtoSfeWtuegp. 

Beker phjin *t nur die ™ “VV d „Vi jiÜ 

rol tu 1 1 bi jL □ |ia (*«*■» raptieli p**™**" tsek« f*), * . 

„,H dwhidhiim Wedelt Gefeni»»* dei«» «Vemjeud, EendtntaJ 
„?/™Mfck), kjs (Zeichen de.0«^ phe toi 
u üJ d« twefeft Lt»iM. t’hjln pe JuLU 

Bsdoutnnj vc Fradichoi plr.altl ^ Beraeuf »* Lcla* 
h bgju* teL App«die» VH, p. M* äg. 
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„BaddU verein,“ di« Lehre tob d»n Dirdiiliaj ihrem Erscheinen, 
ihrEA Niflieo, Bipuiih-baftM u.». w. ln ö Binden, J ) 

4) dKofl LrTs*(f4,> (Jtatffqp),*; i a Bmwkril Rum« Ir du. 
d - h Anhdttfuug mn Kti«tWk*tt*n, in 6 Binden.*; 
m. mllo »Dt (0#<f) iSitnuuiiislung. 31) Binde. 

*0 Mji»ug da»» (I \jangdr) 1 }, im Sanskrit Nirränatn, „die 
Erlösung aut dem Jammer ,« 1 Binde. 

?} rGjnd (OirAadj. im Banakrii Tantra«, Baschwöruuj^fnr- 
m'ln. Eanbrrrprüclw. wörtlich ./Witmlu,“ 22 Binde. 1 ) 

7m dimer eoloämlen ixnuDarben Bitei kommt amt noch ein 
zweite«, viel maawnlttfterea heilige* Corpus tob 225 Folianten, 
deren jeder, in der PecVrag, r Ausgabe, nicht wenige^ «la 4-5 
PfutiA «3*^ die Ueberaetsiog dar Lehre (bttTan 'rfur, gr 
»pnrehm T*nd,ckut) t dm Jedoch nicht eigentlich «nonfediM An- 
sehen hat. Auch die efidliehet. flnddhieteii , di« Singbai »**„, Bor- 
ixinaen, Siamesen haben in wer ihrem Dreikort (TripUmkm) eine 
heiJig, Saiainhing von Cmmuentofien und erklärenden Werken 
i >e AHSaketitäi) . un d e , j gt möglich, dam eine«]na Partien in 


k ‘ trt d ” T^dte-r AhtW„ f S.. a g„ f0 Ja,. 

!« ,0j *" w *• 

dt?„ Z ^ü!!r H *Tj; #, “„ dÄ ” «TfChÜng hrTsagai p„ *» 

*7 [ ,e V Ä ? ftt ‘ ttnd fc 'T**t P» ,’Qnüiifan.» 

aTi am andsm vejTmicbnkifln nur 4 G^iidr 

“J‘ W V“ *“ **“■ »• W**- Mji 

5 ""' L * ldfl0 * Js’nowr, Im 'da»* pa, Wfwji 

fte. xT ’ ADJ " ,sU üf ,hE Kl> * * 7 “'* ^ da« Ai. 

I □ b j iifc* > * F(L rf«iin Tsb Oniuai.ir ITO. I*t*nrf*q hi 43» 

pvSl r k n »f« «» bKr» «ckli* l.buo 

Lllerm k- ’V’^-L. rr™ Abw »^onje« in der In halt »mph« ln dt« 

uiui hu Äu'f" * J '« d d « *»■ *«"*** UUIM, 
Mn^ , ^ J, ^- f* r i ah * t * öi,ekOT Wild Holr.ln.cka 

" J‘ **'*" llBF **"•- *«* «P St fetembpig/ M,t Emm 
bK»' ‘r‘ <4 * °' b? * **g*tar de» 

I ic jr von C.n.uj?*?* r UU] * ),,r dar «"»Tuetate, hutüekil- 
I» Kij.'bti .„t,; - ': \ < B ' 1 j ‘ 143 ■— 3:3 Pährend jefnr» Aurnithn]'* 

de* da (Ji 0 x 110 0 ^ Jj.A ^ Ri . M1 ,tll * , T u '» P" •“ 

c . |,: |, ■ . _ ^ C» cuJnwot-w Ei ilit 

SSÄts^Tr - * r r- 

lilA tin ,1,4b i 'k IiWh de» Kan ljnr, l'ncnbuf 

dl» ilHbegnphnt, mH »1»»« V«,.^ J. j. a/hmidtj. 
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dimer nürj hm tibeEantahett hf^Tan gjur ub«r«i pstimmtn. doch 
ist dar Itfciifire w«i umfnNgr-.'Lchfr. Er uu^lmt SiiemrjE^h*- und 
wn*euschiu>EirhB Werke aller Art* and Fw&r ttus*rhHe«lidi oder 
doch überwiegend brahmnn ihrheu Ursprung« und trtl ebenfalls, mit 
AusüsIiüj- ei Der ekiigtn, aus dem Prikrlt Gbsr&etztflh Schrift, 
gas ie au* dein Sjuukrit nb Ertragen, Er tastnbt aus den beiden 
Abtbd Einigen rOj a d, BesrhnrjrujigE.il , 2ti40 Werke und Werk- 
cben in Binden T darunter ein Band l[jTmnen p nnd raDo, Sü- 
(ras oder Aphorismen^ m 137 Bünden, in Wfrlebflii AEihandlu»gen 
filier Theologie, Philosophie, Logik, tirnmrrurhk, Rhetorik, Poe«i\ 
ProiKiidfe, M*dMn f Ethik* endlich einige ühfr Medm&Ek und Al- 
ihvmie enthalten sind. Hier findet *ich unter Andern auch eine 
Ueberaetrurig dee Sinskrirwörterbiidi&e Amurakuftcha T des in- 
diicdien Epo# M eg h ad u ta s hVagmesite des Muh abh Ärata q. & w. ■; 

Der bK* f ist iu rinlen, sehr tidrn Aufgaben verbrei¬ 

tet, denn nicht blas in Foek lug t Lbp*« f bKr* schiss Lbun 
po + akK u "bum {JfcnAvb*} und anderen gefeierten Stilen TvQhiI- 
§cher Wisse nethaft . scmderji auch In vielen anderen Rißaiefn wer¬ 
den dergleichen n ngefsrtigL Der bssTan ’gjor ist seltener nnd 
po!I Eum freien Male von I7i§ bi* 1746 gedruckt worden h yn r 
obgleich crllnpt, wenn auch rfell rieht nicht gitut [fl der jrtifgeo 
Fnrm und Massenkafligkeit„ hiriilflcbrifrlicb ruLprirlr. 1 ) Die p*^ 1 klü¬ 
ger Ausgaben beider Samml imgen. die an* der MKrHabiii Drnk- 
kerei ber^rgrbeTi,, sollen die bei weitem eiegantesten und besten 
s&yq, da di# tibetanischen, namentlich wegen de« ubermlisig gro¬ 
ben und ich! echten Papiers und de« rnhen Schnitte* der Platten 
oft kaum tu lesen sind. Auaserdgni werden beide, wie alle ge- 
schifteten B Eicher, nsicfci durch Abschriften rrmetfXlti(j; denn es 
iit ein höchst verdirotlächis Werk, «tu heiliges Buch abatWlben 
am Uesen und abzusdireiben* und imtw diewu Nandairbriften soll 
man nicht selten wahren KuMt- u'id Frachi wirken begegnen, DU 
Verdraustlrebheit der Abschrift wird noch erhöht durch dtp Tiute + 
welche mau tu derselben nnwc-iirtet, Ein» Oopi* in Rath iit MW 

Jj A. i.’so wa in den As fUe XX, &B5. Tia, Gfinmsr I. c Da 
fl Pali« m dj*r Benin dei 4rUl BKmda* XJX, 4n- Itagegsri Jin^e iteh «wfar 
im bli gjui ancli jm ^»Tin gjm rikaafananniafi 
dia Gmud Sütrn üttren Baddhumo* utlei d-r Ataman I fbcri.dat * 

7) Foueeua «aai Kjrfa uk tr rot pi, V i[ p Intimi X, Kwta l. 
Iiaiuhvr, iiü> dk 3*namlufig Nffliu ilü AaUng-p daa 17Ua Jmbrtuadaris 
süfkaHÜin waTj Sa 9a*U*n Ji. 3ß3 578 
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ßnl flegsnsrelchei ntid «mideiikriiftiga'r äl t in Schwirl; eine in 
Silber UM mal vtTdL*ii*lhrh*r. fit* in Roth; «ne in Gold -indticb 
lö& tmf wirksamer* atu in Silber, 1 ; Sowohl der hsslan ' gjur, 
ah iller bKa’ *gjur lind in* Chhiwi&ülift. Mnrtgn|i#che und Mand- 
schunrrha Übtrtiiiit. 

Natürlich komm! der Preis für dteftelbrq wegen ihres riesigen 
Umfangen, edbst in dir «flachte* tan Ausgabe, sehr hoch iu «ste¬ 
hen and erhöht Heb, bei einiger Entfernung vom Pruc-korte,, mich 
*ehr bedeutend durch die Schwierigkeit de* lYatLsporEes- 1 ) Auch 
dürfen 4» tihnif ErJaubniaa di-o diinasiAnban Kniin» oder de? Dalli 
Lama nicht verkauft und auageführL werden, Jn Europa findet! 
Eich nur drei TuÜffllodige KtempUr« dea bKa "gjur, swd da- 
von in Pettrrthiifg, das drille m Paris; den bsaTao gjnr ln- 
litirt btüfi Petersburg, und iwar erst Heit wenigst] Jahr**, in 
einem Exemplare. 

Dieser ungehrm« 3 Umfang der öl?mbeq£quelle.n, zu deren Er¬ 
gründ ang kein Menschenleben wmHÄtkt, bt alna eahr practiidhö 
uni für die Fertigkeit und Unangreifbarkeit der Hierarchie missen 
ordentlich günstige Sache. Denn hätte i, B, die katholisch« Kirche 
eine gleich gtwidntige» Onlner schwere, Tnufl«fld4 vcm Gulden 
kostende Bibel gehabt, ao wflre es unmöglich gewesen« eie pbs 
derselben m widerlegen und. die Reformatoren hätten ihre Mühe 
spArfu können, 

Dem li Iv ri" i^jur und basTan gjur zunächst an Heiligkeit 
und Av^oritAi stehen äeer der frijiaae der übrigen Literatur die 
Werke gelehrter und haehgesfeHtir Lomen, namenltich der incar- 
nirten, wie des Dr_ bT&oug kha pa« einzelner Dal*i und Fan 
taehhen L.iuiftY T die all Schriftsteller aufgetreten sind, vieler 
Chulukten und Chubilghanc fast ills tbecilogtecben, theite axege- 

i, Gaeif i £Gi dg Ha« L c, H 1 lj?, SehEUEag ?. Oiuitadt, 
15 df. EuVilewak; i Jiqnflt Ltn Joum, Ab, Ul airl*« l- Vtl, p- SÄ2, 

f) Ein giwöhnlkhea Exfmpi«r da® bRa 1 'gjurkaitete noch toi nimm 
Dermal um \u PerHujj irlfest qbi^r SOOfi Thtr. Dta wm KtriBtr K bian 
lunir TattnsUllBte Aaagxbs »oh duelliffE JOM Sjiha^iajseti tetwa 4JO0 
nir.} Ii^rirü. Wte-mIUtt bezahlM dort fiii dun hjüTau g)ut HUF 
TUO ^rlharrrihfi!; efpn Fu raten Itmm digageSL ein Eirmplar rti»* hK-' 
nj 1 n r auf 7«XJö Üsh ■*□. apater ein b K % 1 " gj n i and h « * T a n " gj ti i 
mufluiitn auf l^,CV>u Silharrubel za atahiMi icftlHfaff t. CADVlidl 
1. e. p. 10, Melmffl i Aa. d* Petaiiboaf g H« 375. K!»p* 
reih ,RHm in dip Kiafcup*" r, 3^1. 


tischen und kriikflhen. fid*?r dopnitildi« und sd*rtlium&ch*n, oder 
aodb wohl ksrchingsiwhiebtlkhfü [uhah* a t w. NkhletltetD tra¬ 
gen ata den Titel gSauftg bum w#* bttndmtwmend 

Vqreehrtficfl,** Unter den^o* welche die buddhistische ftflligku^e- 
31 mütoto hehmndfii^ lind dit ■»IchtigsMn dio sogeuanntm rse hhn ti 
’bjTiug li h. ^Gcwto-Eötowhaag^ «der Ent¬ 

wich idunjFgHschEc^ der Liididhistiecheii Religion und Kkchp , P J ) 
w^nn gleich auch in ihnen die histüriichen TbaLsachen *ms Inende 

und PhentMterfi meist tflltrg überwuchert «rd« twQg«i. Daran 

adiltosa* äloh die GmfthtoblBB fliiizelnw Secten und Schufen und 

Klöster t wie die Biographen grosser Heiliger und Kirchenlichter!) 

Die TW:i.sen.H L hefthche Theologie der human -— men verieb* 
diesen Auidruck — verblüff aitib dann uiiLDarkUrh tu eine pnjin- 
|hre KrhanungsliterAtur, deren ftweck die Belehrung* TnlAtiiMg, 
GJauben cij täikuU]f H Verdummung und SeJigmnehutig des Volkes 
die alffl in der Tendenz ond, wie e* scheint, auch in Gehalt und 
fiifj, jener katholischen und ptelktkehen Erbau u.ng&!ker Ä iar nicht 
unähnlich ist, welch« selbst noch En DmjtschJand Behufs dürVer- 
ihkrung da gros^n Haufens so H®eb§afc und wwgealrefil 

wird: *Uwo« Legenden, ohöbilghanfacha Wäaimx^g^hwhntt. 
flifinloae Gäbet? fon g«Tiz besonderer Kraft* wumiermiietifige Se- 
gen»prhd]fl t Anw.tfeüngtn eu mwituftf^n Aßdaeht&racrichtün- 
geu, zu Qmefcialbertäeti* jü Eli HaEerei™ und GeiB-Eerbeschwy- 
rungeri, ftälrol <jgi*che täpitiEereie 11. Vl ningen n. fl, \T. / 

1) ütfler LhuanderTlcbfrii H bjucl 4rr ImtmnklU r daMü HrniUK 

g*be in der Uotawtuuff Wa«iil|i* Tet*pti»h*n hnt. 

HöLblu*]« der eiuHlatH Artao findet tfiiP Eu dstfi flnildHllu 
der tibetmainöhan Handaehriften und SuiiihtLcke* ü i,f, *- B- P *®> 43 
V|l. fteu Rtüirkt IrVtaeJIjew» ao ilflö MMlfifSt As. da St. 
bunff lif p, 347 fisfr # tHi auf d*u B uMdmai hwÄ|Uals*n W«fc« der 
UmT-Miitili■ Bibiknih^l. m Kwnu/ ufi'f dßMeU ^Naika HUE iei atmtftt 
*n ItnpiM de l'Alit «rfodtiii, qai h* Inmrtlli du« Ja UUlDlb«|lH rii 
l'unirErlitt* da BL Petertheurg/ ihdL p. &S3 % 

3) JSüei Beweise fblftude Titel, die ich t» dsm .\eiwiclffll™ 
OandtchriAau und H^Tweto* uwd d?n BnLLatini ler Poi«nbm> 
W Amdfiie entnehme. Jhe slltUIldiWMni.^ PjnflefP^ccey Inf def 
S äUlK-toD i.GrnE mi“ .Brhnelle Erfüllder 

4eg»Euvp*riikBg in BctrP'fr des □« wünscht*!* und hftMpneil 4 - -Ul 
und Wtlw , dl* UüÜÄäeljiüngr '.lei *fie.pteftngilrfH i-ifwn nt erNL 
t*fl K 4.tfier Flal-Emnil Hm Vtrkihuög -iei h6li*rdels S hwem - • JaJih-.^ 
£d. L dar öfcbnrt in dvnUlUtaO’ “ * Dw ieü iii<Sl gründe l« Z*k' 


im irrcngmtati, Mieten Sinnt de* Won« tmd 
w3Sö^üBcb/ifllieJ3t Profan li&eralur kann « bei birrirduKb regier¬ 
ten Völkern nicht g«brn t einmal weil da nur db Gütlichen eich 
mit geJebrfco DfngWI best Eifrigen p und weil marfrerBeftt die Kr- 
kflnnEmw* die ErkbrEmg 1 , mswnhl di« gaacbkbtJicbc, mU die dar 
Nmtnr und ihrer Krirbrinungeii akh dac unumsfßfalichtn nmho- 
lugifit’h^ii und ^cholastLirbf-n Vorauaeelxungen fögen mui$ und 
narb diesen rbfoTogiech mwht gemacht wird, So im christlichen 
IdifttJidter s fio auch gm Mwwck fee und Tn dtr gaiatig von ittaj 
aüJiangjgm Mongolei. Wes daher aurördtrvt die Hb^tanisrhe Hi* 
■torJt betrifft s io boM di##4*lbe iwar auch Bol du 1 Erzeugoi^e ge¬ 
liefert hdb^üj deren Gegenstand kein rtJigitker «dar kirchlicher 
ist — « werden uns genanntClirnnihren p Jahrbücher. (j^hlwhf*- 
regi&ter der Könige. Werke aber G engraphia T G»etf künde n P §. w. 1 ) 


ddwniUflLnr.J^ (iwi±clwn Tod und Wiedergeburt „ ghAshra du Fege- 
ffroeri} btJWiuid* Gebet» genanuF der tol Angrt bebaHende Held.* — 
.Feadgnb* toil ig XilELnftefi Wn Eider.* - „Per Nu tun D nJ du Vtr- 
diedii de» Imdr^rtu dn MinMtadu* (des Oebctridti). — „An und 
w *l** I der bdldaamüthlgi S*epTcrtrijr»r (rwmtiilkh der Pjlai 
il*n RehTäachJitlieu Abdruck (über Eiad 1L1 Siegel) veiStnbL Ä - ,Bt* 
sehciufl Nrctirva** *111 det gehelmim TomLtufcnmmer itr im Himmel 
Wandelnden oder- drutälrba KrHärung dur Mcthods . wie die Yarfgndjaig 
»wi]«r tritt?» zum hnnlidieu R*df> (Rinr*! gehöriges ikhn 113 l*wrt- 
mlllftii wt — „Wort# der nlle Wünwhe befriedlgendesi Kuh nber dis 
FDlgvRFBfk* der firapdrejHn de? fttutmn BfdiugoiitfCTi des. mlehtigrn, 
me de? kleseliliKhlieereiLfrbüD^ (Echlldeleq Kl «Ina* — *Diu alle put* 
irtig^B finuklidhn htrahi^nde DU rat ! 4 (B^ckatnuigifOfaial}. — 
HNiktir^^r.-, (det A.naaln rj den v^fdleiLstTplIftB h btlakttttirfAlL Bütte 
der echtfEidrigefi tiitei m ni*u p genannt: Lii die Srfdinga du tieuriti 
|W T«lu iorhauetid« Stlitrt 1 — „Der Hnkea |»r Hifbftmifil&g l ■ d« 
lochwihriu, puw teUtiwadi ekrm >ben CA*t**t+) unWrölkp, 
unfehlbares, *dniBberh*lleöde# üibft,“ — *Dis flhrwöTttlfS Dhiradi 
von dem hd s dem BeheiEeL^bmqck dm Wahrhif^ErKlritneuen hsrm$b 
gMffeuen wejeiao BaSdiobld, wodareÄ er fder Buddha^ dn aqdti* « 
Eimbi texButaen, *qi Allem ab« graae Uiakehr (Bdibig) hewiTkie * 
— über nir* hmndart uad vier ?«£r! tt^ 1 h 1 d% (wie 

B» echeinl, «b Tmctlt der etnftbntHlllll HwiEcill). — Man darf ndJi Jfe- 
14,1 niMj Jan ^ehliu* 1 Lehen T dnu die luukchon £r 

bfiüunpihj.brT o« 4 ,t h» K j #[(ni, ei* ppwtfhnb'h dl« taihafhdiflji sdm 

BMkerhanpiitlitlühag. 

J.i k. Ciöine TEb. irtianna. Efrfl, ÖthmJdfc (ir^ium^b dar tjbai. 
Bjinclie. P ntt u 317 Weeelliew b dtn Milaaj, Ax U, o 6 A- 


_ I wenn wir indew *ua dein läufigen. dsj ID Europa wenigsten» 

durch grossere Aunfügi bikamit geworden wt T neulich dem Kö- 
uig*a l>i«pfel t b ) eineo Sehlu« JMtf die ührigfla machen dürfen, *o 
3 st jititJi di+'r-j ^nie Oittnag »<4lptfindig d p r tti^i^iidw Be» 
budlocig und OwatilliiDg mfitits, der^-tuh* d>e gwciiüdii> 
liehen und p^litischm Tbaümcbtfl io dem Ütean heilig» Fabeln 
und F Lotio neu fast *n Hi runde gthen« K.n? Audiuihine hiervon 
Xe 1- ! □ i] Lrn hfchftiera diejenige ei Bicher rmhia. weiche unter Hdne- 
ftJSchem EklEWü« PTitfllanden mulL — In der l/iLr-mO :■•[!;(?. ^-[rew 
Engl* unii Medici n iit dEe ElbelamBcbe Literatur ebeni §o abhängig 
van der indiKhen, als In der TbooLogii und PhslsiMptiie, und eit 
ki t-lt, *ne « eriudoL nur wenige Werke der Art, die nicht au* 
dem Sanftkrit nheraetxt oder doch mne SuiafcrilorLgpnKleu gmfaäpft 
wbrei), Der berflhmieRte Schriftsteller in }«nen Fächern \rt der 
ftbtu tiftmsls genannte R^tnt vnu LhiSM, Üsungift rGjiat, 

der den Tod den fünften E ij\Li Lm?l dem Kiiset King hi Ho 
Jung« verborgen hi eh nud den groneen IJeunguten-Krieg unter f lil- 
ii m Chmuliiü herauf haichwflr; sein b#rnbmr**Lta ^rrk, der 

^weiäBO VÄidurj*^ (Bai du fjj dAar po) t iogleidr chrormle- 
glichen, MlrunbuiiBchen und medizinischen Inbnlta.*) -- Endlich 
as heineu selbst die po* tuchen ErrAblingen, F&beln. Mirrhen u. I, w. 
groroeoTheile indischen Ursprung* tu Bevn.*J 

Tn Europa beginn di« tiöchftftigijng mit der tihennsMinfi 
Sprache und Literatur im Anfang« des vorigen ^ikriiuiidens, il# 


1] EipntLidb .dflf -Sie fieihififolgo d*r König« rnffacllfiml* Spl#tfeS/ 
iri desMti BsoDgoliirtuT Uobiinrtiniig StkmUJ S» l ^ j o t* e fl gibt« 
Brurluticke nlLg^lludit blt Behob der Tit*L dflH du Wirk im Han^- 

lii-rhen neben d?D nhjgtn trägt — Budbimör, ,Wsg 1HI BAI hi,* d. h. 
tut WtiiJlcii - diUtflt dafjnif, du* K förmlich *li im* ReligiosuriLrJil 

a) A. CitMM L c, laS u. IM Vgl. V«cmIbUh der db r ILndaeHr- 
tan ik*H w. p Ü3. VlidflTJ i iit blu RanihrilWOft und btdtuUt Lapil 
LiiulL h«T»lhe V«ftn«T hat iwcb In dMm P golhto \ iiddiji- 
Bpllgftl* {Bmi de +j* nur f-i pU fungl* Ä ßuehklU l^i tdti bToon 
kh« pq der iiethnütrsil fifchriihtn. WiilUii« 1. 

r, 

Wie diu lH hin-khii iltf moafolUnbin, a-hrtchrifllkb qni d«ui 

TäwUöiwiHTi ajatlefentflO M&t^HirwiiiidnDf &*idiU K£ rfr- »ergmina 
1. e. t, t&O—3&1) Bub? HnlUfc ni^bf*wie»Ti bll ü« *«1 *** U 
narbte r aacl) Schott p dsvia eise Aujinakmo. 
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mehrere Hältter d-du bK.ii' ' gjnr in dein aerstärlen Ablai kiii J ) 
um oberen Irfta&h aufgefimden und vnn Peter dem Grüßen an 
die tri dk usisehe AcudEmEe gesandt wurden r walehtr innlese jene 
rüth^e-l haften Sch ri fr tele den "m weni^ zu deuten imocbtt, wifr 
der gjlehrte Ray tr u. il^ die atth «pÄtsr didn fenn«iitfl&. Auch 
di* Capuziner-Setidiinge, die im J. 1707, wir oben enählt, eine 
Miwütt eu LtiJis&a stifteten und aui deren Berichten und Summ- 
luiigrti jenes brrühmiu und Eror* alter I lypn[hpsenjagden 1 Cnnfcr- 
eioneti und gelehrten Wattwffrisö m etslen Theile an iroffUche 
Rudi eont PutrrUr^r^i ^siDin^engetrAg^Ti wurde T dse nuelijjtn 
ein« der wichtigsten HülfsmiLtel zum Studium dca Leninismus ist. 1 } 
habvn du-? Yeisiäudnisß d.y ribctutiseheu Spruche den Europium 
nicht prerhEoasen. Dasselbe ist eret ¥or dahreii durch Aiennn- 
der Cantnfl uns Kör-^i m SitibenhOrgen eröffnet wordefl, der 
ea Bich icnr ituJuTibe de* Lehens gemacht hatte. dk L'igur. ui« 
siie angeblichen Stammviter oder du^K Stamm ge uo sseu ?()■ 

kes. der Ungarn, puf^ufinden und nachdem er öle mehrere rE&hre 
lang in Pcraieii. AfghanifUifl r Turkisfan unter Strapazell und Lut- 
hebruugni aller Ait vergebens gesucht, n- endlich mH Gewiss- 
beit di irgend esueita Winkel drs. vi r*clilüase-ueii S-chneetandpp z.u 
tniil ecken hoffte. Ehe er aber dahin vnriutHngeiJ T«suehte, be- 
UrhlunS er die libelaniHrbr Spruche IU erlfirüflll, und ■ludirl* die¬ 
selbe liierst in Ladag, dann in Jnngta^ radlkh ieit IBS" sei 
dem Klater Kanam «nt Sadl stoch 1 ) tontet der Leitung eines 
scfarifütuudigeü Lnmu*, troEr K11 Ire und Mangel, mW ho hr.robcbflr 
Energie, dass er sich endlich, der erste Europäer tum Herrn der¬ 
selben mischte und zugleich ein« mnfäMendü Kenntnlbs der lituai- 
scheii Litejwtaf gewann, Im dubr* 1831 stieg er nach €*lcütto 
hinab und ve* bifcuflichte das«]hsL stEne C/mmEnntik usid »in V*ür- 
lerburii di;r tibctnniscbm Sprache (1534). sein Jnlm|rjTer**iehiPU*i 
de* bKtL gjur und jmiJrre auf ii.:j Buddhismu* und Ltmaismüe 
bezüglichen Abhnmj lungeEi Dünn machte er "ich auf, »m di« 
Uigur in Tibet aufrunHdten, erlag aber im April 1=842. *^ e cr ^ 

V\ Lkhif dfcn Kalmjti-nfhjn Ahtai, rUr du HultF grjrrdudst b*N 
tgl K ohea p. \h% 

1} I las tu oft Ttm ulki u u fnOftna A J y h d b a t □ m T i b * U n w m. 

;s| hau um li«gt ilu d^tr^ü EanaTir am rachlPN Ufar da* iirtiaan- 
cell FIüm«, jüdiich Tua KunfDD tD. Vgl ütt*r di* Lage lUtst P Asi»n p 
ii. esd. 


«reichte, den AiisfrengDiigeti. lüi Klnetcr DmrdaciiArLitig {pat 
rGjtu* yLiiu!} in Siltkbitu, wo er gegiorben. liegt er begruben 

T)Lb Engländer, die njan bei dieser rri**eni»ch«ftJ»clmi oder M- 
cuifltiseliMJ Eroberung bitte rum*lat betheiligt beiten »lltti, ha¬ 
ben bisher vmi dereelben kauen 0 brauch |emuht- Dagegen 
M»J in Fetansbiirg und Fans Lefcmtilhle der t ft w tani a tlhml Sprache 
und LUrrmtur eröffnet worden, und warn eeitd-nn für deren Srt- 
,l, u m und für H«r*iw#»b.-. U .d»ar«< zuog, ErkÜnmg tibetwihnsh« 
Schriftwerke gwWw lat, i orilaiiksn wir russischen nder fnoxö- 
bischen Cjdlebrten.'j 

üie tihcuuiiiwtiH Spreche behauptet in der ifliiwwcbso Kirche 
eine ähnliche Stellung, wie die ImdniMbe in der rimüehen: sie 


I) Und iwar Eqlgipdei: J J Behmldf* ^Grammatik dar tihetani 
«ben Spache.* Petereüufjl nud Lwpdg 1839 (kann. »ehr u* Üib«r- 
MUiug Tün A. Ci am** GnuuinUk «ur dem RogMaehea in« D«ul»be) 
und dessen .Tlbeüich-drulichcs Wdrtmbuah,- lbd H IHt {T.llitin4i|*r 
and ivKkniulgn, als das n>n A. CiomK. - -Par tum .Temelts Her 
hVhstMi ftrheaetmss gelangte Dl»in*nl-Z«t^ll«f* 'rin pinkt,lphirchirr 
Tncbt über die antadUBh« Erkenntnis»), Tib. uni Deutsch, ™ J - J - 
BcLmidt hi den lUmabea d» l'wmd. de St- Pt^öbuijf. V| jene, t [V. 
PvlenhUTg 1M7. — ,'Dsallg-- 1 bhun {PtHnghrn) oder der Weis* und 
der Thw, 1 ' tdii J. J. Schmidt, ibd- lätl (*»« L*gwlhmUJt»r«dnng au* 
den» MLa* *gjur, der mta sei l ständige ilb. Test, der in Eotuj,* hsrius- 

geg^ben wurden lat. (Dg!rieh miL de? d»ttücl*e» UtlwiwbllBg)* Ergkn 

tungea And SerichUguopn datu tun Sc Meiner, Petaaboig liM — 
.bat ehrwürdige Vahüjäna-Sütr* mit Meinen, .du unertnrulicb* 
Lebensalter und di* nuernioBilirtie Erkenntnis»* (UthögrtpWrt) TünSehil- 
l)(l; reu C au Stadl. - Hi je T«V« Bol P» •" DeteJnppemeUt 
de« jeüi. cuüteaaui l'hiebel» du Bonddfca giijrrMotini, p«i rb. Ed Fon- 
an, Pari* tMt, 3 Viel- (die iu Nepal au d*P s Ä“**" 1 Gi.tlbenabtj- 
ehern — Manna* - gtuhlie Lnbao-Igaaehlcht« de* Unddha, in S»n*- 
kril L»l»ta*i*tiri. miu dem M£*' 'gjur, tib X«t and faw. Uh«** 
fti-hsn 1841 W*|, gleichem *1* Probe, dt* Tte UpUal, «ulrh** di* Ge- 
hart (.'rnkjainuDU urzähit, «mWinen. — A, Sthiafnatl -bin- ti-cl. 
Ukramhwcbreihung S diwiamuiiir u- im Auung«, Petemtmri IK3 
(pkht an. dem LillttM altra, winde« du Wert «ne* plehrten Li¬ 
ma*, guehtiehel» |734), ,U*W di« Veriddadderittg ip« *^^ IM- 
beit' und ,du boÄßtMiaeh* Sülf» der sw«i und . winiig P*r**,* 
deutsche- tTlbeiseirung iweier iiirierrn Stück« au* dein hK* |fj n 7. in 
den Melange* de Hl. PeUnhoUrg I, P 3*1 ftff. B. 136-45,% ™‘» Hi blet- 
Du lebter- Säto ist aneh voo Sur und üabel io* Fmn.uimh. 
üurttragen Unuro. A*. IV tto, t-Xi, SW-60M. — .TOBte nkAntt- 
däili* {etjnn»logWKlw lind gramlhimtfco) von denmilren, IM, 414- S5H- 


ipi da- florte&diemtJJchr, kircEi1[cht(hro]agi»ch#, +o 

zu ■**nfri i>trh--d:cji-- IJjtim. Denn nich* htns in* Tibet uelUI 

in 81 fan, ji indem in dfr sauren M m i un I *[ „ je, **lii-L in den La- 
ruf'n-hiüetern Chinin und d**r Mund ach urei wird nur *ite \mm 
CWtui ungewandt, und bjnrt ein ttnri^l Kb»yn.-r t 1 ln Mühik^U 
8sntJniri ?u Prrkinii, Iuit d»P flucht H den Outt«pdi«n»i in niongQ- 
liarher Sprach* m vptc k bien t ein FrfTÜcgium^ du* Ihm *ennnith- 
lich tiar d^hn]h gegeben lat, dumii d*j Studium demEbmi unter 
den JihHißgoliaclMii Lirn^ fltlbsl nicht gJLfialidi erh^rbe- Daher 
maflirlkh t obwohlwie getunt, iiir hviligEu Bflehtfr ]£ng^s 
ine Afaugaliacbt, Ci]lne>i«lHi mni THugLuiecbe übertragen ^ofdw 
dtnd, allein die tibu tan Indien TfltfLo iu lauter Jiimaiii für cam- 
ijii*rii ': Eben dt *1 Laib int lüf- Kcnütnisfi rJ-.T tibetanuchrn Schrift 
und Sprache judeiii Lama uisrrlflft.it ich. und diego daher der tnr* 
* ügl ic iune ja nu? hf rhuJ b I iheta >>ft d^r einzige Hege nsl and dea 
SluJjLnud Ln den Lamaaerira. £am Verarftuiliilte dmalbn] brilK 
gtii er Freilich sel der Mongolei umi bei den Kalmyken nicht uMe, 
jn r^llfricht die Wflfiipten: e.n genügt, %*rm der geW&nltdie 
GejHtMuhe die üUk'iien Gebete und l'ncm^En in den heiligen Lull¬ 
te 11 in reriiiren und dw heiligen rtohrifiateickeii dei Schoaerttcbea 
tu Itifen Iflfmng, *) 

llii'HP Eiflujuifitit einer Spracht, als der allein ksirblifk+m,, 
und die Au Schliessung der Yolka^rirlien heim Cullu* iet dem 
GfllaEe lind der urijirfngltclit-n Rlcldutig Je* Buddhismus echntir- 
(trnck^ eiitgegeug^jketzt r und beruhet nur auf äufj erlichen. hierv- 
chi*L L heu und pnlidai'heii Gründen, Denn wie eüiät dm Mönchs- 
latein eine Fessel war, durch welche die ge-rrumifcbcn Stimmt 
an Horn gekartet wurden.: jene KiEuichtung ein pehr wirk- 

efcEE3i> Mittel, um naiuentiicii d i* Mongolen in Furt währender Ab¬ 
hängigkeit Tnn I basat ZU erhaltet*, imd « liegt auf der Tfand t 

n HvekIii:!] h r, a47. hi- W^tga^fijijia|k*i und Hie übrigeu isd- 
Uf TllMi « fcB ' Üemefciplt s^bei-lrH MüptföL.ü irtlen jedr-fb ancb einielu« 
■nOngpUKbt Gehet* und Lltinoinp lab.-pi, dk heim üflefilLkhen Ttkin^ 
■Hkn*rt geiptueben U 4 |d flrNUrigeu waidfiu 

J) Hnc 1, ltg. 

T>nr L*aaii*ttiM ^ht Urdu mha vdter der kutbolkHow. Der 
kithullL r^gt htoBi ,Wjii hnuebt dii V *lk d|t lit^iahrhrai MbmB i« 

mstahrn? (ktt ffnE«.ht - H*r Lauubr t 1 »fleR*Ui fl \wh der Pfie- 
etrr trnucht dl» lltbeh tiirbt i Mmitehen; der Buddha vm^hl Bt/ 
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weshalb die chinroaclm Regierung für die ADfrwWialtung derwl- 
b<$n nicht weniger ber-orgi in id s di** tihdtanisnlwii Hiirurthtdi- 
la jed "in Kl unter ist ein l^hrtr des f i etf ttö . der newöbnlidi 
null dem Vornüber den lithdisten flimg eiuninunt. in den grösse¬ 
ren »ler bestehen OnUi Schulen oder Uni Mußten, nnf de¬ 
nen die IreUigau Bücher «kllirt und Theologie nährt Zubehör ge¬ 
lehrt wird. Die berüliwtirrt™ dmelto sind timrilHich die am 
Lüj.*w. die voll SttnDrentku aus ullen Provinzen der 1 »maischen 
Kirche besucht werden , und unter ihnen ist wiederum die im 
l([.a liTftüg die erste. lu dfi» Lindem des südlichen Baddhis 
mua irrffUJeu diese Klosterschnlen nach den drei Zweigen des 
Codex je in drei Sektionen, in die der Süitii, \in»^as uinJ 
A uhiti hiirsniis ; in Tibet kommt En dtreen. wenn auch nicht QUir- 
utl. noch eine medic Lutsche, endlich eine mvitiidit h ocultut, d. h. 
Hin« ARiidlung für Miigir und Bwrliwilrttnjfiii . die jedoch, wie 
es schrillt, in der Regel mit dar Sectio» für Phtluauphie und Mr- 
uphjäfc {AhkMUmrmn) vereinigt oder für die in einigen Sjuamat- 
rieu besondere Schulen gegründet sind .') Jeder Laiuu gehört 
einer dieser Facultflen, und der Rasig, wdcuen er innerhalb der 
BrOdwsefaaft bekleidet, eichtet sieb nid, der Zahl und dert inwe 
der heiligen Radier, dir er dttmügennndit hat und 211 ictorpnuireii 
vernicht Schuld dar Zeichen mit der Oh'clc« oder dem Scmieet- 
bnm gegeben ist. hat er -ich in der bestimmten RHumlichfceir eui- 
snftnden, sdite Lection an&uugrn. fttns neue emgegrMuiirhm.nl, 
dir Krlüiilei-ieigen dr- Prüfe« on amuhören u. s w. In bestimm¬ 
ten Terminen, nameullHi atu Schlüsse de* Studienjahre «, werden 
aueh Disimtirubimgen abgelinlten, Der voU^Liodige Curaus wll 

ij Hur 1 . t. 11, nfl. Len fetudiMiti rlni Klnrter idi« Iw, 
io Bi (in) sollt «1 ^aaln **.«««». ** T'»*™ i««lu« eie., 

1 ) !■ Fatnlt- rl* tu)»tieilc putmU* nun Tarn** 

qoi aiuWi« Irr fegtei d* lu VI» ritllieiojdiitiru «1 Lh murnd“ 
Teoferu-'a dune 1r= vir» de* «sdole» bow L.UiJal 1 • 

2| La Fatal«* de liturgie ■ cjuijmtsmulI Ntnd-. dH rin.- 

maule raUftalUH, *«« pOTtwaUtm dr toor r* ijUI *en iu erlitt 

]sdiint#H^-i , ... , . 

3) H Km «fit* d* mÄdöHu*. apBlponr ^ 1b * üipIuJ^ du 

cur|rt ■vL.nu^ii, s» h>l*qir| u t TnddVifwr»- « t rBJ ' r «*-' 

41 ? uüc. ]n KmrtUlli rtiB fi rl*T* * cHlv U 

plti» iHtits-«, U rimt ritrfbtftW, H pw4«ni^|nv»t t»U* 
uii plM griiDd wHntftc d'rfitiiÜiJili 


zwölf Jahre diiiern; wer denselben ab&nlviii und durch eine Dis¬ 
putation vor versaiTimelLem Capital, bei welcher idaJieäätich der 
(jj-osiljima des hei reffenden Klosters fcelNt io Marner, hoher Per- 
sun tu appofit« pflegt, Bciue ligf&kigung erdige wiesen bat, er¬ 
halt den höchsten acadismischäij Grud, die Wurde eines Doctürs 
der Tbfictoglfl r/i'u.'j ij'diiwff pn), durch welche ihm der Zupyinß 
iu allen Kirchenumtem, die dbn nicht incitmirteu Persönlichkeiten 
erreichbar sind * eröffnet wird. Ln Tibet seih« “ölten riqr 
zwölf Klöster dm Hecht hatiEwj, diese Würde m eri hellen, und 
am vhrPnrol taten ist es f wenn dm Diplom im bL& brang. und 
zwar in Giigen wart des Data! Lama erstritten wtnL Duch Lhl 
das T wie sich denken lässt, eke e*hr kostspielige Sache* 1 } 

l’j] i^i'tls und üflascliltesilich für du* Stadium der Mr^iiii lind zu 
Lhuta Schulen in den Klöstern E* roo tscbbe and Mo rn er- 
richtet* Diejenigen, «reiche hier zu Dactartn crem werden und 
dadurch die Berechtigung erwerben, die geheimen Wissi&JiaciiJiftan, 
namentlich GtisrerlKkiitsurti. Wettsmmchen , sympathetische Arznei^ 
kun#t n. JgL pr&ctiscb tu betreiben* heissen usNgagssj rauisi 
pa (Ngitffrfimpa)* d. i „Meister der Bctichwürttqgflvi*'**) Ihre Uni¬ 
form ist ^ctTüniiaia uud de entstammen daher rermutblicli der ro- 
then Religion , '} Wie hie alcL zu den Tschoss oüKjlong*) c*r- 
baltan und wie die Aa*u.bui]ji der Magi* zwischen diesen und ih¬ 
nen fgelhsiEt ist T Ham«n wir nicht; d-mh scheint der Huupliiuter- 
ediled awisctien heiden dir zu eeyn, dü*& die W ir^eu'schaA de* 
asNgnss rames |»a nur mich d^n im LJin T \gjur ^tirg^lirir 
bmnn Formeln gtihanrihaht wird, folglich ganz orthodox Ist, 

Dflr lau.lischt Culius, w.u der buädhJrtiftdie überhaupt, [st 
Lediglich ein Ausfluss dir Dtaripüu, nnd obliegt daher eigentlich 
und ursprünglich nur denen, die das Gelübde der Enthalpyimkeh 
getbiui Imben, den ^ramanasp den Lamen* luch« ist ja ebefl 
er ca, Huf wticham das Djweyn der lamiischeu und buddhistischs® 
hLirche beruhet, ittdam einerseits derselbe angeblich rum Hell und 
Segen der Lai^n geübt, imdrerseito diese zur passiven Theilnähme 
»n demselben berufen, und so nu die Geistlichkeit geknüpft wer- 

U Georg. 4d3 flg* 

S ®J V€!n “Nßhgsa, Bcscbwürurig^ti r nairljflbD AnmflinETsr, im Sti.i* 
kiil l> hAfatli od«r Haptra, Und Hanns* ain gelehrter WürriegT&iJ 

3 ) ^aor^i 343 , 6 CKJ % imd J« AbhüJungsn tah, ZV u. V, 

4) 3, oben ji. P3& t3^ 
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den. Duii L'ebeigsng vnn d*n Reljginatu m 1N1 Waltlichi-n ma* 
rijen tuLi'h im LDAaunniuF die Hüibrunnche and llsrhrniiiiiflü, oder 
jjnFenbrQiFir and L^ien^bw^Mni { tlpäiaktii und J — 

gleich den gaUtUcbtri Schillern — dGr hssNjcu (^«i/nr) g^- 
iLin[it T ') welche üv» Gelübde Ihuti. di** fünf gmluso Sfinden m 
hie i dm 1 dun Rnacnkracz und dne Gelnstrad ikisäig ip l^wegtu 
u. dg|. # übrigens rur Ehidü&igkeit nkht reqiflicbit t eind* auch d-u 
H ii nr ui^Tur Hcheeren! doch Zeichen ihre* amphibienhiiJtePi Stan¬ 
des gewühnlkh «u ruthes oder gvlb*s Baad u/u deu Gürtel tra¬ 
gen. 1 * 3 ) Die LujonscbwrEetEni sind häufig Wlrtfaclnfteriiinu and 
i^ift^hlaferinni'i] der Linurw. 

Je mächtiger dte HtPratthi*, des tu ÄuHteThcliär* Äiimlinlier, me- 
ehütiifteijEir der Culttü., dtiawa einziger Zweck aidetet wird» das 
VoFk su blundoTin zu bfrauflcheti, za betaubm* zu Huschen, kurz, 
ee in t^juiger Dummheit, Abhängigkeit und Gfifhfigewdiaft xu 
erhärten. De za gleiche pi Zwecken ubcmlJ leicht dicrtlbeo ik kr 
dach ähnliche Mittel angewandt werden + ^ crklfirt sich Bchn» 
Meran* manche Geher eliutLimmnng Im kathöliiebBra and hunit&chen 
Rinn und Gere mu nial WiKfl. wie da* gedukenloeft Berssglin der 
Geh* Ce mid der Gebrauch vnn Gubelkietruniemäu* die viele Mu¬ 
sik* die Flüggen , Ftthueti, PmceafliuiiBM + Rfiuchtfrungcu* lllumi- 
witicsnen. n r s.w. 

Oer filtere BtKMbismmt hat ktlmni QDtterdienet, ««nieni nnr 
einen (üUiln dar Heiligen j nach im Lamaiamüs fiberwiegt der 
leistete, doch tot ur* wie wir Bch^u wissen, durah den Cnltwi 
äIi] reicher Gütler^ mun«utLich der ^viitiichp j u, ja pelb'it durch 
ichMDinTscfarn GtJSterdienst vermehrt und verstärkt würden* 

Der [ei begriff aller Heiligkeit, idier heiligen Eii+titiitn , dar 
buchsten Guter! äu Jtm sagen das Absolute,. die Gottheit* dreh 
nicht aJi singuläres p bewusste* Sahjett, irt owub dar Inmai^rhen 
Scholastik in jecflr büddhtsd&cheü Dreiheit enthalten , welche die 
XlbirtiMiar dJLüa inTacbhug gSsam (koniMchogium] nennen. *j 

1 ) la Femininum IGt bstNjen mn, eiben p r i&fi. Iw Mqß- 

goltacbon heijiBD ila Phsißhl find IbjMcheniei EuLiU-llTi-Pgeti der 
lünikiitauidriickE. 

3 ) YgL düe «.EtallgÜP d«i Dnddlie 4 p Wl, üeors;i S 15 FuMpi II» 
iaa <i. 13 ö ead <iw«n Nerd B«Etr*ge l „ an Bergmsiuii Eli, ue, 

.Nb* ppw Ina * Llfl ^n akrit Mnm*i monpliiph Gur 
bau ErdcDL 

lö* 
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Sk- besteht au* den drei iljeue raten ScbäU*D ml ff Kleinodien 

(dhan fnTrciAnj^ 

•Snnngä* rGjüj? JKuip znTftdtliog ■ Sanydsth* h'unljfrficiy), 
^BuddhH' Kkmnd^ 

Teds h li as d K on uiTucbhog £TirAoi homStchnfl)» E ,GUu btm- 
oder Lehre-KkiHüfL” 

dGe L JLtiu. d K u pi mTschhng (fiedau A'puej i’Äojrji «Tugend* 
verein-, d. Ei. PrueierHhtit-Klcitiüd.“ ■} 

Helion (He allere, wenn auch nicht dk Äi feite t buddhistische 
Denritjü bal den Religicnsfltl fln r, den histöHachesi Buddha 
fii'kjüTiHiTi i _ dessen Geaeti oder Leb re und di* *uu ihm ga- 
grfruttete religiöse Bf äd*rsehmft t den Verein d*r G tiütik h- 
ktfil, zu einer bei Ei gen Trias, nl* höchste üegeoiElnde dar Ver¬ 
ehrung , dogmatisch Jtioinmcmgefannr, wja H. in den M-giittum- 
1*0 ^Formeln der Zuflucht“ oder den ft drei Stützen f “ dein Glau- 
LtmsbeJitüEiinjjid für dk Laien; 

Ich ti-eWi^ um ine Zuflucht ium Hu [.leihst, 

L.b qeliuie mein fr Zuflucht iuiu Gesetze [hhar-»ui% 

Icli nehme meine Zuflucht aur GtinlUchkeii. (Safftffha) 
und ejf ht uiiürMi dass dieselhe vielfach schul ns tisch g^dcutel 
und unrecht gmmM ttud UMmrcJmcb auagcHeuf«! wurden kt Jrc 
Lamakinnü emchetnt jene Urei heit eu aber förmlichen Dreieinig¬ 
keit, eh einer WwnsublMdt dreier ckigmatl&cner F*rt5nliHikfciten 
■uegebifdiu, «ine Vorstellung* dte frei Heb uichl *r tu in Tibet ge¬ 
schaffen, Hoden] atu Indier Angeführt, duck wohl hi*r ui« «u 
populär gcwEpKn ist, ds durt. Man hat auch in diesem Dogma 
etufer buddhkf£»cbeit Dreifaltigkeit christlich* Kinftüsae vemmtluk, 
dodi ganz mit Unrecht. Denn dj* drei Elemente, wtk-he von den 
in N r 3rlu venufnmelteri Vätern jum clirbriichen Dogma der Tri- 

idtäl terarbekei und ziisairjmengesrktnükeii wtirddü, f ind bekannt- 

lieb 1) 4er ulte Judeugott Jehova, ah WeJ; tacböpftr \ ü) der hl- 
atfirisdw Christus. it h. der Jraaa vcm Nimireib t der Rubb^ de* 
fudiuaEi; die von diesem gestiftete GenossettHlmfl und di-rüekt, 
weither dieselbe btfehta oder doch hf letten füllte» Von jenem er- 
ftteren^ eine tu >V>lsacbü|ifbr # eiin-oj Gotte im monolheifitiiciiiul oder 

13 Im SecilttH B□ ddh« t ei a i, Db m rui■ t at eü t R&mgbnuIn »;m 
Mi^ngulbclmi B^rcbari Erd^nip Kn na £rd»cJ J Obubtnb Erd« uh 
Für iftitRH «tgf mau auch l.iiina ErdfrüL 




vidi [wlyihMB&chtn, beldnisefew Hin ne findet *ich nun in dar 
iooialrchen Dreieinigkeit kein« Spurj di- in ihr An- 

pgjununj i.ir vielmehr atheistisch, rein buddhistisch. Dir erntn P«- 
Bfin iu derselbeu «Jimlirh, der S?s*i ui;rs rG- ju-i t LtKüft n>Tsr b Jiog, 
,1er Rcddha, obwohl mit allen EigeniH'WtM der hächstea Schäft¬ 
et t M*6bt, Tugend, Weisheit u.n, w. ausgastatieL, wird in ihr 

_ w „ rtn vir von elnsflitiMen Scha1dr.fi nith men iitarrahirefl — kei- 

nrtweger t\s Vater und Erhalter de, Natur und dar aüuntndtiLi 
Wesrn, oder psnthuiatischer Wabe uIb W-Iurrip, andern nur *1» 
dar Heilig pnr amellsftca gefasst, der durch «in sittlUlibs Ver¬ 
dienst die Stufe der Voükoiumenbflit erreich» tmd sich dadurch 
befähigt hat, Begründer des Geeetrea und der ErliWig für alt« 
Creetur iu werden, Ale Wiktore hnt er, wir nun sieht, viel mehr 
Aehnlichkelt mit dein nie! niatheu Gott dem Sohne, als Gott d«n 
Vater. Die t. weite Person jener Dreiheit, der Taohh-ils hKon 
mTstbhog, .la* fieeett, dis GUnbeoitttorr, die Rali^oii ist die 
Ufli-iibarqpg, diu Wort, der Logos dar ersten, in welchem *Uh 
der Buddha gitkhum rtrkärpurt hat und In der Wall /urücJtge- 
bliaben ist, *1» er selbst in Mm Atu enttebwunden. Die drille 
Permu endlich, derdCo 'dun bfton ruTschhag, die Geistlich- 
keil, die Kirche, da* Resultat der beiden ersten, die er wiederum 
beidn in sinh fasst, ist die buddhistische Intelligenz und Heiligkeit 
In der Vielheit, die Gernftinvliaft der Heiligen (die Cnngregatio 
sanctornm), der Tugend verein, wie di« Lumen sprechen. <ä, h. 
der Comp Weiler, die da« Weg des Bnddhs wandeln, der my¬ 
thischen Buddhas und Büdhieattrsi und; der wirklichen, irdischen 
Geistlichkeit, des innarnirten und nicht incartiirfan Clerus, Dieser 
dritten Person werden allerdings, wie schon oben b#m*rkl, genau 
dieselben Eigenschaften heigelegt. wie dem heiligen Geiste der 
Christen und der von Ihm regierten Kirche, doch wallet trotzdem 
aucii hierbei ein fhr wKMnjliehirr Unterschied, Mmn der Begrifl 
des äamgha, des dGe ’dun, anders wie der Begriff der christ¬ 
lichen Kirche, nur di« Uetigtcsen umfasst und die Laienschiktl 
aussi.hliessl. t) 


]} Th« Weitern in dar ,B*Uffaa de» liBdilha 1 p. 6». Aan*«T den 
d„rt i n Re führten Bel*s>t»Hen K«> kh hier noch tue der Mitf» f«l 
«» lu l'Ads tenlttl*, pW KU IlMt-llI« (*»*«»* Am. de kU»- 
mlb 11, »&) eine liiiua: ,Qn*W* I** TiWtsls« prttent MUgW* ; da m 
wjurtl U Kiudj* sau. VK*< ^ Ir Uien 
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Obg'■ let dem Tichhöis tmd dem dGft "dun natürlich nnr 
im frcbo’ ^tiftr-ben. Verstände P?raünEirJik*it zukornujl, so werden 
doch b^dfl, ^l- i ich dem Hnddka, ntehr Wo* im Gebet und I^jiJ nn_ 
pfrmfetji und mit Du ajagerod- !. sondern anr.h JugKich mit ihm 
[m Bildo tLargafitellt, wobei bald dje«es, bald jene>- Glied der bei- 
ligeo Dreiheit dre Mine iiTnmmnsi* zum Zekhou, wie* deheint, 
dwa sie iwur an rl*r Wirklichkeit tarsditfcden. im Wesen aber 
Eini uml fei]glicti kcirui von ihnen d*ui erste , zweite o<i*r dritte 
ifit. Der Ttehhosp, die Lehre, oird gewöhnlich vier H&&- 

dai nb-ebitdet, von denan *ir«i zum Gebote gef*Jtet Aind, die 
dritte rinfetj En^enkr&nz, die vierte eL-a Huch oder einen Lotai 
hrt^E; d^r dOe dün t die Kirnh?. gleich Ihr s io der stereotypen 
Stellung und Mueke der hnddhisü&tiftn Heiligen, hat nur twei 
Hiinde, von welchen die tme t wie oft fetf dan Buddha^ auf dem 
Knie mbt* die andere einen Lotos trägt, AoÄnftrdrtn werden beide 
-innbildliuh oder Allegorisch dargästallt, die erstes e dnrda diu 
Buch,, die andere durch die Pyramide, d. h. ihm Opfer- oder Ke- 
ISqniealMUfar, die Symbol* der Weiaheh und ds-r Gnade. '} 
ök dritte Person der Jmttiifatfiio DfTriüinigkeit i*i pan, wie 
, die coiEectlviscbe Einheit Rchlsnhthln unzähliger Persüii- 
ii'jhkei:i j a, s alier valleodatiti und noch nicht vollendeten Heiligen 
vom wahrhaft ■ frschfantiDfiit Buddha abwfria bie cum untersten 
tieiaffchsn, dür das NeSQbde abgelegt hat t and u\V diesen Per- 
fldnlidbkeiüm gebührt, nach dem Muk» ihn* Veniim^ und dar 
Stof* Ihrer Heiligkeit, VtrshrnDg, selbst dem gewöhnlichen dGe 
aaLnng, — wenigstens von Seiten daa Familien^hnr, des WiJt- 
n “ m * IBJ1 - OegsrwtäZHln unbedingter Adonttlen sind demnach 
aömnniicbE Buddhna der Tergangenbeil, Gegenwart ond Zukunft, 
die !.i mm! wehen wie die menscliiichce, also «neser dem j^tee re- 
^ierrnden BüiMhtt Am gegcnwflrtrgen Wdtelterft, dem bistoi-techeu 
CVkjümuni odRr, wie die Tibetaner Ihn meistens nennen, 
■■•gbakja Ihnb pa (fdA/u den Mächtigen), dar in Jener Dreiheit 
von Kleirmdien als mt» gVüäblt wird, zugleich aber nach in dem 

Inpl s; Ksndji Jiignifincit dmn, bI mm, trete. 11p dlMat «psDttenl 
jju il or ^ iEii'ua Dun, bi ?«t de? nttrsc h'cn «it aon pophMa «l 
Inatm ssn fern* rt qn^ J’ttttfcn des Lmigdana la forvnuEa du percriflüif« 
fUfipnrlt k an leol r>jna." 

J> AH * KSiaoilwn urteil durch drei ,nn U«n.i.oduD LjcW uto- 
^rbBTi- KaßelB. Krm Roit? nm die Eid** |f H inn 


dritten ™t inbegriffen I*. - «'<*«>' ihm, sag* *lnd Gegen* 

»UfadenTfhfpdingtPr Ad >reHnn die finTBuddhas der Bciohtmung 
'Dtyhn^dMai), namentlich Amitäliha, die tausend und aber 
rtuoend Vorgänger C*kjsmunis, von denen indesa nur wenige dem 
tfvntn nndh bekannt, baenadam die drei, welche iu der noch 
roll rüden Zeitperiode (ff«*«) vor ihm erechieusn iind, ferner die 
95fi Buddha*, die im Laufe dorteLben noch erscheinen und dessen 
Krineunipwerk fortBet.-n mUfh. endlich nll' jene Myriaden *ou 
BAdhisattvmP, i'ratyük^Baddhae und Cr&v«k»e, die sich 
dnreh Tilgung der KrbsBode dem KrtWuttfc der Geburt und des 
Tode. ent*ng*n heben und in HirrÄtw <’der in die Vorhallen des 
N irren« dngepitg» aiud '} Ee wtdil «ch, du ^ die«; 
unübersehbaren Menge thaii« guueifecher, iheite hietortachw Hei- 
Hgeii nur eine gewisea Amahl namentlich verehrt und «ngebedit 
wiTd: vor ollen, wie wir schon am der Eioieitnog wissen, in 
nächster Leihe hinter dein ReligionHtifter die Bödhiiattvan An- 
lökilficrara, Stellvertreter de* Buddha, Lenker und Begier^ 
mn dessen Rinde und SdmUheiiig«- des Bthnefllwdee, Mund* 
echu^ri. m peraonifioirie Weisheit, und MAitriym, der nächst» 
Buddha der Zukuuft., dar ImdiihT-Htif-he Mc^iua. I nter den 
geschichtlich*,, FWoRdhUnil«, d. b. unter den knnonieirten 
l-faffen, denen rin Cultna erwieern wird, nimmt der Fefomm* 
mr bTnng khe pa di- erate Stell- «in: unter den indiwben 
Doctnren. deren Bildern wir In den lenuJtthen Tempo m begeg¬ 
ne,,. wie « scheint, K Agirdacbnna, der Gründer der Schule 
der „grossen TJaberfahrt, 11 ^ anwie A täsob » und * Brom B a k e e hi, 
din «geutllefaen Bekehrer Tlb«> u. a. Sie alle werden im Bilde 
«dar euch ..J der Reliquie er ehrt; diejenigen von ihnen, welcho 
uoeh nicht die Bnddhawdrd- erlangt haben, arstheinen aber augleich 
in leibhaftiger MeriBchvngesütll als Fleisch gewordene Heilige, dia 
eich rum Wohl dar Gläubigen «lfct mit der Regierung dar U- 
mmischen Kirche betoeo und .ich in *tA«*ar Reibrnfolgo der Ge- 
hurt ca für diu höchsten Kuubenfimtct bcai-nircu, und » i*t nicht 
u verwundern, dass die lebendigen Heilig** im Culina dus todten 
Überholt haben. «. so mehr, als diese jn eelbst in ihnen ««h 
wirklich und gegenwärtig daratellfn. mit anderen Worten. d*M 


1) 3. dkl ELnkitaug ^ 17 - ^ 

Ijl 3, p. 14. 
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die. Hieranrh«i f kr Da lud und Pan t^riih^Ti Tima, 

die Cfantiklcij 11. den besten Th^il iJ^i Indv ht und gl sqIü- 
gen Hin^lbe in nl-i^ti ubsorMran, durch ihre k oft kitgcli-nndpF 

Persönlichkeit die Bilder tmd Reliquien in Schürten riellen^ unu 

als die fcfcmndgrpifticiiaHs Rppri^istiitmr, al^ nmi!'' Somme k* An- 
betn unwürdigen rmerirt weiden. Sdh*T ■ l-n rndiT jnearairton 
Achten und Vk^-A^Mtn wird beim üffantl iditf u IfjupakÜRfl»:^ 
«Le- ^icbriijutn VersrererD de? Buddhü hiuI seiner Ikillgsn, dorth 
^iNirrknien und VtrbtUfftfrtg gehuldigt* 

Tief unter deu RHiiht* msd Hodiiiaarfin*« den todten und I#- 
hendigeu S#nrh> Rftugdu-^eci steben — wenigiLefifl In der 

Theorie - die (.TÜtter [/.AjeiTI, die in den lamm sehen Cidtns Über- 
gegiBg^a sind und Tun dem Mongolen selber tost iu den Bur- 
'bauen (Buddha^, gerechnet w erden. Säe werden einmal aU 
&Fiender firusserpr, irdiHie-r Glürk^gCtter, andrersHÜis ata Beschützer 
der buddhi-üKiifii Lehre und Kirche* ah Baheirflobw and Ab* 
wehr-f drr frindfiel igmi DAnmnei. kngtrafrn nn d durch Opfer ge¬ 
ehrt- So weit w|r «ms k hu n+n ntld zu dnulrn vermögen, sind sie 
fliLmmllirii mditcheh Ursprung* r und ]*?sen «leb in iwel Clown 
Sandern. L§ _-!-ind erftfAtii j ul che liiiUirj dir der Boddhiamus bei 
Miuepi Ivurstehen in dem Lud i^ 1 heu Vi>!ki?gJaiib*a vorfund und sie 
■n eein Pan fbcoii auf nahm r sie übrigens fast nur nie kusuinlriigifldi* 
Potenzen würdigt« und ihnen in jenen nnEerfltm Himmtiid, die 
na h der „Walt de.» GdaMe*" nng^iörenu ihre Platze nnwieeJ) 
Cntrr dieftsn treten im li.nun>- heu GütianHßnst« mDÄch?t dir 
crosseti GaUterkßülge« {rüjat t$M&* bShi} hetvö? 9 
deren ^LatnMn als Sehildwpir Upn an den Eiii^^njrpn der Tempel 
anf^«idlfc werdet! + ferner Indra (uh, trtija J«/in , g^pr* ßrcAak 
irAiN. mongriliarh Ch^rmv^da), der Jilr-Trdäsch« Iiütter- und Ilim- 
tnrlskonig* endlirh im Oegeuisatz m dlwiri der ebenfalls Tpdisrhc 
Jama (üb, 9 .\tlrrt tDurh? . mm w <\iwh KrHktkm), der Herr kt 
locUeri > der hurst der 1 uhrwelt 1 1 Anden letzteren, den furcht- 
hartm Rirbt^r dci VVmorbeoep, ( mr derüli die Udller^tra/en das 
irHHPta I, dkjiumti i *ufierht erhallum! der immer in Sehre:k^ß 

IJ 5 . pRzdlptua dm RuddliJ" p. SliOr 

21 I!a» Gflnsnera W Sp. und 24*. 

■i^ !.'"?haKi führt m jutch dun Brinitti^ii T^rbhait rGJit (ArAinrf- 
i,H(ii F üt;-p(i Ncmmr-f !,>r, MH- d.hl!» P«qil.* 
M und (ieflfri n~ un.l 4t»i ü.‘in «e du kj «-l <jtkki* rtotkt Tvk«u 
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cn-^gftmtHr in eLnpid FlflmmenkrtlM mit rieten 

i>-häddn atid Ähnlichen i^rntW^n grsidmrMt, M-hg^hilelel wir*!, 1 ) 
hai tkh nun, — wenn euch nksht hb^risth* dtmh m drr Y r nr- 
h l<: t Lu ng — du" i?ä wtiipchc Pandixtuominii Ä»spfBclal&wHrn . 
gEmwirtig in der Iruimischen Dognniiilr dir Stalls de» Teüftk ver~ 
triiE, und von den Irimruaeheri Pfaffen *p finnm ümikhen Setirrk- 
f kenMyaEcm fllr dre Gewinn der Ldien pebThnrbt und grauuM* 

In auch! wild* wir« ein^t der Sntun und ii^rn- Gesellen Ton den 
chri»llicherfc* K* ünri voirtfgweis« acht Ci rattfi«ti T die itu All- 
gemäoPTi Al« din furtEdbftrea bszeldinn and in einer btfmndurtn 
Gruppe eij^Äfiun^n^tk^^i werden y 1 ) der runeli nur ver- 

«^hiadanr Mmii/«ftL&t[oDen umd Knllen des einen Ciw- Dem J Arm 
Mit nfi-chBttn *reht nnt^r ihMEt .lamifjueka (dL pS^fiin rthehri 
y Sch cd) , der „Biri^u oder 1 1 •*■ n k^r den Jam aA 1 l^er Legend* 
ynfnlgv poL L er nti f •(. i kj-ii iunn i "a ll-'ftihl den TT^Yn dpi I "iLleä H dar 
i i tr^litr^n W*]t*J u-m LnbfliL uigrricljiet, iin Kampfe Eir- 

7wiin^p 1 ihn ih Kdnig der ltO!k «bgwem, ibiunAbef, nadideni 

* dsr&dhti bupfrfejtiffi-zma Richter dber dfe rtUge- 

Hetiä*dimrEi S^frLdpfi brate LI L hflljrii^ J AiTiÄotakfl, Irt (’i'ffl dar Ha¬ 
lber in Hnntii «cbatuRlfcliBttfl t^ätslL Wm öMr die LimTmbrmonts 
PheinlRMe eine* PfutTfert er Mimen nifeji, am da* Mqd« Gemilfii des 
filünbieen in Granen zu versetem, du h* in de*"+m HUd- rsr- 
einigt v. ..nlan. L e».pr -Mm ^ttrrknpf, der eken Km n.i von 
fr] Adeln (rafft* ragt ff^nhrdhb rin grimmigra dftiikgLgfc- Mer- 
prhmhiiipE empor, da- *lierfiltH mit einem Diadem von StlmJrbi 
gndimn'jfct iHb Lr lut ein* Menge enn Armen, welche alIrrlei 
\Vd ffmu ^ i f 'gr-^Lei .■ ha r« Mafien*et k Mögt, Ek Jl I L n £ nn t & ('hin t Ja m 
und lemSMne Uliedar vaa Mtmsdim schwängen, Sein GOrtni ist 

TÄ p #g*n j^anj ^iLSfflrpiar AehiaHchketi da» Natn^r.i In dar Ul¬ 
fa »p.r*rhfi wird Ümrirl nri*r T«rH*r rei alffr«i* pJijul eft 

mit ih"n YiT^dmill utid :um öuttife ’lct tefi^ei i;asLenjjiel1, wi^ %r.n 
CimrgU ÄöUrkrnfJ J'fivaIj 4 1, Llarery .Tbr Ad(rntiua* qf 

I Lüdy in Tarl- TJ' wtr,. p. lä'nl ür V 

1| a dife Ahfeüdmigf!ti bui fc'iUli IC tab VIII, fijt-- * liei*J lak IS* 
Jij!, i, Ji*f ueriiGT] 1 V^yüue ditii L ImLa, der ihn T*tlma T*rU ji 
nemiLlp PI all fl X.S^]\ 

TEh. jrf’wfihtdJeh 4 P« t tIr, [Diirbfl^ .die erKthineü Vadicbr^- 
lÜiitaBftitpnA auj'h na!l dm« PffidEffet 1 UrbL«^ hjed (fti^dirAnf p die 
Sch ri' rKlkhaii ? J N ■! i wAfl I)flA* ■- !t-1 (dir i hl s rhr«wicImn., 

-uur**,i. isniti ^uhä dli 3-tbl I! ;i hi ki ! * ? gehüi^aeUi 


m 


eine mit Todtenkßpfen hehfkrgtr fteh tauge. Unter i?iwn Füästüi 
winden «Ach ScHurrti von Menncben und mnleren Crentureri. dh 
er ^be;j zennatmt Kr ist ring^ Tun KjA-nimm umgeben n h„ v* 'j. 
At hnlh tftnd die UarefelliiftgeEi dp- M nh A k -i l a (fib. pp 

*schrn p$. mnoguiiacli J?he Charta) 2 d. h r „iH ftchwar- 

2*P,‘ H einer bekannien ü-rjnennutjg da ( 1 irui* und d;* der Gbjig*n 
i'irtütipchen Ungerhüru*'. -Tjmui teJhat wird unter dio jusht Schreck- 
Jii!t ke! n gf^äbit: seltsamer Wei« Ruth V&ifrartEia (üb, rftamtr 
ihasj hji ftü, moftgtd. Birmm Tc$ri) l der Flint dei Jaks-chus 
und König d*n Kefcbilitjuis, einer jener vier (^itArtcörrigc, 

die ,-m den Pforten ikr Tempel Wachs JürIIfül. 

Zu d«n schrecklichen Gottheiten T doch nicht aum Kreise der 
»cbt > gehört nufh Vndaelir nj-Ani fp.fi>* L&tj nn rftn rPsrAc, mnu- 
^ulistdi Üiixrkir&tifti), der Trlgtr tk- Rlfttflt der Herrscher im 
ihinnergfcttölk ebenfalls König der J inkacbin und glasen de ei y- 
iffllUjdLefi Ungeheuern von Fjani-rapn nmlnrjiQTt. obwohl er andrer- 
«»■Ein auch ah Heiliger, ajg BödhluttTR rcrehrt und dann wohl 
neben A vnlokit^^Tara und Mandschu^n gestellt wird \ 

Unter den weiblMfft Gottheiten erblickt nnn rn den Ijunni- 
aclien Tempeln um bfiudp^ien dUi Bilder der beiden ssGrol ma 
fjpnfrnr}» oder wEe die Mongolen *tn nennen T dir wewttrt und 
grünen Duri* Eke, jener beiden Gemahlinnen des ernten QIjel- 
berBkünrgs im Srtmfelande 8srang bTeuft ^Ornn po. Uugfl- 
arhtet diwu\ wie wir um aus dem Obigeti erinnern, für Verkflr- 
perttngftD töd Onttm TArd nder DargÄ gelten; 1 ] so gemtdin^ 
dneb in ihren bildlichen rtaMelliiugrn hu am Hw&fi an dieae T ihr« 
mythologische Herkunft, so de** *je den Buddhas und VfödShjsiitt- 
™ sehe Ähnlich erben, w im sfo denn überhanpt mehr als Kfmi- 
ginrven und Heilig* 1 , denn als eigenEtichu Göttinnen kn Glauben 
ange&chauL werden, 


J ) Nöth Fttliaji H, &T. 8 dj« Abbildung lab, V+ VgL Bctgiuaii n 
[Ii a CS). Wüllar Sammlnagfln ma?. Gesell- 1 ^, «Gamanda (Ju- 
kur nicht wfnjgpfj iln 3 gr^Hfia mad kleine Aag*siftlit#it 
benehit l? t»n£in Ilcitnerii. DJt iü k^finea ütokhter Find ^wisclifirt drft 
EerEiarn und ül-H-r ihn gmuap ifuloht&m. Er lait <S Hiftdo Und ^ Fuj^a.* 
V B t die- KLnEeitang p. Sä. Die AbtiUdur^n V^dB^bripini» 
J p aUfti 1 Lab. 1 und F^ n b, liaorgi tah, I\. Ghinpe 4"A utereclrn 
L e. 310. 

S. p, SS. 
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Jiiv RiHflH und innere Einrichtung der tniuni^hflü Tempel 
(Lhf$ nt durch öio dogfnütlache AQBebwtmig und heilige 

ObiirrfiLAi feefgeBtsUt: der HtvI im A]ii;fljTi einen einu Mischung 
indineber und chinasiHchfr Architektur und Ornamentik, Der 
Grundriß bildet immer ein Rrcideck, desw Seiten genau n^b 
dr'n HimEnetagugenden garinhitt sind* und eww so, da*a in der 
Mongolei die Front gon !SEt!eti + in Tibet meistens ^?n 

Osten ddaaur. 1 ) Indem da-.? elb* sich nach dan beiden Hanptrkh- 
lun v n Verlängert, sind jmch alle EI oder doeb nach di-r'i selten 1 1 in 
Trprp,pnngertde Chöre oder Neben kämme m hat, gewmul es büofig 
die kreuzförmig* der dmati’nfaen Kirchen, Vun Au-aeu 

]ft fn g>ew^iflM mit Girterwerk* daa mit 4m* srhmimrfäg über 
die SeitenwÄncte lieli hinab renkenden Dachi' tfpaammeuhringt. öder 
mit fein liehen SfiulenhiiLkEi umgeben L^r Eingänge sind nulten* 
drei, der Haupteingaug immer in der Pi-nat; die hintere Seite hat 
nieniais -rint Thür, Dar Innere rerl^Pt in drei Huuplüieilf: den 
Vorbufi dia ^gwtlldi« Temr^-lhaJIa und das AllertLdiigF+p. Der 
Vorhof ist io der Regel mir ein echmalpr SeibI, in welchem die 
oft erwähnten Tier grossen Geisterköiiige (JfaAdrddjfttorr)* jiFa 
W ahrer da* I Leffigtfrnm^ oder tm Bilde- aufgejuiingfi 

r>drr nn ieo Wänden gerauft sind; statt ihrer oder nebeo ihnen 
trifft nwn auch häufig der! die berüchtigten GebetmMohinen. Eine 
Tbbr fuhrt am dniEflelbfcii in die Tenipotballe, welche den bai 
weitem grössten ThriJ des Raume» eftiidmmt Sie Tut die Form 
eine* löoglrcben Vierecks und ist untenan gethrechen Kirchen nicht 
tmÄbolieb 1 Indem das Hauptschiff in der Mitte durch Säulenreihen 
Ton den Nebcnachiff^n mr Linken und Rechten getrennt wird. 
•fenes T diö Hauptschiff, erhebt sich gawohnlich im Mittelpunkt 
des ganzeq Gebäudes su ainer Art rnn Kuppel Eider bildet da 
ei□ Imperium T durch wslcbes das Licht bereiafj&LIt* In den gr öbco- 
reo Tempeln find zur Seite der Halle NebengeEnficiier aut Aufbe- 
Wahrung dar beülgen UdutiBt und Gerarbsctiiiften u. ?. w. ange- 
h rächt. Am anseersten Ende de; Schiffs, dem Eingang* gerade 

I) Vjrj. di« pBaögio* das BuddLn” p, £61 dg. Üsargl 406 t pTeiflpln 
ImbPtrt (Tllw(nn]) 1 quie pjw.LieU ad pprlum codi crieaÜR: -flique cmju 
fanniHJ RfezL* Efl gtabL aber au th bOkhe-, dfrop Tnidera Saiia nach Werten 
rdn-r Sudan gcknhrt i-t, Banker v HimaLaymn Jt-umalfl p ny ünd InJ*r 
(1er UaharRakuEJUX TimkciwskL l, 172 ond 311—m FaLlai IT r m 
flg- Eraian 1. c. H, u r 3 u. a. 
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gttendkr, al*q iu ilfn mongolischen öftLifüliIusern immer an d^r 
mVdheben, io den t]io d^r Regel ah der westlichm 
B-pstr, JT-fe-t da* Atlirbeijig*«*,. da* BanUujiHiiim, eitm Nahender 
Knjielte* die E*nr durch einen Vorhang vn» der r i>mpplh*lk ge- 
rnrEfchf wird- Hier tlinsnt. dan HaupridftL dnr BmMhm Cäkjammii* 
pvwühnlirh iitilör einem firn Harbin und iß Mitten anderer JUoJi- 
geabilder, fder die ganze 1 1 r ri m nigb t j r ; in deren luwen itebt 
der Altar ntfer Opfertisck h J 

Dir inntren VV ündu der Tempel hüuEig ni fretoci ge/npR* 
bkweüan Djir Taperan zi ungeschlagen, iruuirr aber mit vielfachen 
J>chi 3 dareleTi and |ijl-d^rrL^ fogy'ft gppiEmrlien, w.v’ö getKihnitrtrD, ge- 
wiiktio, gegossenen u, s. w, bedeckt, und man siebt di — we- 
Tdcutpsi?* in den gp>s*nn und mdieren — mrht bleu die For- 
Lrajts nhJrtikfrer Raddh&ä und Bötflnsairva,?. wobllliüLiger und 
Strafender *U ul t*r, CHidtiiwrifr Und imüürairtaT Tarnen a. %]., sou« 
dPrn auch Damen urigen aus der Lebende uml Lebenrsp^bicbt© 
dw R^ilgionteitjttera, i T B* sein er frutaareq Wiedergeburten aui 
Thi^rlfeibern, »einer rwülfTlsaten lls. w., oder der verachten* n tu 
Wege und Siatinqoii der Seelenfl J ÄJidenjng t der GStteihimniel, der 
tl Lilien* dse gssammtrn mythischen UrdvfrnuiiL*, auch liugtafttf* 
ÄLher and infilttphjiischer B-^ri ffi* T wie der uri/iiiiligei: Tugenden 
eine* Buddha* der zwfilf Wurzeln oder t#rünilariitfhrn des Dz- 
Mjns (A'idd'fnj) u. a fc Dazu kommen goldene ond jdtierna Sthmnclc- 
färben titmtI andere Yenierangen* ul* Teppiche, Patinen« Bctmr- 
pen — Tibet kt ja di* Lnud der Flaggen und Schärpen, die min 
»th ziMPeTbalb d4-r Tempel, wohin da* Auge blickt, wehfn und 
Gittern siebt , JilumsugHwinde* Dänder, Pyramidenlüschrif- 
Ern u+ dg!. Auch die Säulen, die* Gestirne, die Decke, ja selbst 
der Fuasbüdan sind In der HegH bemal l ■) 


1 ) S, die fc^BüifrapLj j tftinpli BuHdkiFlarL 4 .nl Lfeiajf nsfruri hinter Gt- 
orgL und Hin 1 >>cbfribu ng vnp bhu br h n* , der liaunsirdipn Feiet*- 
klrfihe , digital p r 4 fl 7 Hg, DBagieiebfiB diu Abbfldunfiq ster sanngoü* 
rehaö Ttiufflj h. Pmllaj, S Xt tu XII* und llonket, lab, II a. V. 

^ Meof kioft I, 311 . Jaqneiüunl 11 , 14 s. Eruiau I| + LC", lieorgi 
472 und i<ü Lind die fliia gialHirigtii A tibildaagmi T und p 4li d *(i u 
'.irnnja m yEptn at«jni? n. atii^ nhLgu« argrnU T H|«iH ruil 

luceuk rieluBajitm lilti tstn uJ-pIlm at Ap>.- < a m| p ut jiürliiilEsuL 1^511- 
mtm* ts l id »biisTn isdkuhfuiii fKfFui) nljfld irihd ah imo »d 

auULiDum ü r nJLa nrö^r'iUiiMLi - i 1 jT b-jin 1 ( . i^nnm X» i‘ n r (CaAjV) 
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Ef w^rdti* di?* heilige» Malereien der Liirfür■. wcntgiEen« d*r 
Tibfitaüi^L'ki^ii miin darf wohl *a£i3ii - ein stimmig von Ketten 
dir Fr i sehe und LebkiiftFgkeii der Farben uerulirul; dagegen wtid 
«ja triatkijte itij: Zeidmitng s*t*Lr imxngbJLaft. suimd wed den Mi- 
Ima dk Kenntnita dir Fer^peirrtr« fetilr. und ik-r Gesclunfct-k in 
ihnen lhI oft wegpu rler näbgnmnU&ft UfebediwHDgeii und dar Ntwlft- 
ahmimg dr r mdb-ten EfizniTerfan und MnfttrbrtmitltfiD abwbaü- 
Eiizh „ obwohl es ?L*ctlrlkh tiiirh IdetW «rmiiJcfl, selten Auri Ah¬ 
men gkbt, in wekbeü die. frati&cdjftfte Utmfctur der religiösen An- 
sthaauiig «iid ct^ 5 * lieinigen Ktvdetf du’tn aägübornen ^hoiiheiifiwiTii*>H 
de§ Kfijstlen Im: weichen müssen.') Viel nieUr Iblsten di»- Bf 
kenner dPF DfcsJjit Luna in de* brilrgvii Seulptnr und Etatglmereis 

die Gü t2enfftforiktm puiiicber Klmner, cmmerstlji’b ml bKr* * eh Sam 
Lhun po und LhassA, sötten in diesem Fidhe Arbdien liefern, 
die den *urD|iJiiadtfn nicki narhflfrbaiz: die- NepAle^en feind 

die geftrhiükt^trt'i Mabtilnrbejtor de* gnuEen Orients. a ) 

Aui*er den TpropeEn odar GottoahlufeftrQ *lnd ul* rriigtöw 
Hum werkt! uud Etütteo der Andacht uo»:h in nennen: 

1) Die kleinen Hat- and Opfer hfl uter üJer Kip^llri] {Tfiu 
Mit»'!}» 1 ) die <*** ^ der Nflhe dar Tettjpd , oft nneb io der Land* 
ilrjjHie, iiuf Krtfnswegsn nduf In der Stopf» ungelegt ftind * um 
den VlirüLergeliehdoii eine Aufforderung renn (iahet und Opfer 
fii arm 

S) Dlfl achun erwähnten li uddlitfitlsr hnn Thurm« «der 
Pyramiden* ursprünglich Grabhügel [Slüpa*), in d^nen dia üe- 

myiteriii sttaTnmqu# TilHlifnTEim HuinlHltm fabnhtir tSvI,iü# *ana en-cid' 
biaj t Md ibatjmJ peoMila erpmina La^aria et fntoEihvuui wlit 
enatiLlur fir*Lti»M ae ifriftniitdlMimii. IltiniliB ftünE quae ad artuimfii* *1«*- 
druUt et ft»i pui^tei ;afc1n eusponii ^Ira ln cfispaa nlritique «tidnrta tun 
dftlim defliSABtf Hl dErunjiiu LüiagiiiilrLij furiuu»* &g eleßintii ■■«rta cdtn 
jiünaaL" 

1} S- j. B> 0 ii e 1, Jfll. 

2) A H«-if- den in i!*i „Häü^ctl ßuddb,' p. Ilf Aftgdnhrieil ße- 

UpjiTrlku, WiL L^srif? Iba ^rhy Jeöns, An. 1829 p. Pi'W« 

■ l ii i rnijfifil li-i- idr|«E» :i iri>, läi lüanl&n da iriilp-er de* fnWtaifU 

3‘ndAilltl^n > Al Tirt ifi ti Iiia|H3E-k i la nnrn m etr. 

\«n l’haa Uhl 44 OfiTu-f vnn TkoO qud Talff., uad KknU^^ 

Ort, BetLhSi-t. Di* lalbtt w^H Iran den MouRnJin Thrft Ibsa 

FaLeissBid^ dh ■; nuüüLEc^ Ufluetüiciig lat SsiMflü S^burgktn, S'aI* 
I JJ li, 21 J—214. 
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liQflwn too Hälifw Wi#»etj* T und die eben wegen dif*er H^]i- 
quien Gegenstände der Verehrung gfeworäui Sie erheben 

uicb oft iu DuLferuiert in der Umgebung J^r Tümpel und Ihn 
Hübe steig^^ von wenigen fOiitWn bis auf hundert und mehr Fu&J) 
Ea ^t*bi Jartn, djü mit £kihrsm*fs oder Opferlämmer ij Tftriehen 
Find, and Eich daher van dun obigen KepoUt» nur durch die dop¬ 
pelte iJr.ntiPHuning unterscheid'! n 

3) ÄliinLa oder „Edfllittfin^ 11 dem Lsimiu^mus eigen- 
ÜmmJich und. *o fiel ich weiß*, nur in Tibet und im Himrdaya 
xu finden, Ka *ind doB Mauern oder Stemwiatta, bisweilen auch 
Siel asäu len, auf Wtlcton die McU*ylb]ge Gebeibfnrmel {Om Moni 
pn<im+ kurn j ringflgrabeq In, 1 * 3 ) not! dis bkönfalEB zur Beqaemhdi" 
keil der Bet!uatig«wi and 7 um Nutz und Frcmran aller Glfiubh 
gen gewöhnlich nu den iherfttnmn und viel betretenen VlUzm 
erriebtet wurden Oft auid .iie nur wenige Font lang üqiI hrwli 
und breit; iukü tritt l aber auch poldif , dis b#ii einer lfdbe ton 
10 20 und einer Braita von 6 —l l ] Fumi nich in einer Lunge ¥üh 
fa>L LOQÜ Schritten hinne-hen. Diese haben nntürlinh die Genial t 
eineB l^rtdleluBrnntiiJ? oder F«mltek|n>edo±i v «lad in der Regel 
nltzbt lifitft mit iAichnhUi fiflüdsrn auch mit ite liefe. IleiligenbiT 
dem u.A, w w ge§etiiu[3<rkt und werden toü pjnunidfllen Thuruieü 
überragt^ 

1) TJebt» J-?n Fiipnrag, di« Rwti mm ung, i'euiHinKtiüQ u,*h*. dicwi 
Öixbjjfisiiidea ipl mmm »fttUftina dw baricHi«" p. &J3—64&, *n ii 3 fib 
dl« Litentar üiaui G*g«a«Undai aqf^fühii i«L Di« UhelmlechBn Be- 
Petra an^mi obeo p. 3 &B. Yüii elnxflluen Rainndflti eanicü BIS xudi 

rFftni« gininnt fwa tcrsfibemtEch tdu rJ>i ckeJ t icb 

3) l>xh«r autli di« Nusien, HLe liküsura auch Padtuo 1 niad Mrn- 
d« □ qf g welcijj lutxterö BesBkJmung ich nicht tu nkllnu rcnnatf 
^ ^ coln^Eakirn Minis Bind bis jeiit in Ladsg und SülrJnHi 
flLtdaekt WupeIbil U niirkroft I, Ü 44 % 3 ( 0 , II. 34t!. 

C a ü.n i ngb am 37 -Bs ,A mAjii wblcli [ nipfisnfed near Biag® t>ob 
pe«c«i. or ticarlj hiJf h milft, (ei JengtL A «»eoöd mini natr Li »« 
i^nienlüi Irtngör, er I5€0 er S 2 Ü& fe*L MucirkroB atxtee jtr tfrnplk 

hnt tltes« «er» muit piubabjy tbe p»cti ef mtirt, »t 
l' .ilp iiium- tliau twü « 01 «^■ Einen Mini iJmSifber Gfühm ib Eao* 
k«r hei PcnkD||tehi In -3iklhlin (p. JAS]: JMmif pi ark w pxd uf^ Üe- 
KcsinfF Mfidon^ fsnaaut, irrt ?0Ü Scbrirt lxng t SO FusB herb 
tuid a-A Fum breit: m kt riß AaaIm Bdile&iitfin» grbmt u.ml balde 
mit JkhitifotaMii mit Wbrifteu, denm melir «Ij 700 di 


4) Die G bJj« trfcilar oder ßubelcylfn der* Maul Tach hnea 
'Elifir {„küitUchas Religiarawd^ 1 }, auch wühl kuraweg Mkhi 
heia+iti r d]p gmiÄlul' Erfindung, die ju eui ("ulmug meckan lecher 
Retiguj*itai ^'.madLt P freilich nicht ct*t in Tibet, Hüiutrra »rhon 
imr 4ilü nach Uhr. in Indien igümö-tzSht würdig äfc, Tocuxni iwler 
bohl« Cy linder, die mil ticjretaftirmiün beschrieben mul vull^B- 
ptupft, lidi um ein« Axd bewegen. Durch .de wird nloilicli in 
dfr GriktarLieit geleistet. waa somit auch dern ^lÜalngHten Eifiif 
tiimmermeLr cü Idalsn nrfglfcb wäre^ ändtien mmh d+-r AnaidiE der 
Liunrn uml ihrer Heerde dns f ii uinli^e Ikromdr^hen der Maschine 
«bau «n tjil gilt in ui wirktp ab dH* H>-rangen aller in abr eiiige- 
hui][Uvi4 <l“j i■ j]i Gebete. Di- im Freien aufgeeteliten rind bnweilen 
von mi riesigem Umfang", dnss aie »tw der Ferna wie Mühlen 
miHiben. ■) 

5) Die ftwgft nfth diiuaö (Dar fw fltAÄeJi'J Metten nünr längs 
Sl tu j^l'Ji, an denen Gebetaflaggani AngeiiÄiiiste Gilkia^Lldiipen (ftAa 
AFaffli, vulgo rAadak uder JfAafn) mit der Inechrifl Om maui 
padofu": liLTüi befuligi sind und die darum i-Wu/nlte rur Kategorie 
der Munin gehskrF. UebermJi, wohin d#r Üliik in riuw tibeta¬ 
nischen Lainiscfaaffc schweift, auf Fr butn und Ikrgcsgipftln, auf 
Ükurrn und Thurmcn, Huf den Dudierti der l lfiih ü r. auf Oden!- 
Jiclien Fliiteen,, wn Ufer derFlueee, in Gärten n. * w. weben und 
Haltern die »urgprij nglichea eech^i Kylben;“ denn die Errichtung 
einer GtfljßlaiMiigk ist ein höchst rerdsen^Ükhm, heilbringende* 
Werk, da die Bewegung der GebutaJVflißJ durch des Wiad eben 
^ii segens'-?. ich int und dieselbe Kraft bat, wie deren Bewegung 
durch die Lippen, und dieser riegen der güiLaeu Uü^gebung + zu¬ 
nächst aber dem Eitidrter, gu Gute kommt. Die Gebstaßagge ist 
die Gebetmühle itn Kleinen 

psind, UdcrkL Man hoher Snin h neun Fuis hmh. -brniidJi mit lüirhrif- 
t*u bedf^-Up bildet d*& untern täte* ll*L VI* Ft| \\. 

I] Ofl üind mehrere derselben iMamm*» in rinrm eigen« Li ifaiu ein- 
gorfclittaia Gebinde und werden dsreh ein WjsmtiwI getrieben, IlaTi» 
In den TniLwiioui af säe iuynl A*. Böflh U- 4=M. I, ?34. 

Kl.ipyolli In den Eatiii'C"* I, SSI tl,% Weiten ht meh 

npir ,KicliiH-fen des Buddha 4 p. ISb—Ltf Hne E h 324, 

Ge"irgi 6^ ubamtst Dar po tiehha duicli arbtir xiluU- 
fli; die WiJiteThopher durrh u r |.a, Di jtadeu Dar 

rBuIdu" heiiit, nn bwlebnfit Dar p& llQhhe l.grum ifMa,* ^Seiduu- 
turb-i «ipintllell nivbt duegep Mn'JUiin di# ilantu »tsheudtj Fehae. 


Redmet nm i hierzu, da« man häufig an Jan Wegen Heiligrc]- 
Inider nn^^ttillt oder in Felteti a'.f?£*m*i**elr *i*bl t no lk*ht sich 
nicht ftfugueü« Ja** es df üi LumüitcEt qihIl leichter ^MttNkE wird, 
dem Katiiulücrj!. ufcdi fl a verhalt der Tempel rzlne rflUgfitan 
B^d.irfnj«ie zu bi'frCcdjgeji und diudi Gebet sein zu 

fördern« 

hie: Geinllichen Vermint)] ein fti^h nuf dflfli Huf dH MtHübrl- 
tuuiipHe figUrh dreimal,*} bei Snimeiiawfgwup, Mittag® und Hei 
Son [Lenau [ertrug mm E't i [n-m^ , b:ifti|L , ]|i ji Grfbete und G l jtiesd i t ti“l r 
mi welchem die Laien nicht Tb eil haben. Sie aitnm bei Verrieb- 
inn^ 'fertj*an Hitf zw«! oder — wenn ihre £ahl eu gr'^ im — autb 
mehreren RHhen niedriger Punkt odej Polster* die dun li die ganzt: 
Länge des Tempt-Ts toeh Eingangs bis iunj Almr laufen und in 
der Mitte durch emeti breiten Gang gusibiKltLi sind. Am Kode 
derselben, immHM'lbar am Altar , sind zwei arböhtf;* tbrnnmrLige 
Wtlie für die Obctr-Luiitll, null äwm- lief fnüfpoktrigt m r Iwlh 
len für den Alu (jwA'Ädifl jjp\, der dreipulslri^e zur Linken für 

den Vice-AU 1 riLlcArj, Aiatzb tlerii Vnn dem Vorsitzen¬ 

den rb dfr dem \ lirakijgrr mit dem üSWem gepbru^u higii^Jr 
werden Ofchew reeidrT- C«lzestf*Lieti . LiUnesim geum* 

geu 1 ha Id mis leisem Gemurmel, bald mit erhtd^utv Stimme nnJ 
unter l«utacdLnlLender Mnsikbi-gEeLlimg nder 1 limHekUterbeii * ge 
wohnlich im Chür t ab er anrh im Wed i^lgeBango, in Re* p* nen¬ 
nen, oder fluch id» da** *ie zaumn^n aluen Geling, einen 
aetaesnluchnict ab*f>tTiren, indem jeder einen ümlem VerB iatouirr, 
einen Andern Satz hertmgr oder liest , der eine den enlen , der fol¬ 
gende im mriten u ?„ fd) 

1) ln LbluJit narb Gü-urg p. 548 aqgtr jSflteal s pQu.Lürjiuep diahui 

in lump] um cantHious : nrienüt wJi. m quadftüte UUtUtino tbd, 
in eh* ridle , in qijndmnte dJ#i Tpafiwil eilü } ae itruimaj oeodeme sola.' 

*0 Auch, hlrti .^1 hemcIiE di* Ansicht rnu ntccLanifr be ri WirLzain- 
licii dm Getiers /E* kfjnnit darauf an^ da** rerkl rinJa Gehet* pe- 
^tnchen oder ^tiL.jßtei wenlcB, und es gebt nitüfiicJi fPHrthat, wann ja 
d#r ^lft:ekiBiii(r dlt ikai tugtibflüifl 9t#Uf* dcsöfilben recttirf, m di» *ab- 
rentl de^ mm üm> Atttknf b*tr‘4 % L der ieUM iw Cberadinü .Irn Üddn™ 
iii*li"BlinE Ebenso wird Hup dm J d «ctür* dea hK«" üjür - rereErkl 
Hliib nlrliL dfl + *i' ^sn^kaätii.-kru, inEtilAtfi nligiÜEön l.eetnr* 1 — aerLb* 
lei 1 : ,A UH li-na naj UH# rl^er, urif lma{«t^ rm itnrapfl, tam 

U* äHijlnititacjU'Ei *nLprtH#nf d'ilLii an Ü«a dt f^unl'5ö 4 ali ctLirsm 
in hliefr Luitiu jtuciäan^G') b. yü dtiiiu 1 . chattiu d'*ui sfönt pii- 
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Uelipr Werft nnd den Eindruck der lureMiiÄcheo K.ir- 
oließ rnu*! k meiden liin deo HeiaeiiJen, die sie g'Hiürfc, sehr jd>- 
^ieicLefl.de 1 ja 4 ! u tgeg rngi^seiJü* Urtbdl« gefüllt. Demi während 
einige diuclN nJs „unvt-rgteitWifL' - ruiiniHj. wird ^fe v^jü andern 
und »war tciü der Mwliriabl &3a eiu ni3barmafibi.!ii=s betiutand&fl 
CbftOl vffli TUnfiU} ja als ein wahrer Hötlenljiiffi b-icbriebwi. Ort 
und Zeit nmtlkmn (»fcÖrlitb auch Euer prai-ii gm*ä*u Duteraclueih denn 
wie man in Sl Feiere Du m bemr inuakiri, ah in -iutT kalbe- 

ca* qswIquH fi-uilh-ü d'ipn Tolast da. (j p d d j ü ü r s du ^ue tu uE. ]# 

iacuetl l* troiii’K rtjilribu*. i-1 i|Ve üi Itcton peut tlre effe-CtU^e aa 
quelques beum tta 1 v M jJ i.s • One derartig’ f. '^nug drs M(a 'ujUTg 

für dir *u-n fr n mJTK L H Laibu Sommeu inigaietat werden, IfüHTtfil £0 Sil- 
btTünjfld (obe? 1 Oft Thk ‘ WiuiHtir in dcp A*. U Sr F*i*tv- 
II, J17U Irjt fuß^ ei ne Schilderung dfel liß-Lidieil GoUndivuitat 
in cLdIIi lainMÜebvJi Klrjjtern bet, juu Eine I r. I 1?^. vflj], rlaujit 

Haar kraft I, ms U| r a, Quand I' teure iiti pniraa osätnirnree, UO I .Lt Qk J, 
qui 1 |Hilfcr oftice d'appelur uts claLHmr ki lintna du cutifieut, ra se plflrflF 
ü«Tant Ei gram In purtu du tauaple, dt .-"ultte du loatc ln furr# d* ace 
ptfnision* dam uue fiunqUa maritia *u regacdant iaut ä li'or hn qptLtra 
pqilMi rttdijMUK. Lc Lruil sutiUte de ret iitulrujUBül, i|uf P’Hit. nieemerii 
fn Jre tnbindlfl a one lieuo de dlalmifr, va. ivertii an Ni Iej Ijjmj, 
ijö* In l&gJi: IeSli tippe] In m Ja priüre. Clineun aNa piöfld 1? manle-äü et 
b ühipftAU des ecrrtniuüJ<u H nl uu in M riuniT daüi li grajaaa coiir ln- 
E^ilieufe- QWslilcC le mutnem «ül ittM I* ecraque marine nkfluu* p^ör li 
Ir.iihLcme A-Lt. In g;retid« poftr aoUTf*, 4t Je F^-titaal f4t man enirlr 
daa» 1e tflnipN Aprtia ijju'il i'epit tr.ilr aüf raqt^l 1 leui 1^ Lausii de^ 
[iftsent üU v«ühu]fl lifUn bullea riingei et uvaimenS piecti-anj el eo *L- 
Jflnct. A cu esura iju'Läfc utitTHnlp fla uduteal le F&-TiTii»t pai tr*Li 

pnHtnÜÖO«; puia ü j Tüut e# pbc«r anr le diTan, tlueurt itl niiig di sn 
dijüLE^, ib A^ot aeelj |es jainKpa rruJaiae, toainuia Eottru^ ^Iweur, 
cVii-ä-dlfH tneo n faer. Auasitol qua le milEte dfi certtUtefli-ai 4 dünne 
b fiRTmI, un Bgil.int mm r]flEheile , cbärlln mUJmnrs i Töll basa« ^^mme 
das aetfr# pnipfirnluiT^a r luul cn dcranlicil sur ht prnüttl Er JvrtnuEwEa 
dea piirrfle njar.jnäei par La rnljH^ne. Apfea am« couite TW’Llitbn, *mul 
ün iu^laDt de profund 6isenefr_ I.h cloflbe r'lgtl* de üüHteall t W 1 * 
Cümmence Uno psaimndia a d^na rhodUra f aur nn löo graTe frt mtjiu- 
Lea prifirfrü lliihAainm, önUßilrelueat raupiea per Tarftela, «I 
frfflt« cn *|y]e cueln^ur el cadsünä, ae ptvUut inurTeillfraauflirnl I Slkar- 
cüniiie, Q LiaS<|cirfuir ! ä eirtaiut rrpUP Hi^a jjftf 3a nilariHlilfl* Ir* Lanina 
c»imicieni tutuciätecii mit* iuiial-|u* r^ui e^.| pru ca rappu aTec Ja n.i J b- 
die Hat graaEie d« ln piaim-jdae. t : 'eal UU t»rnit eünfua tl atnll rdiasaut de 
eWkea T dfl tjmbatos, da Lamlmüdni ä du cuoijuus sjuiiiaa. de ln ■ [apfllre 
de aiffleb atc- Ciiaijn* Tmiaiebpi Julie de enn iülÜDmanl avet,- Line frflpwu 
de fade, CT«at i ijtii pmijuira k plui de bruil et h plm da- 4eaüfftt. 

IL *0 
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lischnu | birfkircbe< in siu'b b> Lllkiß besser ula bei tifli KtU 
mjkfii. iind nn nu&strurdefl (lieben Ftpl&fihlüH*» Initiet, »J# *-i 
dm gewöhnlichen BetCftgenr Jedenfalls muM wc die Herren s-turt 
imgreibui, hcIioci uu* der EieJrbiffhnhaii der Instrumente rr- 
li^Lit. wekh* tm derselben in Auvreuderi^ kommen- Es äind hwup*- 
‘•AthÜnh fii] (re ndff J 

1) Uns schon genannte öebnt-clfbisrij (ider die %Juqeb<jltroinpfttc, 
tEtsetiiniqeh bKnr düngt [die weässe Trampel«)-!) 

3) Dia \rvma Trennet? oder Posaun«, die ^Posaune de* Citt- 
seLÄes 1 ’ (ficAcu d#njO**> am Kupfer und Mwaing,, über ern Klfcf- 
ier lang. aus drei Glücken bestehöod, dir beim Bissen fiu&eiiiiin- 
dergeJscholp^n werden, Im Tun mufirtr Poseupt sehr ilibLfcb, tmd 
so 6ehw«% dJLßS nie» Wenn »ie wirbt eniL dem Ende auf dir Erde 
gesellt werden huut, *lto Wim Uurfluh, tu d*?r Proee^ion t ge¬ 
tragen türd^i ms ne. 

3 ) Die R^ligfennpiulie [Tifftim rtfgir), 1 ) ein* flache, 

eiwtt eine EHe iuj Dmrtlmipsier bullend# TmmmaJ, die mH einem 
hölx^rnpi i, wie ein SrhvpanpijM* gabogetten KEöpfd west Mögen, 
einen dirnuirrümlidjen Laut giebf, 

4) Gnw KbiiigteHnf (nM Irr^nf) .*) denen ühntirb, w«l;:h# 
bei unserer Juniütthnreumusik ADgennll werden: rfeag]eichen klei¬ 
nere (&Snt tstfjitri) Teröcbiedennii lirafimga, 

5) Zinkes oder IIfirner in der Markrnbrv ein^ Mfiwclnfit 
mhr Aach nur ein«U ßb'phiritrnpatin* aus Hule, Kupfer S-Xf. 1 ] 

Duju kMüjiircsj rvueh die schein erwibuten 11 lfmklein Lider I»V 
bötkliugrl, die oft heim Gntretftirnrt gerkhn warden, rbinesirtehe 
(Jungs u. jv p sowie die kleiur KlApptTtrumuisli des Din^ireu- 


1) Kül-Ii Kr Ul* fl I. c. 164? Tn (uni um vantc^lu iti Cnt. S\r 
□jrL Fal |mj, ei dhcl Tim h *wli lrun der LiirU! dun Kuhtai? b[*M" 
Munffuliieb |E u r*b r 

.1} Hiutgelücb Kiugarg*. VH ik'w t)rbf*uch fbencr bf'ideu Irutru. 
üfielila hangt *» uiiAmmrb, dpu min iüi ..li-ürdfi, [iredi'gru' muh bud 
dbUiLirbix rbtJMMPSn^ir u^uli kiun , B :li* Paule dif EUligirtU s.U^fil. 1 
die ,KttLipbfts|iai&ui*ö LiStaep,* arte uiau dafür auch dir KludliL hm* .dai 
KmI dar JUljfiuD in l r mj*h»y( 5 g urtirn 1 u. u w. 

4j Kuikgchidi Tx B Dg. 

h) in dun Lbmiliifilindeni wwd*n iac&uesiiua girn dki linpn HrliAB- 
k ■j-lluucJjan der Lsi^Ultdcjc tu deiarrigau [üitinnieelcä iarjrbeLi-il. 
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den, dra mit ihnsoi Genmnei mW» anderen IruiiftwiiiHit* fiber*on?n 

«dU) 

En ist ik-hiiddhiitische Insrtitotiiüip dui dir neliflimn, die 
^ riman u« 1 in dru Tagen de« KtOWrife Utirf Vollmond» die 
Yurietnug der Het>«l hörten, beicbtelan sind fwtüWfi T.Hs Zahl 
dimr Uri ein und FftMUgf tat d»nu tpüter auf drei und ml 
*\cr rermehrl,, und inr F*iflr dmflli»* Sind such dit Tji*iun bin- 
mgemngaii werden, *> dass gegenwärtig ft»l alle btiddhiBliiäkefi 
V&lhtr Ihre Tier monntliebfn BetUg* haben, die jedoch Mnm- 
we^Pö iberel] mit den Hütad|jbi*en dberBüitiBSmetL Audi die 
Luinaiaien uihJee drren lier in jedem Monatg, von denen jtdntti 
bsi den Mongolen und KhEmjken nur drd mit i int* 

Itädknat begingen werden •ollen.' 5 ) Oie Fern hieefl ini ■Um ln- 
dien Upavaaaihn {UpAiatto), titanisch g&*o MBjaog (.gs- 
iprc? die Ei BM|dl)l)sl Mflaftk- 

An dsenpn Tagen edlen vanahriAmiimiB attr MabhHtm und 
Hw gtaown werden i »ehr Dame enrhraUm sich van Tonnen- 
BufEttus; bi* tum Sonnen unieTgang dlfr Nihnmn Dl* rempte» 
find fctliitii gtfMhmdch^ die Abort oder Opfertipdw Rrt d«i hei¬ 
ligen allegorischen untl ujtnbdiMAen Figtirfli und AiiMtain, m 
w-alchen die kärgliche HerrUbtiMU die Tu .gen d und VeialiaildM 
EMdlut -«imchildhih dnrgBHtellt wi t ( } mit Kct*m und OpforBcbsi- 
kn ^mhmlekb Die V«r«hrer de# Dalal Luna brirgm, gleich 
ollen übrrgeu Bekeiinsru des f äl^iiflbn*s t htbiuilhlÄ heine 
blutigen Oflhr iunderri Getreide t Mehl, Tb«, Mlkh „ But¬ 
ter und ü Fm liehe Gabtfn dar. Ilis gewShtdlchsten sind kleine 
Pyramiden ron leig, TJiüii, Bei«* (fltor mtf)’ Ausserdi» wird 
den HslHgeu rid Wvihraiifdi, nwnsÄtlicfe dardt Äniüuden der mi 
pic hinten tibetanischen RIudiBfPiihßhen t U?r duftiger Erlist 

1). PiUav El, 105- SEiT Mid dia AhMIdpngin daietbM Hoober lib- 
H. KUptbll 1 + 1*0. Cnnaifllhtm 313- TnrO« 33+ «(. a. ■, 

K) ft. di* _KijtiRid.il d*t BadiU»" *c? % - |i,:l H- 
3) Ep sind üameaiHrh 11 Ak auflifliioiiiita iLeben Klilmidiin t dl* 
»Jilff etnri Rade«, Eltphirt«*, Bfaktriu, Hne^ri, rfml«. Hkin^it 
and nn#P KAfileitfi ü'dEr ftrbt ANsMurfc^ Soinwim-hmn,J=rt3icct«i- 

peB.iunrr ilaa mfitbdkt Kmi t {ÄaldiMht* PidmiMam-n ■ anni HU 

4dmm EUd oqd Edftlit.ip; S> Hl« fünf Slniio, imfuM «"* 
bUtt«, in«, K*jht uni i*a* JüfiKfria. K L*ptolfe l f IM. 

Pill»^ II. üt ile uni Hl. dun ftäiorism Pl.ttnn 

so* 
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ge&peodetj diu Knndt/Ws trü^ jilek'h dem fctLhcdtaclutu, (ünfKtt* 
öffnet und seid Leset bii'h auf die nämlich* We|j# p wk diese*. 
Geling und Gebet (j^giuneii um Mi-rgvh T sind rin rötlich fWir- 
Sicber, wiederholen lieh tiiuig^r und dauern Uü£*r, nh geu-uhu- 
lieb; tunüi die Musik ist lauter, rta«bend«r. Der Eingjuiig wird 
mh rirm Glaub*PAbekeuntuis# ^rnanhtf ii*tni folgen nM.nU gewesen 
ErhoIfftfgipflLLMü Loblieder, Chnrält* u a. w, I>iif Weltlichen neh¬ 
men an d|i«i?m Caltna nur piumTeu Antheil, sehen und hören ru, 
bewegen hüohstenj *W Rosenkranz und ipndiiiD Htiil# Gebete, 
wia die FöeimId der ZoJUtcbt,^ das Gelohmk-*, die fünf grossen 
Kunden tu meiden und Tiu^-rjdH vnn (im in uni paiimü hüm fc 
umkreisen wohl in der Richtung vup Da Een nach WtiltQ dm 
Temjjdp wobei eie sieb vor jeder Thür desselben drei- oder neun- 
Hui zu Ehren der heiligen Brei beit * des Buddha, der Lehre und 
der Geistlichkeit vtrnBpa, dringen selbst hie zum Aftar v«r p um 
Upfer auf denselben tu legen T wobei aic imfa Kni* fiaUea und mit 
Kapi und lkri!litu den Boden Wühren and dünn in diraer Stel- 
lung den Segen des obersten Lima empfangen. Den Höhepunkt 
der gimzea heier bi Edel ds& huiuii stlis Sacramentj nämlich die 
Einsegnung und V erlbeflung 1 des hei Ilgen Wassert und die SipeLi T 
düng des betreidenpfera,, *) worauf nach Abtuiguiig der dazu 

1) S. oben p, 2öf. 

*) d« IJüdiilift* p. 3GQ. KlftprdtL um buclifBftt 

iILhb >1 «reiuijiije Xulgfuulinnkttaent , Gegen Naehmittag wird £iü 
Ütkhan gVfflfean, W muS ikh Alias in nird v nr iJou llalkf, tum Tempel 
niaderlmrst, um die bäh« rulsr daa EmiegEmüjiigEba E d*i$ heiU[*rEi 

l-tldci IJiusiatjan Ulijaht zu hü ji u. Hier litrt jade r niiL antblöwtfrEU 
Haupte f fiacb ^Aifhül^tLau ff inden, *nr Erda nie- 

tEüTirhawaul Eine AmvmJd iron GeifiEicbtit, walcha nie** Metae t erleb- 
tm ' äi ^ f U «tft dl « Habet und der Gesang für die eingflEdldete (legm- 
narf Ciutltfl (sh k dag Ullddh» i Jr J » CU m H i "] hört mun nutar IiÜtüEI 
tliu^fliid d ui Spiele. Xi j« Vofliithuüg dieia« ibrei Sacrmmenta heaLöl 1 ! diiin T 
duar unter kauni JnuLlirh in midie uden Gehriurfaad^ dar Spkgd f dar 
ilit llÜLlßig» dfci heiEigL'D 8i!hlgim p D ih Ton üben herab impfanifl,, 
h^li a u f^duln-u wittf. Ein andrer halt das ^prunfgöfij& Bntqba B ein 
dritte djj ÜandllJ (den Ta|I« mit den fünf Erhübuu^D, d i. dam 
fT h r0 1,H ^ dftEJ vier Ws|tth#[frin) N ein riefte r du Backan und 

porh inJ*n Üdls^tiiüoiei in dla Hühö. Währe pü dieier UandLuu^ ge- 
füth Alles dnrrb dne Oah#t und kllnpiüde ÖpiaJ in Bflgeistenipg. Pe- 
nndeomkesig fkut der eine Pzlwtn auj idper Bumba Wa*s«r üherdap 
pkgel hlnah, wodn viel Zgcker and ftafrua iufg*b3tf kt, und inu fjuem 


SW 


hijrtgrn Liumeien ätr Dienet mk der ErtheHung Am Sr^ena 
echHt&fti ') 

ftrhuu in di-Kr ye-J wehen Vorzeit feieriEn, die Inder drei grosse 
J r hrö sfe b te, jlI* difl Wendepunkte ihrRr drei Jührfcs^eiteti, da» 
Wintere, de* Rommers und der KtsgauiaiL* Der Buddhismus hat 
diIn meinen Cultn® Äufgetiflmmen, Indem er, — wiu dfra 
immer die sogenannten positiven Religionen thuta —, der ttfctür- 
lieh Bedeutung jener Feste eine entsprechende historische unter¬ 
legte und An ide di« wichtigsten ThütBachen aus der LeltensgH- 
sebichta teh« Stifters knüpfte. Diese drei gK*»n Jahresfoto 
findest wir — neben nutneben localen und nalmnaitti — hei allen 
haddhiBtisrhen Völkern i auch von der Jacnaijwhen Kirche werden 
■Fe gefeiert, doch hat diese noch esu viertes binrugefilgt, du Eh* 
nen indiss au Heiligkeit und Ginnt nicht glekhefeht und aus dem 
Altm BchimauLBflaus oder aus dem QivAisimis in den ßaiMhumqa 
übergeßangen cd eejr» scheint. 

Das erste ist diuj Neujahrsfest, tibetanisch Log gSa&r, 
mongoliBcb Taigen. M das wd«*» 1 * Neeii dem tibetanisch-motP 
gediehen Celeuder, der wegen abweichender EinsebelEdflgeü*} 
nicht gsnau mit dem rhiuesisdiea nbwtirwtiinnrt T füllt es immer 
in den Februar, elgratllch auf den Neumond desselben und be- 
reithnet den FrÖblingBflnfjing, d. h. den Sieg des Lichte* and dar 
Wärm s über die winterlich# Dunkelheit und Kälte. 1 ) Die Le¬ 
andern Friwter wird dar Spiegel jedesmal mit leldeRim Flor am Rand* 
lifcgewitdfi Das über dau 3pieg*i gegwaiite Waas tt llleist über du 
Manrtil barth und wird afitoT) in einuni Bflden ■ üfgftfangfn. Alle und 
/»de hiftna srfiSidiftiehin Qffil94 weiden b*njfid«r* TOIL einem FfiCftlt 
in di« Hohe gatmltea. Zaletst wird diele geheftlct# Kcal In eiö* mdei« 
Bumba ptaammult und vbth atiIijo Pfister allm nitd jedim auf HLt 
Hauii ptiiüftft» diu es dann anbei end enpfatigau mit der Zunge ab- 
letheu und Stirn, Scheit«! und Brual demlt bwtrakih#D. B Beim Getreide * 
Opf« wir-l der TbUbt octer dJ« Walttnrällbfl {MmM«) wMnfalt mit 
KVi m um an gefüllt und diese in dta Luft ge^orfem 

1) Dia imafiihrlichite q Schi Idem ugen der Tteltagafflier kri Pille 0 IT, 
lfift DmHn* auch p + JSB- 3 B 6 dii Gebet , welcher bei der Weihs 

Jfa helllgtrn WaaaaTi gepiprochfln wind. Eia# der gVHBtn FwKtagaFitaneten 
b. Kliprath 31 * —323. Vgh Bergmann TTI. 137 —13(h Finnin he. 
Hn&ler lfil ü. bl 

2) Heber dto tnrafSiaa dkaer Abweichungen Wöitmng lhu*cbj 
[N, Jotirn. Ai. p. JM flg. und Hoc 1. t. II* ^ flg- 

3 > Nich Palla* |j r lun und Jim uonUech# Beitrig«* l! d 31 B helssi 
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moistc begehen «#, gleich tian übrigen Anhai tg<*m Hph Buddha, 
m? Erinnerung des rt#n dir w«hrb*IV-i]i3Ch3#Tt*mi Buddht 

fftlyällKtni Cibri' dir* orchji irrlehrnr (TürfAyff«) da tun* ge trugen hi- 
bprE »l|, J ) und allgemeiner «1« «Ln Font des Siege« der wihrtfi 
Ephpou Über Kflxerei md Unglauben- Es diürn fttnfeöiin Tag* 
Jang üüü ist nicht bl ns dio Z#rt der Glückwunirbf undCleifc^ilt^ 
llrr G*hfte wnd gru*«# religiösen VerHmmtungrn h dar Umgänge 
nüd PrDfweniufim, aq ludern Aürh dusr G«uerii«]j Tätut h IJlmnj- 
rLfttiooen, mimiirJwn, «tantdien, drflJtiAühiihen VurFbdJnngtrip di« 
^mi dar Geist! tdikeit vpranataltei werden, kan dtp Zeit der «u«- 
grlftsH'itf len Fröhlichkeit, di* ian’iaiicbe CarnöTül^ gldcbiäm dte 
bamrcinlLrai. welche die Kirtkiu «uffulirK um dAi Yulk für die *fci- 
ütid weltliche Lexhojgen&chifU in der es von jlir £eb#jl*ii 
wird, tu «nfadbidigen„ t*i denen ** jedoch rwcii der SdiildfirUflg 
von Augenzeugen im Allgemeinen nicht 40 nügeJlfli und frrutkJ 
«ugcheu soll, wie bei gtwaw kaLtialiBPtwTi Bnturttaiien. 

Schein in dw leir[fyi Nacht d^s scheid-enden und der er^teti die* 
ü«ucp Jahre» beginnt der ItiLjmcüdflAohint? es wird peuiüjnjsEuiach 
Givd unter wechselnden Tarnen di# Gobun den jniigcn Jah¬ 

res — hi scheint e* wenigafem — darg«ii«JJE, w^hes «im Meng« 
von Thiermofken »utträton; 1 ) *u LhiM im Kloster M# ru gtcbl 
nsin iOrJi ein ander#* Spiel, AnMTejhung der böapn Gti«*#tv Pi ) 
ilntfv dwn Jubel der M&fhg# die sirli auf il«n StruMi drängt. 
d«rn Lfituen da Gfmketi. dem Knullen der Feuerwerke, d«fu 
SchnJl dar Fkii-ktn, C t Vfnbr]rt T Schneckhör n er □, 4 , W, frcliliigt die 
Pr4!s Stunde der %fahrei, Drei I s^a lang mli«fi di« G*h hafte, 
«ad dl« Lüden geachlfiaHan: raum riueirljE mit Be kan men ttnd tu- 
tüllig fJegegnanripn Gr**ukhun#n und Gegdiapke, DAtneiLilich kftin« 


** i lh Tdwtan SRdif 11 fe 11 ck T fl r h i p I- SS m 1 1 v h i L , *ibtchii allcL d F j J 4 
pal thl#Ei gTichjg (fr^inä ftm fWwAifJ. ri. i„ .Pniiilifi^nfmivir/ 

W * B rf t J iid h pKtnijtinf* and Th«#n gTirkijf, il#r «»te T*f des 
Henita 4 

>1 JteEipmn d#i BaiMk# M p 10 G-I 0 « Uriw dir friicUhutafJ^a 
T«l« i^ifl. Ö«T- 57 y. Ui# Fa|g«ndB htlf ^nr Kifiunmp dal darf 

*) Vjl die ^rlipMprniLfl bei Bi#rgi 4iit tlg r Dir^FlnKj PabE^pJ«La 
i«h L n kn« h k / stu J4_ Jauum [«Uun Rtyluj J7Kt im Holl«^#r de# 
ChufiirraidKhi TtijffaHL ArapUn. MiJIfi ^aiminj.g mit. G*«h 1 
I. 143. 

3^ Wei |fing iha ichj I, c_ |4ü, 


311 


and Confliflren, wie g-wiihnäifhBH Idtmdenrrfltb. Am 
mW e( W Riebt du Dilii Lauft din |mM Fe»iw»n, ru welchem 
„ dt« chuiarirhan und hltetenischen ürowwürdenirÄger «üdoHet, 
rer rinn (Heien werden Krieg«!!™* roa Knaben »ufgeführt; auf 
den flflwrtlidwn Flirten und mr d*ft grM*en Klöstern ui pcbsu- 
»pjfj, oder Jongleure tud TasehmpteJer üben ihm Künste. Am 
folgwöen teifii tf*n den -Tarn der fliegende" Geinter." wnfaber 
darin besteht. An» Harlekine ein Ungea WL da» ton PAtala, der 
itaiden* des PriMtergaitea, bartibgela««! wird* «kifaMSHi und 
bliweltoflll wieder iieruntfffabren, Dann folgt da» gro®* ' fuk ' 
isum nder die grüdnn laui feier, die, wie früher erifchli, vw* 
Ke for man» bTaoug kha pa, rermuthlieli nach dem Muster der 
aU-bnddhietifcdifln „V*r*ammlung«n der Kafreiung,“ em gerichtet 
wurden int ■> Zu üi«*r wallfahren GlSubige «löst auJ den ent- 
frrnteateii G«uu d« Sdnteelundes; Für dir Lumen der Klüeter 
Cenrrftl-'t'ibrta, d«r iVovin* (/, U es beilige Pflieht, eich ul der- 
wlben in der heiligen Stadt ein.ufinden. Tage lang vorher wlm- 
malt ea auf allen Wegen, di* gen Lhan* führen, von Tausemifln 
und aber Tanaeod«. eon gelben M«neben, die dBigmii und lär¬ 
mend iu Fum, oder auf Jftg» oder lüaeln reitrmJ, daher gelogen 
hnrnmen. um die Stadt mit Tumult « *• 

gm und todten Heiliger» and Heiligtliümer daselbst iu rerebren. 
Sie quartieren aich bei Freunden und Verwandten gder in die 
Kületer ein, oder bivuakiretL auf den Strewten und Mirkttn, wu 
«B nirht reiten mm Skandal, bisweilen sogar au blutigen Pnlgs- 
leien fischen dfWD MBnnern der Tugend und de* Gebet* käm¬ 
men füll. Di* Feier der seMou tarn **lhst hMleht m gemfuo- 
samen Andachlsäbunpin und Optem und in grosten, gltoaendeit 
Procwsinnen in d»b heiligen Stfitten, aamfwfficb rmsh den We¬ 
stern Mn ru und bLa braug. wobei der Dalai Lame auf «ner 
Sühne erscheint und tun dort hemb »uineu Segen eribnli. ) lp 
csniE Nwjahrfteeit wird um fünfzehnten, aiu Voll munde, dinr 
die Ausstellung der Bitdur Lider das Blumertfttt b«*hlMWn, und 
diese Ausstellung gilt ui» die Krone der langen Kelle *on I'*'* ri 


1) Die RinrirhtUng der s««8* Um d* 1 " 1 ¥8m J * '***■ ,,, . 

fl) Narb Wti leunq Lbuechj 1, t. flg. HO u. V ue M, * 7 - 1,1 ■ 

d,D ..Man lam-fiiar Lhef >i Mortt ntmt. Di* -*“" 1 

ülor^i 113} li* ur iiif der IsUtea KnpftnaT»! dewtbät ahgebildet. 
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liehkfiten und grösst] iehen and profan*'n Ctifwantafl* Ei werden 
nämltdi bei strato lendfr IjMeiacbtijng., die vom Abend d*s izvilach- 
ten Tagei bi* gpfipn Sounananfgnng wührt, auf mehreren fleihfiTi 
von Gerieten pliAdsche Bildwerke, dt«* uu« eintr Paste von Mehl 
und Del oder aus gchÄrtet^ 1 Harter gefertigt wnd und deren Ge- 
getiAland vnmigflwejj* die WafldeE-img*~ nnd l^barngwehichtt des 
Buddha eh nyn nditiini, aufgestrllt und den Gl&obigen gegeigt; 
nnd die^-ra SehiuBpid, dus allerdings einen ütulierliafEen Eindruck 
midien ttnd den ftpMJiiiiar mit Be vr Linderung für äit GescMr.k- 
Tiohkeaf der KQn*ii*f erfülleti soll, lockt zahlreichere Schuren 
tüö WAItüiEbjen Pilgern in die Klater, nte jedes Andere. DEe Bil¬ 
der oder p.Blümen, 11 m denm diu gastlichen Former und Maler 
Monate lang gearbeitet haben, sind mir d mm bestimmt, eEne ein- 
*3ge Niieht die Beschauer zw entzücken; acn folgenden Morgen 
werden sie weggeworfeiL p ) 

Bo io Lha«M; filmlkh wohl in dao bedeutenderen StÄdten und 
Larpaaerien. Jedenfalls wird in itllto, aoch wenn die Feier nur 
mit geringem Pomp verbunden istviel gebetet, Ina Resondtira für 
die Seelen der Kcbser und Ungläubigen, viel mniicirt und gewill- 
fihrtät, aber midi nel getarnl» gegessen und gstEchk 

Dui Eweite grosse Jahreefest fei dos Fest der Empfing- 
n iss oder iW Menanhnerduog des Buddha C'lkjamoni, von den 
Tibetanern Lhimss ita Shngas pai dusa iuT ach fand,*) ton 

I) Wii taing tba fleby I42 r fine, itar das Btiunenfasi io uRu 
‘bum «lebte, ach! Idfl rt rfe*ialhi M& autföbrl Ir luten l\ t &&— &3. [Int« 
amltrr sagt er: *Ln TU* den flenrs üuu* i.iljlt 4'ltHlMfltDL JheubJj 
oob» ninMbin ptos4 qu'ati ttfflfrt de re» et pirail des pauptes 

k tnnbii bi ui„ n put as rpflfionttBr d« irttitfc« d'pn ii gnnd airrfte. 
b#* peünir&B tl Um- KlllptnniJi qnl: natu at-icKiu Titi dans diftifsaB lanid- 
■anftf p tEJiirut lein 4s houa fiir# H-npfciunBi tunt I? Eni ijij-r nrni #■□ eii !*■••« 

Ä adöaln!ir d *rn ms aDmtT«i an bsnrr* Göa flfun tou#ti.l d*s han^r*. 
liAff ds pwpartiflnt anbaal« ^ npffatoUat diven injetl Ur*§ dfl j lmCoif* 
du Baddbiiiika, tau» Isb p»E»-mtiigss araJaul nne titIU ftipnunaq 
qnl Pi>fu etonnliL Lee bgurei ^UiEnt TivantaA el uninLea*, J^s pSBC£ 
ei ftLiLrillf# et ln roitani*i pöfl« a^c gri« st iiu le innind™ 

Uii poQviil dlitfagaaf au pn-mi« «mp dWU U riHLürr ei In ^oilita 
ib* r^i tortnmi> eil |wll?Mria 4lsisni tngrtmit «fiatnbEai T.m 

re-Büi da- maqtoil, da ligre, de Uird, du l.mp e-t .Je dlT fl r, tlttfW 
inihiauL.'Ji&fcni ii l-iien igprämUu qu on rtait lantä £tü\te Ieb luudiot 
de U mmiH. puiir il «Hu aViafeiit poj TentibicB* eta, 

das püpferfeu des Eing?pn|ferLBayn 1 i in d#tn Mutterleib* 
ran Lh«m*i p .Mulierleibp“ am Zmh$n das ttt»ltea LecaliTi (auf die 


df?n MpogoJäii l’ rtl*i oder tFerusfl Star«, Monat der Gtutd«' 
gammu, wahrer!; tunlich dua fü teste Fcat der buddhUtbehefl Kirche. 
Bi ist ron ihr naf das alte Naftwftet des Sommereaftuiges pe- 
pftunrt worden, und wird irnrnwlmäaaig Tom Neumond bi« «um 
VulJro'jrui den vierter, M'iuftta» des erat an Sommermonata ■ , a|*o 
A nagaugs April und Anfangs Mal gefeiert So war cs achmi ln 
Indien, so IUI es noch in Tibet und bei den WcdgükiiLiiiyfcen, 
während die Mongolen ei im Juni begehen. 1 ) Das CburAfcteri- 
ithdf* der Feier sind die Üild(qirooöfi«iQHen r nnd der Baupl/tsiar- 
tag int wiederum der I5lr uder der Tag des Valltnodei. 

Das drille P dm Waisarfuit oder di« Waiserweihe fällt io 
den Tlftn and bten Monat, d h, io nnwerL-ü August nnd Septem¬ 
ber, und hfczri-'hnr-i den Beginn dea Herbste*» Eß kann, wie aehnn 
bemerkt, kiimi &Ir ein buddhistisches Kirrherifaai MEigeaeben wer¬ 
den, wenigsten« i«t deweti «padfisch’buddhiatfreha Bedeutung mich 
Willig dihbekatiqt In Tibet und Butan null drtftfttbr awuwig Tage 
dauern; bei den Mongolen nimmt eigentlich nur erneu Tag in 
Anapryrlu Während der Zeit ziehen die Liwen in Froc^Jun zu 
deu Flünnen und Seen und weihen dieselben durch Segen und 
hLueingflworfefifr Opfer: Hätten und Zelle werden an den Ufern 
errichtet und dm Volk badet und trinkt fteiuig Wasser, um seine 
Sünden nb zu waschen, Üm (ittiic «rblieaat mit 1 Inten» Spielen, 
Maskeraden, und «rhßiut als ein Reinigung«- oder hühnefwt be- 
tnuihtäx tu werde u,*) 

Fast alle Völker, mit dann Cnltn« wir bekannt lind, feiern 
um dis Zeit des Witifcer»Utitin.mi die Zunahme de« Lichts* gleich¬ 
em die Wiederkehr der Sonne, irgendwie dnrdt Erleuchtungen, 
du roh Antünden vou Freodeufeiiem u.s, w. Auch die Inder hmt- 

Frage ^ohinV), ^ h ti jm P OenitjTii» rtr» PräL*rilnfus Tun ‘dithug 
pa ptinpken,“ rtu««» „Zelt* Jnfer*it«t* uml mlirllliod .Üpfor.* 

1) Hus GeniCPT* p. üTri meiner *Tteligi^n d-o* HuiidbiA ln der 3t*n 

Nnir. |i &ti d»*tkM di» Yrnnuthuna itugKpmtan* des« di* Tibs^ 
lunar den Emp^H^niMtDg ^ikJtEuQPi« auf d-an löten de» dri.lt &n MttQlta 
tirrirpeu' daj Lit hum dem Obigen ru wttoWMm Dar eigentlich* Fest¬ 
tag ln ilftr I5te des Tisrteu Monat*» Nach Unbawiky L e l&O %■ 
fejert.«n ihli din ÜBiisipansB, dtu Mongolan. icu Juni. 

2) Wal iiniLg Ihn *ch 1 I. r i4l. Dmi« in den Trantutfuiti "f 
thß mifal Ai. »daly II, 603 lli;. Na.:h Turner 1. c. IM-IDS wir« 
diuea Fast ctaatÜKhen OnfifQflE«. wenigsten* wurde « hei seiner All' 
«taarahait Ln Btitin als LMirgl Püdiehä gefeiert. 
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tett arhon in den vnrhuddhhdiftHien Zek em Lamp tu* ödtT 1-4- 
t« m enfeat, mk wdkhemi, nach Miftf Drtitfcfltloitg des .löhn**, 
die Regenzeit uhtiHW, die kalte JahrwaH und mil ikr das Jabr 
begann- Aoth den Söhnen d@ Buddha bftM^ehn-ct et das F.nde 
der B^tmntiitiLl«* des Var^aba, tltn *ie in th-frter 2yrockg*rii* 
gonhaii unur Futon, Gebeten, gektfidm iWdlitn fübrmgen 
sollen. Zuu^irh taApftn «it an tJamlbo die Legende von <W 
Ri'ickkrhr C^kjamqöi*& nun Indraa Himmel, in welchem er aümtal 
dta RegTtnxeit v«rltbl hat, um ieiner dort wtedergrtwwtiea Mut¬ 
ter ria.* Leset# den Hcift m predigen< und am mblfn er dann H 
vüo den Lüttem geleitet, auf einer Flirorm-Wiler «ttr Erdo htnh* 
psptiugen hl- ') Den ruditfl Aubtgün Bekenneru des DaEii Lama, 
den Grlhmürben ht Am LjunprcifeiH AmMv4«tt und vornfihmlirh 
dM TmitHiifrjjt ndar vMiriehr dsf Hi mm* \ fall riifel t des I>üe- 
lürs bTotig klu p ä, ÜerHbä boH rnn Tage det wtoün 

Wmtwmnnnls «^uf dem sli-merueu Altar eur seinem Thmrie w* 
scHenen jeju, sieh dort in dm Hi mm. et Tnfiehila erhoben und 
dem tibetanischen Volke, Am ihn mH Fackeln NfriMte, grum# 
Funde and Wonne verkündigt haben *■) Sie feiern es demnach 
un ihre* ich eien Monats (Ncvamber-Deceiiib^r) mir grosser 

Illumination. Attire and G*nbte werden vorher *u di wem Z werkt 
erbaui und mit Lampen liwtki; am Abends des Fette« titfol dfr* 
hin die PmoMtitm, Am rlaa lÜldi bToog kha pu a forange 
(ragen wird, nnd lündrt dis Lampen an. Aua der Art* wie 
disve bnmwni wird Glück und Unglück gftft'etewgi l ) 

Die* dis grossen ntid allgemeinen Feste dsr tumiirfcci Kirr he. 
A umh ihnen hal sie aber nm*h UmI uiulhligs bssmidtra und !o- 
uli^ so ilans «I« such ic flieser Bitfe^nng der knlhii!Lachen, nicht 
Mthetehl. Aach sie wtn?5 sich der Volkiwitte *ll accomodiren, 

|J pRd^bn df* buijdha* p. Otk 32L Fo^KaeKip 134 Hg- Va- 
yj^ai d» l-^fi^Tiisa Jrauddhiijrtrp (per fftan. J il M e n S^a 

») PilLm U. 2C-> 

£} Wei tpan|f thn h r : J-* 2b de Ift l»* 8 laoe ^il t arlnn te 
™p|wm cwntnua, 1e }iint de Id m&rt de Km Off k Niba. Fr ll J 
1 hl | ta m i u,i E ian der un i Iba imagn». oE Lnntem«* snbl ptiC^W aut Ibp 
tuIL j liii ca dii» L-.iut Lö itjcjau!ti e ijui reä^mhl* ftlcrn HU ct*i pitHBf 

d'plollilr D>pr#i l^rlat da Irun intnm«!*, Oft fall dpi arnjectare* pnr 
ran Elf» AiiiMi.nl p ^ M^narh lal Nnlr J p. ST3 In itor ,H«ljgleii drp Hudiiba* 
iu crgiiinAsr. Uie MoiaiiüLen muuei^h du F«t Giaulla-fiBfltfe-, Lumpeii 
mDnst; dl* libHlujiifcb* BeitLdiHniig dafür itt mir uuhsliaßL 


m 


Sq r*ifrn di* Mongolen em Feuerfest, dua vielleicht noch au* der 
Ferlude -itammt, in welcher purtincha Miiaiwrtn bei ihnen wirken 
wqreni *u Jmb™ di * Lame» den Teg. *n wekJwui swl undenk- 
liehen Zeiiftn di* Inudnisclie« Laplsdii* dam Geist# de» Kint- 
*ehindfchaog* opferten, ui* 5 Hw Muhen Fw«*e « 

Ihiin unerkannt, Vor Allem isieluiet flieh aitüri'wh din heilige 
StaiJi LhurM durch ihr* vielun religlEsan Feierlid,keilen **. Am 
itTsian dt» emum Monet» wird*. B. d*s OebofeKigfer du* Buddhm, 
sehet, erwihut, im ftfUäebto Zugr «in Kinsiar Shc r* lisch 
Pül»!* zur iWgriissui»* des l>ütsi Lim* getrsgen. Ara Ährten .U 
L weiten 1*1 di* Jmgd d*» Zaul er- vttA O.istcrkönific, -in Fnawit- 
*p id, lins nur Erinnerung an den ciniHigen MswnetwulM« 
führt *„ werden scheint. Bi» beginnt nach geht tarn ei,, Goa* 
diHnAa. Ein Geint lieber »teilt dsbei diu Perton dr* Ulet l.umi 
* u r; ein Mcnsdi .ne dem Volk ist .h Geistrrk™!* «■wOib 
Diepi'T tau jenem in der Nah. das Kloster* bL* brMg ernten 
lind npiehi HO ihm, indem «r sich aber Um lustig mmebt: ,,W« 
«Ir durch die fünf Quell*" der Erkenntnis* (din lüoi SimieJ wihr- 
uehmeq. .st kein* Tinsrhnngi 1 ) All«*. «*» du Mmt, ist nicht 
wnhr. 11 Der nngahliuh« Uslai Um* widerlegt df«*» Ut/r beide 
dis*ratir«o einig* Zeit mit einander. Endlich sollen 'die Würfel 
darüber ematbeiden, wer Recht hnl. Der Di,lei Lnma «irA non 
dreimal die Sech«, der G*«st«rtflttSg d^n« J ‘" £,ni ’ 

denn drr Würfel des erfltwon tragt seelm Sechsen, drr doe ar.di rn 
e^lin Ein«, Dm erschrickt der Dlmon ond ergreift die Flucht. 
Man vcrfftKgt ihn mit Onüdkrti ürtil Hin den SchQ*M ina * ,p ~ 
birge, WO er sieh niflbrene Mmi.ta in einem SditupTwinkel. der 
«arber mit Lebensmitteln für ihn »ersehen ist, wrftackt halt«, 
tem Zu Anftng des d™ Mm,*« ist Ausstel W der hell,gen 
WelhAie und K.tsthnrkeiren .m (>L. brsng und Aushilfen d«r hd 
der »nt Fötal» f d*hci werden Frorrftiotttfi in Mn«ken gelmimr. 
di« f.jtrmi> erprtinitien :ds gute Genien, di« Lmifn al» tigtr. Ur 
pmrdtn, NwUiVnrr, Elephnnlen n, dgk vermummt. Lbme *«*' 
liehki'iim sollen «neu gmrtMu Mimst forrgftirtd «eiden, indem 
Jede* KInster der Heilte «»eh. heule die«*, murgm jfiu'Sr «w 


1, N ir|i hmldhülisehsr Tkenrii, ««aisiLlenj n*rli dtt M»I»H h i h A ll " 
gnJen EM„rr*U rt , -st «ämlicb dir K *n» Welt d« Umcliciaung nn. 
l'nwshriiilt, tu, Act der Unwiaeuhsil MrtJj*). 


Ausstellung TerwnitaRet Im suhlten Moiiae »st du sogenannte 
ßilderfcft, du rn allen Biöcewn der limniaches Kirche begangen 
wird und eine Art tcu Nachfeier des ErapfÄngnisvfestea üu ee?n 
aebfint^ Haid folgt du Erntefest. denn die ftfctm erwähnte W«- 
Benreilie, und au geht «van Fest iu F«*l bis m Ende das Jab- 
m t wo die Puniümiiuen und Scliauspiele de* Faschingszeit be¬ 
ginnen. 1 j 

Mit den Jahresfesten, weuig«tena mit den im Kirchenjahre 
Epoche machenden* *md ocm dte ^rfwaen Fastet) Terbunden* 
welche denselben meist Torhergebsn oder beglei e an t zu denen 

aber s wie sieb von selbst rer*t*k, nur die Lamas, höchsten* ifo 
durch Gelohntes gehnndooen Laienbrüder und LBienaehwestern, 
verpflichtet sind und an denen nur Rfflw, HöfsenfrikhEe* Butter. 
KfUe. Tbee und Mehl zu geniewth ertaubt ist Sie irfletflffl gkkh- 
wn da* slt-buddhJfflifcbe Inatimt d^ Va rac ha und sind ziemlkb 
gleichmäßig auf ?ier Zertriam« vnö 15 oder noch mehr Tagen 
dufrli das Jahr rerlheilE, Die ersten fallen m den Februar, die 
zweiten in den Mat, die dritten in deu Juli, die leistet] in deu 
NotiutiW und iJocei-nfrer^ drei derselben sind also* wie man siebt, 
an dis drsi Hauptfesie geknüpft* die erste« an das Tfeujahr* die 
zwei tan an den EiupföngaissULg s die letzten an die Hi mmolfahrt 
hTsong hha pn T s; dfc dritten nicht an die Waaserweihe, aoiv 
d<rn T wie « schctnl T an da* BildftrföL*) 

Der ainnlirbe, luni-e, blendend r, berauschende CnUus + an dem 


1} Wei t«ang ihn lebjr 1. s. Uaber die gsJittllchHa ScJumnpiclfl, 
di t h«j faitliebsiL G*kfaniifiktBn. ui dmi InmiEPHnhin Elwlatn gagahsn 
waidtn F Kn £GhUgLfita#llLrtdir .Zeitschrift für aEipom-aLn.B Errftiiods* 
»Jim J, 1858 fi. 153 n. IM: Der Ntoff des Srbjmajdcl* iirt mit arnijj 
VariiidenangBii fisi unniBT dri^rlh* nnd *w»r folgender; Elfl bufer Ödlt 
sucht «Inen quilbu r nr^udhaften KaEllL tu ükantdait,, oiaii bosa Thjt m 
tarrichEeu. Per V^odbar *ra<heltii anfangi Allein,, dann La Begleitung 
jfiUHl walilUhfrfl Düiunn, Der iH VerBUth*nde nshesnt anfifl-gl daü Bin- 
HÖJtefüügen der liesiFn nicht * Uh m dian Sil können; doch tutelrt 

üegt die galt PHa*dp. FenJUcb rrschrint dti Rud-lba Mtbal, belabat 
dfru Tugflndhaftcn und treibt den Vermii.hrt idnweg- 

S) R* fehlt fliL baatimmtan Aagelwn JtiBielur Nach Pal Im- 1L ■l s i , 
rinaeni di» Fakten: liu Fihmir M hh 1« „ im Kai int Jali 3 b Tn ge 
um Notettihir den gnäiöEj M-mit, dun noch tTPel Tag® TO di iKtfflOdur- 
Dem wsdeiaprfrchti ei aber iflne ei^eueb uad acderacEtigen Besehrtitiuügcn 
der Futiü^ laut «eJchan genfähaEath üur lö Tigs rorhar gefaatel *lri- 


tkh die LfttCüp WenigMeüa als ZubtirSr und Zuschauer, dclrth 
HÄndefalteti, NtetterfaUfcü u, tägL betbet lägen, ist nun, wi* ge- 
sbgti «in siorkfcfi Bund, durch urEehea der hromiHdts CUtus die 
Völker an sich zu fesseln gewusst hat und g«f«eJ| hält. Eine 
üocb stÄrkure Kette, als der offcutiicbe Ctiltua ist, aber der pn- 
vnttS find die iteitebuugen des Geistlkheu 2 her Ein wehten und 
mr Familie, in dfruta er nicht blas die Rnlle det BuddhnprLMterft, 
andern jugtekh des Eiünusten, WmhrMgPr*, Astrologen, Arztes 

11. b. W- Bpiijlt-, 

Djp Tlbstauei und Mongolen find Im Allgemeinen sehr reib 
g iöa ri Sibr glIo%. leichtgläubig r ungläubig, wucidergläubig, 
noch g&tir in jensr VVäliiiiiJsdkMjung befangen, mu§ weither aller 
religiöse W ahn stamm!, dass das Leben d#r Natur unü des Man¬ 
schen onlffi dem uumiiLtJ baren E Indus*'- höherer, bewusster We- 
nen, guter und bü&er Geister öd*r Götter stelle, da**- auf ctereu 
Willen durch Geh et T Basch« Grungen, Opfer, tukusLand Lungen 
eiogewii kt wrrdni ku-inua, und dass der Printer der Mittler 
zwiwben (itfi^elbsn und der Menschheit mj. Om ihnen jener Au- 
metiiiuiiJig Äufolg-? jede Niturättdifcitkimg, jede™* RreiguiJMh namPDr* 
lieh jedes nicht alEtiiglichs, Hitze, Kälte H Sumo, Eegen, 
Hagel, Misswiueli* und Fruchtbarkeit, GWundheit und Krankheit* 
Glück und Unglück, Ju Geburt und Tod ala Willtjusacu uis 1 hat 
feindseliger cid er gütiger beseelter Mlcbte Brach*[ntj su wird e§ 
für sie die erste, dis wfchtigsTe Aufgabe des L#h«u, jene ub- 
ubiu wehren oder ku Ter&ohtten und diese sieb geneigt Jü erhalten, 
— genug der gläubig* Lumslift; kemo dt? Gebets und dur Min- 
uer de^ Gebete keinen AuganbLiVk, jc'd»*nftll. a bei keiner nug-c- 
»öhulieJisn Thateactu* oder Lag*, keinem eLtkKbetdemku Schritt 

£Qlr*t1j£tL 

Es wird duner in Scbtiserfii'Le: und Ieh Lande der Gräser auch 
jirU-nlLiii vj«l, sehr viel, urwäglieb fiel gebetet Tausende fun 
Tihefunmi und Mongolen alter Stände stehe« mit Gebet auf und 
legen sieb unter Gebeten rur Ruhr, nmehdem — mit Ausnahme 
kürzer Psuieo, die elpru dem E*&eil gewidmet wvtii] — ihnen 
den gnuzeu Tag über der Gebetefadpti nicht abgeriH*tti ist* Denn 
die i%3leben Geschäfte, die Sianuarbek, dis Gewirk, das Hü¬ 
ten der lleerdeu, diu Avisen n. S. w. Iiü»eu immer noch Müsse tu 
tmem unuiderbdwheueii Om bimui pndrne hütn! Selb*! in der 
fröhlichen Geselligkeit tSiifö durch Sehers und Lachen oft, di fr 


ManV» und Pa»uü* s hindurch- Die MitfMer Farns- 

Heu vcrnn^eu sich fciglich, e<*a Morttna, Mittag* usid Atrtud*, 
Hr n Im fVbel w wfiMfcnn 1 ) Cifaviwö, T^keg^lEithafteii, 
Truppen, die ■□/ dm -Warthe *■■<!, li«tn iiumerfurt im Cdnolft 
ibrOm mani pAdmä häm hören il b- f. Wmhrltaft ungeheuerlich 
iti tuwnflich di* Zahl dor POmlr, d£« bei fw>rtitjh«i ötl^wti- 
bclten, na den ßtwrtri Festtagen, h der heüigttn FaNtenieit wo 
d«n Lisen ubgdrieri werden: da nunimen und schwirren fwm- 
Hch durch die [ uit, Wh dir Fliegen und Müs heu. Ed ist au 
mndwi Cii ih-n Sitte. dai* «m Sebtuirau d« Neujuhntfriwlirbkei- 
ten di* CMublgtfu dem ob waten L»hm* In runder Rmum* (Kiga¬ 
li,. i 3| wie üf|, ihrer naetutircHm UebevK^unp nach, die urrprDag- 
hlch^Fi iftiirt Nj'IUm nihriud der hriH^pn W«U«n über ihre Lip- 
gfgiT’Lg^Ti lind, dünn d«m der Lame 0IJ 1 disee SmuMn iu- 
UhmnTramddirt und vm der Kji-rnl rerkwuici, »k tW MiHiuneo 
nclur Billion«* von Pfldmr* in Pnifr* afld Büffe* — 
HüerdR in de* NeüjsttnrSEftiL pfafftet hil. Min «fehl, dis Imuai«*« 
Kirche Jnatef «weh in dieser Beziehung ml rnthf, mh Ain heihu- 
U*dw\ denn die AwV und Fiter nostnr, die fri willigen und 
die nr P&uitMi mfjegelMtnen, errwrbön fn Einem Jfchre euhwer- 
I ic Ki die An Kühl der ^kinn Feditii's. Und dos:h duA rbel 


nur die urispruf’JTenpn teebete irercrhnet* nidli di* dwrch Muschi- 
Dtn vpmcfcHötea. Mitteln distaor wenfca eb*r jene Ufiflh ini Ult- 
asdlteb« und tlnbereclMbnre moltiplidrt- Denn nicht hlofi die 
UeuttBc&en, Kondem aüüIi die Funnihensdhn^, denen 0? um ihr 


1) ln Lhium finden am Abend ielhKt uif der Sü™* ' irtinlguif*» 
mm Gebete Mutt. Hut 11, 331 1 Jl tüta i Lha-Sm nn* auilum* bteu 
benrhititie -pie üolii wr^iu Ate ul ^od^n snrie jaiuns dp rmcontt *t 
pmmi i*?. luMcle* fi 11 r En utr, nn nu-merH nü k jnm teurl» * iDfj 
dicltn# tüua Ju 1 ‘hifaitiiia* c*Mrnt de m midei d'itFatr«^ et ia fiuni* 
vrtäiL, tj'tianiRfi, GamUtrj it gafaui#, i J^ur ^ *. 3u^r 

i|i, -.!iiri h Ed pritwipmn ^HMtnm d* ia tili* *t aur Im |*Im« pkibliiju*«- 
ADtiiUjL \\m L«a fnmjrfli Ah icmt fnrraiU, tont |e monds ■ actroupit^ a 

litte h et nn comrancace h cbauinr d^i prlto* lufii^snsnt et ä d*iai-»fi.ir 
«flDL*rU rfUgteui qui ft'flsltsul dli **ir. de et9 r^unioDS nrmEireu«?. 
^nnjui.-i lil dittl Ii vllk ana liaimutik imnaetiaB p ÄfllsmnnESe. pl 
fornuu^nt !ih Lima I n prrauera fota ijne nuila filflieir tiniuinJ d* £* 
ApartaeJe, n^na n« phuive ilktu ttifldttt ^lii- fun Ufl dflnlülMfl* 

pmdHUieEit enkfl Crtte lille pt!feiliLi T HU tdoL Je tttend* pTiii T * ö felfl 

tnuii h *1 eltCa de Fgurtp* qI Tun de Mm *u T n ^ * r 

dft Ja cniil * 


uv ihun lat. humlhtfim Hrittig 4it ü#brt*jftiB4ir t nidtl 
(lUr j PMr rM0Ri p öffentliche, rtÖW*Eumignn p «mtdiara klein*, 

IrBgtmrF, Irutli BfifawM, daß gleich ifiwr Spirwlrf A*«h 

«tutn RJtmeri ftdflt Faden T>**eg1 rnler ah finftfn Stiel*, den man 
in der Hand feöli, und VKnuiigft firn?* Crwkliis in Schwung je- 
jj-rfl-fiii wrrdcn. Auaiwr (Heim Ieviltu minien r-ip-ht man in rtivi Häu- 
dm dcflülKrr Lamc>eniw aiidrttp das ja *udi die luihdltafaft Kiruht 
«iir ¥pfitlrbun§ oder A'fcwnrliiruug der Andacht hei üich ■iu&e- 
führt hiM and da& juiJönfuIb, obgleich d*«*m Ursprung ■«<** 
trfüMPht worden, io Tndi« und selb* in Tita Mi» in Ge¬ 
brauch gtff»ei ist* fl?« in Europa, nüuUch dar* ftuwnhrtuLr^ 
(tiböt. fffcrinj pn, jpiftrochen /mg p« p mnngülüth derfrimii DiP- 

taucht 10J LO&Kügrtehwi, tfcrtjn entere and mittler* aidi 

gswüMldi durch ihre Grösse und Farbe *on den HÜrifpn unter- 
vbeidfü, Die gemeinen üklhrfini* werden aus Hol*, Kernen des 
Schlehdorn*-, Knochen u, dgL IhwÄ««« * ui4 komi- 

len p lUrni-iriri, BHbfcr u i f w ( ] b'Ünstefl und GrOMbata 
^ qirtbi von ftrhtfcu Porlsn uder .Bdulstein^D. Dm IjUftwsten hsJ" 
idn ihren ftoaefikruirt, wie die Christ*^ mit der rechten Hand 
hind hawüf^M ihn mit der linken,'' 

Kein Tibotniwr oder llangcTe a&i *u &rrn^ *$r nicht iea 
Hanu ul er Tn der Jurte einen AtUr ItäUe* nur dem « ti&teh 
upfcri und au dem er geinn Andacht vstricblel \ Eule haben Afleh 
einen ftkrrn liehen GewiMUwnth oder fjuichtrmtcr. ■! 

1 J Die Hi* i mn 1 h de« Kii**nkra Hat* ftehes n I 1 udie h ru **T ü - l '* n w '' 
Lh.it die Wut]Im und durch 'ließe Mmuiilillch di* 1-brDlin «rhilta ’mhru, 

- denn ihm, dir/ w-iii! dem rn felbcIiL irhen Gehirn nirlit nalMmn, di*R 
h dJrjn abMunferiitht WeAzettg fw IMulton ^rr ih «um*1 wfundfin 
hih*. Wie weit ifcK der Ci'btUJtH dtf#alb*U in Hie frühem Jat) [hun¬ 
dert* hinauf rcrfnlgan Liest. vtia-. fcb faidll; ehn* Zwsifrl p [ i^ShcIi 
ent iiichhitddlfeiiihellr De nun Hu dm oürdUcliM - ^ Ll di ’‘ ^lJicWii 

- iWunri iIm ÜurSdha «K-h dr.* R^«tiItsiw talhauen, d* ffe«.*'dieur 
5ik-. i f- mH den Ziichdii dt* Vadsehn g^rhimifLi i^. uud s«lM die La- 
niwui eüe Kufi#3n dottitfren ((«tn hUs in*ruflllich*fn Oe'mL lerfferti^Hn 
* id len (& f r ä n ge I.' * E; Ib Uuih-tefa dry ne i I cy rrü n n il wieh®' l a :r 11 ^- H ****** 
schreibuii^rn. 4li-r It p, lö): » IHChl« man HtrtUI* «hürBitn d^a *r 

liTaltrflchen UtBpfUngn Eisd dt^s vMiwEln der kraEi. Vi«n dehuH^Jn, mcN 

Civu und. luDt.dfh ^«arUuehfl Fanatiker Infflfl, di^ jJn'jUe hnrrn des. 
I^icohmi^a illa ilann apiur dadurch vrrwwtfalKlil w«b f 
der Sehldek in mü ri&rhei h.ii|r]«h*u ^iruandflll «tfii. 

dthrgL m. Klaproth T. m dg. Barg manu Hl, m flg.*- * 


Bai Allen wichtigen Famitfirneridgmfleen ■wircl n«h»Hem P wfi 
g«*agL diu Hülfe des Priester* Ln Anspruch gcuomm#ft. 

Auch die lamalftche Kirche bemächtigt; «Idli der Ihrigeu, sobald 
Ate den Mutterleib verla*§#n haben/) und begleitet sie big $um 
Grabe, Ja über 1 » Gr Ab htmn*. 

Die Taufe, d- h. der Geh rauch, die Kinder unmittelbar uder 
bald uadi ihrer Gabun mit WnAsar m besprengen oder in dnaaelh« 
au rauLheu und ihnen dabei einen Namen eu geben, Ist kein nuj- 
sctditt&ilidi chrinEiches SAcrAFUtiütp enTidern wird in vielen aoge- 
nannien heidnischen Eeligiuüen. sei bat bei \*hua roben ^idiauitui- 
ichen VOIkern, und iwar ausdrücklich als ein AcE rnliglüser ^eiha 
und Online, nie geistlichen Ueinigurtgsbad beobachtet. Dü* die 
lumniflche Kirche ihn hat, versieht »ich bei deren hierwchfoctai 
Temlem von selbst. Die Taufe wird in Tibet und der Mongolei 
im der Rege] wenig« Tage^ häufig am dritten oder Achnten* nach 
der Geburi des Kindes vollzogen. Dfer l'risster best «dar spricht, 
während K tratu und BAndierwerk nnf dem IJauathluur brenDeö t 
über dem mit Vaaitr gefulltto Becken di# TiirachriftfrmäAsigtii 
Wrlhegebete, taucht dann das Kind dreimal unter, segnet ei und 
legt ihm feinen Namen bei. GawAlittlkfa wird von dem gfliatl Lehen 
IJemi dem Täufling mich das Horoskop gestellt, jedrijtiill.i der 
Tßg und die Stund# der Gehurt genau T«rieii‘h&«l, da ditte bei 
den utralügifieban und anderen prieaterl lohen Gaukeleien, denen 
«ich der durch diu laufe dem Buddha, der Hsiigirtu nnu der 
Kirche Geweihtie von nun 4u in nJJmn beinerkensw^nheu Epo¬ 
chen s*ine» Lehens unterwerfen muss und mit denen ihn dir La- 
mm, noch nach dem Jude v erfolgen, rem der höchsten Bedeutung 
bind. Natürlich endet die Feierlichkeit mit einem ÜAstmakl und 
der Priester erhält für seine Mühe fein Geschenk. 1 ) 

i) Ja nurL *h* ri* ihn TtTlassen bähen r imleiu ris — wenn djJul b*- 
uhlt wird - Gehe!« für tik ^lücklithc Knthiqdüflg der tjcbwsügern lial- 
leu Iliiut. 

fl hi büdig fpJL rite Tsufi erit ein Jahr nach der ÜchuM Tciffcbtst 
wi-pleo üdnpin|gliiLU 3('7 ,The uUadDg-fbanE r M Liftg-Tuii {(jiMelill&b. 

ji2W,i t dJikk anaaerr tu unt chriitening, Li Eit Id jnM aiu? »*■ 
ter the blrth. Ihp child \i iticü laksu boJV-fD som# grs;sL Iiiiub, En fthiira 
■n €i3eKng it ielui|« ui i rü ,^e UT i qaantit^ of A'liryl or hurlrj „ :.rrur- 
dLün tA rhu m*ä.m cd iba partieo, The km* prori-auar^ n h^bip. end 
iblatifei retbi m «Kf uiuul lutvrtüniDtat yf dinuur naä fhapg [Unnid- 
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Nach reuigen , gemm»igliöb iobaL-3 dna Kind die Wip^« 

vorlauten und gtihen uad apreolieu gelernt hat, folgt der Taufe 
iln« An YPif Firmelung »der EiiHegnung. di« tueh biewei- 
\ m erwachsene Pürscmeu an sieb wiederholen lassen kIIod. Et 
wird voü der Mutier *um Priester geführt* des- Gebern um ein 
Singet und glückliche* Leben über dmeeJtw ■ Entricht, ihm *™mb 
vom Kopfhaar nbftehiioidet und ihn «in 5sirkch™, das mit indi- 
btSwji Zanbarfomieln (DhArüHl} gefallt ist, ml* Anultt gegen 
Krmnkiflif, Hw««!, Einwirkung liker Geister* kur* «egt* alte 
Hebet und Unglück, *m tiucr Schnitt nöi den HmJi himgl 

Narb Icothüliichen CoociSiwibc^cblÖMre der trtrflwebt fej’n, 

welcher behauptet* dass der Status cenjugalia eben io rein und 
heilig *ey> nli dm sie tu s lirfiflltatU. E* &t folglich «ine 
«duif-id^ude IdoDn8eqneni t dun die SobläMsmig der Ehe, d. b- 
drr Act, durah welchen «wri Penomin atu tiiicra heiligeren in 
einen weniger belügen Zustand übergehen * rnn der lalhnliKhpn 
Kirche tte Smcnumdt betracht wird DIi buddhistische and U- 
imiarta» welche iti ihrem tfrtbeil» üb*c den moraKacbea Werth 
der EbeloiigbeiL und der Ehe lut&eftfhr mit jener üticnbiJWiiimt. 
uiurht niüfa einet solchen Firigeiridrigkeit nicht sdm lAlg> Deucv in 
Hbtti wie in dessen Nebenliudern, tu Bulan, Sikkbiai, Laditg 
u.i. w. f i ee der Mongol*! ijfiil Ksltnyket beruhet die Eh* lediglich 
im Pmntvertraga* der noch dtuu nach t-endMiiUe oft nicht ein« 
m»l von den Beteiligten, modern v^n deren T-Itern «Jer Vur- 
mOndwa - selbst ohne Zuaiehnug ntid 2w»Auu^f der künftigpn 
Ebagattm — grtebtowen wttd + Nichtedtttoweniger michl rieh 
die limiiicbf Cleri£ti t wie mm lulrhc denken kann, hm VatlQ" 
buugen und Hetralhun tu thuii. Nur tit wuiw ja. ob die Nnü^i- 
tl\ der Braut drr de« Brlutigtiif* in einem günstigen oder un« 
günstigen Verbütniwe ita^iti und durch wulehe Cmcmünien and 
Opfer im Ivttteraa Falle künftig*« Uuglbnk whütet wetden knunj 
nür Eie kennt den Tag. der tut YmUilßhnrig der Eh* unter dus 
g«febenen eätrfliogtßdttn VursiiMTZungtü jedmamml der gtBtgnifiC* 
üüd gtnckli^jfft« bt: nie giehl b*l der Buch*«!! durch RSudieniP- 
grni nnd Gtbrui dem Bönduiis die Wtihfl und dm be^n. 

Hekmnntliob baicelit äa Gioai-Tibe^ und in der menten Gt 

gHtden des HimmUJ* diu Sitte der Viel m^nuerei. Nammüich 
kujrunt «# h dau unteren Si£ndan nicht seltco Y^r, dass iwei* 
drei urnd mt'hr Bruder Euimmflien out eine Trau nehmen und einen 

£1 
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güiÄtCnscmlUlElLflii führen Tarni* hör» bei ffeimrr 

ADwwenliL'il in bKra ichr*a Lhun po vm clim- Fiunilm, in 
wtEdflr damals fünf Brüder ^winüi^L mit einem W«br in *Mir 
glücklicher Ehe lebten. Ein* 1 Fra» — eagt der oft angeführte 
afaiAMntdi* Gangrapb 1 ) —* dl* luglekh d™ oder tj» Bnldsr *o 
MÄrmmn bat und dfrrj-ü Bedürfnis iü befriedigen weh«, Matt 
bti dun Tilrituif-ra „sind Frau, wie sie e^yn nrnw.“ Dar titrier 
lirudtr uüLlt für di# übrigen: die Kinder «nd gerne: qkIi aff lh:h 
mir- worden inu-ta UebeTPlnknnfi unter di a H rüder Di# 

Schuld dieser widrigen und kumiKurik'lirii Eioriubtuug Irigt nbn* 
.j üli u _ wie ich Wer nur tun ?w wfrdw-bulen brauclin — krin«a- 

W gge» d,. r IjÄznuiinun: S J der GullrUEtfll bwffllld iirjirwlir bl* den 

Wöd pH läügfit für ihrer Bck&EintacliJift inii Mr Religion i« 
^Akjaflohnes und liutlei etine Erklärung uud KiitirLuldniiü'ijj in 
dtr ütogrtkMtn Ariuntb dgi Öölmefi lande« und in d*r aus dii'Mi 
entspringenden KßthwujjdiiglL&il. dem Anwocbafiii der üav^kvuf 
Schranken xd antaeii. 

Die Art der Leiche □ im-^taiturig ist bei den Nn-Simmn, dü; 
tkh tum LaomiMnu* Lekeijüiifl t je nach d*m Slumt* und Yermö a 
jien, auch widil niiuk aitrolofiflchen und mj deren »bergt iubiidififl 

ÄdctsidateEi eine v^rfdüeiieiiH, Dia Kdrijer deF um verairuin Öm**- 
lamtn, wie wir uns aus der Gud-üihta de* bi Pecking Wtftirb#- 
ubth P a ei tichktn Firn pu iaahkt wicmwii pÖ«g* man fin-ui- 
Ihn] bail irrn and in jenen pvramidwifürtüägftu QtwbiBüMKirnäin 
{«■ Tfrhtnj\i r7V#i oder gjinxy rfrn) hli , Buttel lg« tejubga* 

stellte, oder durch Frömmigkeit und üu^hraamkei* enngeitiichn»tr 
geEstlache P'eiuncn #äflko nach ihrem 'Voda verbramii und ihr« 
Aeelji- 1 entweder als ftadquien [(Tori™) tfirthriJt, mk-r in Götten* 
bildern oder hlehien metnih tiwn Ke^nln auftwwahrf* Aaah w *|i- 
liehe Fönten und Herren pdaif*n im F*ner bniaüft ru werdtn. 
Die bei weitem ptbrlnrhiichsti Weifte de* FtegröLbiiisao* iüw ubl ia 
Tibet * wie in der Munpülci i#i — wie man ea n#rcnt — ^ 

der Luft^ d. b r m wardau die Leidsnam* m freier L.ufL auf 
übto Felde, in dar fUepp# P am’ Herfeahöhen . in alnaaiaen Thd- 
■chlucbufn oder In eigene daxu Mitknmim, gewubolteh oinmauer- 
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lau Plltefsn der Verwesung- den feiern nnd andere® AMvügcln 
auejgMJfltit. Ule Stella der Vögel vertreten Lu dun Sitidifn. na* 
mcntlich in Lhftaai K Kchaare» vmi Hundert die tu tÜ#^eoa Zweck« 
trehtigl Lieid gcpüegf werden. Ee giebt da auch ein'* Clause von 
Ucnfrohen, diu da* *’|n> »blicht bewerbe rreibuu. di& Leichen in 
i-t-rfiüh'kt Iii. Sie hingen dieBelbon au einem Pfahl. schn-eidcn das 
Fleisch Btifak für Stile k inn den Knoche« nnd w^rft-a ct den 
Bestien vor, Die Knochen werden dünn ln grugsen Mörsern ier- 
■itainpf&p der Staub, mit Meid vermischt, m Kugeln geballt und 
ebenfalls de» Hnuden und Vögel« eut ftpr -« gegebth- Di»r I?* 
grübm*&art hilft mur. noch Fair ehre»roll und die Industrie der 
^sistbchen Herren sdl f,u n&it gaben, dü*l lü duelnan Klu-^ru 
i j diesem Zwecke togeaanjite „heilige Hemde“ gehalten werden, 
von den hei ntt^h den« Tode aich IrMMu hü lusBen, eine eehr tbt- 
dingliche und deshalb n«tuir|h:h auch eine ke>5t*piftiig>- Stirb- ist, 
Die Bestattung v im Wjsseer*’ gilt für ein Unglück und kommt 
daher Mitsn für: nur gnos jnrmr Leute eutäcbliesi^n sieh wühl 
dam _ ihre Todten in die Flüsse odet Seen au werfea. Die eigen!- 
liehe Beerdigung ist nngohrlnddäeli* [ ) obgleich die auiigeaetiten 
LeichnHme wohl mH uner dünnen Schicht L>de oder mit Sh-Iftflfi 
tose bedeck! worden. 

Man möchte hiernach vOFAussiifcrHn. das* gewöhnliche Todaa- 
FAlfa und L*fdirnhrgfingr»6fft bei den Lsmaisten ebsti ntcbl m\t 
vielen Cnjfaülndein, Certmntitcti and Kaatui TtrbnndHn bfvu 
kannten. Wer das ancirihLDe * befände sich m einem jtrüsäin 
Irrthiimc. Im Gegentheil bilden nebst den Krankheiten die 
Sterheflile der Laien die refcliiinhiffa Quelle der Einkünfte für 
di#* Pfaffen, Denn a« kommt sehr viel darauf an * da» die 
Treuoong von Seele and Leib in der vnE^hnft»iuIiM»pn Waise 
und ir<il!irtiiHH| arfalge» da h der nb^eschiecJen 1 “ Gdat, geheng 
betfrast und bmibigt, dem Nacbgebliebpnen nicht achatle und dtifiS 
eine gl Ick l iehe WlHffrgeb&rt für thn eririrkt werde. Auf dies 
All» fstaisheii sich aber nur die Prtiöittur. Haben an einem 
K. ranko.il ftlb angr Windle rt geistlichen und weltlich«» Arceneien 
and CjuAcksalbereierj r nichts gefrucblet, «o wird der Lama geru¬ 
fen* uiu aiu Sterbebette *.u helft» s den Körper de* Verscheidenden 


ll Ntw ibi NiebabninnE chinüsiatböt Bilt» bsuamt, als bd d^n SDdLE- 
chüip Mcfigutan Teif. 
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In richtig* Lage tu btffig&ir tind to r Altera dio Tod*aiö:itute 
xy Ti-flrbftt. lat der Tod erfotei m frist der GeL?llteh^ die Kopf* 
hdur du Verblichenen f»t mit #S«v Fingern «usiaiiimnn* driJ&kt 
iuili ufijit und rüdci 6 Ti& üi lange, bii sir oint+ Art von Knall oder 
doch einte hkrbartn Tnu wn «ich gi*b&, odc J laacht einer* Kin- 
schnitt in difcÄnlbe; ra'flt durch diest? Üperitiüu wird dir S?el* T vo 
glaubt ann t von dein Körper gelus!. Welche Gebräunt min vur* 
Benehmen, welche ÜBfllÄttung^rt tu wählen „ an welchem Orte, 
iweh welcher Hiuimalagpgeiid, aü welcke-m Tage uüd sra w^tehrr 
Stuoite die Bäit&ttiLug aniQSBtxen sej, diw h&ugt von sekr eteteu 
»tmicigi scheu Combi fiatteru'ii, aaitiäoEhch der Geiitu tu- trad To- 
deutmidü dop Vgratgrbeneu ab, und diese Combi nfliinütu kennt 
allem die Geietlichkeir. 3 ) Du wichtigste and zugleich cracrig- 
liehilfl Geeck&A dvn«]bvn mlnA aber die Todten- oder S**tea- 
meteen (jiVA«d rirAA^u}, deren Zweck iit 1 die strafenden utul 
rinkundun Gottheiten, Inv Beamter* den tUH teerte htfir Jam* 
MUT Mi [de in jchuxzaeii, dte mif der Winterung ti?jjri[Trjä^ii Steten 
im dem Zwischen mutende r. wische', Tod und Wie^enfrbnrt, aaa 
dom Fegefeuer, wie wir iwgen werten* in erlasen sied In eiae 
neue, möglich»! günstige Laufbahn m befördern« Ste dunftrü hei 
Ermfiriui Leuten gewöhnlich nur aitdgä Tags* hei reicheren une¬ 
ben Wochen oder 49 Ttg«, aJö den vollen Zeitraum, wahrend 
d*g?eu die Seele ira Fegefeuer waitt; bei Fnrtten wohl ein 
xei Jabr + Dti nun die Wirkaamkeie der Seetenmeaien durch Jie 
gn&were odir geringer* peifrEichkelt, andrttsaittf durch die grAfr- 
uca uder geringere Andacht und In brems! dt/ foogii-eiidcia Fri*- 
iter und di*w wiederum durch die mehr oder enirnter reErhrn Oft- 
flcheoke p die mau iluiBn dafür giebt t bedingt wird; §o Hast isch 
leicht denken, du« auch der weniger bemittelte Gläubige ran 
tintgM Piftt&t Alisa aufbictes. am bei den SeclfcmmeA&en fSr ein*u 
r^inrbenen Angehörigen die geistlichen Herren vollständig ia 
befriedigen. Bei Ste/befllren finni lieber Personen aalten oft gtnae 
HeerJm Vieh und Tausäuda wou Silbernuien unter eie verthelli 


1 } Pa]J*i H r 2 &fc- 27 G hat xwri ^chrir.vn, luf welclii rieh dw P^f- 
futs bfci aÜJ.nj UmjliiKi^n l^r LpifiLiightflül'lU b gen und wflgBfc der MT 
Ah Wandung von Unglück für din Nu&ha^b^biiien 
i f*üa l*u bftnifen, %m deU* ¥. ,-il m j t \a :h«u IbifwUen Im-wu, cl n CfeiSt 
dM vfiriariM utrakgiKlrtfi und ihhategiicliin UAsiims. i, B. dai C*r 

pkel pTjn OtfhSiij nu r P ■ *c±iU&iiiüijg der LLtaiutmbüren." 
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weiden, TJeberdiea *ch@Eßl « stehender GflbnMidh m mju, d&is 
di« K J ^j^tj n^=i EJj-l t d und dift 9Qtuitigen K fftc teci d*r Wratorheueu 
an* di* Kirche fiiJk-n. 1 ) 

Und nie in 6imm grossen Krisen mid Weadöpirnkten des Di- 
*cpui und FfcmllitnJebeni, so fitr>liet* io nllen düFwiachen Hegen¬ 
de ü ^ini^LmA^BAA bedenklichen and bed^staMntn ^ätgnilHOj 
Mime nll iüli b*i KnuklwiflB tda Meni^en und Thierfu ü+1« w.^ 

— genug, du Gebet, die TotjjablMw^dUbrili dk uMtogiiidMi}, 
magifdiur und sonstigen pri$iterlk:ben Kiloli* der ?fWTBn t *ind t 
wie getagt, diä erste und meiswna runb die ktafo, die eitrig* 
Zuflucht der einilUigen, bttrogsaan Menge, Sn wett ferner h*i 
Jenen Völkern *oa tfotemdt der nidhi ™» Fries stunde be- 
atimmvn Kinder die Hud* Ü#n k«vnü - wud nach dieser 
¥nn den La in an geh-iEut, 

Aber nicht bf« in gflktiger and gsiitl Ecker, »ander* nn*h in 
leiblicher nnd politischer l'ntttrthftEdgkeit halt dia laroaiarhe Hia- 
ncthk ihre Laim. UebtraH, fl« wrii ihr Ein Aue reicht* b*#it»n 
di* ß ross-Lamen und dis grossen (iofipftioküg* fl h5* 

r j gfl Letite* ja in Tfbit ruhet bfifcaEifitlieh die Herrschaft, dis Es- 
gtfrüti|i die Verwaltung fui rsüi in geuLlätiim Hftvdtti . Ei M 
do Kirrlifinstent. «n Pfuffsnstut in noch umfaiunder^ni ^QU* 
als der päpstliche. 

Obefiler Mncbtfceber de* Sdumiuid*« ist mlltnlitiga üft dem 
Jab re 1720») der chinesisch* Kiiüf, doch lit er ea nur insoweit, 
öder will es wenigstens nur Insoweit eejn. *1» ea nuthEg ist, um 
aich der Häupter der Hierarchie * dar Itunaisehcn Päpste und durch 
sie der Mongolen vuidMrt in halten Diplomatisch wird rann 
ihn düher richtiger ftehirmTCrtfit der \ m ätschen Kirche, Behüte- 
pitrtm der lebendigen -Buddha 4, eis Bphemchar Tibets iwd- 
neu. Knng hi vernichte iwar, wie wir oben ariähU. dis weit 

1) Usher dk tma ■liebln Ündtanfvn, llirt4Ualt*B Lrich.#n'bigiis£okwi 
n * « ?fL Wtl leuf ihm ich* L *■ «U-1W* Turnet »Sä «5 
PalLu 11, iSß— *0fl und Neue Herd,. BfllrÄg« Z, JT& ™ 

—3W, IV, *M—ttl üwfl 44l flg, B*r C m»nu Ut r US-t« 
llur I, 1 H und U, 34 » He*k»f 14 A Caamugüam l t* LJOö-lilO, 
Heller T Suaml«ig mn. tTväfc.” IV, Stfl—^30, KlepTQih L c. 3yj 
fl*. W. wmlitfiB Jktoh dar Mitte" I, ltt Ög (der F^ptai*«nnth 
Tlmkeviki [, m flf. Ul, H- 

3) i. oben p. ISMS. 
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liiikr Gewalt nsd Regierung daflefLiir vun der g#intlicbfin üb tren¬ 
nen «na durch ming#*#t*Ui Rtalthxdrer ih ahr auf lügen* Haud da* 
Lind beherrschen:: mdes* wurde diea& Trennung, da n\t sich 
jl 1 h> uitg?ejguet en* le* und m Aufständen und Eüjpünmgr.Li führte, 
tini Kaiser Kb j mn lung >1 34.-tili.-E ^ufguhobrn und dem Dahn Llllüu 
d ma walUhhe Regimen! iiiruckgagmbotj. Suis, d^r Zeit wänden n CLe 
R^iiro^giicte, wird die gesammte Verwaltung eqj Kamen dßa 
h tiüLpr-ün. und fiir du }i:h&i jr.i'^i- Tibet cjn Nantt'u des 

Pan rectiii&u Rin pu tsdilie geiührt, und obgleich Seitdem dar düi- 
u«njn..;b^ EmfliuM ln Lh^s ebi-r gestiegen, *lfl gesunken ist nun 
uid.if. Wirbtfgt* uhm- bi* Ziurtimmncig dar süiinqiüiühGn BevnlU 
uia-.liTgEeSj unternommen wird; m* trtu dsid» dn* üuä&rrlseh und 
für d*-* Volk nidiE eben barvor* iodeni djeme nicht tffchtbarlkh 
iö d r Yttrwaltntignm.uckme e]ngreifen „ ^s>-rhJ-2ri: sieb scheinbar ugr 
fr* Hrmthtr und Hpfrchuuer dnr touvuränBii iirCHä-L&iunn ani^esL, 
unter deren AontrrtAt und Siegel dis Erl&Bsn der Cenü’algtiwpul 
VfnifFeutliflbt* dis Rammten ernannt* *iia QtmUv gegeben und mus* 
gefühn wsrdeu. 

Gif Vwtrtler ChJiui'i In TiL'ftt -lind ■stets .zwjsi GiQBiiüiiidi- 

riiiK x jf g tJfc’Aur» von gl*;.ebr.Qi Range , vennuiklidb damit em^r dan 
mauern controLiire, Sie r&iidireu beid* iu Lhiuta und lind fcoge- 
wsffrREi, immer VtJnpiut zu hand-ern. ihre Aimuelifc erdrück; fidi 
n:cht blos aber müe Zweige ikr Verwaltung, Sündern öbar wJk 
V erblltfliifte r dir der Huf rau Pöcking seiner Aufmerksamkeit 
und U^bmrwMbtiiig für ■*trth hält. CJewirfmUdj wmrde» schon 
***** Völligen Jahren wieder abt»erufsn, ohne Zwölf*] aus Furcht, 
doaii bai lÄrtgerem Verweilen da>udb«± sich iwianben LJiuen und 
difi ein hei mischen KtigL*mnff «P $u arUiruta VerhÄltnisl *nts|du- 
rirfr kunoe. Za Ihr rr Veidlguog sind die In Titel st»cjLütiirt«ii 
rh 1 !1 1e^i&dj'fin rr upp-q gesellt d^reu ConimiLtidu ^tru yuabliHiQ^i^ 
v&o aan fk-fbhleri de-i Ultimi Lumm und e.iiiBr hlloisirr *d 
■chainL Kmch «S&er Hühlnwiijrbfln SebiitÄTm^ bflümf ileh dis Slfirk* 
d'-^i'ü FfrflW; im J, 17 '^?, d, I anmirtrihnr tiEirh lik-eiidi gütig dr* 
KriegL-r mit deri Gnrlbis, «ttf tiifl/QG ifiUxo r mn denen jm*|Mb 
d«r wdi^nj gtL^i^rfl Tljtfd sie RMüE^btNogbcarf» ge pro Ki- 
pal mnfgt^eRl b J jem bü|| dtiaelbo viel a<- f* w icner iejri uud 
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*th in decn#slb*t> rdeoduu Zweiud* büfla-tieu, wie die «en** Bbrigm 
Armes des Al ittsl reich«. 

I>ii* grössere llJjfte de» eigentlich«! Tibets *wht unter dw 
gjtiimdjM ix] 11 L weltlich«! Hemjtiü des Diiai Lmbs. desw.i Vö- 
aigjjdrffl Ami, d*e er »eben dam hobanpriwUrlicben hekl^et, 
j» iMuera BeiiAQiBU rGjwl pa Kin po «chtiu (König-Juwel j 
»ü^jrutrl Wird. Die OrfcrucLi des Gebietes, in wHrhen* er *1« 
ioiiliul.er &tiuHnän anerUnot wird, Laasen *icti bi* jeut nur im 
Ostac genau bestimmen• liier erstreckt r» sieb tibei den Kin 
■ eh* kiaug himus hl* *u dun Bergen Tun B* IhfcPR, wo nttifl 
im J- 1737 ertiobtet« Esüiilu noch jätet diu Mnrkjcbeids »wischen 
tüjwaiiixflieH Kirchenstaate und dem ebineeiueljen Kaiserreich« 
besekhosl .') liegen wiwan wir nicht, wie «eit dUMlh« gm 
jWden, Wwtei» und Süden reicht, niso »ueh nicht wo hier, im 
südlichen Tibet, dte weltliche Kwnebaft. dus Pan t^hba beginnt 
JedffiriUls uiufiLiwi cu den gröwten Theil tou Ctmtral-T iM, d- h. 

Ten u fdBm*), denglulch«! von Hleder-Tib« oder Ktiuin, #iu 
Slick von Ngarl (rnNf*' ri»J und di* nördlich Htritsäse ftm 
eTunng, so d«»a für den i’.triarübeti von bSm icbiii Lhuu 

na nur uitt »*rbAltniM«lJl*ui^ eüllUinlw Gebiet *üiiw«LLieh TOin grnu- 

*n bii iura HimaUja abrig bleibt. t>i* Mongolen »ou Ctam 

Im Nurd-Osten Mittel-Tibet*, wwi* die L^hn.fürstsr C™» m«) 
4* duilicbelen Hhe»*« Mnd ** weltlichen Macht des UM*. 
L*iuh nicht umtrthwn, »andern stehen ^mittelbar unter dum eb>- 

OUhrJum Beeiden tu® m Lhasa*.') 

Der DaUi I jiinJi ist - di« --bmrMselte V* b*rw«hung ab*«' 

rechnet - nnmrtdrrinkwr Scep.em4g« und vrneint tn »tb* 
Perwn die g^ngri^uAr und volU.ebend* Gewall. C-a » ind *“ 
uter «einer OÜHliidrkflli ist, sich bertCtml« mit d« Nichtigkeit 
uh lieb» Diftjra und InÜwber ln»«**?" *“ beferen und in uns 
Detail der MH* emiugehun: *o fibr» er die Ver«lmn* *ichl 
selbat, sondiTti üherlärtst sie dem Sogenannten üesetseefcOti igt ) 


I) obun * lü». Wel tstng thw *ebj (Ü. Jnwa » l * 3tl 
f, *01}. Emu 11, 4W. 

t) ä. eben n. IM Cbimus* ftspositefj 1. L*- 
a Mnn^lrcb NnmctL-rbtn ud*r Kattin-eben, w.uhs H*-»h- 
iiiiiir ,Nc min hnn ) «wtb in Hl» ribet»nl.ctiu »p»»h- 
chlnuHKh Ts.ttg V.nu, .«ui B -» TiM ' Im TiheucHd.«, L«Ut 
4m Titel errtwed« T^htiuit k]i rQj.l po rrje*«iick. 
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odflr Rtageu tsn nuch mu fbrg gilt *kj j*ü*r £fii^: Le chtibiL 
gtuiQ rrgnt, cdvh il uw gcwrra* pw. Der GeeetzärtBuiir wird 
vom D.iJfci I jitnii xiud iwtr atrt# rijb der Zahl tiur iocLmirtefi 
Heiligen — irottf die^r, -eifjer Heiligkeit* die ihn üb^ di# Art* 
jaekganbtflaD dlG.w W*U erleben mnllie — gewählt,. Ihm ge- 
tfütirt^ wie däu iL)uf«rär.^rL Grau-Lbn>«n, dai FrfidiCAi Ria uu 
t»ehh« fKlelntnl) und er Sei mub^ttbi-r. N«btn jöh&u unib- 
S*Ejh&rnn P^elc du« Cheflfra ihm Eit deiiinndi ia LWa diG da- 
■bteybArfr K.\rdijiit-3lüfltMt'£:.rW:^r üd-er Gross? käzjBr p ein ftud*rtwQ 
smerhnriea VerhäJini», das bei eruiillirh«u t prindpiftlten Confilo 
im bdJer nur dqrc-Jj fmen Steaaetmich oder d*dtardi, d im «Jflr 
«rnii Heilige den irinirrn iNiwarni^rn h d 1 j. rrmorden Jiisi«, gdnH 
w*rx!*n ItJünn. Futer ftern Regbüttn 6teb?a dia Miniator oder Keh- 
\QW ($Aö' jHpn) t dir« durch "fla J>ilar Larnl i-us ftlnar von jenem 
a.ufg£3#teJit#n CandManilat* n-ninctK werde«. Sie gehören den* 
Lajtfdtwinlc aei und drirftm sich verbdralhefi, können auch mf 
Antrag des Gsetzukfinlgs von dem gpivtHeliAfl Hrrracher nii ih¬ 
rem Autll VütfrruE werde« Jeder dtirricEbm leiwl di« Verwaltung 
T ?n einer der vier Fronnzen d## Sthiwereichsi» sowait dieie dem 
StiJita D-iiil Läebu rinrtrlfubt sind, Wann beide, ii&resnge- 
fleitchta iicrttrerÄii untf dar ebgritatscbto Urgxmt, ßorii djaM daa 
AUer der MJndigWi omight heben — und dieser Fall kü4ii leicht 
eiutretän,, d* a«h rkr kLetert hiaflg schon ü\m Kind *u sflitirr 
hob«] Keisrtmrnung arküren wird —; *o lenkt dar erste Miniator 
idEmg gi &h r i bLan. Miehl-inlster) il*9 Sttißtanjäer, wie t B. 
nach dar Kitiatraphe nun J 1M4. ■) Die jSminntiiig d*r öbri- 

e^er Tvtblteit rOjal Erstirer NW tat ela FV.d.fjL dt» giTif* ela 
d"j'i#n je ;ji »irret*nt, dat flejatLartÖFlEg Jn^muLisrlle] Wris# jui(atak*fl Mt 
Wadifl U hehlt- M--tf-i-exQd (iMiunrjunq d« Tüdsdgatiii Jltll örc 
lir dem r*tafl V'J. wluktu, wli ihJi d-* ^Lee^leni nc.'uian, _dnr 
*yn der Kejitlar DtLs Dunt miJ* arbiönl nietoied iflderi v*ntia^ 
d*n ta wyn* ile der Na min Inn dmdrm drr geSatHelicö 

ITenielei PnT*[*r^Lta| iffps t nuf, «hun erer-^liut, d^r Hing eiee* 
■eKhjfl ro LißiJ ^iL|ek|t erird. I^-r vOn Turqer p 2ÄV «nrifeorti 
tnr Lbfirii, KjRMtt tief ü p Eltflbocb# j fftnf f§ tmhfoX ^ pl 
nai ZäiI 4h '.5p üjndtMtuU't ^c 1 ! llalli Lldii datl |f4ftith Thril nin^ 
wehbehefl Ktrhi «ntriiiiA bebse ieNie. n". pnCehtbsr der denuiffi tfi- 
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gern Bumir-n (bl.tm pn), 1 ) »'■ dnr BUrriurhsfe fj tNjtr pa), H»r 
8t*üffi€(mt0Tifn (nja 3 *JW f ge»p. THboqAtod) , der grössten 
mi(t tJftiasrcn Bfldrksverwiltw füDi dfim mul *%Dt p«J.*> dar 
Ugrgcrrnt'isier odtr ScheltheivtJi (Ki rlPun) u> i. gvechiehl *uf 
den YortcWig dflr Mlniimr, Sie kl In w*rd«i iw*r sieht *w 
schübAtlick. Tiber doch TorenpiWl* ku der Clav« der !■«■«.* 
g^navmaa, so iIaai in dem oboteniechen (EircbsnsttkUi, wk «latf 
Jm JefiaimiMtut* rr.n Pveguny, »db*t itcisLÜriii! Öfterere 
bLon) nud geistlich« Fr'Atun^iwonitfcimdkiilw (aiATAer dPon) (j#fun‘ 
den werden dürften. Nur einige wenig* Aemler Scheine» in (ft 
wmvt» t'wnilie» «blich 11 uifQ. E* THrtleht rieb, d*is der Re¬ 
gent, di«, Wnhtfor üiiij alle bfibertn Hftkmttn rar ihrer tleetjJlang 
d*n Vertretern Chinei prCMotirt werden muisen and ohne derea 
Geo»hr:iig<tng matt ringBMUl wurden konnm, 

Bia in den Aofajig dpi rnrigia Jibreahsw ging kito Jsbr eia« 
SLukülcarkTntia ron Lhasa* auch Pöcking, »n dtsn Sühn de* Hirn- 
mek Glückwunsch, and Ü^ebankr — Tribut Sötui» re dieOlii- 
nesen — tou Sillen des Yice-Btiddb* »n lh*rh ringen und die Rr- 
rienwlen und Üegeugswclwnk* S" Fitnpfang * a nehav™, die *ci- 
iwresita der Kaiser d«u grossen Hcülgeu klljibrllcb mkötaroan 
lüet. Seitdem im «her in> .IkLr« 1S*1 und wiederum ira folgen 
den rroft den riuherisrbw StfimmW, die Itt d«i noni wert! leben Gt- 
bieg™ dt« Schneeisnilf* hkuen, überihittn nad geplündert, und 
d-.f Getnndle de* Datei Lärmt- welch« immer ein niKhsn p* 
Lam», isM «nL- MjJ gefangen, <ä** Mal geltet worden 

il Mjon bedeutet Aü<>idniir 1 j h Ei6HrbiaBg, hLsn pe iGarnttf »cb.wrhi- 

hin. Dui Wüit bK*‘, milch« diror f-ietl wird, am «IU borketr n Be. 
Italic IT1 Imr-rtbrieß, trieft, Wie *ch»fl sh«t «wöhnt, Wort. He&K 
Yfr-udnang. Yleie BoamSelitiilrl wUidtn ant tthnUfagC *f dar Wartet 
«Poa. .Hrrr’ pW«i, w>» «U (l * m Tarte « erwü.n 

1} rtO* iF«n Ul algcotlkh der *11« 9t»»me*biupUiflgi Bfganwir 
Vn pülrinl *T elD bfibijer BeroilOT »Is d*f **D* P» ('I ) - F- ,M ) 4 * 
ktb, Heb Wei Ihie iEru «rb J (V> J«»> ^ T ' m * *■ 11 ^ ' 0#t 
nenl,* »tD* pr i*t der gebTiuebtiehrt* Auilrarb für den Vitwjliuag* 
btanton elflM Diitiirii oder «Ja*t CootAkni. Einet librl* uhwl 9v 
Kaojmun i!ti iNisi Um* di*«n TiUl Hs trögt s«ö >t*l der Hrj;ie' 
Tenne in HvGi? and SlbWOm- Dp de* Wort »i** *i« Pbfpkod« Dir* 
awif»nir«b«n wird, »o terwefbiali *» ntwlDtfUiMad* ®rt d*r* tssW 
•eben DtVkn oder dam ladkidten P*ai. “d b*Hi**n *ieb » B utwr 
die *-\r- bhelt dn* Btt*o ™s Hlkbiimoder werbe* dto «tU* p* Hfld- 
aeb* fsn T*M.*udon *n *mtB Fit* Eideebk, 


m 


Hft* t™: dw Kaiw T*o kunn,!! nacbirBgAbeh g^'* 4 ** 

flüf mlJe d™ Jriare von dfu Pri^fllefgottyrn mil dun iiWkoEBipJi- 

rJii-y PUm&en und Q<Hdhaii|c*Ja ff^huldifEi werde, J J 

Wu die Pi«mjSfllwwniUmif betrifft, io mfiOJi der tü»tar 
niictie Rtahrinsttitt In ein« Aniafrl tob Bpreofilu oder Herrfc^f 
**n, d, b, von Gebitiiitti, die nigi^ioh jreiaiiiübs und w&liilcha 
Pfftmo ntJid. Bit werden toi» den Cbatubtu i i^rt t die iii 
den Hsu^tkTdfli^Tja der Fnjvmeejj resttdirrti und Wz* Lniua 

die tnvuMttiir ^bplten, d*n »« eU uberwte-n Stimmt und nacht 
wenig^i 1 iSa L^bnibnmi anf►kennan. Die** Gri>BBwürd*üLriigflr 
rind aIio tu^ulcb tibervte S^aJonh&Hati und Grundherrn üjiw Di**- 
(«iä, Biachufe und büffüD in einer Person. Unter ihnen *!&liea 
die ^’iittergeboreneii and ninbt wieder^wk-Twueu Arhle dar Kl')- 
iter i »eiten und drillen üaniz'fs. die g»wilJiaJkhea €b u b il gb*u ■ 
und mEUian pn'e, die Jedoch in der ßtgnl unnaltt^bar tüBj ätntt- 
h*livr d -4 l^uilJtiM iij-r»Uirt iu wardst] wLirinea, und üic ihm- 
Pleite in dern ihnen ppgfeh&rigtio Rärirkt» fd* g*i*llich4 «rnl zei dicht 
Macfatiubcr ftagfaea- Sie *l]i? -ind incfirikb von der C»sntr»^ 
Behib4* b Lbiääa iibbiiiigig- und da ri* Tönnßge ilir«r Wurato 
and dtr UriSigLrit Iftrea Beralee mehr hameben g aJ» ^t?rwäitscu 
so *iud Ibn&u Behuf* der ^iwufj^rhebuiigT der AnaKiLrpug def 

üiwsti* und Regieru ftgimaiiicrü Ei ti, *-w. i^iMnte vermieden#! 

Ckn9«n und Fsiiictiaiieti unitr- oder brigeoräüfrl. Di* Lutal'Ohng*- 
beit piciTr Btadt, Hinii L>orT*e !if ^«itmiighch *we rintta Uogit- 
ntn^kiraiep (n/Jr dem ersten La um ufitl *infc!u oder (neh¬ 
men 4ej«eien der OrudiaJi itpsftnninengr&etir ■) 

lp Hur 1], J8V Tiipküwiki Li, Hü, KueJa d-mHn bfiLiüfi *±r 
Weiühi diiuulhrlit-r «iH^cnenJit w^LpiLv ijfr t^iii Lmjip. d-r Pn d 1**kJieB 
dar Ttinu Quitsjktn uüd dar tinl MiuL-l^l A*m MäLstf iiMr*eridfl n, 
OöA-jip ai.ihd. 

i) Üfttwr cHi und ÜMi Bue il,S7B % A r 

WiHmm* 1 r. iä- CannUghämi JÄci %. W^i tmpg tbn 
rabir I. i. und N- Jmm. A*^ w, J ittfG p Idi. Ui^r hfi»s! &b: *Ub 
^rAÄii ^Hou %üu kkii-u ou\ iüla» aui -irr Tsukdj^ubEi qoi idiöini- 

*lr:n r Itt jifasT ‘ä du (iA]fl * Pieie TftikdjuElbi 1 » sind nn-rhir.«*flJith 
(Im iBJulkbm Keuiitu« i)m ui euir padaoa bieLii? [inj. J. 1B2U- p. IftT? 
T 1 1*k il tä tru Tiflbakdiii gen aafiI Wirdru, r *al ä-dira eN r * ti!r», 
nih;:irtm«ül dccup» ** la par^L'ptlöii der arapül». Itüc II, 4&Ö l^nnFrkl 
i-l^iTrj ai IJhiiIi : '\| 04 l mv Tiiüfcu , * Le- er aefaruibt Ji MI u d f 

(□ft.n+flr» a ?elk lion iL Sc i . u. A Uia wiboinl m ujmo* Tiiaidta 
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liebrrgrua -oll«! Jö hdeMiwi. Mfew* iuKBuglkintfn U^trdcn 
nutb iKK-h £tftmihh Lir-.öbliünpTge «indl fcp>fc*:j|# wtdüiqbfl FlAciptlmg* 
domi niren* die «rh um die Bcfobfo dei cJiiunaiflchrn Kafem und 
Iftmaifichim I ®n h., nur an v|«rl kümmern. nl® sie Lu*e hnban, 
Ubne Zw pW ist db Verwaltung in denjenigen Limtestbateü, 
welch* der Hpm^brnt des Fan taübHeö Hin po tsfehhe ant*r* 
wuriuij lind, eine girus ifoaliebes dock fehUn uim Narhriiinen 
darüber. Dup dnr engliachfi Abgesandte Turner bui sabier An- 
wtMflWl am Hofe d«e 8 Ei PntrliFwheti Auib dort eram Geaefm- 
kiihi^ einen min h nri an der ÖpJiaa der wtütiiqhBii ß*fi*" 
rujjg vor tarn t hi wshun ^b#n «rwJÜmt.Nnrb ist in bernti^n. 
das?* die eiiinpii*criBi 3 Re«ldenteu au mit jedem der beiden 

Papste und iEuren Bitbtin besonder* cnnfarirat, B. Ii, über die An- 
galfg t*3l beiten von Cftnlrufc- und Vurtler-Tibifi nut mit dem t)m )ni 
Lbiua und meinem |i|uHleriam, über di* des mssit'^n Tibt» 
n&r mit dem Feu tue laben und 1 «0**n Gabi net. 

Pjr Abgaben werden in guu Tibet in natura erhoben nnd in 
tifii offen iJii_h an ^lAgiiciue g*bfB&b(. Bei der gati* unTtrbiLlirilasiaifi- 
itgen Menge von piatlk'heti SietiktEitn?™, prAcbtigen Eiisttrn und 
Tempeln T Heien Erhaltung atul Ueröutkcrung der Hauptzweck, i* 
fast dur «üLTiJige Zvm4 der Auflagen tat, können dirja kann- an- 
den, hk drückend sayn. Hoch »ebwenr )Mf*n auf denjenigen 
Ortiehifti-n r die an den Strawu liegen t ^ie Frohnen fff?, g+~ 
wübnlieb UhA), pamentlicb di# VerpÖkttfiing» den reisenden Staate 
difloetü n neu Fgd d tkh Zug- and Lafrtthiere an 

T)3fl Sh^fgeieti# daselbst sind sehr streng und die Btshaiiditing 
der Vfirfarecbtr i-oli und grauen Dia Folter in irarirbiediffien. 
Malaie reu und finden wird von den lajum^dnm RiehUrn nncii 
jetzt mit ühniidjtT Yirtimdfäl g^ubt, wie Ljä «dm Jabriund^rl der 
Aufklärung vnti iM ehrlichen, Auf vitil« Y*rbr«<«m wie Morl 
äirtwnMiraub, Hnth-erratb Irt — gaß* gegeto dan Oeisi d*a Bud- 
dhiamsn Toderiäts nft geeeEit, dre nft m dar binügatpEi k gt-ft**# 
IkbiEen Weise voll^ogutk wird; unf DttLeihliL iHäu» utfli Befin¬ 
den dai UmBtÄtwlr, VirtifiDViiliußgi ALL&steK^b*« der Aug^i n- s, w. 


Taebik tiehqb t a,*. w. uaa odtn ffrwAbnt« PbjjAg inDied e^ier l'lijisr 
iäDiiH$ pe, geipi. TacliajfdendjiB qÄm Ttfhi|iie}ii f l 3tnhdirpi‘ 
ttrt, SrJnUmeifMr/ IU 

4) S, f. 
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Di« Ltiib&aALrnfeQ anch wähl n-nrdi durch OnjiflfoafioruHi 

gssiiblrft, genüg auch Mhiirf-.l* dtT Eedlt^pÖBgfi birr*n iJib Zn* 
itindü Tibetj* fiele YergleEehnngspiinitte oiir den imHL'liikBrhtli- 
katholischen . } ) 

Dir gviaütdie A atu n tot der tibetaniiehen Papjte reicht nim 
wh* übfr die MürfccLi ihrer meiilbhfin HcmriuiU kinnui, und a& 
»ftät Miß reifJal, so weit eratrenkt skb d* i& Gebiet der Jamai- 
ecban Kirche Oia GrinrOP dar teteieron und die Zahl ihrer 
Erfceumr lugfn mch — anderer Gründe su geadiwe'igen — bujit- 
afrhEich durnrj nicbt einmaJ astuiJiberiid fwtflelJec T weil diu LAnder, 
in ittJobnin der limiaEfrühe CulEua besteht» unr dtm öRBiidNflfo klein* 
steu IMfl nach durchfanefot werden und liels Ge^öiiden 1 Juda« 
nen wir du Yrtriwidmap? lAmucpictier Teraprl und Klitetar for- 
aüABatwi dürfen, ^nlJEg uo beleumd sind. Der niudtftil^etid* Lay er¬ 
blick I3bür die I bjti tische Kipcb& io ihrer rlLifnlichuia * gflügrupbi* 
*ehan AiubrriEung, dU JEtfrschriybupg oder rHmebr ADfi£hlnQg 
der SEUb ihrer BerrBchnft. ihrer bekannten Patriarchen- öder ßi- 
ffobofsetÜLta, ihrer hßslig^iuji und gdVifcrtafrji StAtton a. b. w P kann 
schau duhnlh nur sehr unrnlJGnädig und oborttüchlleb wyn. 

Baginufcn «Ir ml Tibet Qgrd dessen Meini|juE« T dem Kran da« 
Lnnuü^Ennfi I 

biiiBii (Lku $t&) r „di# t pflUeraiarU' od^r cigi-ntlicli „du 
Gflttsrlflndp 11 <) früher *ocb Lhn iDan, „die göttlich#* 1 gummnf/l 
liegt etwa 1500 Fua* Über dem M ftfc f ttig psegel m einer frnchtbflj-ßii 
and nach d«p VerliiilfcuiM«ii dai fishmUadn waiten Ebene,*) 


I> Wal tiinf tha «ehr h.t LSI %. Gaotgi4££. Oratio dtJI* 
Pen ü* 4ä flg. 

E Von Lhi, »Gott 1 nad ßti, ,Eid«j Land;" UgtaLlfch balift woW 
di« Thal, In ‘■ikatrtp $k üüliIl b*£f h Dicht dio Sühidi « eftil r T.üvl 
3} Lu« Moogatan üb^rnticn da* ktfurc Wort dmeii Sa rc bi o tu h 
hrfisan igpftt «ach «nnftl dia Haupts« ftdl, wb du Lind, Baron snU t 
*die fcchi« Soli#.* d- h du WwtUlHl Dlo |üwübnllrhe B*i3euriuitf v 
»ti dir itPi gBfnmWirtin LhiüSÄ hamirheiHD, lit n«h H ne J n 43 und JJ, 
Ho uh« DhM edel Moni* hshat ©, „dis •«%« HiiUflkt'ii' 
{l'iafib in Riühaiir h IJibt, Eikifdo Ll - 24Q) nonuir die S+uHt 
aacll Js:lmnf T oha« ZwftlM Jul Lind d*j LrhrV rofl 

Jul. * Land P Ort" uBdgditiiip, .L?h^ p Vorschrift.* 

4) Eb«na »ich 1 In dentacbflii p ^ajidrmi Ubrlw uiprlira BrgdiJp. tu TI- 
bai «iiidi hl*ji ijagfüclinp vk iito Hm, den [himu^Di Wild mrli 
SNan ffrehnm. 
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di* sieb in »ißt Richtung tgh Nordes nsch Süden imgefhhj 4 Stirn- 
dts (4ti Li} und *flci Westen nach Osten 40— 50 Stunden (4Ö0— 
*ÖÜ Li) mnfidfliin^G mIL I>üj iwJbwiuilifeha Lsge de* Ortei vsl 
noch nicht mit Zc*eNÄAsigkeii bestimmt. 1 ) I>;v* entere Thal, in 
welchem dir Stadt ertisur ist* «ui die ^MLidmleSa“ (0 ^an^!' 
gDbüiHHi r wird twf alleö Seiten tüii Bergt^i m&d Hügeln ujarngt 
und rum gTimJig fcicitlni fd«m neben Waw«) dcrdutefliat, && 
*üd\Leb rein Lhasa« tfurberflks^nd den dnreh di« Stadt rin» 

DertdiQ ^Banh der Mitte-' nufnimiut lind sieb Iji *üü Lieber ffi-ch- 
Uvng in den großen Str^na Tibtf+%. den gTamg po tsehlin er- 
giteiL 1 ) Der Kalmyk DsUi-cfaan batte am Rode dwi I7tan 
Jahrhundert« Lfauasa mit inut-r Mauer nqm^n. diese werde nber 
auf Kahcr Kaag bi « Befehl Lm J. J7fZ niedergerisfen und tbeil- 
weise durch einen Stemdftmnv tu-Hizl, welcher die Bestimmung 
hat* diu Rejijrlcor de* gf&tsen HeClige» rnr Dcbenchweanuag m 
schützen. ] ) Die Stadt mit ibron weia&tn HöuaenL» den gohlstrib- 
lenden Kuppeln und Ttafirtseii der smhJjwhec Lamuwo uad 
Tanrpal, den pridibAllcji Groppen. huiMlerijübrsger Baumöj weleb* 
dis VstMidtt unskrIoieD h aoU einen rsiremden und suglekh mi- 
}«tfilischwr Anblick gewahren T «in Eindruck, der Ni den fitöro- 
mtLa Whllfatn^ru noch dardi die heiligen Schnner des Aberglau¬ 
bens titrsuärkt wird. Übrigens kl si« weder uarb ghiEi6*i*cbeinL 
mch etimpäiacbem Maust grm ia nunucn» danct ihr üinficg be¬ 
lauft nfh tmu dar Wm Ü Kofi gk eil der Bauirt und dir Tiefen &t- 
fenÜicbFiJ PlfctzG flttr nnf ungefabr awei Stunden: die 5cb£t*uug 


1} Des 1 MLbtoolr Öra«b*r^ dam d’AnTill* Ia 
fplgt Jet, seliL dis HmaptJladl TüwiJ ÜUtet W u S' «- B, r Klßg bi ■ 
•Inuit*« SU? 0 40 1 ; Ela pro l Ja 30 4 *Ä D- Br. und B9 ff 20* «t- L ttos 
Bans}, Gütvlaff sö* Sö‘ n r B h end &i* r L Daa ftrtaowfeh) a, i. w K 

1) Der gTjttnf ISckba atidffTfSiig po tsefabm ülA nfl I«rw&cb- 
w3l h bsidiu Kibld b^daüEül duwdhr, Den inlU^fl aannpn di« Mfliif^Lsa 
WSfen isinra JJn^lüJüt GlNscbt^ Märsn, den ^wulfcfipden FLns>/ 
Ihr inllÄimlijre ^snlfi des gfiaBBD 9kroicft* h der jftUt filE iS^eißtill fitir 
der irti-LTtid Lauf dei Brak map at r a geblEten witd, gJlil ttt 

gTiaog p* tidihu {Jet ru rjan^pv firiij, tt b- ,d«r nin# Stmsi dar 
r*ebLeu Saite (oder dn* WiuLbdi^ f&n g J*s f (rtebts)» ra (dl* Seit*, der 
FlilfuI^ ifTiang po (rein), laebfcll (d»3 WaMtr, dar FiUJi). 

3) VgL üNn p 171 um1 1G5 Hue H, 1143 ü»t irrthimlieh die 
Mfu^fii dnrtb Butsuar ?«r=t6rL weidep. "tfei taang ihü ieb| (N- ’/* 
As, V[ t m 


dar BaVölkern Hg in dm An^ten *(>:j W/mil 

Um iJOJMXl hm&uf p irtJvuj m dun Ituterfti* tJ« 3 leicht dm Bewohner 
der In der UuigeWig der Hindi gelegener} Klalttr min in begriffen 
wnd, ■) Die HtMiptetni^nn mdfen bnfil, grttdMntg und im Gäji- 
iüu rcilbiiuJj K dn- Vor Hindi* efJi|r*^#LL jni'BerPt unsauber ifp. Die 
ueetttco Hüue^r dud mb oder ZiMJtl aus Erde« die 

eint» gewissen Vierlel^ *-kmmtlii Ji bl if Otb^D- uod Fkkckflhür iJGTU 
ritifgetuhrl, dtreu ZwEsrherufüunu* mu mit Murt#l Atjigefäillf Jmt. 

Uninr d*n LiebJiudeu tb^ph . wie näh vun selbst rerat^hi, die 
ij^Lnii i L’litn EtuMutBWüiitH durch ihr* F ra übt mid GriSsse b er cor. 3 ) 

JJiti Ceiatruuj cfer Hftuft ibi cb u otJa***i* iiEofliflr bLn bring, 
aucb Lha SB*i mTldhhqdi ktiAng, d H b. J Juuvsa* OpferbAUü 
Dassulbe gJi zog lernt für du- OnirtuB des garuen* 
Landes, mdeni alEi 1 KfaupHtTBamm waldi« Tibi't dEirchsrbn*icWn r 
tü[. ihm auRaufen und in ihm &UF&n]mentf rffen. Ea tat aber auch 
iliw Ca Eitrum der Kirche, diu <s?hi*, du* I’eiüpelbau^ de* 

«igNinhuh* 1 MtifüjuiLiUnkJiieier^ die JWrskrrthfl des La raun ü m ub. 
Im Ttcij Jahrbunderte beim Beginn der Bekehrung des hneteren 

I. Krch älUrtö, r&br ybetüieiieäin Angabe iN. Mü?nh Beitrage f t 
üsjj) soHce ,tSHf I mlcru* dßi Stillt muh* itaubch*) lUiJeu beCntgen und 
mit aiiirr ftingEmiu er Mhal%£ bSjQ s (Ji* auf dr-i ElftfLei hach und jo 
*UcL EnL 4 dnt* ftnif Müeiei *1 auf der*r LUi i ej ritibets etüander reiil&U iüntüBD-" 
Du hntgend* naoli Wei tean p ihn sebj und EIapro 1 h *N • 
im II l**u t capjtjie du Tfbtt p * iu lesi Hem Auns!«» de# 
VufAfaa ü* l- XIV, jj. Bh 7 —ä 7 fL &eb»t tilicln f rrumlru** der 

Stadl tuai Jet inrafiirl'rhiieil Orbiud? der selben, üa^h einrm farj n TK- 
kintb i «rnflundinli lMi tilr-l m Lieb t n Origiaali. Dü tu Hut l Jt 

3) Klaprfl tli I. iv VM i^hmlht iara hlw Be arg i i r p. iSVHJ* nirJf, 
da» fciL-a brau^ aa i L* 11 prul iiis^UiilielagHiWgcIl Q«d 

überi»tat dm pJaim-n ,1^ üdu du Dian iifltoirabte el attbliuiLi/ Jndessen 
K«4iHiEtt hLa bring (jfwpi, La fr^j »eitei, ili _ Li mn Harr^, 

Plii«atW*'ihpiHi|f „• TT-fjmiD^Mrb Tuilekht atlr buhe 1 ! liitij* und 

lH tipa ÄUieba Biii^kbriUng für »rfd^n ihm 

kR*l b#s»pw& ^Uardiaps Irigi di»r bl.a bt«Bg lü Lha?ei ifln-k den 
Taiwan Phrui **Siqg p nugiacb«r Gliui/ dar ab« put 

ityniül^lacG ujebla ih thaii hat Anth dt* JJ«ejehnrmg Lba 
tiij niTacbliud tbing iiLliri JamlLr filifb. duetl # MmilUD tfa 

T*!'i au Dieb n n * kt+w. H y'Jdh ** i it iau, ■■ibeii p, (o. X i c ä h >1 ii 

DfdciLtBt letMgLkij khhug ,Rms* und L Lh. uai Lat d-nE Ortll' 

ÜT V*ö Lkaaea DLa dhlD*äta ftantsf-n eE Tf l ahmet nu. „Ttüiptl der 
iSTTrjüH-ea D^flhi ," tbe nieb cktü Bükt*, Darlirj ütdeul ad^r 

Daebü tiij&cjüiaL 


Sahirteriichei toh KonSsronof bTifau mGmiri p* mf Auf’ 
buw*hning MW* beiden Tmodfcrtbfiligm Uurid habil der, &* 

ihni wisi* i wd GwnahHnuen inkgebmcht butten . gegründ*: - wie 
•ubnem. erfüll lt - bai v* fihnfc Zwdfel ir; f .nute eines *Tabmuaeudi 
niMnuba K rw riiem Dgan ubal^i und ist dann tm STten JiliHnKt- 
d#fts rutnarirt und urngdbatit woirdeiL Dia Fmut is t gen UMen 
gärfßhtat i vur durselbeii ml ni&em riBrocfcig®» Fl**** "teilt der 
Obelisk, auf welchem, wie ebenfrlU schon frw&hili, ein wischen 
Chi im und Tibet ^icbluaeeiiflr Friedens- und Freuodtcbafövwti^ 
singegrabeo i*i Das Huuptgcbdurk erbebt sich in drei Stuckwar- 
k*n He« Eingang dea?eltmii Im Id et eine [UM«, Iw von fl«ba 
hdkera«ii + mit s^hr schonen tf iknitswarkem, Mnler«"teo t VergLildiin- 
gun geschsitickteii Rief <n££u lau getragen wird. Die Wände wind 
mit roban l^omktan aus der Ltbfciigwchidit* da» «elipFUsmiftfn 
b^de.'kt. Jn dar Mitte d^r Halte ist eine Flügdthür* rtia amw«n- 
dm* mit bruuKDKit an der inneren Seilt mit tuariMn ftallth wvr* 
Hort ist. Durrh de tritt man Tn tien Türhnf, der vnu dem «*&+<! 
Stockwerk bedeckt wird. Jn dar* dem Eingang* gag«idbetEiE^iiü- 
den Wand bndüdet aich tifli »weil* Thur, die Ins Innen' führt 
‘/.n twiden SmM'ii. dcMulbffii neben die öijIuttaEiifi BildtfulHt der 
piw grotien Cl®hirrkünige r awei lur Ruhtet! utid r*ni eur Fda- 
ir?*n. Sie JTibri au» in i-int gvou« Sintenlialle, wshhe die Fora 
der Basllikn bat mni durch Sftnhnrah-n in drei Lanpctiiflt' und 
iwei Quortobiffr getlieiit wird, ln das tßfttloF*j Uralte SrUrB flitt 
von i*I.HfFi her das Licht beraiu: statt du? Glase* dmu*o durekdeh- 
I ig* Waehriidwr. Dadurch wird der gnuie Tempel «rhriR der.n 
Ikf Isafen*; er sind mthi angebracht. An der AuswnuSt* der bei¬ 
den N^benechifr d, b. da di r Eingang nach Osten gerichtet ist. 
an der nördlichen und sMlkbsn Stlti siebt ihh eine Reihe ktei^ 
net CaUtft «dar Kapellen bin, ¥itsr**bn *or Kerbten und then so 
tid iüt Linknu. Die beiden Qumclji^ bilden den Hintergrund 
und sind durch ein eilbcrüM Giitsrtf^k LangKhlffen 

gatxfimt Hter ist lusi den gewdimücbL'U Andn^ifidbungen dar 
Sita ihr niederen G baailidikeit. Au dem w^tlie^n Quer* Kiff 
leiten tnna Treppe hinauF in? Atterh.ili^ie. Liuki vim dar^itwn 
erblickt man beim Hfraufewi^u hinter tUbuiMh Sffib,-n Andksba 
platten von mÄHtvem Silber, d« mit utniüiiige-r. Kihkeinen be- 

fifctot lind uuil DferslflUungan d^r huddliiitistben Dugmatik 
und MyaSk anthalvn. Man sitUL dori U. dsa buddliiathctM 


m 


Wdimlem, den Kreis der SedanwAndeTimf? siit *^n*n t-ti-MHc* 
denen Sutioncn ü i. w, OhH.n tritt miu von, d^r Trtppn irfl ein 
QuatacEhsT. das eben so viel Säulen bat. *** &e beider- unter wi 
und gleichsam die iunsre V&rfeilk SaivsfuufpBiA »l- Lee¬ 
res bei die Gestalt ein« Quadrat, dun *n der ührdllcben nud 
iüdlk:büü Flanke Je drei Kapelle* münden ln der Mitte ins dsr 
Plan für den Opfer«]tv, der jedoch nur bei gewinn Gel*gßfi- 
hchen mnfgfrteüi wird. Jen aal Ei dc^eibivn, ^ da wc&ilicben SeU j .f 
de« allftrbriligaEcn Raiealoj, aFso ln der uiUimleD YtrHlhing dt* 
ganzen Gebinde \M% ihn viereckig Nilfthr mit dem Bild* £Äk- 
Jmnimi'fl. Vor dem Eingang* iti dieselbe erbeb!, lieb aor Linken ') 
dey Thron des Dului lamm, sehr nodi T nrieh T*rti*rt und mit 
dwi fiir die Ör^sil»iflfln herknmmEkbeii fünf K‘m*n belegt Neben 
demselben lieht der Ihm üngeflihr gleiche des Pau tusbbao Hin po 
isuhkri - dann folgte der ftt-ih* iuujb dja der Cbcituktcm and ilbri- 
gtn Wiadfirgeborenen Dr* mKhu po i und die gaBzs mf.bs in- 
turnirit bähe re Geistlichkeit haben i hn; Sit/* ln dem QqmchiJf rlc* 
SflMtuari uifll- Dain Throne dr* Dalat Lama igeg^übbt] . rechts 
rom ElAgv.bg d« Nlwha, ist 4er Stahl di* OaMdwakänig», ühdH 
04 Loch als die dir wlsdergdhöreneo GrosBiimen* oben höher all 
die der übrige» r hinter ihm di<? Sitte der vier Miniator, die nidst 
go hoels viod, wie die dar gpwabQliuhen tjuiiäii, Am westlichen 
End« der Niaeba fleht dar Hochaltar< der in mehreren Stufen inf* 
eteigt Auf den oberen erblickt blQ Wein* Stafotti von Grjttem 
und Heiligem* ans misiivaoi llüJde oder Silber; auf den upEtrtn 
wie immer an buddM*tiadien AltorED, Lampen, WeahraacligviSAM* 
OpfarpHibnitii, Teig- und BnUorkegat u. dgl.; maf der üi'h- baten* 
hinter emem iilbemen T vergoldntcn, Gitter, da& gigantische. reich 
«rgoHite Bild des Buddha 


1} D. h- Hit ko rinn Einlage. «böT lechlr T*n sein an d*r Rüakiaito 
dtjr Niichtäli «ufg^Edllna Gütifiuldds, deffft EbnupbEaft de* abenten 
GeyÜEc'feea jp "llsu buiddhiitijd^n Tpni|>eln, B- p. 3tH* Nach aen*- 
reu Nichritlitea rtaht dort auch, uu Tbrea ddi ehinsüftdieii Kaiser*, 
?ormutlilirh d*m öes BnUi Lmuv ^egtadbor yap gloichtr Bohe^ 

t) tfaeh 0aDrgi <£)? f]g. and dftHl d*IU *ruliäcitgcCx OrundnfUi^ 
Klapro-thj d*i in eSaei Nonr Arsnalti i3-b Vayapa I. e. p. fließe €.l«ll0 
tujjr*Ki|£tzi, b^t dl« BfricbceibäPg des h3Lj<s Hi uiüt e-rh tun di- n , et 



--iLjah mAfxuiMet mui Ältirj m tQ?uliei^T3t^ plvru ^nditnn diipoiita d 
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DiurP Bl Id lal — imch der Miiatmg der Gläubigen — jei.M 
gröÄMer^, ImUitiUig^ vrm HrJtmi enietindcae Dacbd* wi B dif? 
Mongolen ea nennen« das schon König Sarong bT*tin ssG&m 
po hier nu%Wl*lll Jmbtn a*>|l-. 1 1 Auaeer dcmselbim, ifem höehateei 
Gegendtati'Jt: der Verehrung, nmachliemt d«r Tempel nwsh unrüh- 
sudere Idol*, *, H + in einem eig&qen, Sink, d™ dftiuigh den 
Nsmen fahrt^ die- Bilder der Göttinnen (Lha moj» Auch Bildnisse 
Iijsturm'her Personen. die um die Kirche *it:b verdient gemacht 
gewahrt iuaji da. wie den *beö genumtan frommen König 
und »** 11 ]« beiden ßfctns.hl innen. die freilich ul ln drei crnnnnlairt 
sind, ft-rüsr dessen 1 «es# u di* n + der T«n ihm nach China geschickt 
wurde, um von dust heilig* Bödäer und Bi Sil er in lioIeD ? nuch 
jvnvn btröhmU'Q chinesischen liegenden, der um dieselbe Znt R iu 
welcher der Buddhi&mia# dam!» Ssf-og bTenn siGäin po in 
Tibet *i «geführt wnrik?, ei De ei grotsun l heil Cifülml-Äntni und 
j+sjjLz 1 ndLtti iinrli illi-Eä Hichtnngeti &ech*r^bn Jjdir* lang durch- 
pilgerte, nm Religion? Schriften und Kelhjuittü ™ semmeln, den 
^Meilt-r i 13 1 GfSatE* 1 HiimU Tilgung (Sera 'Grm.,i fn uv), d*iscn 
Lebeusgeoclifchta und Brarhrslliuiig der WsstJlnder [Si ju di»* 
reichste ßurü# für die Krkeumtnta der Zustände Indien* un-l der 
budilliHtlsoWn Kirche in dem Jahrhundert* vor der raohatuedüm- 
wüfm littciüLon bilden. 1 ) 

E* beherbergt dieser gross* nm| fi!teste Tempel ferner eine 
Menge axiderrr Kn*rhar ketten und Heiligtbümer, Reliquien, Weih- 
gm: henkt 1 güldener und silberuvr GcffMf, die jüI jährlich iu An¬ 
fang des dritten diinaiKb^fl Ilonas uffentlkb ausgestellt werden. 

tU 1*^1 um denselben etnhen viele hidzurnö oder kuph'rne G*- 
hetmäschitien. Üi« ulPjjsbi'-Eide'ii Mebeng^hiiide enthalten btsüta- 
farhftEjt, diü MagMm*, b d^nen Alks, sufn Oottesdienrt nB- 
Ihig, lufliowabrt wiird* die MAuehllftUfcn* die Lfhrsmley, in den übern 
Stückwerken alm-Il die Wohnungen der höchsten Btanlsbeauittn 


{li, tr#nrgi'. aim i Leinen Wegs Tieppen. mm Steigen -, Mudim die tittjun-it" 
fönut^n V.jr*tufrn h-* Alkrtkdisa, di« iw Aufteilung td« OpfiirMh«- 

4i n onij Bddtren hsdLfren tierttihMhaften dlimen uud rltretj in der ft*^l 

drei sind. 

Ij 8. ühejj p. €3 Ufld (U. 

ij HbtnlM do hi tä c do Hteüim-Th S i]ipqtn1MWiJ.MiTiTUiCofl- 

rrf* DrctdeoL -tr. per M. ?UilIjs! ai Julie n WeE t^ 

JüOTP Vfp p. 

1L 


ya 


m» 

üod besondere Zimmer für dfu Daini Lüelü Da» Gan» -et uiit 

eiutr Mauer ttAfog^Qi auf d*r ifcb zn^hrete badjMitii^e )'|iü||t& 
erbeben* die glaich de tu grosser} Tempo J mit vergoldeten Platten 
gedeckt lind. Kein Fruueuzimmetr darf fübrtüd der Macht inr:er- 
halb diea-sr Rfcgtnatjpf bleiben, ein Verbot, aus io fietau Ludähk 
ttifttben. Klöstern beobachtet wird, 

Li Lä bring ist endlich, wie iicii scbüQ au* t-l^u Gpfütg- 
teu Tennuthwi lE.ihi* nicht bLn* Metropulitanklciaier. numisrü tn- 
glflink Regierung^&laöt h Sk* der C*ntr*] befind*, wihr*chflMdi 
auch Residenz den Rügen ten, d> a b Nu m\a Lau, 3m ikm wi«d«i 
die Sitzungen Ji-i M iiNflN-ri um» und (3er anderen hßbflr*4 Hebür- 
dcfl gehalten and alle wichtigen Aii^k^übci^ii li pralle n, *1« 
sie au den DnJni Laut* und die chifipftütHien Ce^jidkü gebier. 
Auch die HtMfagflfärtgmHi« lind gina iit der Nabe- Dl* chine- 
fliehe Kan/Ln in; jedoch nicht dort, sondern in iin^uj Hieaiiiligrn 
XiOUtBchloHd h de* ISaJni Lnum in der }laaptatm-ise Lhasa* V 

Wie gro^s die Zahl der geistlichen Ra wohin* diese* KLostan 
sey, kurin iiwn dmu? entnehmen, daM in drmnolbfm ein kv ^fer¬ 
ner Kessel gezeigt wird, der mehr üIa Ländert ff.jm-jr fuat und La 
welchem man den Tbee für di? Lumen kocht, wd^ha den tägli¬ 
chem 'I'l-ij] r>e I d i i um! L-..i i.i-eu. Dm i ni'ilül f-tfllit jli ij Lhu e*L*a Lieh vn mit¬ 
telbar unter dem DaJui l.arriiu nbgleich derselbe tai^Lt ki^sr wohnt. 

Einig« hundert SohriM* nonlHiirta rtin bLa bring j^Ibu^u 
wi: nach Rn iuo täcLLe, d. h. „die gr-u**? Einfriedigung, 11 *b«nfiiLI* 
schon roft Srüng bTs^ug saßnm po und in glftichfita Zweck*, 
wii da? curigfl erbaut. Denn uln die (reihrfdin ü*c Kd- 

iiigs T die chinesische PHnirFsn Wen tsching — tu t-railhü die 
L*g*ndo —') ptcli bei ihrem Emrug-s der Unart*#* dt nihfa-ie and 
die miiiche Ra mo " ■=*■!■ Ii b e «röcht hatte, Liieb dar Vb'.-igan» 
welcher (hie Buddha biid trug, cke Sa mit sich tür.riH, plötzlich 
iteheü und war durch k^ine Anstrengung vnr* h -4 iu bringen. E* 
wurde daher dnsLwdlta esn auf rifir Saufen gAilurru-i Dach üfeer 
demselben errichtet, von mlobm rinphsrnu? saidene Vorhäng* nyr 
Erda Üekn, und später su dit Stalle dieser tstiftuhüll* rin & Lostet 
gesetzt, Letrterei bewahrt amiser jenem Hilde, rucli weldbsm rt 
di« Mongolen und Chinesen „den ] empel des kleinen Dicbü' 1 
hGJBsen., auch auch den Lidcfrtmm janpr Füretrn. Das [i'kuntei^l 


JJ 8. eben p. 63 und B4. 
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in dflflJSelben «uil ab« QikjamnDUi Stiofbftidei* nud Jünger Ninif 
im jufl'ir nie den „VonöpHobütta der Sirm.MrjbJlLudk^*;c J ‘ ge- 
prirteo haf.i) Die dar! hurttiden Lainen sind nimlith böchau- 
lifhi^ Rrligiüae, SinMnbtinäiger nach Art unserer Muuksr, indem 
«je sielt bemüLuu, durch t!a« iaduun voa nniüeJnjgan Bilden' 
und Obvftrtillttn Ai* S*ek »tm iIhi t cstuln Ae? VurlnnHana ru 
Hw?» und die M ff«*] der Sünde in *kh amjüiiwien. Z» diesem 
Koda ist in Ihrem Tempel ein- plaatiiebe iinratellireji der iwei 
und dreiasig Stellungen der fielnehlkben Vwtniadiunif iiBafbrneht 
eit der *ie ihre gei*tiicli»ii iviercibea ttunh« Al'ps't- 

dmt treilievi "ie Magie: mu> kenn auf ihrer Schuft, okan er¬ 
gibst, den Grad ..men Domra der BmiJjwfirungfn (trN<m9» 

riMif fl, yseipr. iV/ffprfl 171^0J erwerben .') Sie Süllen der Ri'ii*! 

jenft- rbiimläudi-m lJö St bang MAhAjint fol^ü. der ins «*** 
JMmJfit» unter König Khri Sron f 1D> bTi*n (TUno* 
difjnnl den ltndiihkmu* Terbrtiwa b*U t HjiiMsr dea Ludtt rer. 
wimtTi wurde.') An Unfug und 1’rHtdit achtlet R» mn tsslihe 
dem b La brang doch eihigfrinnnitattj nwahiMtebm,•) 

Derselben folgen die MCochc van Mn ro, dw skb im 

Mittelpunkte ihr Stadt erbebt und dr^rn wir «hnu bei der Neu - 
jahreftier gedwht haben, bei der in gtilui.iuW Pme«*kin muh 
dem'eiben grsogeo wird. En «kW ■idb *or *Ck« geistlichen 
gasen*« Lhasa* e durch ändere Ördnoftg und Sauberkeit aus. 


1) .Esliriim dea tluddlw* 103. hi* Ettvl* In W.u**t| ^r- **by 

{N.JöHäAj, IV.dlW), 1 ÜS Jet ich di* Sink iuhIw. bl m d*T_L etter- 

»uoeg «ihr «rdurliaui Coda» kann der tot ar-ihnt. niemand 

HJII, ah Naiidx ttib. dffu* M' 

31 Gentffi iM. Vgl- IbtL 244i Von »aal PJonabll *t»ii nusl« 
(0, dell« Rann« dt Bill!) Lhamau d* S ir*b.tietst in roonöluo, q"l 
\ n tan Limita Mali* MHMDGPiti**III tüiileHlpla '^ ur i 1 

ohlul.1 lircuL,,, 'io kujotnaU .’ <m ie in pl # i in n ia A 1 ”* 1 * -Jt hu* 

minim At Ule, aW, iu^cit. Ekadfeai BuCta pvJ«nu»a «it™ 

rii ms fijiLi ilk r»p«rw 

3) S. otefi W- 

4) Ibd. n. TI- Irrthümlicli hab* iah dort, Hüte 3 J<* A.celJS roflIOB- 

pktonw ,mi den Ri Jtbrod p» Cäit*r^)«»Cu»Clrt ichhiemiU is- 
risknahm«. L*t*t S r. »nd ukkt Behll« *■< U<* ■cbail- " D ' t,i * fF> ^ 
Piäfi* BftlnVliftviH . * 

S'i WbS ta.ng ibu oah T l r-t S b* I« *«* “ m 

hhiag. td jmtu h. gtendrnr, nl poui 1» majerte el M ‘ *"* 

B-ihnlen QrundrU» run Lhltat crsrlrtlnl PI d. a *gon <«1 

S3 - 
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Berühmter üuiih, ul» 'frin« lr«hmüfltfilt dwr Zuuberei, in v-im Druit- 
k^]^ip daren PftuJurte <ftbt gesucht *LTid. 

Wenige Minuten LQ oatiirli twn bLn brnug liejji d«* 
ebfuiblb fiebern erwähnte Gür tun bbEan, il^ta MnuerLLiHter der 
7'rchhoB^ ä^Kjoag 7'.<i•AaiUtAu»^} Anjed^tu ‘Jt-n and Ifitni 

{][-§ ^telgl VOM dort ein ScbnrUtlin die-.-r*« Uelk-hti«. 

,nlh Ge ist niuskirt« htimied er. auf dem fkupte «Jura vergoldet™ 
Helm mit der flOTOrtaHidifdKEi llftbiqenfpdftr, auf dem Rucken fünf 
kltiu# Fingen tragend. fctem Letb ist ^üqe mit Tüchern und 
SiÜLirpen umbülk; io der Mond Mit er Bogen und $i.hwerL Er 
0 et*t M.i.T1 1 nuif *üne Kr’Uübnfjg ur.u webflftüri deu l.-mten Oiuck upii 
U nglück. Wenn er sieb x.nrikli*teht, begleitet ibu aein GefüJgir. 
uU Ir^peiut+T verkleid*!, mit Kultnen und unttr Tronnn-t'lidilug.'j 
Die Bilder das Klister* abid Dorstel Jungen von SJiiLtulen. 

Auf der nordwestlichen Seit- der Stadt, -twu nur Vhr^äflMmil« 
voti dieser entfernt., rü^t stml hus der Ebfitti der nn JiM Rbflfi 
Lnh- . dreigtpfehge Hügel Pdialu. hervor, rieten KW vüup 
gT »iiiüp! EacbJin bespült wird. Her HÜdwesilIrhr 1 Gipfel de^l- 
Imeu Inder sogenannte Eltenbeix (lischt#** />■> n* geapr 7'irflw- 
pori); der cordtotlkhe trügt den mH der iJeiHükeit dea Grtea 
schlecht .-liijjnu? udtii Naineia lU-b Hiuherges (/ J Auu m-n.. ;: ^■ , " 
imitiere und höchste ist der rot he bei [i 1 {dMtit pü n). Dm tJfcber- 
lieftrojag mfnfge in 11 schoo K n.iit LIijl TJio ihn r im niEtii-n 
Jubrl.LiEnJ^rtr Ruf dem I-1 ?te = --i ndiieia W'ihn«n^ lufgeeddug?«* 
sein Xürljf'qIgcr jer|iieh dtriffHhen *rrlnMdI. S r u U £ b T ff Ml ^Utlü 
pü j Li 11 ube rum Ls zur Rigidem erkoren larsd eir-en ani 

shm ertiüul haben, k ) Die.-*i ulte KFnigsbirg, die vieläcidlit Bebno 
in Trimmer eesunkeD ttüf, wurde vnn d*ni Dftl'd Lum der 
l'fmr'k-n Wiedergebnrf. dem thitl^eri and bsrrHebiochtigM 
d 1 f a fi g L- L ■ h S i n g i j & m T L ■ j. fjVa nir\ q L i/ bin i* f c^irt*» ff] ■ 

fern 1617—lük^j n ah ihm Gtmchj-Cliin der Eainijk mich Lle 1 ^- 
uunu d-? fein dl Schert hTpun pe inr -I, 16-1.1 furmheh din SüP Vd "- 
rlnet-U über du* ^übneensivh übergebeir bn-'.ie,*) neu grlifiui, tnit 

I) nach W* I t ■ i n g tli p n c h f L t* S1?a. 

ViMi Fbffg m<3 .Hau- hud Ri Jlefß, 11 Vinlhlckl jed» eb Aiwk T|M| 
Pltaj Jlinti'rlJifti! . H ff.. Ibr,^ PkAu eil-“ rI F wenn mndm üial# 5Hlil’ 11 
mngWch lit p der ^liiütürs Bei«' bedeut«n Tfürdu. 
fl) ubia p n 6t 
4; Ubd L m rt f , 
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virien l'fflipelti. rhwnifh. FevUlwu o. s. w. umgeben. In ein 
Klocltr iimu-wundtflt und inr Hesideoi der königlichen Stalirw- 
Irtferd“' BuJribr drliobeit, dtc bi«.|i*r in n -'der Em** 

naPnhgi* (Pr fl pmrn)j gewesen war, Ohre bebst e»t 

seit der Äf-il der IMvl und nach Unn der «.auje drei'kSpille HO- 
ge l Fftlal*- *) .lener, der LftHHÜeehe V.ricin, wird gewnhnlbfc 


1 ) A. ferm» Tih, Gnniui p. »M. K* bi ein alter, ton riefen 

üenjjTiptflll ütni fceirendnO, i*dh|it tot! «fehen, die :n I.W* g'W-sn 

iiniä, *kd«Thaltfli Irrtbüü., d»* Ffltil» tiili. i«mmi P, fct le «tausch 

pfa t *i (i -Aa-T Fk* I# irArtmj w tJ«3 W]i ' *^ T -' ^ Pöüut» + un “ 

,I 1JU(U Baddill Oder ricbtif.r iltuidbi-U *n !f ?> * b " 

Jur Buddha TiTd U behend, ab nl* Buddha, »ml «, 1 ttet» ^ »an k'» 
r r t i,,, genannt; dhenln-, bedenkt Ls r j^nllEda nicht 

BW,- ».Öd«« ,lklt»i l > « riete BhatHltK.il> Berffnaman tnci auf 
i i ,.„Wi' f li>iIi iit ein flaiulmtuort und bualshimt ua Al,?e»tf" 

Llrn .ILtfen,' nptnrU IWen-tadt ifli ... rrslfhi <ba 

lirtKheo Pal Ulla, wit j*lit TltU Hannen. Au. d.«.r .lamtnl« . er 
rewUr«»Hu narb da* flmehfeek der C^i*; W« I» 1 '™ dlB i ™ 
Buddha Vnkjitnrtnl all König* gebemwtt HcUerln-ft I- ITd.JHäin p. 
iit jhno K#hifrl der Grand. in* welrtiflin der Barf dee Dal«! h*m» 

und den, Hä(r), «lebet, ab Mot, der Same Pdt.ll beilegt *<**•, 
hier Mille it-ktsam Her alle Kinigaihran d«r ^ilja eiHet aüfgrrfcJiUl 
werden, K> (fleht laut hqdählatiKbar Tradition norl («CI ltedlf;* 

BflTga diene,* Nzmul», Der mir kr:r|1',ri eihfl.l dcb «Uhiii In e»l- 

llVTten Oe»»H und trip auf eeinem'ilpM einen hi,nniliw'fe'» * äda.t, "si¬ 
cher den HfldMiittTae Ulf ihren HVItfibrkn nt ««rt'^ee dien-s in» 
1,1 der wahre„ (1er urfaitillidse Pfilala, gl^haa* H,s binwulijcbe Jarn- 
-l«w. L.ur t«ei(e liegt im r.hli'‘M«liir dei btadi Fl»? *'■“ 

fdnr Prüf lei Tttlf gegenüber: auf Ihm frli.ari dir Büdbl 

\ T 1 16k 11A V TI r 1 du UftieU Uv dritte ifldlkh iit du hei Utw, u 

A.nliHlitrar. «tb .1« 1‘iW L»* f-riwifirend {tr^reir! (1L M p' 

rot h inm N. Jc U re tr IV, *»!■ -kner e»1> P'il.U trlieint reift njf- 
tlüarh i« eeTn; .kr reelle aber «aiitirt ui-Wlch. *A lal die« U iTftji.lt 
Hie wegen ih»r Tillen nnd graaen bnddhktleoben TtmpelIw■ brnhmt. 
Und ec OB l.efchrielHM Intel Ph« odrt Pl Ib. W »fll■ Nj 1 «ff P'°- 
TI Dü h nl pepeudbtr. Sie lei der ehineaLnrhfft OelHn dt» »1:1....... *«»' 

,n .widmet. Hann mit den, MWhareier At>1 «Mt »l*"*■ *""™ 
Nam.. ln de ehinewifthea Llehem:t,iin S Kn»a »eh! in, ibpskurrt Kuaa 
Sn lernet, r,mf..ndiit und Ind.allWtt Word.» i*i- H 
ep Chine* .1«. II. LOl flc. P.« S»«* Kl »» 

Ln HMbulen* 13 Purtnpe .Liebe m die Tb*e^jt«dao fao■ LUft. 
p m |,l« liehen v. Zeftk.rjt Der letale .»b den Btemt mit [n.rhnf- 
Hn, deren Krlchop Urd« «t n^h die B.ddhfH«ler renUftrten. M 
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narli itinflr Hauptlftrht! der roth-* PotiM .'FA* Ar^ ^#09*0) 
oannis t-r jfC tmaalich rnth und wei<* Jingtttrkhän, Di ft luftigro 
PajftMf* — mcrt rler rhir-^pasch*'G t^irriipb — eLrihlen üb P&rpnr- 

wälirewl der Glpfrl d**§ Berge# rinem Smaragd*; glftidiL 
Die Sdiönhiut und YoHkfinmienh*jE aller Gs-sn Alande erhaben di#- 
*mi Ort ftb*r jede Vftrgfctrhiiag. D«r TempdpaliuiL jtu Canirnm 
erhebt «ich IQ vit-r Stock wirken zu. eip.tr lliabu *on 3 ti 7 dpkkefb 
äcLi^ji Kiwfi und toiligt In einer Koppel, die giinjc mit vergolde¬ 
te 1 ! Pi* tu-u giiltckt und *ufl dnor Galerie ringe-M blossen j*t t lie¬ 
fen Süii! efi N-bpiiifklln vergoldet sind, Vor1 bl ht herab pflegt drr 
fiitgefler!.cjju? Itirflig;* auf diu Scbmreu Reiner *m Ftirwe de* Rer- 
(F* (tniwodwi Anh isier h*rabtuMi»iaeti, Die Nfbtii£thfrd* T dra 
“ ch iinj den gro»efl Tempel gruppirfn, peilen MUH'tu Zimmer 
«der Zellen iur B f hprb^rgun n Tun ebenso *tel \ nrnnji enthalten 
Za LI 1 da ftiftd di® Shitupn, des RüddliH.. die Honsligtid Idole und 
IT-Ni^-nLihW, die Obditken und Thflrmriiru, die man drut siebt, 
ühd ülJcs disie Htitigthnmer sind nm C<itd T Silber oder Kupfer 
fpfmigt, je nach dem Vermögen dessen, der dies oder jena# aIjl 
s P*fl<b dar gebracht hat. Zwei hohe Alleen führen ron Lbaswi 
mich Po+ftla, in denen mar besTindig fremden ^* tf ft k rwi> oder 
■heb Lernen ia Tollem Ornat«, hieweilen Croas-Lamen and Hof¬ 
chargen Leugnet, die In ühllatuiiOrm auf reirh gcnudiirrten Ro*- 
len dabrntpreogen. Aber Erot* der rieten Beanchrr* trota d« 
S™™ 1 Gewühlte herrscht eLrfnrrhlar olles, heiliges Schweigen 
rinp um den kmalaehen Gtjmp, tu df-nsen atrihbodm Götter- 
heinsem dis fromme Einfalt nur mit scheuem, firimlfhlgem Aug*. 
inttütkhüg Imt&rni nml Sfg^n iurfl^b^ttd, hl Baris üblichen wagt 1 ) 

Anch die Kwjden anderen Gipfel werden tpq paiafttihnlkhen 
BaimetJtftn ifr-ltrunt. Anf dem Rndweetlicheu t dem Et*e&b*ig*' B 
wn einet rin- grn«.«# Ltortar hTiong Ith* pa ilrdell# und die 
Mr■ iEijn lehrte, sltiht ein Kl^r t in welchem jwei gn>Me GehSudr 
anr Ahfnuhmr fremd«# Lamas, die hier ihr» thaologitekwtt Stndian 
tuaihrn, bmtmM aiod, 1 ) Zwischen demselben und der Burg 

find Elbatiriip.'h# i"hif-ikter*, titi Bftweh , die« dert »rrtlifb dnnl dar 
t. Lvakvicmt crhJnbet tut 

n N J**rn. Ai VT, M E ü t TI, f&fl, Kiae wtcilitua AMnlduan 

**i PfttaU (naeh Qift^har) In d»r MEilnre g^nerftl* d«i V uT 
VII* 114. * * 

Sj Ei hd*tf üwb Wal Itftaf || D sehr 1 t Dil-gh rl bi Inng R 
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d« ümt.i Um» ragt oia* Pyramide (SdipuT empor. Der nördaat. 
lirhc OtpM endlich mwdillrtat einen g jam Trieb mit einer 
f n „l, BU f weicher (ich »i. «hutfcigsr Pavillnn (ui gcfiniiMlsn 
Regale irhcbt, dwi men gewöhnlich d*H „Sehkn* d«+ trieehen 
W*«ef» ,J (L* Amt rfticj lwnanot.') Di* Auwirhl Ton dort 

i« pmehtyoiL „ 

Eine hol he Stunde wwRieh m Pütala liegt der Garten Kad 
,i r » n mit ein am Fischteich* und leboneö Anlagen, namentlich 
mit fe«fen «Hauer fllomcn. Der B*l*t Lama bliebt (ich dort¬ 
hin. um di« Somnm-friiKba au genleM«. Ein «wniwr Somroar- 
rk H dnr „Garten dar Mtlg*" Bücher,' 1 wie di* Ciiinasan ihn 
nwftm,') wo der D*!«i Lama den Pan ttMn Rin po »Aho 
empfingt ond mit ihm Th*e trinkt? ein dritter, mit (chatu^n Ge- 
bfedltA und IwiuhgAngen (Cmf Mo?) liegt etwa 15(K) hehnll 

(* Li) nflrdiicli tau Fötal«. 

Gm ron bLa braog und der Stadt an. n« nthen 
and aeinen Umgebungen .ü geJmsfen, hol man die -B^cke der 
ge* mimten Quader“ w prir«, unter «eicher der S r *""R 
t.ehhn brauend JahtwtürtL D» kl«* W«-r H« U*™« ^ 
eine durtlnicbtige .maragdgrünft Farbe, «rstiebl hier in Schan» 
and Tropfe«, sammelt (ich dort wie In gruean Rebillarn und 
wÜ*t oft grwwe Feliatüeke mit (ich fort') 

Stadt und Burg (ind nun nach alle« Richtnngao hm ™n R S- 
.tarn and geistlichen Colonten nmgeb«! denn aMir rial« e- 

ca« and yerein.elten 8WW*I™ tiWn ,n, Ä D 

LhiW* dreiisig gen*« Lnmaaeri*« t wl« di«*u ;ro* oftgeniuu- 
tttn Matter kl öetar der gelben Religion, di« bei ihrem «nge * 
Umfange, mit ihrer fabelhaften UaeSlkernng und in der HK* 
der Hauptstadt gelegen, »l( *ban *° Vwrtl|t '' '' * 
au betrachten aittd. ., . 

Sie ra, da* „golden*, 1 * Iffl Todesjahre bTlong kba p 


rklft«i«tb Mo fl kan «hin (moniipi* de Samaalel h»rh 

UühLilaia», In KBlahir **-g*bant myn wll. p* l «£ _ ie j, 

hri-.t Mt d» bl dang, w.olfrt*n» >< "™* 

jS ::?£». * * ^ ■— *** *■* iüb 

”*« Ck* ü R*»k. tW leicht T.ekhoM M» *‘JJJJ Y| ^ 
hj W.i t,.ag tha («hj (»- *«*- ^ ^ ,W " a ,l ‘ * 
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14 f9) von 3hm seihet oder hinein ««in» Jünger gestiftet, eine 
Wein« Stunde tterdtrfrta von Lhasa«, 1 ) isbul «ich au ,fea Abhang 
«15«« Bllgt*, dfr mit Üledljttlqifn ur:d Cjpre«&ea ^«pÜaiut Int, 
mul an welchem di« Sirawfi nach der Mongolei vurV, führt. Di« 
Tiefen Tempel, Thfirme ulk! Häuser. dis ampliithealratisch tirh 
pj|)er Plunder retlnm und von dam grünen Teppich de« [lügefe «ich 
gleichsam aldüaeu, Milien au« der Feme einen fersetutl«u und nui- 
feilschen Aoblirk gewähr an. Jn den Windungen des Berge«, hoch 
niier der Klosterateidt, buben liier und da beschauliche Kmaiteo 
ibrs luftigen, «riiwer m erklimmenden Cal len gebaut, äsu r» 
Kai drei grosse, mehren» Stockwerk» hohe TetnjH-i, deren 1 Ulfen 
uh nst vergoldet *eyn »ollen: daher der Same, denn gSser heisst im 
Tilietanitchen „Gold.** In einem derselben wird jene« Scepter 
fr/»ti rlhcki) de* Bnddiitt t,'ikjjunuoii anfbe wahrt. das der I *#tu4 « 
rof.dge ftus ttindurlaci auch Tibet durch die Loft geflogen i« und 
all jlhrlieb am ^7«ten de« ersten Monats nach Pdmfe u ,uj |,[ lA 
IJriine in Prneusion geirngpn wird. Da« KJ-wter «oll jetzt GW 
He wohn er «Ahlen, die, wie es scheint, tinter einem nicht 
»iedergelmrenea mKhan po sieben. Oer Datei Lama nredtel 
diirt J4Lhr|ic3j emmil, s ) 

’fl raas MPu agea (8rtbvn 3 ) „Bei»W M ,•* K genannt nach 
der Form de* ll-lgefe, d«n e» beherrscht,») ebenfalls ein« Schö¬ 
pfung des Doctor bTBong kha *>*, drei Jahre früher ui* Sse 
rl Fandet, hegt etwa swei Stimden westlich «an der Stadt 
Ifer groBre Tempel in dar Mitte wird ton vier kleineren und diese 
wiederum r<m einer Reihe Innbrttiirkiger Däuser «mgwcbhwssfi, 
Hmer dar vier kleineren Tempel gehört den Malern (j*V, dff >i rum$$ 
pa}. derer *ti 300 hier hausen «oifen. Ln (fentrnm de« Rh,«tum 
i B in der NflJtu d^Han Stempel*, erhebt «ich ein prächtiger, 
v<m Gold tmd Malereien stmtcender Kiosk, die Wohnung de« 
ItaU! Lam- der «jrh alljährlich einmal dahin bsgfebt, nm das 
(.«esati J.u erklären. Hier atndirtn eine Menge Atwtifindrr, na- 
mentlieh M^guien, «eabaJb es «ach da« mongolische Kloster ge- 


■P 

th - u ,o u> -■* 11 °* n -*■* *" 
r™ Ite^lt Ü ' ,ll ' Tlne * •* N «* »ndrren ikhitinngsa 

rrL1 !00n bl*Her v«a der Stadt gr!p<[«r<. 

S ';»* th * " e ‘T -«<1 II >e L e. mul J *,1 8.de.m 

«i.tekl T ** Upni “I * 1 “ 1 Tut Bfclia U r M ,l- 


fiwiTir ward. Vor detofttLbfcn Friebt die GhrÄbpj-raiiiMn, wakbe dt* 
Gebeine dfifi Dsdmt Lam* dar rierfeu Wiedergeburt, Jon ? n 
rGjfc mThö t lllüfiflTlgt, der, wie oben "raihJt, riäner mongrds- 
sehen fMrtKenfnuulie entstammte, 8 ) und dieser UinatnmJ iat es wohl 
hanpta&eblkh* d*r di« Mongolen *o Rehr wo di^=«F-n Ort feM*l p Ja 
einer Entfernung von ungefähr MO Bebrüt vom Ku» dt* HögrU 
befindet sieh dir Halte der Tauhbosa ssKiocig, die likb Siivr 
von drMü anderer Klfater dadurch nntsnH-be 4 den T duas nie im C*~ 
iibiH leben- Zur Zeit der Enpuputfr-Mlstttün wohnten hier M*ü\ 
Lauten liiad dkcrode Rrädär; viencig Jahre vorher eell deren Z*bl 
doppelt ao grwaa göweim 5*7 n; gegenwärtig belauft aieh liiawlbe 
narb einer vialkkht etwa* eh hoben Angabe mit niebi weniger. 
Eh 15,000,') 

dGa 1 i Dan endlich, oder „Ellnmtellrfmd#^ da« fiilisle Klo- 
*Ut drr G et hm fitzen, »uf dein iglrirhnamigGU Berge dct-i Mrileti 
tätlich visu Lb*i*a ‘m J P 1+00 vom Reformator nngr-legt, tlhll 
HUC'K^ Bewohner, Im Innern der Kielen! sirhi man viele Laier- 
thftfl . ftTte Götterbilder, heilige BÖcb*r p gsweihete Fahnen and bn*t“ 
bnra Gefitaa, an da*Ä es hieri n dem von hL« brang r-nhe- kmrnuf. 
iJi f ^rSaRte Merkwürdigkeit. welche hier auf bewahrt wird t irtdt* 
atarblirhe Hälfe drfl groweti Doctora, die aicb anf wunderbare 
Wehe cinvnrwmlieh hält«, frei in der Luft echwebt und ttaweiJafi 
an diejenigen Lameri h w^Erhe dem Ziele der Yollltoümi*nbat am 
n liebsten erkomnHn find, Wort* richten deaglridheb aell mau da¬ 
selbst Abdrücke «einer Hflnde und Füw in gubÄrLfter BoHst und 
Pein Belt »igan» Chi-f dar Luuurifl iat ein mKhati pdj der 
ernte Abt drr^elhen war bThong kba p* ppllwt. Dip Namen 
vnn EDphrRfpEi Hner Nuchfolgw nnf dem Stuhle ™ d G n 1 ItJan 
Rind in Kumpn bekannt. *) 

Ab vierte* neben diwieji dreien nennt man gewöhnlich di* aflift 
liili pöm vorigen, fmdr^tlk-h von Lh**n gelegen? b Saarn ja*« 
{ftniRff), das um die Mitte de* 8+en Jahrhunderte vn* P*dmn 

i) S„ ab*B p. 141 tlif. 

SO ^iflaTRi 119—413 nur! 4i:i + Klip reih Rur H h«a y 

1 r. IS nc 3[, :s:t. g*frt*fin 9T?i und STi. 

1 ) H r Jnqrfi, Ai IV, 2 Ü. Ü 11 e l t. und 109. Mäinuif« cone. 

3 ai fhi n n f t Jl IV. "iNil, N-irli rhaRfin b^tla da? hl'n^l#T -w TuHgeH 
J>hrbmdcrle n-itir^ 1 Ba^yhntr 4. fioma i e, 1*1, J1 «t ffi tj iu ^ bim 
k e, ätfA. 
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SatnMiata gestiftet worden nicht-- wk man fllsch lidi 

behaupt?* bat — dj-ü *IJ 1 iHütt- Rln&ter Tibets Oberhaupt, sondern 
nur das erfifcflj nach der WifldtrilflriMlijng dt* Buddhi^mu* daaetW 
gegründet*. dm* tritt der Seetfl II rOjan pH (h'r dtckmnpa), das 
i?tg*ntJi&hp} MttrdfobSÄntli.isifr der rolhen Religion, SeJnt Tem¬ 
pel* Idole, adleti jttet denen van bL a brangundE» mo 1 ic h hfl 
»ehr fcbntieb asyn. ladese-eu liegt bSeam ja ah weoigilena dop¬ 
pelt au weit, nk dGa 1 (Dan* nmch der ScMtanng der Kapuzi¬ 
ner sogar drei T*g*r«LHim tun dm- Ke^irlm* de? Haini Ijtma ent¬ 
fernt und kann nndilu tiLht ftlglleh tu dm VurtfÄdteo derselben 
gezahlt werden. 1 ) 

leb nanne nJdit die kJ-ineren gFiulkhtn Stiftungen an^ der 
Umgegmd tön Lhasau: das Gerbern* genügt am m raigon. dju» 
gegenwärtig und nachdem Rom ton ieir.fr Hube gejunkru P die 
^Götierstadl 41 am gTsang tnchttn wahrscheinlich djw gröeet* 
Pblffisnrjt ist, ^Pfjtfl'ru, Weiber und Hunde gfrbC 4 in [jhaMU, 44 
— Mgt ein chinHiachra äprudfrwort, nnd wir kennen in der That 
ohne Uebertreibiing nunebmendas» durt und im ümkrüM weni¬ 
ger Stunden tflebr, ilt ein hin bes Hunderttausend gelbem Möflehe 
#m£tirL werden. Die Siadt und was dmnapen na ihr gehört P tat 
du ungehfltirtr KJWfier-Ci>snplitllas, itinrrlmJb dueSflh nür gerade 
#o tid Laien wohnen, nh rur Hedlenung und Unterhaltung, kori 
warn Unsen* und VV'nhJseyn der geifltlirben Herren erforderlich 
lind. Nach h er komm lieber SeltJUiting au] Een zwei Drittel armer 
RfeTüLkffüng aua Geistlichen und bUifl ein Drittel uni WtdUHjen 
be&iehen, ein VetliÄltijiaa t wie «4 mm% wohl in keiner anderen 
ftindt wiederMirh 

Schon hiernach nnd weli andertrssiu fiei der dort herrsch«»" 
den Polyandrie di? Mehrheit dir Frauendünner um terLtsiralbet 
blaibi + würda Jueh d:e Y*roiuthung rechtfertigen, dass es trotz dnr 
vielen Heiligen und HeitigkeifBrjmdiditten mit der «Sittlichkeit in 
geschlechtlicher Bezieh mag zu Lh&t&a schlecht beite] H »hjh auäsaft* 
und diese Yerrnuthüng erliilt Ihre ikatäftattflg durch eine Bet^W 
VundchtamcLajäregrU die ebenfalls uiflserhaib der Hauptstadt Ti- 
bet» sich nirgends wiedertlndcl. Katn« Fran T htm arwachian» 
Made hm darf «ich r^ndich auf d«r Sims** stjbe» Iflaae», nhne 

i) £■ nt»ö p SB. 

St) W*i Uaug Xh-4 *rby L fr , 
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vorher ihr Gesicht ^schwirrt *n habin, Diesel GeFati, das *n<h 
für dl« nÄehsie Ufflgeftend gilt, null *or fast $ÖÜ Jahren Jon tinem 
Vtrttnguu Rögriilen erlfuwm worden *ejn , ah dis Lüderlir.hfceli 
und Ao*tokuFtg in der hdSt^n FamEBi der Lünut am fiicb 
^-grUffn hatte, dki* dadurch mH dem Untergang bedroh* 
«bi«. IHe Frauera bähen anch (ihn« Widerstand der Y-nrnnbinng 
gefilmt Und lügen sich ihr mit seltenen Auauitimra fiflch ; inö*** 
ipt aa eine grosse Frafffi* ob dieses Mittel dt?r nf^nükbu Moni 
alJiuriel genutzt hu'io* wenn anth ohne Zweifel diu jangen und 
sohötwn riimH Lbc^s*S nicht mehr bO hfiuüg den brutalen An¬ 
griffen gelber Kapuziner* welche ds# Wege de* Buddha wandeln* 
anagfuetit ^vn mögen.') 

Lbwa im nicht blnp das grösste Pfalfeflitftit* ea Ja* *nch — 
jedeüihlJ* iiichit Hnrncr** und Mekka — der besuchtet* Wnlt- 
fahrbar e dnr Eni*, Hfl* grosse H»udti-cnn* aESar \ ülker J-sr 
knnnnurigen Hnce. Kaum *cdl ein Ta« entgehen;, »n welchem 
mellt PiZg&rielutarpn dnrt eautntffru, iw ilftw meht die 11 «!j-f- und 
Ötnsnen yon IhuRi flherffllt aind. Ti intimer aller flw^, Buti* 
usr und andere Siämmr den Himalaja äti buntster Mischung* l'hi- 
uod Wutmongirlto diT Vflhftehitcteii^tfln GegendÄi „ ™m bku«» 
ü*f bi* nun Ibibil und Ton den Grinsen d ? r MandEßhurei bi* 
Aber den II i hin au«, begegnen lieh hlc-r + um den Fleisch gewnr- 
dmca Statthalter df*9 Buddha inautmten, eenen reLuig ri n-deäj P büü- 

I) U iic II r S53. i%. DEs Sachs war öbriiren* längst ihm ia hi- 
lOpa Irtkannt; der ehLüiFMfb* liüC’gTajjh (W M H*UR Fch y 3 C. 

24?) erwüJmt Ihnr lisniü, TJmIi Hudle lUh aitlu schwerlich jo dl «T n - 
da kflifif-r Hei früharti äbriunäfn dftEMlbeU gedankt. Niidi B#OT|fi 
p. 437 hätten dij'tDhütAniicfitn Fraues «ich tat seit Lhr^r B*l*nut*eWl 
mit dm Chia-nHeri miLr «ur Tdb*rtimig" ffflpcigl- .Lhairtö»* mtilkrM 
*b au, L720 pnstquaai rnm p^lElmlii Sinrnifbui ÄmiUitlEiT bei* c«w- 
p*funt n tulium EliifEEantn niölltaretu ne lih*rttm »dpjitaincd * b'^h 
Hnoker I. e. SäA kitt« der aEbnilfih eifleu gtni PTidame tirunds J^r 
eigentlich* Grund iat der, di* Haut su waleEiw dai tfncliewj 

Whjid van dum Ü«ipbt AlucUlt Salh* biatabl allf Seha.Seit. 

wie mir Ta« he ha Lama *Jii£ta a nut Citethn und antUrfi Ingrwl Lernen 
achwaix golärhi wied; ii:h niillh* jedncb nach biuügör durch daß Bchfflnti 
du ÜftijdiLH a*lbst. Ich furcht*r dis felheiafliachiu MadcbfU nicht Jlt 
Trnirglliupffin t fftiit kh mgt* daEi ffw t sl i f Tl V ^lt uud KrBMhbiEl bei 
Ihnaß aieULlid) gering wsrdea, Und tHa EihelanlMjlieiV FrauEQ fc 

»ii Htr Lftmt ntiir benitrkii. iiod Tafl dineu tarier L4nH#r nicht m 
T*i*chi'Hl?n , da#! aiö wünachtici Ihet B-alie *u ut^iTpfl t 


4rav-’rttJer>vJ<.|., eim* (jlnrhIfrLe Wiedergeburt JiHnidn-gdtn Segen 
«i ewfMiK'n, nnd iflr H^flm tob Vieh und Sü krun teu, die 
■ttm in *chi#r ang'nubliiVr Anzahl gespendet werden, wwer eei* 
u«n Hegen (jMdihite Pillen, Qab*i«ttel ton ganr bwn ndwer 
Krafir. AWrtrke seiner Hind, wirklich eehie KnoehenBtfleJtdMi 
Y«n I lei Eigen , reriubls (j’ürirm* uud andere Rfliijuien, Rxcrenieiite 
de» lebendige» Hadrihn') oder sonstige Schiit» der geistlichen 
HcberJuliinerihi und frnmmen IjCgn einjutauschen. Da auf diesem 
Wege riel G»ltl nach J.I.um htrilmt und die dortigen Wimren and 
FdSiknte. »!* Webereien, KjiufaeniaWbtti. Oüllortilder, Goto«« 
11 . dgU schon um der Heiligkeit de« Ürtes willen und («in An- 

denk'fli ln dir Pilgerfahrt flelsaig gekauft und gut iipzrdilt werden; 
r‘i ist die f i-wer-r liä'igkeiT und der Handel der Hi*dt (lieht uti- 
bedeutend, dort grt»»chtij*ü* in den Hfinden d^r t’bme*«n. Kusch- 
tnlrarigr. Nepalesen. 

Am-h ausserhalb der Metropole Lei im w"« SthrMwrufahe die 
Menge d«r Kliteter und Geistlichen eine ganz unTerbÄltmemmliingr. 
Denn r» äst Sitte — and drs gilt nick Mo« in Tibet, sondern 
von »11 en PnJriawo der Iwtmdscheii Kinrh* —, ds.-i jede Fein für, 
die sieb mehrerer Bahne erfreut. einen deren!].«n dem Orden der 
Lame* ffltergiek, je in innm-hen Gegnoden Bcheint di» nicht nur 
OWenrw. «indem Oeaet* Jin scyn; jedenfalls ist der Vater, web 
eher mehr »!; vier Sühne tut, verpflichtet, einen von ihnen dem 
gH*Wellt* Stand- rn widmen. 1 ) flierdarch werde« die Hände, 
dur; h web li" die weit! lehn Gemeinde uti die Hierarchie gekeltet 
Mt, tvt nnrrrroissbitr, da jede Familie für sieb durch WWindt- 
•fhaftlirhe li-rlrhungen ihr verknüpft wird, sich in einem «der 
mehreren ihrer Kinder „Ja Mitglied derselben fühlt p«d dsrun für 
sia Interesse bat, für sie bürgt und .'iiuteht. 


h *. .meine Helikon tle* Buddha*, p 4M, Der «nie, SlUw di* 
Vmhrnng dar I.ir re Siente ritt Dt Lai Lernt, rijesn Son |,lu. «||ra du 
pliffirrh.B Opitnuu und pliuhigeii ftlMsißnt erwähnt, iit — tq weit 
tüir tieOnul - l’artrn.sr f P . SflT t.r deutetl** Üehar«t,«ng, Nünl 
*f r f Er netml den Dilti Um» König «an Htilit. datun Pn- 

Halb, mta sr rtnii'hfltt, rot! ^ayhwürditfnfl Z-mg,,, erfahmh >o haben, 
«* PkHw sreeelLHupfl 0 il*r auf die Speit Orr *ini. 

An^btn P^sfSipn %uu efaaiaii^r iK Tarflflr I. c. 2öts. WH 
u*ng t'.D trh t iS. Juum, A». VI. *Hj. Muqrkrqft I. :tsra Bat 
I, 193 o r *, 


In drrt Provinzen Kfoam, l> und Täiü| soll dit Ml der¬ 
jenigen KbUter T „weldie frFn« Autorität auf di& um] je «enden B*- 
mrke aueüben“ nicht w«rtg*r &tn 9P0D betrugen* lp waldw 
ShJ^CKüpO Luniks auf Rügten der Regtenrtig wertem 1 ) Omu 

kommen noch viele kLeinwa Teuipl, ftiirnaüftangen, Evcaied^ 
Jeian und Tausends ja vielUJcbl HrnKterliauiendH von Lannm, 
Bnsrg- und Wolderemltefi, gaietltehe Vigaboudm o. dgL, dir um 
der Ragierung nichts arbeiten, sondern auf ihre eigene bland Y*- 
gelirem 

Wenden wir uns lAdldwl von Lhussa gen Osun ntid vern*b 
gen die kiie«r^ruMi: t die nach Tat hing tu fn in hau tachtw 
fulart, die auf welcher innfc oder dflöb rte- 

hendc Verbindung mit Clilnn üiLieriüiJteu wird und uut der aur 
VrrpÜegung der Banutaß und Soldat *ij Hache Magiajinn vnm dii- 
ne^I^lipjT tiuuverneüL-:tit ar-gpte^ 1 Worden sirui 

J Iük errte gar.&in Klpstut) auf dna wir in dinier Riditumj rtr*- 
aen r ist du ru Lba ri (Gättiirberg, hundert Stunden UÜK) Li) 
ffln Lhuwa nrj einer mirdlldien Biegung de§ ^ rgrü Kft liegt ülwir 
der Stadt an der hei Fe eine? Bwgus und hw einen ^hr sehU&flü 
Tupdi Übertr dcttelbcü kt ein mR Lau po L am»., welcher 
loneb die AnfridU über die auilereu LuuiHrteu der Nneblin<vrhiifc 
und tugL+rdi die Wi-Etliche Vt-rwahurig 4 m Kreises führt. 

Etwa achtng StgndnuL weiter fttcb Riidosleu gplpngm wir auf 
demlbeu Stm*»# nach der kleinen Stadl Sehubpadki,. die rwal 
grnftse Kl^tor mJi vielen Moudwn h*f- In einem derselben nt 
eine Druckerei* 1 ) 


I) Wii tsm^ tbn *sbj 1 . *■. 16 j vihL K. Joun. Af. 1 \. f. 

Nneh Öeörgi, |K 453 jibUa Lbisra U.H-LIV mehr atu 3&-OJO Id- 

H Beterin iKi|itiq* tn^htri mittet;, tiftfb lUc |f + ü?“ di* fwim b terea 
JKA>ii l>ie BT«ile Anjpbi Ul jvdaulktli B&br ühsraiobtfl- — Ha Zahl 
M.nöO Litjinii* T^Tdi^büg «rtcbiLtttüp ite *te LtebUß^iibl tar BadihUteft 
Lsl lad dteiit häufig in ihren lifkligeii Büchern Ä* *?W* ■*»*• 

A mJrer&filü IteiT. bh aber Lm WflBin drr Hierflrrbia T dl» wirtlichEn 
litlöljn riarb der iclpjaBlirrhftll Sclitlil '-ili rU&DKhnfliiteR, nud w dürft# 
dUidingt jtfi# bciliff» Zähl fclma drsbtlb für diä bii ilir 

liegifirnng fllu^pschrtebciLät] und töu Ihr tu ärpürartdoiv Lajuu |?tOPl*li 
seyn h »aü dtr hv L lvü]^r r tlei Arfiiti r der ti^dhiiitlra»* wukbtf den 
ELitdh* f'äkjaunni m tüpfelten * oft üi der Ltgeud# geribli »«»Ln, 

Wij tRipLü ihn *fby (N Juurn- Ai. lV.tÄ&l aüA Hat II, ■*, 

dii cirij-i^e-a ^iieUrU, ältfl der dipil UDll dir luanchät fulg^ädesi N.it• ■-=■ a 


Siebzig Stunden von hier La afrniflaüicher fiiririnBg lkgt t rrm 
liubtJL Btri^n überragt und zwischen üwej Fl Qaaep t die Ranj-.i- 
ftiyJi rl^r Provinz K hani. Beide Fjß»a ii&d Überbrifcht n&d Mat 
tfaöilf akfa die Stru>ae t WEinaeh ebne Zweffd die ftEadl Tal am de, 
iL b. Tachha niDo , „dir kiippel-V/eg/ 1 ,g*winE t*L') Der Weg 
»ber die iLÜrdliube ilnlctf führt fi&ph Sxn Lsuhtmn^ über die eöd- 
Jjcbsi nselt J i j rt nan. Auf einer Anhöhe, wttJehe die Stadt be- 
herriehE h erhebt eich ein gerimnigeA upd prächtiges Klo&ter* mm 
d^r schönaitu und reichstes in ganz Tibet, lia wird von -£ÜüO 
beweint und ist die Bernden* ein« CfoiiEmktn, welcher iu- 
gkidj geistlicher und weltiiclnr Oberl.irt» d*r Lutidhfijnft Kh«in 
kfrt, Howeit diemj zura Gebiet; des Du Lai Lama gehörlr Bia zum 
J 3 i L^p d L In h}% zur Inraajtfm dfr Chinesen unter Käser Knng 
hi , 4 ) du J J derlei be llej u msohrEnk e rr Sma verai rt gev* *«f nn wm Da - 
niah unterwarf er ikfa, erhielt vom Kühne de» ijlmmrts Diplom 
und aL§ ersl^r Cb n Eli Lin der Provinz und wqnje nach lf'«r- 

fcreilung der Ijmngursu au. 3 fibet ooter die Gberhuh^t des Prie- 
ftiergntte# zu Lh^t* gestellt Er hat einen Vice-Chatnfcta nater 
»teil, dar dmnatb zu Pi au pa, ei nein Dorfe zw weben Lba ri and 
Kcbubandu im „Tempel der westlichen Lammr 1 aeineu Wnhnsilz 
^ehaLri haben aol| T jetzt, wfo *s tobäEiF, ehenfuJJs in Taiamdo re- 
sidirt Die Verwaltung leitet unter ihrer Autorität ein erster and 
■weiter DLracEJir oder H^hatziüdi^tfl-r (PbjQQ ml/*udpa 9 g^aprnchrin 
ficAu^ d*ü^^u) l , i die öbrhanpE den Chntukteu ungfefdlir du* 
fliltd t Was der No min 1 1 * n deai Dmlüä Lnciut + *) 

Mit dsn B«timifitiDgen T wie eis Kimg In vor UQ JnhrflU ge¬ 
troffen Lut, hüsigi vid]leir.Ed sine Fehde i'usamtncti, die iiti J, l&4d 
■wüteheri den ge»tlieb«n Mach e habe ri der Gegend geführt wurde* 
wir denn die laroaLftdben Bischöfe, gleich den christlichen dt* Mit- 
ki altera, ibie Slrettigtedtea qnifir -inander nicht aalten mit dtm 
Schwarte amfrehren ml kn. 

FdnfliDodert Li (Bl>/t MeHeji) »ddöstlich von IViundü liegt 
otjnEicJi^ ebenfiiJIa an dp<r gro&ien Strwe nach Sm tädiuan, die 

|ee iftD kiji't kb gehn lilfl Ntmea v wsnn Jrh sia uirht $rt dmteti t*i- 
tnitf, im «i« duft jjMsrbn^n itibtn. 

I) Tüb TÄ..bbt p düfl und in Do, d*t Wig- 

a> « H'h*n |. m. 

jj i^wilialkb 'I ■rhtkdx^ba, T*r fai n^a n r a a. &obiü39ftlg^ 

^ Wn tnti| ihn ia 7 tfl. ifriun, a» k VL 113 nad Si3l), 


S&l 

Bütdf Djuvfl mH efamt benähmt™ Klo**«", da#taDter da-Lnt-mg 
Birir P Pfcjftg rnDaoil pH statt Dieur» ein junger and fthrgcM- 

Liimn, hatte aM In dam gedmditcm Jahre sc»Llwt *jud Chitdkftt 
(rillft, indem *r i itb nnf ein Patent bertofi dns ihm ln efoem 
i^^ör früheren Uhmulinfe bewilligt worden sejr, denen er 
claa Patriarchat und die Rtfgiflrong von Kham T ab ihm iimtebeuä, 
beanaprncVitö nnd den i]!eu CbutiikEu ans briiißu mit W affängewalt 
«q vertreiben begann* Vor dem J. 17 SV* soll riftnilid^ der Stuhl 
das oberen Gbutukm der Prüvins za DjaJ* g^tWidßn habe« und 
ent d*rnaii von den Chinesen xmcb Tümda vi-ratlil wmAti ^vilM 
Alle Limuerifla, alle Üluptling* 1 * and Stamms halten in? ilrn 
einen oder andern der beiden liriligttEi Parcel ergriffen: hluragä 
irtfichitf weren geliefert* di- 3 ganze Gegend mit Mord und Z^i- 

ablk-aqg erfallt wurden, bk der Kaiser und der Dfllni Lama W*f- 
renltlilcdand femntU-lrera.- Wer von den Streitenden obsiegt hat, 
kt üi^ jlLktiQt. 1 ) 

V-.iLk J.tjava fuhrt df r W eg immer in aüdiktlleijer Richtung vrei - 
ler bL4 mm kill r.-ba Klang [dem tahlJbHH-), d«r 3n ■««" 
waberen Laufe den Niwmpn drä „blauen 5lrn-nii< Ll er [mit- JYrwnitfl 
dttiHiHbeii macht ^En Gebirge die Grßijie der woiilkben, dodi närbt 
der g^inlleben i L rrf-.b^ü üm Dalai Lama, Steigen wir tön dte- 
neni tT*-blrji f\' hernieder- p io langeu wir in die fruchtbare und 
grwie Kbtt» *on Ba ibang (Kuhfeld), 1 ; die z»m Gebiet jforr 
fünf Lrihn^fünten gekürt* tlen» j n jene Griozdiihicte zwischen brr.« 
ttabnt-r lande und dem Reich dar Mitte vom fviu u L ha Kiang bi» 
fum Jur litug übergeben worden simL üö thang ist eins Terhklt- 
nilBmnseig grosse Hladt und Wi« akb bei dem Wohlstände der ü*- 


1) Tbdm. 1. r. 201!s Antrefins U Mfltai dp fb tt 3 a *'^1 weniia i an 
kboul nakhUu iubeLiip r qUi ptrftlft !• ntre d« Chan kiio (p* 213 
Cb«?* Irtan- geh-fllHcii , TkllH&kt iTi^haig »iltji fTic Ww irJd), dir 
Titil d*j i-raten GblalukLu iü Packinf), ct & ann ficiire; *■ » Tt ^ 
H Hfl Dil rarnk^fl tcLu diDi Ji Tibet* 6* jf^T» danni an DUiT lim* 
*t an j itiaiuJLft in tnepaetinr d*i fiv«§. Pawlfas Eiwt lieh inj Bao 
1L 46« flntaihmeii. 

f) Tiu J. IN? Jaoerta J« Streit n«h fort and d« »na 

UmiM d*r ent« KahSunL d^r di* ti. Hut UCäd tkbsL rail « |U 1 I |T 
tsiekijpUr ff u man Ei Li bchandaH hnlEi T wir leihet tn Sh» tu 
aui rieujilhiq IdjqlegaD. Reüoü »Rditiotl d«P aü Thib^ 

l'irii 19ü-i r p r IOC, 

3) Ö. ohfi] p, 1W9, 
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wohn« von seiversteht L Miht mit I^ni* geecgneHJ [>■* 
HnufiiltJpMpr iar der Sita einen ju Kinn po t il*r Nein« JnTHlilur 
vana D*Ui IjifiiK eHjfi.tr. 

Vüij Ri tbang wunder sich die Strasse nord^ftlicfr nach LE 
ih*np{ (Kopftrebe&e, and enrkbt in T* t«Eao lu die diinceiAcbe 
GrAnx«, die wir nkht fihjTMdrmtäu, 

In Li ibiug Aind twri unifnDgrrirhe, prächtig geju&lte und *pt- 
gnJdet* y\jM derifii die gr^SWft uijig prucJttrtJ tn- 

sittt rind init cintm mKlian jio geleitet wird, Audi die ßmwob- 
iker von I n triIn sind, nerh dar YertichfraDg des cbmHüfchcti 
^eu^mpl^n, i^tui OEaubeo tut den Budtflui Hehr erg+’b^t»^^) 

Was seif Wirt* tüjti K iiserw-ügt 1 hegt* Ist für unü ein* terra In- 
fogtiliLii j dijdi leidet e* kernen Zweifel „ dbss mdt hier übariüt 
soweit die G^jidm büWwbr«li,ur sind „ die Latium lieb fastgctetii 
ünd die flernchaH in Händen hüben. Der Mis^ifiriär Rtctfra, 
welebnr im J, (0i& vnA Jari njin aus jei^n GrEiutdislncs tln Lehna- 
fürurflü lifcirüL, hielt «uih i'irijgp Zeit in fi^m u infUcijEreiühen Kia- 
flier - pudfiBtüch tun B* tJiMg - ua(. dm MO UäIIiIi» 
mul J^M-n Abt ein „kbcndiger Buddha 11 war, 1 ) 

Von Tfcimdü gebt cktth eia »weher Weg weiter nardwirt* 
aflci' I Iwumü* der da* L*nd der CirlWr nmJ der »rliiArvtfi Z-Jih 
dum-L^.'tLtMM’dt-t. wn die unffr G Lifrrbielmn rjngewunderten Mongu* 
lau f ) und ‘tibe tan hebe JrlirirnfltJjßirn- liitüKii. Hier erhebt sich die 
von Pfühl werk und einer Mjmjn emgePL-liäoMene Burg R) vudre 
und. in ihrer Mine ein großer Tempel. DtM-ltac, WL* in jenen 
Gttbirgnprüiien überhaupt^ noIIml Irrig C hu Luk teil der ro- 

tben Lehre rt*idiren. *) 

hehren wir rmcb der ! Enu| uiiadi »Liruck* um von dort narb 
Anderen Rkhttuigen tu slr-ileol 

Die »urilü^fü„he K«ri«vuemiqift«r T die auch Si idng fu nnJ 


U« S'.gir inft inr.br aH tui4rrt , ^»nn Harfiri UEtl Kw' 

fcmiortniis cbwalti'r Fint4 h* routim iJ* La ns na, il j » 

4j-1| n.lre-1 i n u ta anxquvN* nn ur fbundt pa- tfn flim. et f[ni|aanle- 
app t f^üi «□ r^ i-veul i N J n n r n A« T IV^ Sfl3T:_ 

’ 1 11,(1 ,in< * VI. tu. h ite tt. afl* nq.l -jiu. U bt 4k v a t*r- 

** "«tat« Ditäal Ltan. fi. ubej> ^ 

3> Kr neu t. e Sll r 

4j S ylrtit j, 

& N. Jo Hin. A& Vl s i\A. 


vnn ik rnrh Facti ng fuhrt, g^-ht ftTi Janen zwei »Ibm* hoebbe- 
rirtiDitPii Ltmjaseria:i 'B ri gnng Pftd R i> esürfcnp (flai rfrck « j ) 
Torüfof r. vuü dpnüii da# r.TzU'Tf* *ior Tugwi-^n, ik* andere ***** 
weiter vnn Lhasa* gekgpn ist Wir ttfrm ft a m qb, da*e di* Pdoren 
van ftri gong, deren Amt m tuntr Familie erblich «ja soll, ™ r 
dar Mangdkuftt =u d*n ersten Hieronabfcn Tibet* gehört nnd mit 
den Achten tun aiKj* um dun Vürtang und die Herrschaft 
de* SduHJansühes gestritten h&hm« öclrnn Kauer Jong lu hat 
einem vnn ihnen da* Patent dp? Chutuktil ^rLheitt,^ 

Nur ungefllhr halb aO wert vun der Rigiden* de* Haiti Latflh 
pnUeißt liegen nach Nnrdfu hin zwei Klnaser ersten Eaug&s 
Tacho bu und Nedanrnr (?) deren Äiörte efaanblk bu 
Rang d^r Chutukteu haben-*} 

M iiiterLin nach Norden und Nordusten -ui Etir GrÄnr:** St fani 
ist bekanntlich Tib*i eine muroeaslicbe* fitst qabewnhiiise Ge- 
bixgrrfQjfctt 

Ytra Llrns«! bk zur «weiten Metropola des SJüddhiamos* dem 
S3t2-B des Pan t*chb#n lEäti |<o Mchhe, rectum • umm mehl Oig"- 
mfirsche in sGdwMtlirher Riebtoflg, obwohl die wirkliche Enifer 
nnng nach tiichl dreisstg Meilen betrage el :-oSL Am dritten uber- 
Mihrdtmj wir den TnÄchtigpn Si rum, und nftcbb'ßi wir J-jii Rikkeu 
dt* Berges GamboU { hambd») * rkiouiman, «heu wir flin¬ 
ken Julien grosMtu rtogffirmigen $« T draatn Centrnm drei FeL- 
irLMh, bilden und der gewöhnt wwlt der Stadl dIM di, weiche 
an dessen Nordrande liegt i der genannt wird T dn^an 

tibetanische Bemimyrigen aber Jangfl* m I hau (^tMgedabnter 
Srt«) f J und gJang * hrog, „gludElidnr Eremitage *u »yö 
scheinen * *) welche beide Namen denn nu-ch zu paneru msajunn »- 
ge^ecit wurde» ami. A ) Oie InseE oder die Inrndkette ist gaweih 

1J % r abti jk 7 h —- 3> 1 und 1ÖT. 

3,i S + Jonrn, Am tV, ^9b. Nach flJiWf *ud*ll* Btilk 4 *p Wfi taan f 
thu H eb* (BtiaeHot* narb bKn »chiii Lkaa pc N. W > v * 
p, *11} Läge dagegen Ne diu vir nicht sdldüch» wn^m iMwartlleb tup 
|.kftE?a Und Warit ilunn w.-hL ilns knAafiüie * ihj* tllllC (iVd I 
ftitmuf) mil hitiPU^;=<fy[rt#ii + fiar frwr , Tielrb?^ _HU+* fc h j UBntEt 

3) Vielt «Hu auch ibfgr .1 d mr*.- Tiehhq Wa-s^ 

4) gJang lifl'LstL .gtü^kudi 4 iHid kiag snwahl. pWddnl«, w^i 1 
wie # Ein*iiHl 4 ikei t *LnB*mBP Kieler “ 

&) Dkl Kannen r welchen der auf der Khinn Inng-nhen Kart* 
tragen jj-jH, lar hink jniu tie .RLttBr ^AeiHü* III, kmn v. ■ 


tm ftodiir. denn «ie trift twr den ^elteri vieler waihfiehfH and 
oigmilirlitn HStuMlrr rin grou**, sehr «Md«* NcrtnenkUHtvr, 
dm Felüi jener Cbmuktürain uder witdergeburenau AtbtittÜT, 
rt«khedurch Jen in idijtfr Afi eitiugni, naiven Titel rDy rüsejie 
Plung ra®, „Jhifeüig^ Pan/ 1 eigentlich tT Dbutt«iL-3nn/ h autgeiCiBh- 
n*i mt + St* in|| bei ihrer Geburt oder Wiedergeburt sieta ein 
Mül mu N«fcen, di *9 wie (rin SuhwänerüMel AtmdHhi, «b ßr- 
wek ihm Göttlichkeit Ltnr auf die Weh bringen. Sie wohnt« 
der Ueberlieferqpg mwh bia insu 1 1 Uent Jahrlmndertc in LtuuMm 
bei IjtlrgiDheii der durch den oft vq« unfl mväbnle» Agen¬ 
ten S^nn^BB fÜj««i nnlsägten UoruiwfJ entfloh *ie in Ge- 
üiIl einer Smn nua der heiligen Sltdl utid lie** äLeIj rml juntr, 
ihrer Wi nieder, Ui« Duomt - ** hatten direkt* 

füj *ine innttmnßw vom Gehrte de» grwon Birfen, die TiHet»- 
ner flh einen weibbdutn Itodhiaallva, die Nepnli^ni /fit iJia uin- 
gertrirrhEe Bhrtvlnl- 1 ) Sie CI«ht hiwimltü in PrtW*s||iüa tincb 
LtmB&Pi, nm lieh üwt von dm Gläubigen verehren tu Uwsn^j 
WEiidei»m nach 4 m Tagereim geknf«) wir *n dem wlehÖ* 
gen Fabrik- ullJ Mnrktplutiu Uhinngdte oder KUftgtee* wu 


nur hjr »En* Cnmifllpiiuras dei idbJg*P gJ*h|f br&g janffsf JU Pkio 
,th* gVüddttlifl Ehni-fdel« , der gn*a Ee*‘ erklärtA ¥gL Ktlpmtb 
iu 0 dells Finna II. 

1 ) N. iflwrn- A* |V, n&. Georg] ¥71 irnd *SL ALIeriiiip »clieiui 
als UnprünElkh rin« ÜriUgft, tinr VVrknipc ru u fl HtrFäli 

uJflf Bhiritn in MJÖ. the riahefeki in ir|aud eiru-r ihrer Mntereom 
pbwn d*u Kürptr *iner Sun teiofltTj hat. Darauf deutei Sfihon dtir 
Nun** drum Vhag Kl 4 htivl un tlbitanbriien rndil hi..s „wvtMfelici 
Sdwein > 8an t 4 »|4n ist ieaeh Srhraidl 1 ■ Lc-jc. 341? euch F™kh* 
adlig Jif Jöfiit (^TjiiaaEh# Ciöiliu --der ll<?xtl, odar (nach Ca n- 
h iII g hi En |. e 3 £]|i gpradoil Uoimhhnng KÜi 

Ui tlanrtfl I- C : N*C -Sun», HK Üara t^raditar r u<N|nG tvro lief Faril 
Dnqaiin in LhiH** *il^ jäüisijü puPElS, tnta^ee tJi Ihnribuli 

dun it'mpar bwaiiü* fiunipiit pTüetrTi*jatBf. Tum rwtii I**a *ök 

Olnbflla ii iraflia dfreaa. iMiU* bUi» Ajlhaeril ^mnlusfi aaüi&r 

tinquam .«jWFlIaalEi i(Ue rwiar ai inmhqttpr. S^ullur pnilKmn wfdo 
ttrltgieviriJiii iKmainura fHimt LngiuLa „ ^UL r<nriUCuiii *t hljEbiq 
i'ninfMuiBiit. I.b-i colken Lbaldivn p«TTeriinL t Dhani adnuiL arnerillirt 
rum Trabt* !ß*l (tf« fw, lätrb). türr. [.aici prür^rtiri, qnh t«r 1mml 
prosirtü alcii adcnniL, riinJUlitat^ue lunöorüiuJ,. Al ÜU Emcii> rju.*ii tlgilM 
ftiiaa r* i-hrBCbf inhs"b 4ti ibmL> adertt^ubu» vk u Ebü-I mn praubrf ea»J]aa 
dmniulif fui-j pirtinfm fluL 


idrfcirer* 1 fl t r—■■ sich veftidfen, Derselbe hat ein grames prötb- 
tiKtatet-, juf da* wir er,gleich *ur«ckJtomuiHU wwdsn. 

Linier 29“ 4' 2U 1 ' uordlidior ISrifite und T natlicher 
l Kn ,,., i 0n Gmmneh, in «ilJ«r auf allen Seiti-n von filügeit Hü- 
Jjfln iiinguschln**™«! Ebene, dm litfb in dar Richtung von Süden 
prtb Morden drei deuGchs Meilen weil jujhIi-W. aber um 

wertig tiber eine Meile breit ist, um niirdtichen Ende ilrrielbeu, 
wn ne durch dorn rorspriiTgendt'ii Felsen bin auf einen Enjpu* 
gmperrii.t, darob weLcbnu der Poinem hindnroUfltSnt, kaum ciiw 
halbe Meile von dessen Eiuita* in den sTaan* po tachho, er¬ 
hebt sich die ltoldenr de* grossen Lehrers und Heil^wi rum jon 
inltigan Utat ( 9 Taimi), der „Barg dei Gnade“ liKm ach iss 
Lliun pu, gleirh dctn Centndktater Lbann» auch bLn brang 
ginaqnL ) Da* Kloster «der vielmehr der Ktatarromplara -- 
denn es sollen ihrw eigantlkh fünf isyn *) — bestand im J. IW. 
Hit welchem kein Earopfier diese tftdita wieder betrete» Lai. an* 
:Litäi—40ü llJüiiern nebst Tempeln. Manwtan. Pyramiden, dem 
Ca Laste des rrirsttrgotles und den Wohnungen der Huf- und 

Staatsbeamten t 3700 p« weihet« Priest» ota« IM«. * und 

Noriaen - bwurgt-n in lietnüdben d«i täglichen ttutmdisfa* 
Anf dein lomagetiden Felsen, durch welchen die Imnnasrie vor 
den North türme« guscbulii i*t. liegt die eigen Ui rhe Stadt, dir 
Hauptstadt gTaaugs, di« Festung gSbiss 4a riss, d h. „Gi¬ 
pfel des ursprünglichen Wob nährte,“ welch« jene« Engpass deckt, 
eine nach tibetanischem Man-wtabe sehr gru**e Stadt.*) 

Di« Gebäude des Klosters sind so* Brachstem*« aulgeflb«*, 
mindestens *w«i Stockwerke hoch und mit flachen 1 Wiehern um*- 
ben. welche ein tigenlbilmlicli [^flöchteufs ( karriKHUiaindt aikgaalrl- 
ebene» Gel findet als Firustwtlir umgkht. Die Ojlinder und Thürm- 
cben, weiche den Gipfel der Mauern und 1Uu*r krönen* die vergid* 
deten Kuppeln der Tempel, die vielen Erics* und Unlnfitraden, deren 

I) *«h Sera Siar [nsrl Klaprotb), wkta «*"• Wert Ich 
Elirbt vntfUba. ÄöDfülinti QtldvBhaJ Oh u tat i)*rMbfA*UPir t| u 1 ' 
^dfük.ipn, Uabtr de^»*u ^jrüminflp T|l* V- 

'Ü Kfanlld* (nvh W#i Lsai^ tbu ichy I eis 
l***zug r TbiiisauL-norliu-LIß, GfaUudcti TSitk faiif- 

0) »i£h iintr vlh-mit «hf Aispte * a,L } * 

■il»tt tu Üwbnvm M«, d«i 3000 ».bi» übrnttkebr Trm^ i&d 
Wwr* ChJqmii ib BtoMUang. KlaptoiL *i» 0. dtll» F^ot p. li 



Purpurfarbe mH dem Wei« der Winde dw* «Mn« CoDtrut 
büder, »il wundwTode und gLÄn^mie Anricht dielenJ) 
Die hsr*wlrt«bflnd^H Gebflude waren um Ead* dts fori^ep 
JaMwnAicü der Palast, den sich der im X 1180« P^Utig ™t- 
BlürbfE^ Patriarch drhaul bitte* sowie «in dbarwi «HnjBWte Mm- 
Klemo, \ % nt dem ofiftn einn km* Bwbrtkinig mitgatlMlIt hi, 
desgleichen die Grabpyramide ritt* früher** im lTt^n Jahrimtr- 

dt-rtit verstorbenen Pan seirtwm Rio p* tfccHhe. 8 ) 

ln UKrt ichta-. Lfami po hreurtn «ach vier Stmssti: di* u,Irf 
führt nmb Lhjiflti, dm aw*lie westlich knilag* die dritte 

«utUestlirij nach N+phL, die vierte südlich nach BatÄa * 

An der dritten, der Nupatotrai», Big* innÄebft d^ Kh*t*r 
RiNar Lhirng. au* dessen Drmrfcrrei das ein* d*r drei in Keropi 
vnAudeim Exemplars de* bEa ^j w r herrnrgigaflg™ iai*J und 
trlnlg“ Tagereisen weiter du* viel ba)eiriADiii-re «inl bmShniter^ 
Ssu a;-K«Hfc : dess*m Aebss durch die TffAbiBgfeiäen förmlich edmn 
ia limiiadien Päpsten erhobt wurdafl 4 ^ später i«tf dnn Omas- 
LnrneEi der ^slben Religion weicher» mussten o*d jhnrJt jetjt flwn 
aubordinirl „ übrigens aber ncdi Üborprieflwr dei mm Fadm* Sind* 
\iAVjk gwtfftelen Stute 0 rGjm p* nad in sigentlkben h- 
be! — ififl vurnebrnstra GeiiUtrhtn aller Rnthmüteen Find; &*** 
Friülieit Riß pp tsElsbe 1 ) und damit obn« Zweifel nneti dun 

Kant;- der CliuLukteiJ haben. Wsr wluteii KriUwnm, d^ sie 
rieh nicht auf f iiobligbnnJadw, apndern auf nSifliücW Weise fort - 
pfiiujisu und der Biacbnfkslnbl ln der FamiEie *rblit:b ist. Der 
Gross Lama vun 8etbU (ÄSÜ iiAjn), — hehBt *b im Rsrichte 
d^r fuipurinef — xerLeiralhet sieh. ürlvü-lt tsr ei neu Bnbn t sep- seist 
er dert nn|i'iKir£fl«fl im Tempel an5 und Efiast ihn daselbst 
und iwftßrig Stundet» gfuiiE ohne Nahrung, Wenn derselbe am 
beben bleibt, erkennt er ihn all rtehrmfissägen Sohn und Erben 

1] lürin *üium*n d*r chiiirFi.^chn flifcüg'rapä {$. 1 u u 1 rt • P- 

m) cml Turnst 1 . e. p r Sttt mid 335 übewin. Usbrigew Mgi 
«rt^te ifilir mit linrerht h hül 7 ept fnrliLi. 
ap B. nhen p. T irn^T 
3 ) S. oben p. ISÖ und l&ä. 

4} B. oben, p, so uM bi Ü|i. 

53 TutüOt I. -^fit TJeciut i&rn Bon giß M h □■ iio* hl J , wJ«!leUsbt 
Ij^ug Hin polsebho. F dtr VßDudste Obsr^- (Pfüpat id» 1 ' 

B«Tvii!hK9dii^/ i^et sjuiig gTso ? T d*r hebe * 
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dtr i_ Würde *n, »nUtot *Mr Mutier 

unii (obt i\i unbeweibtor Ancril; wenn dagegen da» Kind bei der 
Awzewtmg i™ Tempel gsztortmm W, *" suehi sich einen zn- 
deren Sohn za erwogen ut.ä wen« ihm da' mir der «täten Fr:m 
umtii gelingt. nimmt er dne ander*, bis « /om k ‘ Jinra, - ! ' 1 

Null der U«*i.ierfflnr «ne* Nejttlrs*erL*) iei Sjz e^Kjz «io* P ,|tlW 
iiuult, deren Hiartr mir wh'Virtft Kohle ingatfrit&en sin*. Z«« 
mit .lern thinesMKrhelt Kaiws-Iinu** verwandle Uiua* «dien d»»IMt 
hrtrseheti und göttlich verehrt werden. All* J*hr retM* *™t) «n- 
„1 nach Uiw». werden dort ehrenvoll «npfimgen, halten feier 
lklwii Umgang um die brudt. heilen Kr.iikä Nmli «e.- 

tar südlich bis zur ürfirue mn Nepal folgen dann Kloster auf 
Kkrtter, sowohl Nennen* wie ilünehatffoisr, dam«'-'- mehrer-, 
die den Namen dR* ! Dan tragen, nleo tnuihmzMiiich Culonie» 
und vorgeschobene Port*« dsr Gflbmützmi «tri 

O« über dieselben durchaus nicht* bekannt ist, «m wenden wir 
m zu* BM», «■ * Kränzen den eigentlichen 

Ti Mt* zu überschreiten o*d die Länder dea Himalaja zn 

* Wir müssen n dem Kode mehrere Stationen auf der SjM» 
nach Lhasa« iurm-kgeheo, immer den Fniuoin aufwärts- l.< elc 
am amten Tagn erblicken wir links vom Wege das Hnu». JP ™’ 
ehern der noch regierende, wenigstens im J I** noch regierende 
ftrtrinrnh von bKru kU» LM pn im J I« ge*■- worden 
ln. seitwärts davon ein e*hr beträchtliche» KloHter, as ntr a « 
Lama gHtifle) hat;') am zweiten, .undlfrui wir da* Kavtell u- 
narn nasairt haben, weil rechtshin ein Nonnenkloster {A « dCo* 
pal und noch darüber hinaus auf einem steilen Berge da* Ki ster 
Ter p* läng, Jan von 300 Lamas bewnhul wird und wo der 
eben erwähnt« Hlerwrh zwei Jahre neiner Mhtäten Kindheit verk¬ 
lebt hai.*J Hisr*nf komm«! wir in dza «hon erwähnte, un > 


31 Der nür (UgubttehUdh nicht Stir Hand ™t. ^«»bill. irb den 
.Inn fijlj aus KitUr ,Asien" IIU «* «ntnidime- 

3) Da. eiste, nennt Turner P- ™ Xisa, d« ''Ölers (flf «*» 
Karte} Gaulain linnmbs, vKHeicht OÄotima ,lßen P*- 

41 S üben T , 334 Der N.me d~ KMt™ „utet rennuthli^^T>r 
pa gLing, Ten gTar oder gTar p*. ,Szb*tz. vu.ga au . 
m*£* und iLiiigt mOjtV 


m 


«iino Tücher hpnUinite Gbiangd** wE^r Kluogtie^ tfcuderercg- 
}i*rhf riAHitnrke, dem wjr }etlt folgen Jhim i li tmnittA | Am Fcltif 
gjüpb s*nlmKht*rj F*l&atra< von drin di* Citodelle {Jbtmtrt 
LiemtadLiut, sieb* sii-h Isu^gfritreckt du Kkiiter hin, ani* ]5ft 
reihen Wi-ss* gebauten Häuern b**U-hf T di« durch ihtr« FirWg, 
ihre retf&musdg& BihjaM, numtit d«‘» Tfitnjnln, vergoldeten und 
reich gAfl^birrfcktän Wetmnngea der OhBrpriäetor £in ähnliches 
SchtoffpW gewähren, wie bKn schiss Lhim pr> nr-d andere Wnhn- 
Ät*p d^r Heiligkeit f die Lifte iield dnd (int der umwßbfttifftkfi 
Lflieö Itifith saugen. Es soll mehrere teufend Lülitias ^>t31lerbe^i£^^. , ) 

Fn Jlianeu trftnnen sich die W«gn: wir folgen «Jem südlichen» 
Jpt den Ffclnom begleitet. NacJi etwa *w*d TagtfTmrjchpn tref¬ 
fen wir au tt^n Ssen* die südwilrt^ tqii dcwn Quidlru sich aua- 
lireiten, in Fftaeu efogeklftmmE» ijjm Klnster Lubiuhi f?) 

dOen pu, njjd nachdrcn wir tob hier den K«itnm des Gebirge« 
am Tschnmfil u n übers clfigetl t Chn^sa (I J ) fj^on jm. wn- ein mKhan 
po ü*a kalte* w uste T nin Ja^ H wflden Pferden und Bi&nmtbif'ren 
laeiij aU toit Mänfeln'ii bewohnte Gebiet vun Plm r| ((iiiftB- 
berg) jtwUdten dem T*chiun*lari lind der Gtfin** Butens unter 
Oberhoheit da V&n tsdihen vou bj£m sdiiia Lhuti po b-p-l mtriclil. 

Ru Irin, das wir nun betreten. ist eine Provinz der Imi i ni.-H'Juria 
Kirche, da in ihm din gütliche Autorität den IWid Luirw nnbe« 
afrilten, ja salbst di« wtlttiche SnuvfrinetÄt demlben, weiJ^stecH 
uamineili unerkannt mini. Audi soll da* Land von Tibet aus 
und iwiil- erat Mi verklli&i*sir;4äN% später Zeit mol Buddhismus 
bfekelrrt wurden styu. Di* ffliilmifuisehe Tradition lautet darfilier 
fc.J gen Jetiuiiasfidn, 

D*r jRtögH Rtbrnscher und ioeamirte Heilige vun Buten, der 
D har di a 11 ä d - ■.' L a. wn|■nie früher in r-iner U '-gi-rn] nordlieh son 
LW=a, verlies* diesen nefiieu WiihusitK and icin^, üMshdem 
tFiiigc Ktit in der Hauptstadt Tibets verwöält. btiri- ibt» Gebirge 


1) Biilrf L, r. ‘>h3 nnd S"] «M-besnl ^diil ul'itr&^hrR i[i bnlmn, Hfl** 
1 larnrtr 4 J bini ii d.-r nimlu'lt'B Ort bt, disii Hint ISlnntiu- <jh[#ugH i^ 
oder 1 1 1: ] a rpTEfjt- Jt Dm(r T ili» ^ipETiinif =kt ^cjmlppf in mH 

tin llfiutriiali Ijrzn^dzft wdinibt. obgideb nicJit d^r unintlv-io Zwei- 
Itl danber »alten kann. Die pehu^e ScbrnbirL diirft# Kjang rT" * 
fld«T t I«t bittnigafMjitäfu rD»enir, kjanjfrT^e rÜfluflg biEi-n. tüii 
itedt,* rT.ie r „'upfd/ tind rlliöfltf, >-t« Scldo*^ 
Tum & f ^0 Georg! Abt, 




nsrfi PDntkhH. int nördlichen Butan, wo damals «n König Aus 
d# m Stamme dtr Cubwh (Cvticb Sr**') «#«1*. Der Ua I»* 
atortld aof i’inßr Tsonipslo nu Wsm». die nua der tiirk 
rdiirt eines Men-idum günitln war, den Gewohnheiten d« Coöwh- 
atftiUH nuwidni «handln. Wunder au dmn *.*.*„ awl «t*U 
dadurch den binheri^ri GewnJthab« de.» Land» mi iti Sohrtekffl, 
da* dieser mit »einer gifl*« Familie und Dienerschaft imler der 
F.rde wncinwid Fhitauf n*1™ er die vertnewne Kötiiphorg m 
Beaitr h»b unter dm auf der Erde nsrückgeMiebene» 
nn„ nnrf Sclaven de* RAdacha i» Kw«nw*Mn auf und anlsnfch- 
uf« eie h »m*r Religion, äo ward er Herr ron Io 

Erwlgung jedoch, d»* * ihta ™d* *™tehe, Stab mit trdwhen 
Dingen ui btfrH-u ( Iih) 3 er iicüh Lbt*sa «um Tibutner tum- 
man, den «r aum es De pa Rideebi amurtte ud ibm die gansa 
Verwaltung übe: geh. Alte* Volk «n Butan frkmati den Pharma 
Ridicfu als seinen gebüiehen Führer Old tds mrannrls 011 ' 
heit au, K»rr vur «ioum Ableben befahl dies« 1 , 'ln*» BllC 
nem Tnde sein Haus und Gut gerade so *»<"*' +***, W J* ™j 
her, da« man '»inen Lekhnam n^e verbrämen »nd«n In W 
sieden, in «inen Sarg vertuddieflea und ihm Hahrmip mwn u 
»II«. bl» er selb-t itt Lh*u „fcdargebot.il »r» würde J>m gt 
Zeit nach seiner Auflfeang hörte tmn ein dreijähriges Kind m 
Lha- «gen: „Ich hin der Dl um* RW«!.*, m.-m l.«d '^o- 
Jumbo,') d. h. Butan- t men, Haus nnd Kigenthuin en.d d»« 
Gegen reiche Gwtoctk* wird der Krurh« dem aalte pa Kai«ha 
überliefert, geprüft und *1» wied ergebe r*nft Dtan« KWset* an 
erkannt und mthrgdtairl. Sn ist er seitdem lang« Zeit wisderge- 

boreu wnrdeo. 1 } t _, 

Ks siebt nicht fest, wann die Ankunft de» ersten L.t^ma 
Ridsch» in l'onnkh*, d h, wann die Bekenn# dar Hpl.ner a»ta 
Lamnism« crlnlgt >-v. I*r- der rnt S. 1»« repir-rende 
Jota, nach anderer Hadmut« -fce Ille in der B«h-nfo^ 

HW sayn roll, und dir wiedergfhom«'' Kinder gew o 
dritten Lufaw.jabt* anfgrf.mden und aut' den Stuhl der Tle.lrgkr t 

geeeu: werden, so hat « Ttrtrfff d « Wahrsebeint.ehk«^- 


1, Ohne Zwalfsi Lin IhttP |i<3, der .8^^' . v*nl 

t.:W Accanl of H.» CoucUj ef Bbpös kJ 
Ru»., Tnuolilsd b] D. ßcoH (Si. B» 


m 


nong hMHibfingsii wallen* dhw wir jenem Ereignis* hie jtot, 
b\n zum J. läfiÖ, el^ui aber 350 Jnlire verfiel«*« seyn mussten, 

achr gut mit litr-r f riciwh-*ßelwr-AHrt* stimme. de der Grilii-- 
der 4 er Dyftaaiie von CutAch-nha-p Frage der fmn önsteo 
DbArojA Räd-riu aua Funnkhu vertriebene König *ey. Ilierriaib 
frirn Butan im Anfang« des töten Jahrhunderts, iür Zeit des 
£ weit tu Dalli Lun, der van 1476—1542 auf de«! Thron de* 
Buddha ge**M§n hnt T Jnmakirl worden Nach anderen Angaben 
wÄre diu er?t im 17 teil Jahrhunderte g«sd!»tW. 1 ) 

Jeden falb waren e» Trigen dee rothen Hutes* welch« dm he- 
kehnuigairerk daselbst TuUbrultötn und rieh der Herrschaft lie~ 
m*chtigu*n n Deian hin jeirt bekennen **cb die Lnina* von Bntm 
rtir fotiifö Mutte and *wnr tur .Heütn Brug jm (tNilf pu, d- L 
Donner) der Dtmtni RÄdsch* nennt *kh Überhin pt aller Pri*^ 
auej der Mirog ji 4 -Lebrt- Nun wissen wir au* Früherem. 1 } Jma 
im J 1Ö4A die Aohlir^er der rothen Hdigkn uud des fcTuit pn 
durch den Kalmyken <4 nschi Chan eine fttcttatlagi «rillten und 
g^twungen wjirrot sieh in die nnwirtli Liehen Landstriche. duridi 
welche Tib-*t im Süden begrenzt wird + nifä«kzii»ahs&. Dadurch 
gewinnt die huiiff AnuaUm*. duas die VerpHasaung de? Buddha- 
ihnm» nach UuUn er*l aus dem 17tcn Jahrhunderte datir*» m 
Wahr^Miifkllteji. 1 ) Ucbrigtna mHwen ikb — worauf aadb schun 
din Legende htr.dculct — die nitWütrigee Bekehrer trat* sheer 
Feindschaft gegnn d*n Dalli Lama dann genöthigt giüH?b*Ei haben, 
«ich rar Hehacptnug ahrsr J Im-r&elmft Arm Stuhle von Lltass« tu 
untat werfet! und weh dem Syriern der chubilgbannH-heu Erbfolge 
IfL l'Ü^eTI 

Do# grisllich# nnd wdiiiebc Regiment and d*A YerhfiJtnb* bei* 

j) Tunier L e. iifl kUprolh mm 0- dtlla Pen nt j>. 5: *lh 
llftinsl cttl# crejiwr* (W Hcul-ihin**} dir» le du-Mptta* ™J* d* 
narre qsuud Stgb ran? Sica ^hia| i.TJiiU^linfc Nf*S 
rNmm rtfj«#» *d*r Rrtkmifhli» dnmkltu Skfftiefc**), *ei lam* tri*-« 
har*, qn iis* I* Zf anf et ml i'fitiblir dini te«t payi." Ich *fU* 
wflfcif dm# Metii utf^niPH, oder ah «in ntk hl« sul Tqru#r # i Au- 
«ab* it^lrt, L]tiM a wgf ün(f«lmhr 4 n Jsbi^n i,a [m* am HMD) d ** 3 fHw* 
Wiodlpur T 14 Q 9 LiUi abran arhiul mj . all tl U Bulti 

tiedraag und dti Land in tjihm/ 

3 ) «tet p, Ifi «nd die JfeU 3 

aj> LH* 7mim-m m Sikbtnir spnrht Jjgi^en tfir dss enter* Aaithm^ 

wt* vir tLsha'd #*h^i v*rdflu. 
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dflf 113 lsi i WBT m der Theorie dmn in niiUg, 

hu aieti über in der Praxis etwa# ftadttP geiti]lrt. 

Geifltlich« und vl-liUi ii-he^ ÜUH.rtiüüfji de* Kekki - *n s*uu( 
Br Heb telbit Io seinora lang«» Titel und Auf ^nnntu Siegs! ■) — 
m i dtr Dharm* FUils-dm, ntter wie w fprwübulicli beutelt wird, 
der L«ma Rin jmtaclihr, S«in< Abhängigkeit ran Datei Urai 
in eint? i&hr gfcrjEige, wehr in dei Meinung und im Glauben* ■!* 
bi mellen Beziehungen wmz^lisde, die frtlKfi hmpiailcIiJirh ia der 
Verpflichtung uder im Herknomißö bestand. ikh in dnwn Ikupl- 
-Jadr wiedergabimi ru Usaeit. Ehttiacp war er l“ia tum Kriege 
gegen die Gcrlcha* — wia wir Turners S^Wemug etM^fP 
di*n Chin«Mi in kriEJor Weise unterwerfen. nbwnhl die«! nw£ 
ibrflc An i>wicbten, iikü die liutniier flchnn 1732 die Öherherr- 
IlehkeB des Reich** luerfcamit halten*): auch jsUt wUTn* er mehr 
zu einer diplomaii^bm, iü* wirklichen Huldigung dun Kaisers 
verbünd hu gis flsp-n* Es gieht anMter IM in Butan najch iwei 
S^crcnliaupier der RothmLUzcu, die stob ebenjalte durch IncarnA- 
tit» frirf|iHunz.--ti und venmiLhlkh gl«ch ihm, in der hEmrclimhflfl 

ll&ngtäftc m Llmaan als OiEitukteu ■ut^cführt werden, jedoch 

ühr grgen ihn zu r ürk treten? ^ wir nm * 411 

ihre sehr euteLdlten Titel wissen % 

Zur Leitung der weltlichen Anliegenheiten, ror öfter* tea 
StealmrwalUmg hnl + der Sag? murh t wIiqu der ernte Dharrn« 
Rlilncbh einen §*De pa beruf«** und ihm dieselbe g*n/ und un- 


1J h. dt« AbhihW* and lD«hjiftdH Stegete btt Hcll#iUp 
?) W*i tfing thu tekj (PL .teurn A*. VT, p Wb # 

J) Turn#? I e. fu 315 ; Jlml Lima*, Lim Ri mbtf Cbi J* Lani 
Bftbröo N'uwingiiamgbe und U* QllML* pridJn*# «H*t J«* 
äbtmrniT 'Rath rau teeuh ite Mldilll* m twshter-n KJdfcUtn m 

djp tfmr bei Hnn l*JthTinkten Lmfrng* dw Lttdä mdl tft " " kri 

*adcr iigen.* Eben!* null JUm a?*» yj lb* nligi«w ^d Mbl <n- 

ilildlham £b« Baateäi* rfmumtUtM* nf r ^ Aü T II. s«)i 
.r-iP Jrf l ahnten Lacmn Um S*hdö ül ^ Ha i 411 

Liw Kimh tf «!La j *wdflfl * P 1 * K bbdmHii A 

■m wir f ö ft iväiBa diflWT IKiHMrfhrn *ümd >■* ' * r 

Lälti F jhdi* dH iwiiM Vprwi ntii^ d**r Um Nc^mi- 

g ü i tu g h i T nr Jier i uih! dar Lim- < J • T 1 *f \ ^ w B L ■ m tjl|l4,lh 
1% «riir r-rrutnp.ften Titel tirffllC «h üidit rn 
Nt«i« r Aisfbi bt ah®e Zwaifel Ji* ^ fänfl^te h*te) 

dIUng iM i m tGjfth 


«ingeaehrmiht fllitTtafPft. Wjü bei e.neir •ab)« VwMIfeiiK 
tibönll tulBtet ütntrtMsn nmaa und drtgelrtkn und i B r n Lhn**» 
immer nur durch die [neamntiDii einer uiiwirtign' SehtUrmmchi 
r«(-hindert ward« tat ( di« tilmlich dir der wdtlLchfl 

Machthaber iieh nun wirklichen, lmbediiigfrÄ Hemt, mm Ktinig 
midnl und P rineii gmllfctuHi 8oav*rIü entweder 
rdi'f ihn eJug»p*rrt halt, tun ihn aLb Maachin« m benniMd, du 
fct denn «eh im Butin nktir woigebiietwö- Der Bbirmn JUdtcl» 
im in den Etuh«tAnii tamlii wurden und der »*□* p* Eldath* 
tlmiAlichlkher König t«i BuU». E* «t ihhtt »hr ifiiMEtti, -bi» 
diiacr Leiter« Huf jjpp^täche Weise dt* BinflÄWMi T *n LJiitaAa e"t* 
^fiinrbfritöt! titul was diesem Gftuidt, ao scheint «, wird der 
heilig Vifcur Jrr Bubuiar nicht mehr in der Hmnpti'tadl fibcla. 
tönern in ^eiki^ui eigenen Lande wiedargdboran. Schau der nm 
17PO in Tissiaudoti thronende Uhanflii R&taha wir in einer 
butirÜKfa+h ÜrtiwiiuA rar Walt ^kommen 1 ), und *Ji der lataU 
- jetit wohl der vorletzt* — Dbnrflu RUaeha dem Tilde nabe 
war, üÄgte der ssDn pH ftUiwln im Bebijn dm- StutvrJUtw w 
fhm: „IhfBtid bisher i nun er in Lb*aai wiedergetfnreu worden; huer 
HencfaAlhn macht stets unobUe Konten.“ Darmuf rotgegnet 
jtqjer; Jeb werde tro Shideb-Stenwie tü Torrgaa wMafgahnren 

werden.** Und s* geschah eO 

Uft «De pa PAder-he, füis dem alle StAubwuter vergehn 
werden, gehört gleirh dam Nu min hnn *□ LbMAA r >benfa]h 
dem geiaükbfn Stand# an, und mich lo lititan r wie m Tibet, 
niod dki^ Imherrn Stellen bei Hafis und in der Ödreftukntrie fa&l 
alle inii L«julü bedeut; nur diu uniergtordiieteTi Aemter sind in 
den Dlntteii von LnionbridFm, d, b. f>n .'olthon Lentuft, die m* 
Kirkdür fon ihren Elter« den Printern ijhrrgtbeil. vnik drffufl - u 
Dienern mni SabnlterfihaAmtfiii der fOüstnr und 0™«-Lernen * I3S " 
gebildet werden* tkh ttrheimhen dürfen und nrfc über die tfllleten 

l) farnir p, Iffik In Phi Juden t »tfdge Stunden* Tj^wru- 

klon, *e «Bch am Kh»t*r iit. 

aj Sfioit I. (S. p, 1^1. raiigen sn-ll 0 Tsgtrcjifin dillieh Tun ' ü ' 
fiafclu lifjjMi Ein clipMUobM Bklrta^i lies DlmnHH Hidsrlm t'«l. Cttrt- 
LidiL' p. 3TU» N*tk ihm islll ■ Llc gawnbnJkphe BffinllOHö|j ^ 
iJbatnw Rädiehi bei den Tdietmem JiijlMi tinupn {ä. J. Bie i? 
tTh ei mdfiit p“. t Usn WeH p : anjpn. 


Sphiirvn d*s StiintüJifinmluiniH hiQaiufcfmiaett'). Auf d*- Nähere 
(]*r Verwaltung und der tiüreaukratfaehen RungnrdiinjJtc näher 
Himugehfm. liegl Busser miSMir Aufgabe*}- 

Die Hau [>i «mit Butans «nd die Heaidenic, wenis’Hiens die 
Somme rresidtus. dp* iPliarmo flMwh» utiii «£D» p« ftU«tin ist 
bKra schiss T«cbh»i rDoong ((«w. Ta ichi t*<jhoi 
iong, „die heilige Oisutetia-Feste**), wnr.« die Engländer 
TaitUndon gemnclit haben. *) Iler Palen ist «n gimtcs, stri- 
jiejnitA ßsbÄud'' »on »rerwltigef Purm, in dessen Mitte sieh eine 
fliebun Stock habe Barg «bebt, weich* »um Dbann. fWdmdi* 
twwohnt wird*), Hii'r Imumw jugteinli uiwli der niedrigsten 
Schätzung 5(XS, nach einer wmhrMhednlidb ülirrErfabeuen 1MH> g*- 
KHnhpie BnligioeFn fdOe RsLofig'sVl Die OBttnUlitzahi der Mnnclie 
„j r d tiihdh den lecha Gouvernement* von Hcuui fftlgt&darmua«« 
angegeben: in Tussiauduu 500, in Pu nah ha gleichfalls »0; 
in Parti 300, in Tungso imj< h 9Ü0, in Tagnm rö£> «ni in 
AnHipor ( oder W.a di pur) »Iw Io rund tt Summa MKL 

Oui! itummm noch 300Q Lauten* weiche nirhi En Klüsten reei- 
JiTfcn, miniem ule Beamte mngestelH sind i/muhl «TJäcrnmin 
SuWi _ T ferner ei» Menge von KJaiiWiem, dünn die Sonnen, - 
denn ,- giabt nach in Butan Monnfiiltlftster -, endlich di- p**- 
lidien Bcdifller und DttWn u s »., ‘fass die Tninlnmime 
aller (leisllichen in Buc*u, bei einer Laienbtvölkertmg *un 
■10 - 50.000 Familien , wohl hi« auf J0.0W steigen möchte, 
Chef He* glimmten Hiera* ist dar Lamkhem*), - numirtich 
untrr der Autorität de« Dhoram Fni^ilin i L^icli deMoti 

i- Oia -ujHiinmUflji Zeen-Gsfth» «Irr Kienäftp» tc * »ertflaj 
da* uliLt ru erklären. 

■J u.» is i. C. 1H* He Bit I. *. 19S 0g- Iür!,er «• 2 f i "* ,l : , L ; 

3} Von I Kr* arhiaa, «Uriim. MdL »«*%• w der V'rUndimä mrt 
■niWlh SubBlUÜTti] 3l!jiltii¥i*cfe Iv-LÜl^/ T' r II- 

ttfrion, dsr Glaub* i,* rPtong. -da» f**J« KOituss. dir Han.-.' 

4) Ilm» ländlich. itoflt nicht «hr »«»flwlirh ™" r ° ti,fT 114 
hFHf.briflheii; fcM. auf flariir 1 .ftbgpftiitdtfL- 

&J [m Palitl dt» Um* GMäfllD Ü*&1 lisdiL wiiTdiTon aüf pm^F An.- 
bVbflw lbd. m b v 

fif ■■jcttll I. e. 143. Da vi» I,e. sr>9 1 d,liij L«u*-»el' '« 

mtilhllch »l»n hl,*... iiiKbun po; »ad« Seotf. 5eh«*-*«« Vnnnl* 

mia »uth bLum* nelitiau, .Ömw-Lajn»* 1 »ermotbeit 


Lehrer und Erikher* m lange der wiedergetK'ren* Heilig* akh 
im unmündigen Alter befindet* 

Heiligenbilder an den LwdrtrMMn , GebeimShkn nrtd Gebet- 
ilftggen, ManFa y L d^L iieht ninn in Butan flbao ao häufig. afc 
jm «igcAttiiihea Tilrtt Auch «kr Culius und die fehgitto ®1t* 
sind in beiden Lindern im AU,g«nemeo dieselben, nbwM dfugfl 
CfTi^ru pnicn und Gfibrinrhe, die in dem letzteren unbeknrmL in 
däin eruieren geübt widern t und venu uthl ich von Bengalen auä 
den Wtfg nirfli TtwiflüdLsn gdfqndsm haben, wie t B. das Ver- 
bmmen der Leiche Die .Sitte der Polyandrie ixt beiden gemein. 

U Sikklnm. der Bchötllem GrenÄHiurk swMwhi dem Gebote 
dre Dhwinii RAdich* tiiid Nepal* soll der DdLua de* Buddha w 
ctwaa mehr als SOO Jahreo märet Wurzel gefaxt tatan, alflq — 
nach unserer obigen Abführung — entweder tu der nämlichen 
Epoche. via in Butan, odur «!hon ein Juhrbnaderi früher* Di« 
Erimi'rLiTTg dea akuten Valk-etemmes daflelbei* der sogenannten 
lirhevnhnpr. der Dippachs- reicht nicht über diesen fteftrwn 
hinauf. Bis dahin — sagen #!* — seien sie Wilde mit ljuig¥4 
Beaten gewenen: da hätten Printer süh Tibet da* Gebirge über¬ 
stiegen t ale gnkhrt* .Iss Haar in Ziipft m fUvbteü, den Buddha- 
diimsi, ruancherlei Gebräuche und Kd Mit ui]d zugleich eine 
l$taitflverfiueuiig «is^httt Drei derselben t di* steh sn lokim 1 ) 
ira Fass* dea Kititaeliindschanga niflderjplawn. »Hm da« 
tibetank-shta Herrscher Ina Land gerufen haben, 

Ba waren ifUhEhütsge Laune, weich« dm Buddhismus nach 
Srkklii'iu verpflanzten* denn hin jetxt tragen liehe Üuddhe- 

primter daselbst die rothe Mitra und bekennen Aich zu der beete 
iNjig IBS pa oder ftrug pa 

THebrigeoi sind die Lept$eha Iran ihrer Ebrfnrtbt «ege» di* 
Lamaa nur lislbe Buddhisten und ihre ileintUchen. Bzttkr vuti 
F rofes^nn» Bidnebna 1 ) geheissen, ‘halten iwiachen den 

(jeiMKrbeiirhwflrera der imgestaminten Zaubernd igien und den 
Lamas ungefähr die Milte. Die übrigen Stanunr dagegen, die 
Botras. die Limbn. dk-Murmt sind Anhänger des Lnmarsnitis, 


I) JühidH hit dsYiHi tkn Mara-fiEi, dünn er badsütet .drei HftreBi 
tiheti d kcli Dache p;ri i ll tu. 

V Obs* Zweifel inj d™ hqdiicbsu Bhixu d>rmro|Hrt. 
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obgleich uucLi sie noch ihre Exorcisten haben'. die Siaatsreligion, 
«tun nwu io «|M dnrf, ist ebenfalls die lamsische. 

Die Familie des ttitlevha «der Gjsl pu rühm» sieh der Ab¬ 
stammung oha einem v.irnfl tunen Godiltdite Lhse'ii e. Im vori¬ 
gen Jahrhunderte mueete eich dieselbe — wi* wir «Gen erwähnt 
— den Gnrkhaa unterwerfen, au.1l er null ei« Js eiue erwiese Ab¬ 
hängigkeit v<m China gekommen seid; «sit d«-m -Jahre HÜJ6 und 
genx enwrbteden Mit 1850 ist der jetzt regierende Itaiiicka, wenn 
er anders noch lehr, ein Lehnsmann, ja ein Gruerthan der Briten, 
Gefangene gehurt er so wenig als sein Vezier, sein »f Pe p>, drm 
geistlichen Stande an. 

)n Sikkhiin sollen über zwanzig relipSee Stiftungen mit mehr 
eta 10(10 Lamas gefunden werden. Der älteste Tempel ist der 
ron fern i tilgte chl»), der früheren JlauptAtadt pnd »«ident; 
nicht diesem sind die bedeutendsten Klüstsr tu Tfcilidiog, 
Tecbnngntschßlling, Rn klung und Temluug, nein jetzigen 
Wubositze des Ridsclm. Auch eu Dar dach ailiug (bvr rGjan 
du dem iUdeclm nicht untergeben, sondern zu einet 
englischen Gesundheilsswion verwendet wird, ist «Itin berühmte 
LnnmsHrks A Uzend er Osoni iflt in derselben pf-storben. 

Die V*rfjumting der (ieiaUicbkeit und Kirche ist fulgsude- 

An der Spitz« derselben steht der Tangen (r| Latna, zu 
welcher Stellung in Uer Regel, wie es scheint, ein Bah» dN Kö¬ 
nige in-fördert wird. Nach ihm Liht der Aht von Femiongtethi 
den höchsten Rang. Diese und noch Hinge andere Prälaten 
sollen von Tibet aus eingesetzt werden; im Gefangen hat aioh in 
Sikh h in 1 das alt-huddhiatieche Prindp der Selbstregteruug «‘halten, 
d. h. die Oberen und Beamten der Kfabrtsr werden von den Mim 
chan gewählt. Wieder geborene Hierwehen fC*»fu*ten und CAu- 
&%Acfnr) giebt e& dw^lfost nicbi. 

Die Zahl der Nonnenkloster ist sehr gering und sämmtlfcb« 
Nonnen sollen näher« oder entferntere Verwandten de* Rädaeha 
sein; die AtbÖMm d» Kloawr* io der HauptrtadT ist gegenwärtig 
Hnf BMtier Töfibt*r, 

1) Lu Und it* tlmvmbrhtn Gw^rtpb^ (Wm l** a t ^ l£ J^ 
Im H + Jutta. Aji. t- VI, p. MB) P* »u ja ng dorten 5* 

Kknfeaiif meh mir flfttlvfiD K»im ** 1 

lun| Ton P«inioj]j, r teifb] oder ’ow* peM* form pi D n 

UnTfiJl Bitf. 


Söfi 


ln allen käuMeben Fr#««» ?on lUiwergewöhnllsheT Art oud 
Whthötfwit wird ui die rarste zu Lliasen und bKra aehi m LTinn 
JH) a^ipeUirt, und deren EntMlwiiidDg ixt «na^rtwi. 

IM, Klöster Sikkhinrs und ibra T«ra|*J sind »war a.u L mfwig 
und IW* mit denen Vftu Tibet und Butan nicht zu TöTgididrtu, 
d & rli mit Orundbwla und andern irdiechm fifllpra, Haaiden. 
Sikven, Uienbrüdwn, di * ata Hund werke/ oder Tagelöhner von 
dan geistlichen Herren benutzt und verroiothet wafdan, rw eh lieh 
gditm uuflijaaiatfer; jsugteish sind sie vun aller Hwteuming irefi-pil. 
Dar Onttrtdwttft wird evbr nnragelmfiasig nbgehaltant der rttg- 
licha iasil nur in doiymigeü Tempeln, die in der Nühiä heiehlar 
l .»fi rlatnewn liegen und eine gute timte ibwsrfsd, LJie Kloeter- 
tueiit <folL b« weitem nicht so strtng »«in, wie in Tibet und 
Huutn, naOfntUdb du» KeuseblieilxHGlnle oftwi und ungfsuneut 

verlelrt werden. J«h feud" — Sj>kI der neueste Üesurher Sikk- 
bäfjw — „Ifl der S4be der l.einiisrien immer gerne Seiuwran 
von Kindern, die stet» Neffen und Nichten genannt wurden,“ 
Vornehm« n und nrichen Laitwa wird hlufis- die llrleubui» er- 
thtiit, sieb i.ik ¥erhclratben 1 J. 

JLljja Poiytndriü kt in Sifclshiiu unket* imt, 
ft li.nl d«n Bmldbiinjui wabriwbeinheta yut dfun Bp- 

fpoti innerer Zeitrechnung, vielUtehi schun durch A^öku 
erhalten 1 ) daiUntalh btELhete tr dort icn 7 Een J*brhöfii1ert o. Chr lf 
wie wir In der BekehmnjpgSScbäcbtt TibeW gesehen haben '}> Aber 
M'Uan damnta Jniie lieh, rnuneislIUL durch dagei#Bfj.dtrlfc tUdBcbpu 1 
leEi'Cim , h]rf , }i(^r I dnr hrmbnumkclw Cnltsu Hebendem buiidhiBtk^beB 
fdkt^Eüeixt, ft B* gjubt dEktTüfl sngt cter rhtui*»Ead*tf Pilger iMumn 
Th»*ng h der in de?tn gedarbten Jahrhundert d&n Lund büMOchi 
iiat, „waijff Glinbtge nnef üeuer, Di* Kf oster und die- 1 tmyt) 
der Glittet {brahnmikchft) berühren ein an der. fduti nihil iingu- 
fiihr iufiG büddLktkiihc Höügttiltei dte ZuhE der Brahmanen und 
Eküdenteri |#üut taxio nicht. 111 ) iäeit der mEihajntdfiiiiÄßhön Iuvm 
sion in Indien und in d*n folgenden fftnrmisdiflü JubfbmadöHi* 
huli-HTi die binwjTid auiigttJ und VrjHir?i|idtn3gan liratitnaniad^Pr Hindu 


1} Nifb Hnu|«T |, r ji. ftS— $E5 P 150, flf SÄG ü, *, 
iitj DU .IttUyiflE B'jJdJia* p. SÄä 0^. 

ü) S. -uhrn 

4} BäenjaErfi inr Ui cmilt.Ua accikl^nt. ttti |jnr rf U J fl E Emt }r. 4QL 
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in dem KhftDeB AlpentbAJ* JtLch nor.h in»dentPud wmahrt 1 )* w 
dfljfe 'brt bia JeUt xwui gun* YHr^hledun* HiLdt3iwUlpteo r awfli 
äpmsbwj, x^oi Üteratör&n, r#<*i HeUgioaen einander gegenüber- 
itekeu, sinh Fiwpüi^Äcb vermischt oitd durchdrungen laben, iu 
dmi J^taiKU M^n&dienftUöru tuu der Brahnmoiftiimft durd ijie Gor- 
-inen eutÄcIiederten Sieg diiFerigetrafliifl. Durch Yerschmel- 
juBkg Hilf detnflellwn» dttrah Annahmr Ibrabrnmnlseber AnaoiMduagtn, 
Sitiraußui jEüd «Tyln^tieliö, dH« ^i.vudlaqatei and dnr ViMbim- 
MvthulogLe l>. m . w r ist nuft jeUir bis xur ÜnkennUicbk*ii aotarWe 
Buddhisrcui tnta landen, der durch Üudgff<Hi*A Bemühungen um 
eröffn ei worden und der fi&b toü allen aridem 'Tf-ifal taugen d« 
Buddhiijn us ? auch von dem mit ^tnintisiibeii Voiwl&ätuiig^ii und 
liiten versetzten Limitiercu*! wewnUtch ontsTHihaldii. 

Et isai die Fri^t, ob die geistliche Snprrinatle der QbeiaaiRhta 
Lfiinn-Päpsin je Im eiyentlitboo Napnt infirkannt wvvdftn ißt» Dw 
einzige Beweis., Jrr bi# jetzt dafür geführt wfcfdeö ltä«nre F n/Jiri 
der, dt£?» in dem grüssteu otkl — wjh is beiw — auch filtpjEw 
UiddliizrJ neben Tempel hei Khntnundil, desu Tempel Sva- 
Jimbfi NAtliip d b. tf d» durch sich selber ittiKäremleii Hemn 11 , 
der hier tug! glcli A d s - B u d d L a f U rbiiddha ) und (, ■ L v x ^ ist, der 
Psbi Limit früher ftiraea Ticarh» hielt und Jen Beflii* l|kp Btä* 
ligthiiine in Anspruch nahm , da* wie er lidwiptefti Pi'ii des äl¬ 
testen Zeiten van ihm ahMingig gew^cn «i- Ais unter den 
Ghorküi der Streit mit Tibet hegen», swiflgui ßie den Legalen, 
den Tempel zu rfuDie» und übergaben dWn einem geiiütl icben 
B*välhs|rttigt«ii des rsDö p* KädsehiL von Butin, im dessen 
Freanäschaft ihiECn diuiulfi geradft gelegen war*) 

Staatsreligfuii ist gegenwärtig, wis go&sgtf der Erahl»wu*Wiw* 
der auch sein Kastenwesen hierher v#rpftn(i*t Ihm; der Buddhaa- 
uMis f dem sich die tjbeiiuusclieTi SiininH NcjmJa tiocli mlilra^h 

frskwimtfl, wird geduldet; di* Luina* sißii geüchb?L 

Hie Newirl t dm für die Crtas^tJ im Thule von ftratt* 
Nepal ,gehalten vnnrdeu, sind noch gHusen rheits Anhänger der 

1) Hfldgaüu nt U» Unfftiigs, «hmta* iud rcligto« tf 

th* Hfliuidha of ftgjvftl and Hlwt 1 m ^s-r As. H*a ^ ICVl, 4M- fltf- at 
g«lmi(n«4 l dg« die Hiiadu-Cokjmpn in Nepl bi* in di* Zelt 4ir irahU 
iDToakm luriLGkffagfio; lirr ailgeftihHa Baifthwielit das ijMrjf^n 
bp vriit, dMa fit sogLir u&rü älter sind. 

'S) Klrkpultlk B Au Äecouüt nf the KItj gdjjaii a*T Uüpftfl3 N p- Hfl S 
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Kaßiim iit das Klaüter, Ln welchem Alexander Csotna 
tibetanischen Stadien voUindet bit l j: es bmJiart ein« Aufgabe dm 
bE.* " ^j u r (A^rWirbr) TOII UKJ nnd dm bia a an gjer (TiTDif 1 
jrAür) vci n 2"21? Folianten. *) 

Da* bedenteodjite nuch dletem scheint au Supgum eu 
einiga Stunden weiter tucb Nord-Qpiinp am linken Ufer de* Bw- 
}n»g, laut Hodgttm* Hettlmmuiig unter 3l a 45 J bl" uot-dl, Mr. 
null 78 3 §7 J 18" östJ. L. von Greenwich. E# hat eitenfuHa eint- 
heilige Bibliothek^ die es au« L.hiia*u bezogen* desgEeiithefl eine 
kleine Druckend ( uugeLi-ur« Gel ettv linder il s. w. Eil«? VjerinS- 
»tande von der Sladl iit kur* vor dem Jahre JBäf) ein «euca Tem¬ 
pel feinster (Ha Ärflmj) erbaut, in weichem min unter andern ein 
«rheuj»licbe* Bild de# Ma tut heit In oder JumiutalcA 1 } und ein 
rK*Eg*a Idol de* CakjiununL ßuddlin trbLickt. 

Kleinere Lama-rrien eind *u Dnbling, Fuji) Paogi T dem 
letzten Dürfe den Sadhitach herab, in w Gehern man Ijahuu, 
GrtbpyruiTjiden und Manie aji trifft u, s. w, 

Wegen der vorherrsche nded F®jjmtdii@ giebf es in Kunaür 
fluch Mflhlreir.be Können f die jedoch nicht eiftgtochlraMU sind, 
frondem bei Eltern oder Yer wandten wohnen, die Felder und 
Gfirteu der KJüetar beste] Ign, Hüben * weben u. e. w Ein grosser 
Theil der Bauern. so scheint es f tut unter dem Namen von Lflien- 
b rüdem in die Hörigkeit der gdstliühEn [leeren gernthen^ 

\\ Huden wir crna in unnj wmf lieber Richtung Vom Sftdlfltfieh 
weg, su betreten wir aLsbald in Spiti di« Grenzen Ladagfl {La 
dc^M) 1 ), das jetii seil 1S4Ö zwischen G olab Sjngh von Ka*ch- 
inir and den Engländern getheilt i»r Ee ist, wenn wir die KaT- 
mvkrnstflppe an der Wolga au&Gehin*u 3 du* weailidüte Land, 
welch** dem Limaismud fiuEdrgt, 

*d*r Yentflndig*, Wai» p * d«, fe ikm Titel Her Data! Lanu öfter wte 
derkahrt 1 odflt e£fia FLntitallnnf dw chlpn Lo Iim bn B 0#b*F- 

eet«r, lßter F reti* da. diili* viel laich t i. Mo n Lim. ,Gab«t t ‘ « l«rc. 

Fieilirh tLti Mltimtt Tita) ( 

1} 8- »bau p. 48«. 

3) IM 4t« und tU. 

8) Ibd m 

4 ) [|. 479 , 373 flg,, 41 ( 1 . Rillst L f, »IE fl* 

4) Hi* TiMintr Iminen «• Hieb Ui; jp| r di* pHftten Gspend,*' J* 
M tiefer liegt. «1* Gwui-Tibet, ubnobl « bekennttltb « il*u bikbeieB 
Läsidim tUt £rd* gebürt. 
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Schein Acnku’s Missionen ritid wahr sei leiHlirh bi» l.nrTag vor- 
gedrangen; da« dns Land zur Zeit de» König* KuMchka, d. b. 
um den Anfang unsrer Afra buddhfairt wer, JSist sich mit 
äich-jtheit MiiwbmMi, Titer hat eioh die Religion des ^IkjaaoW*, 
ftbne de« ihr je bedeutender Abbrueh geschehen wäre, bis auf 
die ©Menwurt behauptet, während dm Nachher} *uder im Süden 
Wf-rlr.il und Norden . Kaschmir, Kaferkfru, dua I’enlsthab, Held 
dir kleine Ruchiuei o- s. w_ die rinnt kämmt! ich dem Uuddhismus 
mbingen . dem Rrnhmuni'nsim oder Islam oder gikhtli.im TflehUeir 
sind. 

Wir kennen die ältere Geschichte Lnifajp noch wenig«. et* die 
*t>n (jrusjf ■ Tibet. ■) Durch Ssrung bTaur. s«G«m po scheint n mit 
(Lfatrai vereint worden ra seyn; W ährend «1fr Uiimhan . die mit dem 
Tode König gLung dar l eg« n nett und der auf die«elbefi 

folgenden Atiflftsong dea alten tibelurnachen Reiche* 1 } «dl rs «ich 
]D«g«ii*eii und Mildem aelbBtständige Horrtchrr gehöht haben. 
Pifao, die rGjal po's von Ladag, unterwarfen <nh aber apdmr 
der geistlichen Oberhoheit dor Grorelemen von Tibet und sandte« 
ihnen Go*ch«ike oder Tribut. Am Ende d<* 16tm Jnhrhändert- 
erhol, eich daselbst, wie oben erndhit, eine ne«.; iK.ieatie, bei 
welcher Gelegenheit das Lund auf knr» Zeit von den Molmtne. 
dauern Bftltiafens erobert und all« Tempel und Klöster i-.ratnrt 
wurden 1 ): Vor ungefähr ISO J ist « ahertnaK und nrur von mon¬ 
golischen Stämmen (1 itog ptl geplündert, endlich in einem Isng- 
dauerndeu Kriege, von 1834—1341, dureti Z u ruv ar Miigh, 
den. Feldherrn des Rwfabbn Golub Singh «einer Umd hingigkril 
beraubt, der grössere Tbeil mit Kaschmir vereinigt und der klei¬ 
nere an diu Engländer abgetreten worden.*) 

Durch diese Eroberung hat das 1 <; maisch« .Prit-sterregiDnefli in 
Ladag einen furchtbaren Stoäs erhalten; in ttilge derselben sollet) 
nicht weniger. als 9000 Lamas nach Tibet auigewandeit seyn*). 
Bia du hin t d, b. bis tnm Jahre 1831 «tandeu dort L atin i sm us 

1) 8n bSeht« ich den hundurtraal nschg-schriebeueti fi*u lärar- 
kioh'« f, JKIS) ,The cirtier histery of Ladikh if thsl cf TLbsl in f«* 
fliffll 1 aü sJrü'itep- 
3) 8. ‘Pb*ü p. 7U. 

31) S, p. 145. 

4? Macrkrott L fl. Cunnia^bara l t 317—35A 
&i Cuoninfhim JBt 
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fln J EloWertlnnn in «II« Blüthe und hu len «fch läng»* vonyr 
nnu Snblsge d&rt ihnen vnr 200 Jahren dar Wm beige- 

trtflht En gab und giehf daiellul uoch sowohl Konti«-, «1* 
Möoohsk lütter, b«dw »wW der wthen, »I* der gel'ven B*ligr«n. 
Hei einer GreummtberfUkefuag von nicht juvUi als 150—ISO,BW 
Saeleu. - wovon ■ , Weiber - belief sieb noch vor drefefe 
Jahren die Zahl der gaiarficlien Persönlichkeit« auf 12—20,00*1. 
Wie in Slkkbmi und Kwunsr lebten und leben **hr viele demd- 
beji nicht in Klöstern, sondern unter den Laieu, treiben Acker¬ 
bau, Viehzucht und ander« weltliche Beechfifhgung«, 

Paa berühmte«!* Khwter Ladas» ist dn« »otv L#m«-k urr “ 
einige Tagereisen westlich von der Hauptttsdt, »m »udm. Ke 
«ntliSit gegen 5ffl) Hewubtier, eowoLI Nonnen *1* Manche. IM' 
Abt von Lama-V tcttil , de.wcn Autorilit sich über da« ««« Ge¬ 
burt im Westen nm Leb entwckl, scheint vor der Eroberung 
nicht blns, wie die ihrigen Ober-Limon, toci Lliees» “ u * b««lö' 
,ij tl sondern «og«eiit worden« «in, watnffto«* war (ler ' 
eben Mourkmft «he, ein geborener Lh«»tier.‘) Die Lamesen« 
der Hauptstadt, die *iB<*ntiieb nur rin groMtw Dorf von 500—WO 
1 linsen» ist, bi ml rneines Wiesens narb von keinem Reisenden 
heschriebau wurde tu einig« lUt grösseren in den Provinz«, wie 
rhumri nicht weit vnn Lob, Trsnhar in SpHti, H»" 1 " •* 
Rqkrrhn -j. s. w. tollen Jede mehrere Hunderte von Münch« 
bslicrbergen. 1 ) 

Wir tmtiHü ÜTJ§. um dir GmiMii der l*m4ii*eW Kirche weiter 
zu ziehen, geu Osten tu wenden nnd zwar ine Keich der Mut*, 
dann alle übrigen Lainaiiteti. mit Ausnahme vun Leiliiuljg 2<HJ, , KK* 
mischen Kalmyken n 0 d ÜurÄtan, sind Ummbanen dea Him- 
uteifiaohnss- 

Tu Cbjnt Wehen niindfttu-na »eil tfichs Jahrlnmdwted p d, h+ 
fifell der TijaiÄlie der J m ci t nw*i haddhifftiaeh* SdniJeu i*d« r 
Kirchen nebeneinander, tiflmlidi die der F wirten oder Ho schau g, 
die sich schon tm .1. G5 nach Chr. hier eingebürgert') und die 


1 } Küurkrafl 11, )! lg Do Bildnis* d« Abt« bei CdaaiafhaW 

p, ^ 

*; Keorkroft J, 414. 11, Go. Jiqceinönt li. 351 Eine Abbildung 
voiL Ui.nL 1 .' H\ C Ud n u, eli Alu 31$ 
äj Sr djfi Kinlflhcirif 5 - ül. 
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dar Lama«. Beide «nt*mh«*d»o »ich tn irr T-abrr «idKi^w- 
diaciplin nicht «rf^düich. in«br «hon im Cul m, ■“ 

denat«« durch Um SteUong, **«<*» ** ™ *•&* ** H ^ 

rimu-fi g«Renfilrer eihnehfiwG Jen. ««**□ nftmNA, die NW«-, 

' At-hr S. Uh «m «nach«. Her-d** und ■-**•»» 

begütigt wnrden, «o T 

habt, so ungeheuer dl« Z»hl ihrer Stiftung« irf, «md 01 

«ehr gcweaer, aJe «ine AWH^ *?* £* 

dH £ugbni 8 «*lfei Sie *■*•> «ich r.u ta 

ddrttt Verlang «**bA. U» Mm 

b.'itir ftoriodd» Oder B^hBfe, «>nH« n jade S f ong ’*™ 

Riuster «übt »bgwHdertfir «ich und hat bfiiiien we " 

" Z, »b.. <1 *,, ■>- ■*•* 

„ ,!,.„ «,»...*» .>=«■" CI.»' «I.W8-.U- Ir »l ) »-IM, 

bilde, di, .. -» I. ZZZ 

", J* «btt vom ib" '.'«I'“ »' ri - «*"■ *" 

..eb U*in,.l. tob- de, (MW. md ..»»•* **"•— 

Aber »wiaäe B.arke gsmntirt »md. ( , ,■ 

Di« itttnufoclie Kirche und Hterifehis 1BaS ” , 

Cto«KM,l» d« Cd)*-. de, tob**- g 

»1,0) Ir r-biog «lb» M **f. d«t to ™ 

venrt., di, b. de« p*". . . * '' ’J „ b ^ 

." T m ZZZ.Z£?ZL~ 

*““*be, «.«■ig-l-eb” ' 1 (r ,. a „„ T.eb.nlieb- 

"* •«■■*“• ll'Fä"""'" *• 

Chatn ktu, wie er »Lheint. r 

L-..«».. belllot, »od bei de, «*»"“*' £*“. M „„ „ 

don-Cbotoblu.*) <-- -W » ““«!»■ 

d” «Ulbd» Moog'd,' tb „ ,i, „rl ibr V„L«IUra» 

bannt.*} Steller* N«*hnchtai aber mm* 

lum tLJ dar a^wärtigen A*^»^ ****■ 

Schult 1. c, 55, 

J) 11 j < kimh' T f 1'®- 

•1) 8, bbh.il »■* t _ ,.. . drtä Kntacbtai, üer atite 

4j TIbi li uw*ii II. t< ?l ' ” -„«^nJlrhdn Timr 1 » *>« " tt5> ln 

hat -l idbd. «Annaf - ^” ,. f L„ in hrm t-m- 

ö«»h«ba n «tlt- 1 -! der Mton 1 ; P#ÄB(l wt, der 

p.t Jm^h.dgoc dfl. ntbUlHb.h iütu. 
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Im dgftitlich^ CbEuR, ionerklb der nchtodm Provinzen, ^ctl 

die Zahl der Lsjnjk-Klrifttsrr ►■in m rerhittuiwrnfoiKg guriago *eyn: 
mncb schämen hSa, rnr Ausnahme der HauptAturjjt, pur in denjenigen 
Provinzen vnrtu kommen > dl* »n Tibet und T&ugui odor mn die 
Mongolei grenzen Di«> berühmtem sind, *yf dem lf funfg]£)£~ 
ligan Berjjra 1 * ft/ Icri icknj In Sahan ei „ hfjchhfttlijge&* viel 

besuch^o WallthlirtF- iirul IJsgrkbnisrtftrt^ näclief diesem die m 
der Provitt* dun nun tm, dur tibeüLfti»di*q Gren» T rhe auf jenem 
reichen LandfilriidLe erlmnl norden, walohuu L? «au kuei, wie 
ol_H9H erwähnt, lm Minrr Empörung gegen f{*ng bi den Lnrtiaa 
g^cfienkt hat, tnu sk in sein In^nreiH zu ziehen. ] J Hipr sollen 
mehrere Chytuktu* du* Kegim-nc ffihren- 

G«vp and^m in den Ländert) reift mOLigcdi^hrr oder tibptu- 
nhch-moo gotischer Het-flllkemnöF, welche dem Drachen throne u ra¬ 
tet worfen sind. 

In SS fin oiler Tungut, rings um den hinnen dies (JfirJtu 
Vtw} t dBä t 17J5 unter äS? tri bn iFire behnsfürstett gelullt lat, 
war ohne Zweifel schon Tm Reiche der Hin (’ora Ende dee* Otrm 
Jahrhundert* bis 3E27) dir ßuddhlemui nml zwar dar tiben 4 nie 1 .be 
Buddhitmii« h d. L. der Lntn&ijtüus Sf,ruU.iT+dFg-imi oder den: lj Huf- 
rejigioiT, Derselbe scheint «-eit den letzten iJ-.t J ab rFvu Eid arten 
«men grossen Aufschwung dadurch gwmmen zu buben 1 Ja,-* hier 
ia der Provinz A mdo lud westlich von Sj tüng Fu eich der grosse 
Dnctür und Reformator bTiotig kb* pa verkörpert bah Nach 
di fc m Zeugutm dpr KnpftEinerinisHi(m4ir£ gelten — oder galten dach 
*or etwa J3Ü Jahren -— in Tibqt T salbet in Dkl^a, die Luisen von 
Autdo für 1 he geistreichen, schärft] nn^sten und gelehrtesten und 

JüQdjhtn (Kaiser A*j trühnt», ah er nnch Gm* stürmt mr, nod 

der ddtt* Knturhta bat ri^n tu i Birnen Teoapes in Ckoiuifti fA'A«n m$ 

,i# < JDIlF “ * n « eratfl utj wft AU! p, wie und ihd erhellt* d#r 
Onid 4 n - «Hier K b td a u-Ch u t n fct u. der im Km» mir m Dahin N^-.r lö 
«l^r riitffÜi*Pi*n Mongolei wohnt, tfue I* m. Dl die Dma, nuü w#l- 
1 Sipr die thuliilghaia» dtr Moiignl^ 1 «nsgrluMfl werden f in lünehogao 
aiidrtunhrl Wird fArtwitea der nip, Mi** L ä4f>} und der Ttehtjrtir ha 
Phitiuktn hm dfoan Antlediuupr fuügin fi, oben 2 M&). w Hut skh 
darmqi unnmttr, 4äik ei es ibI + der ia dkt^tn Klcu^r ü^lnen Wnkn- 
bils bei 

t] Srifttl 33, JJnc I, 114- Du Etalde l\\ il&. B* ob«s in* Auch 

lJpt PlOTlni Km iü, Elü-s mnngollJCfr-iiboLaiitaebo IlBinBüt vor- 
waitri r ' findet man blühendn Lanulläffter Uno ^ 3 ^ 
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wurden vnr allen jitiiiern tifiutiR mit den wichtig Len Lehrfimtcrn, 
dem Unterricht* und Jet' Erziehung der unioflodigen Statthalter 
de* Hiuldht betont” Es ist indes* ihelit htm dieses Händchen 
Anidn. pumdEtji gam Si fnn fast oocti eine terci inrognit», so dew 
wir über die khrlilkbo Verfassung daenJIsst und die durtigen 
geistlich*!! Stiftuugen u, 3- *. eo gut "wie nichts wissen. 

Sur dt» dattHuh* Slttl», auf wekhw der Rcfrrmator diu 
Liebt der Well erblich t hat, und deren nflchste Umgebungen sind 
durch die Schilderung des Missionär Hur bekannt geworden. 

Im nordöstlichen Winkel de» Hündchen» Amilu. hurt an der 
Grenze der chinesischen frotiM Knn fit, f* |, i Tagemürsßhe süd- 
lieh von Si ning fn, amigt auti der Schlucht, in wsicher der viel¬ 
gepriesene Heilige ■ laut der liegende — ron seiner Mutter em¬ 
pfangen wiird 7 ). die Lameseri«' von aiKu 'huni (AwnAu*] cm- 
pnr und bietet mit seinen geussen Tempeln und ihren vergoldet« 
Kuppeln, den weiten Häuschen det Mönche, dun ecblanken Ihür- 
men und TMnnch«, den umtlhligea fnth« und gelben Flaggen 
und Fnhnen , die von ihnen herah weben, einen Ähnlichen entiöck en¬ 
den Anblick ■ Wie di« meisten reicheren WriaU» der lamatejwi 
Hierarchie. Ala dar Ruf des grossen Dnetors »ich in verbreiten 
begann, da »irümten T*ma- von ollen Seiten herbei, um »ich an 
deaeen Gaburtsatätte aniutisdeln, und *o entstand da* Kloster, 
da* durch die Spenden der Taostuid« von Pilgern, welche “1|jähr¬ 
lich die Heiligkeit d*fi Orte» hierher lockt, und durch die Gnade 
der Mandat'hu — Kaiser Hang hi dotirl« hei »einem Rauch* diuetbil 
auf emrr.nl 3*0 neue Mönches teilen — trntt feinif einsamen Lage 
«o ansehnlicher Grus« «d Bevölkerung h«ang«waclii*n t#L 
Es wird gegenwKrtig von ungefähr -iOOft Lwnan der gelben :?wte 
bewohnt, bat eine Hochschule von vier Facidt«« ond eine gm*»* 
Druckerei. An der SpiU* desselben steht zwar ein „lebendiger 
Buddha,“ doch, wie es scheint, kein Chotuktn. sondern taa «n 
CbtibUghan. B ) 

Hach einigen Andeutungen ist jedoch voranMftien, das* ein 


1) Gnörgl 424. 

3) i, üfeiü 108 flp- _ u . .» _a 

,1) 11 nt 11, 93 flg,, dar «Ich öh« den tslitea Tuekl uubtrlinun 

«ü&drüefcl- 
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Chmnktn die piFtliirh^Q Angalogeoheitea der DiücEae Si sau *«■- 
wnifai^ wir wissen linjenpn nicht, wo er ImuhL 

Di« hl ft n g a |«i thl dun lUrftdfra dir Uiiiffliacbeii Pfaffen; denn 
die MongolcEi sind ujkIl eiin£Kj£tgi>r iittd gläubiger, ata d?u Tibe- 
User und di« übrigen V rreltrur dv& Dnlai Laxem ^ folglich 
het br-i ihnen du- MrieiE reihum noch bwer. Mair HUlier eü ch dfe 
Angabe rliL- a rEfe gctrtUhJu-n Hnrmn da^lbst „fnicde-itfxiB ein Drittel 
d rr geaaniniLtn um cm Eichen Bf Wll km urig * oftmacbe n t ‘ k fit wag über¬ 
trieben »eju; fo ist dorh sicherlich in keinem anderen Land* oder 
^taite, ralbai nfcht inj rTimiaoheD KrrebiinMjiitA und in NeupeL ilfe 
Suhl der PforTcn verbal mij^ni aasig sn gross* wie iü ih r Mcm^uJei ■) 
Es hwfiiEht in dieaer ui tiju:he L noch jenes oberste lUtrwrfait, 
di#, vif wir früher *r/fitiEl. Jm J, t£i£}-l für dicselbs gegrdudeL 
worden iit *) tTnEeEklhir egt der Inhaber dte^ FatHvthetistnhIilf 
der rDemh* E>Tsiiu Iinro jj n TrLrmn L I tia* «der wie ihn die 
Mongolen gewöhnlich nrnrttni* Qeg*n Chülükta t MiJdari 

l) Pa|Ui JE, (\n d$n Nßchtrlgeij). Bd Uno J f ^inl ein 
liong-Epba do Si fnn flehen dem ttoJai und Pui tschlwii Umi und 
nr. JcreL uinjrafliil'ichtfiii Uicrarebfn anfgwfalt In dam Auslage tut «lebt 
chlMtkriwn KidbftBtflirDibüiiE fc. TlfliiewilT ]IJ, *04) »Lrd guqgt, d*u 
sin J. l7Sü bei dar Varthiblung ca& L*ntki unter die ifiJ Mma und 39 
fuijiten .Ti« ELcRimntar Kotigatan, dis ftem Lama Ng tu Geben p*- 
harten* hiebt tu iten Hahuan ^racLnrf and dem Lama da gegt- 

bfü wunlfi, Ä(wf ne di* Vimiitliini yi P&hreis.* lifuer Lim a Nnmfl* 
fllStl hViunmAart) li) TITiuiLtlikcIi dsr ChljiuktP Qdft dcBSSft VflriMff T 
|je*g3drhpii tmsil m nech fiDce enderec ibiB^sächön Quelle {Arbeiten 
rtis-r nxta. üiäHrofi I, 'U fij f T daia der CfeuefaBHarischo VortUbfi and 
niEl ÜiEu mglflkli iler 1‘fiül u t bla-Lieb 3 ^ *fi -n n- m u in-clia n d#n 
(darck flfageMliten) Wnhltefln nie bl nn^rliep^fl* Oh un- 

ibm Ittdiniti der Nn min bin n Limas* ru renEtehen kmI» 
seli rd*M| dir Jhurhcüftrifteba VnrffUher 4 kann a^i fcpum tm nndaier 
seyn. *\* det Obumbta inu Üutu Smir. EnAlicIi trbftinl ee a di*i 
■ \ir: m Kluitesr äi faii's A (japrärdi * daipnf ma^hT Q(butU flijjfl-te 
■'Tmof kh» pa’i ud^x kJreire ßüfning der ^ihen &ecU in fu-yni (Ar- 
U-Jt-.|L d-r r»«. 11«. tlHl. aati und Klsprolh L t I. and ui «Ifc- 
ilürftf daun dflt 1 hutakm reihünüaL ihtch Weiht ea i afli M rfiG^ic^ 
Hi^ bifr FlEu J bdiu nur tliLt artdefi-n Saussn geHtniäl tst- 

üj Eine I, 11^2: Le natnhrt 1 des Lamu ?wl trU-grand ilin* ln Tnr- 
dapr« re qur nöns aTntw pu rflnmft(iier F n-QUl puniprair 

AtmM*f + eayA «ilrä* d h rrfU t h rjq'j'Ln e^cp|hrtriqnt iü ttaLillU n n tLfM 

de !a pn^iilaiHin. 

3) K ubiTi 142, 
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Chutükfu \l. H. fr. liiehftt dem Du Lai dud Pan tich-t-cn Lim* 
einfi nie reichst* , mMidgste und veri-lirteflte PprsutilLclikait der U- 
inniM^hen Kirche« 

tiesti Qafligcr llrgi d. i, r .L*ger T Huör'> odcrKu- 

ran, ii r^sa-K u ran (ton ÄMrä t „hM. L'uiaJiimittig 4 ) liegt auf 
der großen StTMM von Peeling nach KiKht», st«* *ehn Ti^- 
nflM-ii BüdnelJich tcmj d fr lrt«t*rtn Stndt am Fu»* des Chas- 
Ocli T1 dicht weit vom EinHua^ >!n .SflhtkHclifii in den Tü]ä, im 
Linde der ChidrhsJ». unter 48 0 SÜ 1 n. [fr. J£§ Ui istgi^ich ein 
ungeheure* Kloster, das nach der niedrigsten Sch^Ltung h di« ieb 
Li! hilft, liUkKk UhJj der hfH-liRLtiji JUl.OflO Lamas beherbergt, und 
•Sitae der chjneff heben Obt-rb*Mr(3eii, verbünden mit einer K-maf- 
mamis&tiidt (Ifdi mit« firAiJi). Dm Kloster wird von einer Ring- 
ffiicer flJngMchloMCri und emhäli wwr thu Tempeln, Vertumm* 
luftgshalltfü ÖH ». W, ein eigen 1 s S*’huLgehumi^ lind StllH« für die 
aiirahligen Pfad*, Kumtele, Ochsen, 8rti*fe u s. w., die dem 
wiedsirgfhärenen Heiligen wn den {iiSobigeit d&rgflbwht wer¬ 
dend) Dt Churuktu. wie sem* Jünger r wohnt auch Art der 
Nnrcnden unter *\mm Zelte. 

Di *sit df?m Vertrage ?on 17^8 die russische Staat*rnii*iüii 
iiarh Pccking wenigsten« in jedem Dectnnlum rimfinl Jnr^h dr* 
Urgi posirt i>e, wisst! n wir m afcmliah, wls oft and wann 
der mongolische Hierin h ikiliüit die Hülle dei KOrpcrs gewechselt. 

Auf seine fabelhaft*^ ehnbilghutiKfw TViitd^TtmgigfBrhTchte* 
die gleit!» der idlur übrigen Incirnfltiunm wenigstens bis imf dtn 
Zeit des QAkjiujuuj Buddha hStnüfraicfci, gehe fdi nicht ein, 1 ) 
Der erate, welcher jiJs Primas für di«- Mongolei eingusetiE wurde, 
war ein ti beninischer OetMlkbr*-: er hies* termutlilith dPil 
bKin^ rfrjn tnThsn Cn F iß, h. „dtrgnte Heilige — Welt¬ 
meer — heiliger Fnu“)**) Kr snll a n\§ er im *J. 1604 den Fa- 


1) Rfafcjntb TX ft m kosr ul i |, l£2 % 11 U* 1* 13J 

Kiingr* diraai bri ftalla i 11* tl(T- Nacbdifiiem, p a H rt p i^rrhrtEt 

dk« Mengiikn tu ihm iLieri -rM^ü U a^rhi Krtlftki izmnk- 

^an Armtifhihi v;. dsunt ßeeU im ChumHu ton I3r.gi iLch rsr- 
köFts*ft, Ans setnor r^nrimisr« Ifiidld IklllAtü ditf man 
ds^p nr hMiter hinnnf für dnn Vt'i'i*rK)«eidaiig dr^t iiikltvt*attra M ■ El fs J ä 
inlL ftirk H-r f^rühnlärliEü HtE^yng 'T-sr 3fl nH ?ull üt Qiuluilu 
itw« kd OriifnÜojiflli dufchgeniiirlat baben. 

a> pti^li Sfc S ntc t&Bl! ji, 7 IWt Bk!« »lag rüjänt*^ Cripldi, 
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fnwrthmdkM beftifg, 13 Jahr gewesen und ein Alter von fil Jnh- 

r^n erreicht beiden , würfe demnach nlsci im J, Ib&l ndcr 16&2 e*- 
gtdibfn, Hierauf ward er als Sohn de» fdMjcl*iübm Altan 
Cbagban wiodej-geboren. Als scddifcr baute er jene filtere brg» 
{Srdm hühii*)' dii weher nbwürts gegen d«n Orglmn hin lag 
und t wie erwiihnr, vom Xahuykaofurateo C-nldan Hrstürt wurde: 
er war es auch, der sich dem Kaiser Kftng hi unterwirf. 1 ) Er 
hnt k wie e* lieis*t p aainen Lauf ent ira 85eten Leben-sjahrß voll¬ 
endet, worein ihn die Mongolen „den von hohem Alter* bänenneo, 
ist mithin der nfmUcbf* den der Engländer Bell erwähnt* wel¬ 
cher lzü J. 171t deaaen faddeni besuchte^ Nenn Jahr* Bpflltn 
■L die Körtwine des Apml«j Loren* Lange durch die Urg* 
xog t wnr *r bereits ausge wundst* und auch schon als Sohn eine» 
mit dem ddnaaiBcbeD Kultier Jang lieb tilg vfrraebwigrrten taon- 
gpÜsdwn Ptreten wieder erhielten*}« Im Jahre I7ät wurde er F 
alfl giebonjihriger, inaugurirt* von weither Caremortie wir ains 
juigfulirlicbe Hwcbrpiiiuiig heail^eiii 4 ). Er ist 47 Jahr alt gewor¬ 
den, weshalb er ..der von rnittlej-em Alter 44 genannt wird P nUo 
um l7fiD gestorben. ln dem Körper, welchen er nun bezog* var- 
wallte er nur bis jrum löten Jahre* worauf er difiamat nicht io 
^inir mongolischen Familie« sondern im östlichm Tibet wieder- 
erstand, ln dieser* meiner fünften Menschwerdung wird er im 
Jahr* 178^1 neun Jahr *lt T rum Chutukiu erklärt 1 )* und scheint 
hl» lief ins zwHite Jahrzehnt unsere Jahrhumlcrta geherrscht iß 

aöfelws tarnen ich nicht indor* iu ■rMirea vsrmfcg. (Uipidi ist «Lo 
SanikntvDrt und tadtfnai *btn ,h[iL[ifcr Fum. b Ich mou hier wiedenun 
einsn Itrtimrci mräcknehiiiBn F iisa leb p. 112 und J7B begangen bb*i 
wo ich Jan ersten Patriarchen der Mongolen hSaam pa rGj* mTbia 
geDÄHEil, wibns&d der&frtb* ln der betreffr-nr^n Stelle hei &u £ seit »Ei 
nor lis ein Cbubitghan He* hSiim pa rGjft cuTbio btiBiehnet wird- 

i] s. oben ns-ias, 

S) Bell *Journey Lfarnugh RüssJqj Tartary *nd flhina* 4öß 

3) Neü* rard, Beiträge It p 93, 

4) V. Tlmkswafcf h 107-ltfi. 

fi] Kr Kill ein naher Verwandter des Diüil Lstoft fuweisn jpfö. l*ais 
d*rf heä riiflftfltt A ogrihtm nicht vetgea9an K daii die Seele eines abgesH-liie' 
isHsu. UalligfefL iteh oft bald nach ibram llaimganga snf Kinii&r vrm vier, 
fonf Jahren o.#, w. nbdnliait« Nana imrd, EeUrigs II. ^74, 

Lad II, 4$n. Kr nun 1 * II, UM- Null diesen weidmdio I^icbeia 

der drei Vorgänger dfti im J, 17B1 sülgHfund&neu Cniulnktn in dit>j Ul- 
hemeu und Tergoldeten Saigs □ aufbawahit, 


4nb?rt. jm Jahre 1*20, als die russische Mission unter Titu- 
II o m s ki gen Ur^n aofWimh, war er, nieder qm in Tibet, Fleisch 
^r 'o, [irdr 1 * * 4 !i mitl cl'öti, al* n IfifrüLijährigc* Kind, ih SfiLiiHfn Tempel 
um TiiJufiu^p idngetrufien, wo nncli ntle* in Jubel und Opfertt- 
lifi'keit üb ff gj£hrjt liehe Ereignis tfhwfilgie, 1 ) Im Jahrr 

h^Ächlßss dArselh? elivpri Bemüh beim Kaiser Tai* kn »sag in 
machen V^rgeb^n* *qcht? der Hof von Fecking, der jede Auf¬ 
regung Sn dor Mongolei reblet, ihn Ton diesem ab- 

tubr i ngen; cs wurde jnikirh featgeaetet, (Um dns Gefolge tlea Hei¬ 
ligen aus nicht mehr, eis £5(1*00 Lernen bersehen dürfe. Ihr 
GfautukLü brock auf, Er reiüe in einer gedben fünfte* dis iwi 
Fier F finden getragen ward, deren. Zaum die vier erslon Würden- 
träger de.b !'jiCf iurc.hiiS lii-lhen. Die gum*) Mongülai war riuf deti 

Beinen; zu l eiden Seifen di*i Weges sEAiidru die Zuschauer oder 
vlllmshr Anbeter dinlir g^drlingi, uai beim Hemnnithen des Zuges 
niedaratifbÜrEi und mit *W Stirn die Erde ed berühren i mit 
Horden toc Pferden k Dehnen und Schrien T mit Haufen Ton 
Kleina dien and HiJbemcien wurde d^r Segen de^ Frifcftprgottea 
hounrirt- Jens-aiEs der grf'wt*n Mauer &rd] er iftdeas nicht m em- 
pfiuigrn worden ^evrii wie di 5 Jahr früher der Fan tschhen Itin 
no lAchlie* umdfrn »'ort den glaubenslosen Chmi-Hsu. vermuthlich 
auf pnJIsceiliehen 15-efehL viel Hohn und Spntt erduldet haben. 
Nachdem et ihn Sohn des Himmels drei Monat« lang in de*R«ra 
H&uptaEadi beää 5 Ligt + aaeb die beruhenten Efliimaerien der „fünf 
Th€nna w and der binnen Stadt ( total kkqtmm} besichtigt hatte, 
kehrte er heim ius Lund der GrS*ec, stirb aber unferweges,. — 
an kiUerkchem Gif>, sag#» seine Verehrer,*) 

i) TJEBkowakl 1, G7 h m. Eric an L tjrrldrib«, **nn er Mint, 

daM de? im J, IBStU nfiffrenda Chntmktu nneh r3«r im J- HIS maagu- 

dftft wy r 

4) Nk| ITnc i, V.t6-l8f, aütilBff im LdMQ des Kaiiera Tao 
luang arwihnt dar Rafan nicht, über di* ich auch »reut ksln* Noti* 
syebiodan. WushHIb *, der im fünften Jabnthnt nuFerue Jahrhunderts 
in PecfcSaestndirt«, engt (M*l k 1 de St. Falertboutg H m) -- „Ich bmur 
iah? wohl di« ichl Immen Kraßheiten, w«I?he den urginiMhen Piha- 
biru a-da m h ■ ins l+rnb geaiünt haben - u. *. *, H^niacb lit mcit- 

laaaalkh der DniJige, wie manche seiner kmtlEfirheii wnd katboliKhell 
Cü!lagen K au dar S^phlLb, oder an dem übermissigen danuiM da* Schnap- 
w wie? Opiuttu gcjtorben. 
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Im Jahre lW4 tial er sich »ul* Neue im Sr hher Lunde ala fnuf- 
jflhräges Kind offenbart. l ) 

Dm Kloster tob l r rgs ist unendlich reich, denn ca best* 
allein ungefähr 30,000 Familien. also fest 206*000 Individnsit 
Leibeigener (Sein«nöer), die Ihm «u Steuern wnA FrnhruLifciisten 
verpflichtet eihd, und die Kprniten der Gläubigen fallen hier kaum 
geringer uu*, füi> in Lhwsa. 

Die Verehrung der Mongolen gegen ihren rDacti* bTaun 
Dam pa TAranätb» iat w tmgMnwwfl, da-4 aurh afin Gunih, 
sein |i.irn . »eine abgMchmtteoen Unart', Stücken seiner ilurchge- 
**»ititen Hemden tU.dwgl, von ihnen für I teiligthümrr nnd H-- 
liqaten gehalten werden. 1 ) 

behun vor dem Patriarch Unsitte unter den Cbaiebaa 'war, »if 
nben erwähnt, gleich bat der » eilen ftekehmcig der Mongolen iro 
^nhre I57S durch den Galat Lama der vierten Wiedergeburt 
htieoiS nattiaa rGja .nThaoein Chuidktensn.hl in der ridUebcn 
Mongolei ru Kaku kliotun, der [faaptetadt der westlichen T5* 
med. errichtet und Mnndecbuifri Chntnktu auf denselben ge¬ 
setzt worden. ■) Dieser geistliche Herr waltet noch jelal daselta 
in seinen ebubilghatdaehen Verjüngungen*). und wird ™m rhine- 


lj Hat; L- c. und 11, 67* 

2) VMn IT, Jü- 
Aj S. oh in p« 140. 

4 ] w» flac, dir l*ufr Emapier, vikbvr m Eakß UhiIm pW*™ 

lil* ], p. 1SG if- TOÜ BJOflF ElUrtxvrbfl oraÄ^llt, ip folgt dcttP^ICF p<- 
IlilinbfliaJtuH TOB W udi tler Urgl Teilet wnrdui MJ, i*l «sn 
hon irrtimm. Bi* iuf E atip hl* twricMer «t, rfridirte dur r Hi che b Ti y 
Li im p* in Ktdta thukUCL. Ais ulK-F d*r Kiiier 5na ttlisp l^* D ,SkB 
Oa»t hier mnreiite oben p. IM fl? >, *«*!♦ der fli*r«cb in 
»irt dm AatulTiten xcu ein™ ib*n§füf«i Hülhir-Äinäuintt] m*i * f E®- 
fcilreiL, *cil er iirh hflltn F-iftlriU ilf s H immer»?u-Vi nt* dicht crfo'^rTi N- ■ 
Dtmb cfit■ lJind ■kutheild^r Aififmlu in det tonnu $Udl K.aäfl-ur le * 
tffitluim tivjl Muh* m iiaftr TrVrkiBidiifigs fiiat *tin güntts ÜHölgB ' Jft 
rfer Urinier 4n» 1 ■hn.lnktii »urdeu lUHJ^ainn, Sa.:li eifllgr** 

»3D, dflin dt*r r.> u'ew jILrJ im aqr ftBi l >VrM*Än4rfqnf i^turott|f*□« * ^ ] ? a 

fl0i fit» jtn NortlfS hei den CbaKrliu- «leilftnriUilldfln P «ft " a;n, Ä 
Vi mr ^IpL^mnlkch Kemn;. ilb AnfieifNcn; onti-r üah l-im»» djriun w 
fitillfn fltioph, dar rieche hliun Ihkin *** dürft kxmftif ^ 

mrhf in Kulni kbatan, %m4*rr\ m fjincle iW J,,nnpö 

dep Wkibi*LU mI mm. Seildem retidir! d*f Putri^relj W m 

bb.m«A SUdt Tflrtiiti dtäi^a StotEe Cbuliil^ftBLy. — 


rin*«! Hofe »lu wirklicher Pmöiwfh, jadneb nur hSh twiutor 
PetriBrc.lt der Mongolen unerkannt. Nach der j**l*«n ‘dii»*- 
pwdipn Etrquefte stillen ihm nthl, dem r Dielte hl tun D»m p» 
TürjitiAtho dagegen dreizehn nes-nttclte Stautaijirrdc fiuahg 1 führt 
werden, so oft wa sich rnn einem One rutn mnton rftuben. 

Knku hhotBji. „die blaue Stad*“, ton dm Chinesen Kuti 
hu« taehiiiE genannt, liegt unter W 4'T n. Br- umi 4 1 
4.1' 15" w«lT. L. von Pecking, 13 Meilen itoniwum fota 'ieho 
hn keuTW der grfHca Mauer. und elw« ™ 

der nordwe*tiirl«-ii Biegung d«i gelben t'lutata. und i"t noch jeizt, 
obwohl nicht mehr *ut bedeutend, wie in den Tugen der Juan, 
ein wichtiger Mnrktplut* und ein Hauptquartier <*w Uin.iamu*, 
Eä Btüd iWibBt fünf gr«SW Umbrien, vor. denen jede S^° 
^ooo geistliche Bewohnn hohen wll; da?« hitiiimeo fünf^.u Fl- 
liulkLüatar. so da» die Zahl lÄmioilkher Lbw* auf W,«» ga- 
sthit« wird. D« llnüplkiüRlw, in welchem der Chuiuhl« wohnt, 
T*t dun „der fünf Tl Minne“, nicht sh rerwecbwln mit dem gleich¬ 
namigen in der lVmit* SrfiM *, » gßamvl ”** dtn R " f 
Thüriin 1 brn. die un» dem enwsm KJcstartbumie empurrteh*«. 
Zur Zelt GuerbHlcn. hauten in der blauen >nuJt utu^r dem 
Chutuklu noch tnebrera andere „Wiedergebnnie“’. O“*“ un lcni 
Buch ein wiittargebar«*» Kind * OD «eben Jahren.') 

Korb Leut gilt von der südliche Mongolei, w« für finflmu- 
taiJjhm M. FsloIo tu* ihr*»gt« „Es iiiffbt <n Lmide 

grate Elfitter # und Ableten, ** * ilS ÄT H ™ 1 *™ 1 ^ 

gelte., könnten; einige dielten '.ttil'« wohl rweiU^ud 
Mönche“ u. *, w.,*) wenn auch ohne Zweifel all j«* 

Klönt, r „ weich* Cbahiki und sein* NVI*««« dort gegrunzt, 
daa 15te und I6le Jahrhundert nicht überdauert liawm, und die¬ 
jenigen. welche jetzt deren titelte «ru-ete«, ***& ** * l ^ Hr - 
hufcufaruug der Mongolen erbaut wurden «nd, D» b * ka7mtJ? j D 
gfösetren iomuiöchm Stiftungen io den Gegenden, welch* nwd- 


ashkta. lindat sich inUrwaitlg keine Spur und«» 

»r.0 zn^ipm K-chricht... Wir. atw~ Watr« - M». « 1-«* 
■ia «anigataa. OnerhllLnu nkkt uner^tml Iw*. *«■»»- 

|j Kin L c. und 161 kittet .Aaim* U, »» «* ^ (Ju "' 

hl Hon Ld Itu Uelde !• t- B. II* dg. 
fl) Bei Mark p a&t 


Wilrts die grosse Mauer begrenzen, sind eiwÄ folgende: Rasche 
Tach UTia f vetfVcb von Kuku kholmi Im Lunda der Or&W, *1** 
auf drei Jwitan vom gelben Str ilm€l tunaöhkäsen wird; Tsehor 
Ucbi im Lande der TsdieMiar, nitibtur&L vüu der Kt^ditwlrui^ 
dHÜicti von der Wunen Stadt, diu Liehlirigd/izuurri« der Jßttt re¬ 
gieren den Kaiierfaraiite, daher be«mderi »notier . wnhlgehftltNi und 
mit Privilegien von z*ettaiLSfcnd Linnen bewnhtu; 'Üb 

£U Dolou Nnrtr, ftüdli wbiter r:ordö*tlioli im Gebiete dej K-h- 
ichikten,, d^r Mihon erwähnten SuiuMiermidena des Galdtn Clm 
tnktö von Pecklng, die auch d*r Menge ihrer KJöstpr aurli Dju 
Naimati Ssümi, n dit 1"S Teuipeh genannt wird und aidi *in« 
berühmten Güluenfabrik erfreu i\ Altan Siüinft, „der Guirf- 
TimpaP* ebenfalls tm Lande der KraehikEen, an dar Htra&se navh 
N^rtflcbinsk r EEkit etwa scweitAusand GdJtlkben; Mi ngaü La man p 
Kure, ,der Hof der tausend Lunina," angeblich vorn ent* ft Kai¬ 
ser der Mwideehndynaafiu gleich nach dar Eroberung PaäMmg* 
gestiftet, ’Brnlirs^beinlich hart an der Grenze cJ?r MmtdeahnH £*- 
Segetk + ursprünglich , wie der Name besagt, »ur auf tunkend L*- 
mai berechnet, jelit aber mudir, ala väer F hEtsend nmfiiweiid. ft?<i 
ge w ird cd w t'Jilieheri Sciuverafnet&iänKbten über eim-ij kleinen Be¬ 
zirk au^gt-sEji ttet und von ein Km wi* Jargobfirenen Ahle regii.ri' P 
pari heb die prächtigen LitniüBarfBii zu. De che hol „ düiu chinesiiseheu 
Bansfiuud + deren Tempel uud Kiost^rpitl fiste ?utn Thej.l nach drtn 
Muster des 1 Vitala von Ltinna« und dts bLa brung von hKra 
sdris>s Lhun po gebaut §*£& aoSSen.'J Die meisten vnn iLesen 
Sitzen der Frömmigkeit Blehen wohl unter der Inep^ctinn dae l'Iju- 
tukten von Feclting, und v^rmuthticb Ul der Tsehnntscba-Cbu- 
tukta Y als der lauiahebe OberhofpfafT und Präsident des IwnaiKiben 
Obarkircbenrntba zagieick Bischof von Die huhu j. Dia imitiere 

Mongolei, die Gobi hat Ihre eigenen Cbdtalrien, ihren Sprengel 
alio r»iitrhen dem des rDseh# bTsüii Dam pa und d*rcr vnu 
Fecking und Kuku kbol Ln in der Mitte Titten. Ich hnijp deren 
nur twri erwähnt gefunden: den Dalai Gbutuktu im grnsucii 
Kloster SsuNl h u ftaümü im Gebiete der Fuuiat in der siUifiebri! 
Gobi, und den «Nom Cbuiukitt, dfear.i Residenz i«bs bi# sieben 

1) Id« II, 37, 41, m, 129, Hi, 141, 3ö« UHiar ..AbSbii* l 13* 
0g, Timk-owiki Ul, S74 äg 
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Tng^ruisEn weiter oord«kria t »Wnfjüta nabe m der Siwaa noch 
Kiaohlu* gelegen SsU) 

Auch <L| Dsungarei,, >' ord-,1 I i-, oder, u ie dis Chinesen 
sprechen „ TLi4i 11 sehnn 3.1 e lu ist eine Provinz di*r lainui*' hr n 
Kirrh*. Wir wi^n adi dem Früheren, dass die Dsungarei!. gleich 
den Übrigen Siürnmin der Qirad, 'est ihrer Bekehrung fm AniäugS 
den I 7 teu Jahrlmndirti*) glühende Verehrer de* Da lat Lama gn- 
wefleti und vielleicht mir t'jninnL. untre dem Schlauen uud üfrmels- 
Fili^hcigeii IViglum Araptun, dem heiligen Stuhle ungehorsam, ja 
feindlich gOwssfiu sind- So lange daher Ihr Kt-ich. blühete* schei¬ 
nen rie in der Menge und Grosse ihrer lÜtttteraulageQ mit den 
Ost-Mongole ei gewMfreifen zu h ilI> if21 p wüvDii die vielen, ilji dtu 
Ufern des oberen Jr tisch und des J 1 T «itdet.'ktfiji Ruinen »u^nina 
*hltgen + Manche dieser heiligen Stätten sind in den unaufhör¬ 
lichen Fehden dar Chane und hei der piomadischen LLLietigwei»* 
der Stämme bald nach ihrer Erbauung zerstört und verlassen; 
endlich bei tf&T Vernichtung der dsufigflrlaehen Macul und Nation 
duruli Kaiser Khinn lang ist aeIbsiverstiindlfch der Lamufsmna in 
jenen Gegenden mj ^rui wie au^gerottet w nrJen. Die berdhtntraten 
jener Ruinen sind die so oft bMctiriefeanttn dea AbUikiit,, nicht 
weit von der ruaeinchen Festung Uafc Kacncuognrftk, auj denefl jene 
HLlirnr dea bK* 1 'gjor mit der usbekuuitfln^ l;J botanischen .Schrift 
hervorgtiugen wurden, die ühur ein Jahrhundert nicht HriEräthsdE 
werden konnten. Desgleichen lagen wen Irsirrh di» Hieben zuge- 
imnnEen l J aL*ti, nach denen die Stadt SimEpiktiBik den Namen 
erhalten hat; ferner Boschlu-Chan-Kiil,. am iSuiflsangMfci ver- 
mutbJich van Galdan gegründet; weiter aüdüatlich jiüi IN erhüben 
airh die Kliister Seeteen-Ch e n « K iit. Go len, Chainnk a. n. 1 ) 
R* r m kein Zwerfel, dass seit der Rückkehr der gianbenaeifrigen 
Torguteu dl» Dtungorel zum * werten Male ein Liebling«] ti der 
lamabchen Glarieei gewo rden und mi t Kl alterte tnpeln u nd Tbür- 
m£n geschmückt j«t; aber noch hat kein Europäer dieselben ge¬ 
sehen oder doch beschrieben. 

Da® malische Reich ist ausser dem britischen in üstiodiEn da* 

ij Bjakintl ^ ßL rimkontki Jll, p. und 73, 

H- eben p. ]50. 

3 ) Gmslin ,R* 1 k" I, m Müller «Sammlang tan IV, 

S73, 466 ftg. Palla» L * l t II. 11, I6S 


dnx%a chrintlkhe, wffWteff nnitr seinen Tjnterlhwierj Bekenner 
defi Daliti Lama lut K iJÜrriJit h dk B ü rä JtC (ßtorjtd) um 
see und die Kalmy keo an der Wolga 

Uri jetten hut der Glaube an den liuddäu ujjd frennm imxirmr^ 
Len j'LeJIverTrKri er*E seit elm'm JflhrhaudirrEi: linden gflWfUWiilJ 

deciu uoi'Il im J, 17H5, als Gmeliu und Müller das Land der 
Bflrfiten bäKistüD. waren bmaiicl» Fneiter bei deiitalbflu mm 
L^f 1 fF*] i IjPi r Huld dumpf aber mjjrltE.fi dl ft bekfihrilüg. wahr- 
hrkatüblich d ntvh Missionen von l'rjta^ -sdiüfflle FortstLrufe: Im 
J r ITdo wurde dar er*ie J finnische Tempel, der iu Tfehlkol t 
SO Wfevte aiidüstlich von Sekngiikik: gegründet. Gegenwärtig 
bekennen *kh fiirt alle Bttrtteil nilrIJirli vttili Raikulsee .-um \&- 
ma»ainufl H trän dfin {mrdbaikfiliflcheg dagt^rn nur ungefähr iQyt&M}, 
fiiMipmen noch nicht HK^OflO Seelen. Dan *ie diadbctt dl* mai- 
»tefi ihrer mlifijij odaUisnbchecv Vonuillppi and Oebräaehe 
fesEgebalEfiu oder tutt den btHSdhbMHa r^ktnolHfl haben, 1 h*- 
dirf buui der Erwähnung. Die K Ilster oder Tempel■ lifirtn es 
hier schon «ine ekmfrhft Anzahl gkbt + sind nicht, wie in d#r 
Mongolei und einst in dar Ihnragans* an* Siegeln, sondern nur 
ans TIliIz uu (geführt Den ersten Rang hui j«tat nicht mehr der 
Tempel zu Ttchlkot, wie uoth sru PalkV jCr.it (1771 ) T aoodern 
der gnaiaiBi Üüiiai-iec (Gitfttior Oifn?), dremaig Wfimle Eiord- 
weif lieh \rvn SeleHginsk. Der Vorsteter dfiftftplbcn, der den Titel 
mKhutt pn Pandit* führt, ist firmier Sectanhirta der BurEteHr 
bi zugleich ein p^Eedergebfirener,^ Ja nach einer Thfcr-rk, die je^ 
dach vermothlich zur Zeii uuidi kJ lein Bin Ojtns? l wft i an erkannt winl t 
einer der vier Lotuetrügfir (i'fUh^tpafn §) Am lama^cben Kirche* 
di« deren hfifhate Rjj-chöfe sind und nur drin iMlui Lama i-n 
Würdigkeit and Helligkeit nachstehend Diese viert mdi dei Pan 
tscfiben Rin po Linhbe F esuer der Chuiukten von Pscking — wobt 
drr TschanlBcha Chol uh tu —*^ der Chuluktü /u Drga und dar 
m Khan pn Pandiia des Klauten juii Giinwwee- 

Der letzte, oder viel mehr vorletzt**, bMOftderi durch Er in* na 
Schilderung bnkunnte* eingofkisrhEt' kugelrunde LottutrÄgfr vniu 
Qänsese* U% vor 15 Jffhrfni in ieintm FsEEe erstickt peu! 
ffeine Soele s,*l wirdererätendeu in iH-iTiem ihm sehr ähnlichen, fa*t 
eben su kugelrunden leiblichen ^cibne« ung^nrhtet diwer hei dem 
Tud« teine* Yatem und A Ente Vorgänger* SH:lLon eraige 
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JaWt zfihltfi — in der Thai doe sehr naive and bequeme Ver¬ 
mittelung von Theorie und fVtil ( ) 

Viki Jt-es KaSnjykeEk xwiaelitu Don um] f lalk sollen bei der 
Flucht der Türgülcii etwa ! 3^M)Ü Hfirxto unter ruMlpdarr Hoheit 
MiiriiifttgcbüübfD süu jetit darf man dsmi Zahl auf ndnäflstua 
2^+OUO, also auf m?hr f *1* 100,000 Seelen anschlagen, ttm daucn 
die bei weitem Eiberwiegendfl Mehrheit am Lamatsmua frsth&L 
Zwar i*t Ihdflt)* seit jrntT Flucht, jeder Verkehr mit pideeter- 
gnttu £ta Lltassa sirotig untersagt, nod eit* dürfen weder Erlaße 
und Fat^nte von ihm wn nehmen* noch Gesandte und Gehoben ku 
nn ihn jtdbickcil | üaditad« hi Weniger Bbl h durcL Winke., Ralh- 

sehlfig?, Orakel, GlAobenMflrkuii^ u. dcrgL diu er ihnsa ganz 
iin Geheim isn zugehen olinj Zwi'i;’-] noch immer heil anlen¬ 

den Einfluss Auf die fromme Heerde in der Wnlgit, die ich des¬ 
halb Minen Anstand nehme, zur l mimischen Kirche xa radweftt 
obgleich der Ober-Eiuiin oder kurzweg Lama - denn bei den 
Kalmyken btis&t nur der Oberiirie&frer der gineen Hur#* Lama 
— gtgfcnwtrtjg Vfirt ,| lT rojijiji-heij Re^i^rung, oichl mehr vom 
Dal n i Lotus bestÄtigt wird. 

Die Kalmyken hubnn nur fliegend h t numaifeibe Xlüster and 
Tempel f d. b. Zelt?, in welchen sie ihre IIeiligenbildsr AufstsUen 
und ihren Gottesdienst remchten. Ein pnkh« ü Legend es Kloster 
heisst Churull und besteht nun zweierlei Arten von galten oder 
Jurten der V*rMuiiinlunphütte dar Geistlichkeit (Cäh~ 

mMit!-Oe und der Bilder* oder Gotterhiltte (Scfiifw- uder Jur- 
chafita*-Öcrgv}. Dergleichen Chural 1^ vnn denen einzelne wohl 
Hunderte tou Priestern umfassen, giebl es noch jetri bei jedem 
grosseren UIom. Uebertaupt phetnt sich au* einem nehs liegen 
d*n Grunde dis Menge der Geistlklisn noch vermehrt in haben, 
seitdem Ihnen die Verbindung mit Llutsaa abgcjohüilien isu Früher 
DÄnilSdi hatte der Dilai Enm» Auch an der Wolga eins gAni nnver- 
IjiltniBBrn^igü AitzaM von Leibeigenen »der ScliablnÄrcö^ deren 
Steuern Mdi Ehiüsa JkMtigd; seil der Flocht der Torgotso bleibt 
das Geld daheim, und di* Bchabinirt der zurückgebliebenst! 

1) tim*]in I, 433. Up 13* Fallii II. 1« Äff, und di* AbbLldirag» 
Fl. 10 und i.|, Emn «, ISS-IM- 133 % Ausland von 1B4G p. 
3&3 und 130. 

1} Die Varz^fcninj dflitriben paeh den ilqjflltien AbtV-il äugen bat 
FalUi J f 93 flg. 
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Llusae Bind unter dk rerscbirtdanflii Churalle vertheilt wurden, 
Audi aullen die geistlichen Herr«!, wie die mRnischBri Aufiüchfr- 
brikürdcu bemerkt haben wo Eien, ganz auaaeronJerLtUehen Eifer 
entwickeln, immer neue und neue SchnbinAr* von tb-ia ubergE&ii- 
bi-actusä HluptSingeö tu erpmneo. Im Jahre 1 hberichtete der 
Ober Triefen-, dnas die kainij-kfcdben FJhjTbii den zehnten Thaii 
des gasäminfett Volkes ftQj4tniii!hten T diuis ui* sWh uffaufbijrlhsh Iw* 
rftich*rt«i t lieh in Alles machten und ml! n jungen arbeltwirbfuen 
Leuts lij Ihren Stand Mufnu bauen u. s. w, Erat seit ist es 

der ni&ftiädieii llegiefting durch den Ober-Lam» Dschimbo 
Namk* gelungen, dinarm ü a ww ifl «iuiger mausen m itest*ru fl 
indem Schärfere Y'mniliiuitgeii, imroentlieh gegen di*» Einmischung 
dar PrieeUiT au bürgerliche AugeJi§^ewiheiUri] f erlassen und einige 
Hundert an w ürdige Geiatiicbfl imagestais&en wurden. k ) 

Mit d«n Wuigakidutvkeu, ols dom iuefmten, weit nach We¬ 
tten tun »wischen UbtistantlLum tiüd IsImu vorgeschobenen Ver¬ 
pufften drs Lamiilsuiii* endet untere SS nndsctiaii, die nickt & weiter 
beabsichtigte, als dk rfiamlblie AiiAbreltstig der 3 Einmischen Kirche 
au Egiclutim üuii das Bild* welche* wir von der inneru Organi¬ 
sation und lusneren Haltung der Hierarchie entwürfen haben* so 
tißi wir möglich üh.w: baulich an nmcliön 

Des Lew durfte hier am bcbJuasei artserer fkaratelitang ein 
Eud ortLiei I erwarten über diese Hierarchie* deren EntwickcLung 
wir ihm zu neb Lidern rersuehi hiabou, über den Waith ifrrtc 
Bestrebungen und Lfustuugim* aber dletittiithe und weltgeechieht- 
liche Bedeutung des LamaiatnuH überhaupt*. 

Idi sprerlie die# Lethe El in jewei Worten sat« indem ich auf 
mmuß ousfülirhchr Würdigung de* Buddhismus eururk verweb«-, 
daß im Allgenrciueu nach. auf den LomakinuB Anwendung leideh*) 

Ohne Zweifel gebührt audi dem ktttoren eine buhe Stellung 
iu dar ünliiirg’ttühitht« d ta (iriwutE* Kr hui eine gius^e hj-rturisulw 
Aufgabe gelüst r et hat die Vökktr Central-Asieua, unter iluaeu du? 
ihjwvreJvroJuTilefl und hluurrerinvEen, deren diu aKtoichlkbfl - 
iaiinmiig gedenk^ abrflr iiJitaarwflirhHig£ii Wild beul und lk#iiidEt&L 
entrissen, indem er aitwraeitfi durch die Vür&trlluttg der 
wandtnirag, durch die VerheiMung unermeßlicher, Kngirf*r He- 


1) PplU» M. Hg. BeTgmaun iK,S9 lg. Am Jandl r. 1163 
s l litt Buddlia“ p. 054 — bl 7 * 
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iflhnnngnn und Strafen, ao wie durch die Einwhiirfting der bnddhi* 
Miecheo Mnralgasetw di« «üthäge Mordlust und Ktmbgier eugtlie, 
ml Schimmlig des Lebendigen und Mitleid en mit ul len ftcachöpfeii 
gewöhnte und ad eine Stimmung der Seele, ein« Uwinnung «r- 
i«ugle, iiue weicher eich friedsame Kusiinde entwickeln kunnten. 
und indem er andrerseits »«inen Bekenner» mit der Lehr« des 

Cäkjmwüne* zugleich mancherlei SfldtKhe Lalturele.. Künste 

und Kenntnisse, %■ H. die Budislahenschnft, die Baukunst, die 
Metallurgie B. fl. iuiulnte. Wie segensreich er ge wirkt, ergebt 
«ich pirn beeten, «enu wir die van ihta bekehrten Tibetaner mit 
denjenigen ihrer Brüderstfimitie im Himalaja vergleichen, die du 
Urse» de* Buddha nicht angenommen haben , die noch jetat von 
der entsetzMehel«u Roheit i ja inen Thffl] nurh MenRhenfreseer 
sind. Was über TOÜeiids di« Mongolen vor ihr«r LaHutiairnog 
gewesen, ist mit blutigen Zügen in die üadenktafeLn Ä*ieo* und 
Kuropm eingeschrieben» Gerade IjbI da» Sohne» des Fütciitbat*u 
Schnaelande« und dar unwirklichen Steppe hat «ich die ersetooda, 
<näer doch zähmende Krall da« BuddUinmua nm roJJatändlgtteti 
tmd glanzend «len bewihrl, indem bei ihtn-n die NotU de« Lebetw, 
der Kampf mit den Klemmten, die «täten F-ntbebrungan and 
Strapazen den idißdlichim, entnervenden. verweichlichenden Ein- 
flÖMBfl dR»elben «nt gegen wirkten und dieselben grownthsüi auf- 
haben. 

Dem gegenüber treten aber auch die Üehuttenwiten dw Buddha- 
tlium« ioT Lanifli«iuu« am stärksten and entrtaaten hervor. 

Der Buddhismus ist «me Religion dos Müoähthum), ft>Je« 
Münch timm aber ist ein unnatürliches, folglich tun mianLliebe« ln- 
etitut, und die« ÜwritÜklikait, welche «eiu. Natur ist, wird »ch 
zuletzt immer, namentlich v» » ungeair* und breit und üppig 
emparwuebert, tzot* ollar seiner li«iiigen Tendenzen und VermoLi- 
tung«n geltend machan, dergestalt, dass «war nicht der einzeln.' 
En [sagende, wnbi ite« die ganze OeuüWiniinhaft im» Gflgenilieii 
tont wird, was tt* gelobt hat. zu w>n- D>* (WJ“" * r ' 

djimh , der K*n»rhheii und des CrphtirMW» müssett tn Jn ' 

«tatw jeden Mönchsorden tor Ausübung Kbnnkvnlrwor Hab-acht, 
Wuilast und Herrselteücht führen und haben nicht Mos di« Do* 
mEnikaorr und Jesuiten dahin geführt. In Tibet ist iMmfo da« 
Ideal aller Muts eher*« viel vollständiger erreicht wurden, *1« je 
im Oeddenti die Lama* herrschen, die Lamas «fld tirondeigen- 

M’ 
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itatfiuor und Besitzer unaring&sHchur Reich ibümer, die Lamas ge- 
braucheu die Weiber nneh Belieben, das Volk filier fst ?u einer 
Art tod Hörigen bersbgedrückt, die keinen rmdt-ru Zweck halben, 
als für dis xahliosä Heng« der geistlichen Müßiggänger zu arbeitan 
und diese zu erufihren. Bo ist es wenigstens jetzt. 

Ihr Hauptgebrechea endlich bat die krauscLe Religtüu und 
Kirche mit alten Religionen und Kirr heu der Erd* gemein. 

Unfehlbar ist die Religion die einflussreichste Eni eben n der 
Völker f so lauge di»e noch gmiz in der Sinnlichkeit und .PJmn- 
lasifl leben* und Verstund und Wiapn wenig entwickelt sind. 
Nun aber i*l ei der Zweck aller Erziehung, sieb Feibit über¬ 
flüssig,, d. ft. den zu Erziehenden selbstständig und mündig m 
machen. Der Vater enuincrpiri zuletzt schiiüll Sohn-, der Lohrer 
seinen Schiller und beide — falls sie dieser Namen ws?tb sind — 
frinan sieb, wann ihnen ihr Zügling so recht brur über den Kopf 
gewachsen ist und das erreicht, was eie Selbst iu erreichen nur 
hofften. Anders die Mutter Kirchen Für ai* gitM <■* keine £invin~ 
tipstiuR des Laien, ki?ine Mündigkeit der Völker* keinen Fort¬ 
schritt Denn da sie Im Besitz dar höchsten* crrthunisfmeri T un¬ 
fehlbaren Wahrheit zu sein glaubt oder TörgtcLiE; au kann nie* 
tnaud weiser Mjn % als sic, niemand öber sie hitmuBgcbetj. Auch 
sie selbst schreitet in der Erkenntnis* nicht vor, sondern lehrt 
nach hundert .Tabreu da* nimLiebe nnd auf die nämliche Weiae T 
was eie vor hundert Jahren gelehrt und via sie es gelehrte Bc 
hÄlt denn auch der Lamaismus :+eJne Tibetsner und Mongolen auf 
jener Stufe der Bildung fest, uuf die er sie vor vielen Menflchau- 
alteru erhoben bat, hält sie — rum Tbeil mit BewiJMtnein und 
A bucht — in Lnvimenheltj Leichtgläubigkeit und geistiger Un¬ 
mündigkeit gefangen, ja sucht diese künstlich au fördern. Und 
er wird sie noch Lange so ha]Len- denn der Statthalter des Buddha 
auf den drei Hügeln sitzt zur Zeit noch viel fester, «Ji der Statt- 
1mlter Christi auf den sieben, au fast, daas er zur Erhaltung und 
Stärkung des Glauben* noch nie etus jener ierroriHtiscbzn Mittel 
äuge wan dt, die dar letztere bereit* elmmtlich erschöpft hak E* 
wird daher voraussichtlich sslnc ScharlatanerieD noch Jahrhunderte 
Jao^ fnrtaeuen, während die Tage der geistlicLeo Scharlatane io 
Eurupa gezählt heb einen. 
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K tun uns I, 347« 

Kin Selm Itiang iL 173. 337. aaii 

KLialis I t 13, XL, 303. 

Kircba (Tgl SffkujA*) I. 4Ä6 Hg. 11. 
143 II g. 

Kin'bflUmUn[fc TI. 306 
Äiikjratrlk IT, 131, 

Kirtifiti T r 877, 

KJ sohnn II p J i34. 

Ki.-r3 l i n>V d 5 II. Itn. 
i, m . sS4. ml 

KlftlHimp | F 33S. II, Itg 
EleinüOitin fcdk ilurs} a- Mfimighit. 
MIk no^lien {cHe rivbenj T- biO- GGS. 
KlDRlff tTgl- F(JU« U ^Mg|ÄP«M) 
I, 374. IT. Ißt % 

KM* ^ 13. 76. 64, OB- 117- 0,43, 
JJ, 281 

£ün].g. E .^>ibfr 1, IV, 

Eötp«r (di& 4r*i daa Büildhi) TI, 134, 
KblaU h iliadcnJjiiina, 
Kj>n|vkacuipQTM T, 627, 
ilKtm inTachliög fOj^5 P° J J, 60. 
dEüu mTädlEiUg g^ara IJ, 7131, 
rSKon brTacggsi 11* SSO, 
KüpfrrllüluiTig (*gl. Uptütka) I, 432- 

JtcwmeilhgiH I, 201 flf. U» 14. 

Kfri I. 231, 

KraliitaL h B.Euta J r 311 1.17, SlO- 

bKi» -cHw ümft pNi 
I, 3ft|, TI, ISOflg- ISO fl|T. SIT % 
213 flg. 23Ü flg. 336 ftg. 

Kraiflalauf SaiutJra^ J, 26? Jlg- 
O s 14, 

Kikb n f 4i. 

ErUijaa Ip &ai- 


KichanM I, 4fiO. 

Ksdmhrtji r, 10. Sö flg, 40, 43, 2TA 
IT, 8, 

Run itm 0, 127. 341. 

t*Kü 'hum 1, 36L 1J T 106 

Hg. 316, 376, 

Kuf lei fi|i r ;ira 1. A3. 11b II. 7. 

Enku kh'tüü Ip 36J, U T HO 164. 
ISO. 373. 

lukq Naqr LI, 43, 04. 130. 101. 374. 
Kunutm U, 3ÖB. 

K’lWÄn IT, 32 k 
X umbbäii da a 1, IAO 247. 

Kunnta 1, 17t 1%. 4L4« 

Koüuur Hp 30H flg. 

Kau tUln .^Njiqg po 11, SO. 

K uni ii i. Ui^m. 

Kakelt* 11, E&. 

i*. 

t,Li bang LI, «3 Hg. €6, 74, U* 
K10. 3Ä0 Hg- Sil. 334-33#.333 ßg. 
La*% I. ST1. 5SO. IXp *3 fig. 14ä fig. 
3 TO U*, 

Lag nt rllci B-I>&ch* 17» 20Ü, 

Lalea frgl. £^müfA,j) I, l3ß, 441 %. 
487 %. 

Lakärdu T r S37. 

LAl1l»Ti*lftv* t, 426, U t 21, 

Lima JJ. M 363. 

LamaiflKiLlfl 1J P 0, Sl Og, 243 %, 

La nn Yqrni IT. 373, 

Limkbftpi Op 3@3. 

LimpaufcEl L Üg. TL 113. 314 
Lbjh um tflclllian [nj 0 4 Hfl. 

*Lang daT ma TL 72 “76, 

LmM L 

Lititn Cbm Ir, 180 %- 
Lüia ■. KIiJlqil- 

Laafö (TgJ. Jp SH flg- SOO 

II, 7* 

Labre a, Jjiiarmi- 

kbrnüfl (dt? BadilbiJ I p 133 — 136- 
T,*kbanb«lftUunir LI, m 
Upliicba tu Mi %- m 

Lin ir, sos. 

Lb» Uhu n, 333. 


Lha klung fl t iM. 239 

LljSntsfl esu Bhkigaa pau dlUa OsTs^bbi-tl 

TT. an 

J.ha li IT, 349. 

Itafpl 11, 43. Sk 77. 13(7. 1S4. 3Ü2 
— 34B r 

Llu asAüi mTstJiböfä ktang i bLa hr* Lilü - 
Ul* tho Ibo ri Ilp 52, Ö40. 

Ulttng l.yiHi U, £71, 
lAmhu II. M 4 . 

Läng* l r 6G. 303. 

Mtonlur {ilhtl.) II. 113 flg. 

LI Dung » T 103. 1JJ&. 3W. 
LiUdraris I, 100 Mfl 0 g, 
i$Lab ill'tm II. 
iaLug U k 31^. 

LÖkitTO 7l t 1£T, 

LnkintarikA I T £41 %. 

Lölrnpälaa !. 250. IT, 13, 101. 
Lüküjrütlkj I, 107. 

Lftki^Tara II, 23. 
l.ok^tiaraT^inu I, 153, 

Li-wwang Dschaltjau H, ?OlJ- 
bLü bÖjtöji 'Dachiim d|'ii rf.3j.tt luThau 
II, 20«. £30. 

bj + ii läufig grag*i* pa EL MS, 
bliU nHang “Kal bBaug rGja riiTh.-u 
II, IW. 190 flg. KG. 

[,n LÜ4 tu (Ltbfcaj U, 253, 

Lo Um hm Rld pu Uthbt 0, 369. 

Lulvclii II, 3 SB. 

Ltiuibüti I f 77, 31, 

Lnflg fTitgss rGja EuTb*& n f £30. 
M*u pct n, 309, 

Lj 1 j& tiflMüg LL lß3 flg. 


ÜJMlhjlUuB I, 194, 

^Mlijütnib 1, 151 üg 
Madbjauriia I, Ufr. LB9 ffg 
Mttdbjimijina I, 4 EH. 

Kiwitt* 1, 13, 06. SO. 111. H. 1. 10. 

114, 46. 4£ r 
fttigbarihi f p 13T. 

JJugma J, 177 0g ÜÜÄ, 

Maip« L 39«. M„ 31- 113 0g. 
iklug bLon IJ, 320. 


Ifahäbtahmfl 1, aSÖ. 200. 5flS. m. 
MubarriTakü !„ 100, 420. 

Ifubuih-™ L 150. 11. 30. 
MiLfl^lAU I. 3H4. 

MlMkab II. 30, !Ü r 200, 370 
Hihllida StittBii II. 

MallmkAli II, 30. 

Sin Zu Io I, 2€7 0g, 

Mn-L n KFJ ijji, i„ tfttjiL. 

Mrnbäp* ri-Ei jrrmnm I, 304. 
UiLLäpunL^by ] ukudtu ü anl l ? 432 fl£ 
MmLirfidie^i 1 K Sfftü frU. H. 361 
m. &9S. 

StJi hirifitr** { ¥rfAraiffrti) I B 3 0 «. 11,1 L 
MaJiajAiiraxa l p 240, 

MrtAtCTft» I, IS2. 

Muhuantu.i’lriJia I, L-VE. llsfl. töl* 

AI uhä^ans nims li t, 70- $70. 

HiiliifihiUviL I. 423, 11^ I®, 
M.iLiutbj[iäpri|jti I, IUI, 
M:ibüstfuiTjni *.. 01iuTl.ni . 

HftbäjtEDpa I r &OJ. bftn flg 

MhIui i. «s e«. 

Mtbürnnm 1, 140 
UaiuiOiuo I, iS«. 

5i.ibü¥ibttj _ j I, 3-iO. 
HiliHTililciüuUifl I. 155- 
ImMjixitt L 10». 41®. 11, 14 flg.-71. 
330. 

Iflbiitdn S. 170. }M* IBT. 5tD + 
lalkiiikii I P loa. 

Ikbjwwi H, SiiwrtLjauui. 

Muhuama mlmLi I. I SEi flg- 

Hifai^ttuiti {ifdkiftiprfl) Kb bisaflian- 

iitlj.L 

Umbünga I, 94^. 

Hmji I p 60 04?. 00, 257. 613. 
ttijä und .VnÄim^jS) 1. 7D. 

a«, 

Ifaidan (Hiiilrr^aj CbulukLü II, H" 
37 G 0g. 

Müiftym L 190 Hg, IttS- 3^7. 4£4 h(. 
dCKj Gg. II, 14 % 17, 1* 2«, 1^" 
£3&. 

HULfi J, 444. II. 17. 

Hmkurllittj li. tä*. 

ÜBlaiwrt [ r &ia r 
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Milli a I. l|fi %. 

U.T IJ-il k I, lltv P02, 

Ktodila I* m SS* ft«, ll T hi. 
UimÜH^iq U h 1Ä!> il«. 

Kfetiikehiifri I T 101. 4^6. 502. S0,\ r 

n, iü> iä. 111 m. 

fl*, io?, m im, 

SfuntLichufri Clmtnln.ii II. 140 rlg.SSÜ. 
M^nditbuj^wüb b.. MaüelM-kuvrt. 

L], 11*. 

Mmü ri. dl. m 

Ui ui Sa w bum II, 64. 

Marli Tsdihast ' kbar II. i03 P 
Marjtra'i I p L -SO. 143., ün*., 

M*»tt I, 3* fl«. 41. a4. 19Ö. 

II» u u achi- Bu i Nlba > U, ÜG. 
ph..n II. 363. 

X|h I, 74. ML III. 114 ?i3. iü3. 

s:s, ii p 7. 

Märgn ftfdjju) I F m H4 m 0y[. 
4o». 4::ti. 

J + 401. 

Mur pHi ri II T 340. 

Jlaruüi |. 5, 0. 

HaüiüiM l r 04 18 «. &SB 5 S|. |j F 31 . 
MalJ I>ht juIacIu II. JU. LL17 
Jfladg^jljani i p iilL. IÜJ. lio fl«. 

IS0. ÜÜ7- 3ÄH, 490. UL 
Mäurju I. J67 ri*;; 

M**<ik 11, 3ü7. 

M egäitb« um I, JGÜ. 

Äamdieii I B 73«. 1I F H- 

Utürtbtttfp&r I p 4fiG F 

Mfru 3, 232. m L 76o, II, SGI. 

Meta m fiii vchttj* i. Ötdu U »Bfidafiiupj. 
MjlLILf 'dn es |I, 3 S 0 . 

Mia* Ihh II, 4G. 

MIMflWla I. 3ÖO- 323. 

Himliuj I x 67- 
Ump 1 . 1 , io* % 144 149 . 

Mithinii LiLUüht Ü-uielä fl, MJ. 

Mirijr ti TL 34 

Mi dPuq II, 3JP, 

Mttfda-kästen |, 34. 

MLafttuu l s m-m. Ih 14 UL 
Mittiih. i. 9fl. 

Mitltitd i. Wn*eüÄES übs*. 


Mitra* r, 6. 2«. 

lä. 14. 

yuu«fc* 1, 4GG H T 41. Ul 
Mim«D|fj !l, Ü7S dg. u g, *_ Ü. 

Hfl Wik □ Ip 4t). U t h3 %. 
H/rodmrjftJ 1 h 33L 1374. II, ?&4. 
UuggaU^Dttir #. UjJüdjfl|]j4[q i u. 

Muhdra JL| 693. 

Äük»clsaM4liäjjiriK3iad I, öftU.11, Jl6. 
MMim luiu II, Hä, 311* 

Umtrn CWiuu IT, IJLÜL 
Moc twM in IIh 61, 
MuraHbBddbi4ti*tfMlj ISI4 — l5d. 42S. 
441—416. 

Mo m II. I6|p 290. 310. 339 31«, 

Mo ttrqni Ut 74 
KligtadÄira I, 04 311. 

Undrü I, Bo». 

MuJcdeu llp LHG. 

MbkkldKT, | F 1«4 

MuLaiiiT^tiTiulii I, IJ'Sf. 

Mundit I. 14d. 2Ü2. 

Uurmi B II. 334. 

Hujsfc (buiklhMttiHhsj I, 66^ 
MUilcijÜaeer I, 100. li, 130. 

Mu TäGg l r 3S4F. 

X. 

Kiifii Mfü) r. 023. 631. 

NVidia*!* I F HG, 204. 

Nägan | fj ) I, 31». 

N%BnbcbuuB l F 187 isre 4^ GOC. 
Up 14.3a me, 

Mügn j ip üv, im aiT. 

Niga'^Eiu *, ^4gards?luiuj. 

pit ik-:hUis ll r 7ö?. 

Kflg tütblia |I S 163. 

NuLnküdanliJ! n 1 I, £4. 

N + 4ii a<umdj fi4uäündiniy*tiiii j.p l F üS |. 

Niko 1I # 330 dir 
NAli^li f, lli^ 

Nliua.ru [.k-i I, GOQi El«. 

Nsmu Jf, 04. 

rN iliii iIlqh k|3 bu II. aOb 
Hudi Ip ifflf* 14, KSO. 

Kanda'l I, io fl«. 


Am 


KiiucUtl* t. KAtjaj&ra, 

Niraki I a 240. 

Jl^it thiLtijf ET, 366 . 

Nura äamghirÄma I, &77. 
fJwliflTjt !!> 3ß3 r 
Nemindbnra I, 333 . 

Jfupil II + 43. 2&7. 36» 0g. 
N«pj^ipf«tm Ag n ? dm flg 
W|^tr dßang ji scheu rGja mTW 

n* i»i % 

Nß*JT dBang bu bSing lE h 143 (lg 
14S % l&S flg. HS. 340. 

%ISM nülM pa (j^ararnprr) IJ t 2flÖ. 
N^-ri IE, 42. io 74. 78. 337, ASS. 
Njijn J + 63, 

gNja 1 khli bt«n pO II, 47 dg, OO, HS. 
NicbtU’^t i, *o« II t IG. 

NfcJÄcm I a 431, 64S-, 609—(513. 
Kidftjii-Buddha i. Pmjvka Eud-Ptia, 
Kiduhflr [JadHjchj 11 , 54 . IST. 

Njer pi IT* S5G 330 
Nigiridhl I* I Til % 
tNjig ma |.b 1I P 7|. a£4. 

Niti^hlm ll t 184 ÜTh 
N iignnthi E P 106 dg, ^ so. 
NiraiäDJi|[ft^a II, 334 . 

NlttkuuEimtf l r 2B3. Mö. 

NJudlAda I T 48. 

Niuaggiyi f, 368, 

Unin CbüluklQ II, 389, 
biojuü Ch^DgDr l}„ HL 
Nü fiiln bati ( \dimi Kf hitn ) lt ( i53 l 
SS 4. 332 dg 327. 3S1. 

K&nns« I, 373 fljf. IJ F 363. 

WoTijJüt J B 333 dg. n r 2G4- 
SüclitertihfliL 1„ 364 flg, 

O. 

Odcficaa (föti (Mhi-) JOfi. 

DdflU II, 16 « Elg. 

Od dPig uasct {HmirüMiij [J f ||y 
o*Mflcttäid tr F 10 a. 
o*lüi ii. i5ti, 

0*flnk ir„ 150 flg. 

Oirad II, S6. 134. l&Ü üg, 

Olana-irgikdBkteii.ChagbaD lf, 50 

Om k Audi. 


Oln buinl 1 1 Eine hum H p 59—fll. SOi r 

318, 

Ong Chan II, 80 . 

Onggwi II, 88. 

OpffiT f* 3 16.45E, 4P4.5SSflg. II, 307, 
ürtlliLiUDnjiorMiitar J, 33fl. 

Ordtis H 195. 33S. 

Ofijnna 1 + 65 flg. 

Orghn tdlclflchj TL 4 B 
Oitschirbaai £EWrAU F 10«, 


Pud kar t, Müilrä. 

PiidoLapaKL II, 28. 27. Hi_ 197+ 384. 
Paiiuui SjmbhaT* II. 68 . 79.113, 116. 
3&9 0£, 

PigUr ValrubdlDi II, 60. 120, 
Pftindiu II, 356, 337 ffg, 

Pali I. m flf. II, 13_ 

MbrjÜiR l Pp Latipptira r 
Pallegnia J a 46?. 4 84 Gg. 
tfPkl b9mg rftja iriTbaa ^riplda U, 
37T* 

FalH TI, St. 353. 

PaurlitA H f 123. 273 fig, 

PangtöT* □, 3fi, 

PiDHaia i„ an. 

PihtfÄI'a l r 13 
PiDlaL-liaq]i J f 414. 446 
Puiatlsllffl r g 414. 

Fflirtechaaikhi I r 503, 

Pam!L9Kll4V3Tir|ift I, m. Ml. 

Pin tldalaji Rk pn Uefchfl IJ^ 118 . 
121 l)g. 127 flg. 15F 31 d—224, 220, 
236 flg. 246. 

PiflJn (M i l h 51». &2G. 528. U # 

17. 73 »2. 102 113. 391. 
Fiprtthlira 11, 128 flg. 

Part^u Kiwi I + SO. 

PirirfjEki l P 367, 

Pänu&llpi Ip 313. 324. 424. 440 fiff 

rr, 10. 

Panm.Uinun 4 Atnaan. 

PMänlradfa Va<4t’ttjtln I. 253* S60 
PidnJrnna T. 3Ö9- 
ParittüiliH I. 351 260. 27&. 
PMlIlä^nbEmj h 156* »L 275. 


401 


PwtiH n, ss. *b, 

PintSpattm h ISS % 14t flf. l» 
— IS4. % 394 IJ P 11. 

Pita T, 343. n, rn, 

P*I fluch *n {die tadifcMMfcuj) 1,119. 

2fl7. n, ift. 

Fllflila ll, 4». 

Fiti I, 114. 317+ 

Pwkiftf U, IN flg. 373, 
PtafongbAl II, 33S, 

Pfrde (rji. 1» 337-416. 

Fflkhtan I, 477 flg. 

'Phipa U, 164. 

'Phigia p& Lain* SN# —166 

Fha| mo ri TI h 3+0, 

PhmL Lfcil^d IJ r »70. 

Pbi ri IT, ZU. 

PUti-bjtU T & L MS, 

PliiLidfliuaiyi I, Iftft. 

Pba'lkoft I, 460. 

rbjtg mlhiod II, »äIF. 

m. säo. 

Plijq na rDo rD*che (IWrc ArapOT^ 
II, IST, 

FMl^doplii« a. Ahhi'iSlwins. 

Pbolcmiti II. ISS ftg. 

Pbimhil i, FnwUpfHD, 

Fhiiäg pa tf T 310, 

Fton pa [J, xl&ol 
ifliPju nai gülfpi 
II, ßa* 

Pk^nrhu 1* 243. 

FlichaUQr L 101. GJ6. Ä3S. 

Pitri’i Ip 6, 

PijmäiMi l 14«. 173-110. IflT- 4Sfl. 

446. 464 

Polyimide «. Viel mineral. 
Fomlkistbarn* 1, WW+ 544. 

PfttaJ* l* 7ft 3tI. Ö37* |f, flf. ISS, 
9T1. 340—343, 

PndMoa I, Gfi. 373. 

PraJech^Bti 7, 30- 7S. 104 3t». 
Ffadttbai ^irilWj 1,4«, 43». 430. 
U, lt. *7». 

PrtF^hüiy.atiiMiniP 1 + 1S3, 

P nkiiti l, fl», fl*. 114+ 

PniiptQi I. 240. 

1L 


Pilot j, AbL 
?HM* 1, 370. U, »0. 
Pru^idjthit I, »fl. 113. 4M0. 507. 
PrtiSflr I, 137* m flf, 

Fr tüihini T p 409. 

FpH m-Vki^bttEQtra J t 374. U* 

2N. 27», 

PrmtLfAOiTid |, 409. 4SI. 
Pratpkj-EniJdlifl I, Sflfl. 30fl, JW, 
41» flf, 4Efl % H tÄ- »0* 
Prartriot I, 1S& 

Frmj%* I, »13. »Hx 
Frtdjft I. ä&ä. 

Prita |p i3t^ 145 flf, 

FriMt*T4«4fa* I* 3i3S flg. 
rritbBgfljaw I, ML 400. 4 I S* 

Pritbirf Nlrtyt» n, U4 fl». 

Prüf pbiIi>ii I p »Bfl. 
uPinl pa rip 125. 

Pt&lüinaitii I p ITT flf. 203. 

Pudglla J, SOS. 

FödicM I, AO0. 

Pabakbi U, 35» flf. 363+ 
PanjapiWTu 1, ?5B. 

Pargbita I, * 17. 1». 

Fonnftb* £ p 30, 31- H 1». 300. 

1, ftt. 

FÖitiDHQiTibin L 113, 

Pärravldöbi 1, »33. 

Pu ia i. BiidbJiattTi- 
Puthodjdjua j. Fdlbi^juii, 
Pyizmid* fbnddblilücM * 31äp*. 

R, 

Ftab “tgum j» IT, IBf. »3t flf. MO* 
Rädjaki I p 170. 

Mfotihm B^idnr 11, »15. 
Ridfictuftibl I, 56* 3t. Hl L40, 16». 
11, 10- 

fcdtchBa T, »S. 

fti aiGiabf II, 33+ 353. 

Kilun (flatiJ) b- Arbal. 
lüibLili l f «»- 103 14». ISif Wl. 
lUÄlarif M, 
kii-i'tiaau T h t, 347. 

BaI pa Inhalt 1. KHH ID» iffOBf 
bfrfcA. 

RAma I, »0. 91. 


f5 
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RijxuLgrinLii l, ftfl, in, 

RamhTi I, fläO 

** ma tacbb* II r $3. Ifr9, Sffl. 330. 
Kugfim I, M3. 

Riptj i; &4. 

(■iroJcAffwJ I f irfß 

Rtacha TkHütlij |j. 3 flS. 

JUtaapani J] f 9 tf, 

FLitß**44ULh-bjiTi JI, 26, 

BAEiraTi 840. 

Eftlortn {dem Luuiniipijl II P m flg + 

R*V*nt Ip 460* II, 171 0g r IM 0g jsa 
JUgivnitttf (Tlbeti) Ü. 335 Jg, 
Hfliliquian l P ÄH—ABI 
U*3iqBÜ#ndjflDjt I, 433 r § 14 . Sit 
R**H*a* I, 34* flg. 

RpTita 1 , 147 flg. 3 |fi. 

Biridbl I, 293* 412, 

Ttid d n.Ül'ifcjia |, 412, 43 ß r 
Ri kbroij pa Jlj, TL TEX 330. 

Mn po- fcidib* f( K 120 , ( 33 , 
B.iedjjpataia* J f 94 
biiui t, 6, 

Böfü-B Afdllgej MT. Ä31- 
Rflkifti I, M, 

RosfqWi J, 34,\ fläfi. U h aip, 
Rolftmät^ri I, 46] R % 7 fl. U<k 1Ä * 
% 287. 276. 

Rüdra I, fl. 7 . 20 , u*. 

HüdriiiUiQ T, 100 49fl, 

Rfldiaka J t ftfl, öS* 

Tt^iiflrük I, 46(L £J P 0J, % 

Küpa 1. 60S %, floß, 

**f» dhlM J, 23 ^ 

lifl. 260. 264. flgQ. 

%*infae II, 383. 


Simidfli L, ins. 

Biinaniahbidr* IX* TT. 
flamurLuJ I. [|, 3S. 

Banutog |J + 57. 

^ambböjiJiÄy* II. 124. 

Sradjii» I, 340. 

SumdjDi |, 603 flg, 

| h 367. 375 ftg, H0 ^ ^ 
**3. 283, 

ftufUdiu** ] n 307. 

SHnjflhiLkamiA I, 378. 

^am^Uüilld J, 180 
Süngbiiim« |. 376 lg 
iunglWJdKJa J, 3&Ci. 

^BnagatlhiTin I* 149. S*k 
Bimgbiu ] + 240. 
fllTUgfliti 1 T 341. 
flimkÄfjm I, 3$, 811. 

Simsutttfi« f f iflj fig. 
BamaBflkudtnB ], 7fl. 

StmprtdueW L 880 dp. 

Safnakir* I, 603 dg- 606 % 

£itiiudii 7 » I, 324. 

Bimudra L 160. 

HmnjikpriUfii I, 4 »6. 

BnUarifiLkl l. 

Sanr-hi L 838 lg, 

Bnndfikgilui p r Tsehandttguptig, 
äfttikikiAfrika J F 341. 

SiaJüJa I, 64 6g. 124 6p, 

Sanbrlüti I, A7S. 

Saü aiiu I|, 46. 

BttDqjiiil 4 52 

B40Eira I p 28?. 364, 300 %. 800. JI P 
T. 193 

Simkrit I, 186, 1J ± l J r 


ft. 

SjcnmanL I, 80 l flg 0, 3*^ 
Biddflirmi 2tr. 
ä4dku [ r flflfl. 
gai&LUfadHm I t tat 
Bkhimpili *. Hal]4t. IJ j imL 
.^»fluadÄTa, I p 104 
a*b»r4 n. es. 

Saket« I a tll fl| r 

Bakddt|Mmiii I. 39« 0g. 
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